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27. Rahraana—Re 5 © 4 


Kongreh. 


(Beliefert von der „Allozitrten Prefie.“) 


Kleine Rrieasnadridteu | 


Deutiche bedrohen Belfort! 


| Melbourne, Auftralien, 6. Jan. — | 


Die Framzöhlhen Borflöße auf der ganzen 
Linie zurückgewieſen. 


Belg. Truppenleitung räumt Furnes. 


. 
KSehefert bon der „Wifoatirten Breite.) 

Berlin, 7. Jan. (Drahtlos nad London, 3:10 Uhr Nachmittags.) 
Deutihamtlicd) wird gemeldet: 

Im weitlihen Teil des Argunnenwaldes drangen wir weiter vor; und 
nördlicd; von Arras jind noch immer verzweifelte Kämpfe im Gange um 
ben Befit der Schanzgräben, weldje twir neitern im Sturm nahmen. 

Bei den Kämpfen in den dftlidhen Argonnen wurde der Keind, der bei 
Eourte Chanfje bis an unjere Schanzaräben vorrüdte, zurüdgetworfen and 
hatte jhwere Verlufte; die unferen waren verhältnikmähin gering. 

VWeitlih von Sennheim, Elijah, verſuchten die rranzofen aber- 
mals, Bejis von der Höhe zu erlangen, welche als „Hünel 425" befannt 
it. She Angriff Brad unter unjerem Feuer zujammen, und die Höhe 
blieb in unferem Bejis. 

Baris, 7. Jan. Es wird zugegeben, dak die Deutichen einen Veriud 
machten, die ftarfe franzöfiihe Feitung Belfort, nahe der eljällischen 
Grenze, zu belagern. Doc wird hinznacfünt, dak fie über die Grenze zu- 
rüdgetrieben worden und jest wieder in der Xerteidigung feien. 

General Joffre hat jich aber veranlaft weichen, nod) eine Armee von 
100,000 Mann nad dem Eliah und nad Lothringen zu werfen. Drei 
franzöfifhe Rolonnen follen von drei Ricdytnngen nad; Mülhanfen mar- 
ſchiren. 

Die franzöſiſche Armee im Tale der Mojel, „indweitlih von Meb”, 


ſoll mit den deutſchen Streitkräften im ſüdlichen Teil von Lothringen an⸗ 


gebunden haben. 

London, 7. Jan. Der Londoner „Daily Telegraph“ läßt ſich aus 
Brüſſel melden, es verlaute dort, daßdie Deutſchen noch 70,000 Mann 
friſche Reſerven nach Flandern werfen, und daß ſie Tag und Nacht an 
der weiteren Befeſtigung ihrer dortigen Stellungen arbeiten. 


Berlin, 7. Jan. (Drahtlos nach London.) Das Bombardement von 
Furnes und die unabläſſigen Angriffe deutſcher Flieger haben die Verlegung 
des belgiſchen Hauptquartiers nach einem weiter rückwärts gelegenen Punkt 
notwendig gemacht. Die Gas- und Waſſerverſorgung von Furnes iſt unter— 
vunden, und die meiſten Bewohner haben ſich geflüchtet. Die dortige hiſto— 
riſche Kirche wurde nicht beſchädigt. Man wird die Stadt jedenfalls ihrer 
ſtrategiſchen Bedeutung halber hartnäckig verteidigen. 

Die kürzlichen Kämpfe um den Beſitz der Höhen von Sennheim ſollen 
mit zu den heftigſten des Feldzuges gehören. 

Als Folge des Vortrages, den General dp. Billing, Militärgouverneur 
pr Belgien, kürzlich dem Kaifer über die nad) deutihen Mufter im Intereffe 

er Urbeiterfürforge getroffenen Maknahmen hielt, find zuaunften ber 
Grauen und Kinder Sonberverfügtingen erlaffen morben. 

Nach der Erklärung des normweaiichen Admiral Damwes find die Minen, 
bie an der normweaifchen Hüfte ana Land trieben, enaliicher Herkunft. 

Die Militärkritifer bebaupten, daß fi die Schladht in Weitagalizien 
ipieber in ein Ringen um beftimmte wichtiae Stellungen aufgelöft hat, und 
daß fi im diefen Kämpfen heibe Gegner jtarf verfchangt haben. Die 
öfterreihifehsungarifhen Truppen kämpfen mit zäher Tapferkeit und alle 
Werfuche der Rufen, nördlih von Gorlice in der Richtung auf Krakau ent- 
lang der nad Bocdhnia führenden Straße, fomie nach Neujandez durchzubre- 
ben, jind fehlaeichlagen. 

E8 heißt bier, daß General Bau, Kommandeur der franzöfifchen Süb- 
Armee, in ber zweiten Hälfte des Dezember Warjchau befucht babe, um mit 
ber ruffifchen Armeeleitung zmeds einhetiicher Führung der weiteren Dpera- 
kionen Bereinbaruengen zu treffen. 

Paris, 7. Jan. Das franzöfifhe Krieggamt behauptet in feinem Nadh- 
mittag3bericht, daf das öjtliche Ende der beutfchen Linie an verfchiedenen 
Stellen zurüdgezogen werde. Ferner behaupten die Franzofen ein „mich- 
tiged Vorrüden“ im Woenrediftrift, wobei „ein Teil ber erften beutichen 
Linie” genommen worden fein jol. E& mird hinzugefügt, ein ieiteres 
Vorrüden in diefer Nichtung fünnte den Keil bedrohen, welchen die Deut: 
ſchen in die franzöfiiche Linie eingetrieben hätten, und welcher ſüdwärts 
bis einjälieglih St. Mihiel acht. 

Auh im oberen Elfah mwollen die Franzofen ihre Vorrücksbewegung 
fortgeſetzt haben. (Während das deutſche Kriegsamt verſichert, daß alle 
franzöſiſchen Angriffe daſelbſt zurückgeſchlagen wurden.) 


Im Reich der Lüfte. 


London, 7. Jan. Ein Korrefpondent der „Daily Mail“ im Frankreich 
berichtet, daß ein Zeppelinkreuzer die franzöſiſchen Meereskliſte bei Grave 
lines, 12 Meilen füdweſtlich von Dünkirchen, umkreiſte und ſich dann weſi— 
wärts nach England gemundt habe; und bafı, wie verlautet, noch jivei an 
bere Zeppeline ihm gefolat jeien. Auch feien fpäter deutfche Quftfabrer mie- 
ber über Dünkirchen aufgetaucht und hätten Bomben zu merfen verfucht 
aber „wegen bes träftigen euer der Stabtartillerie” feien nur wenige nie- 
Sergefallen. Einmal habe man 6 Xeroplane über der Stadt bemerkt: doc 
feien biefelben zum Rüdzug gezwungen morben. Anfceinend fei fein Scha- 
den angerichtet worden. 

Amfterdam, 7. Januar. (Leber London.) Wegen der erneuten Tätia- 
feit von Fliegern der „Verbündeten,“ melche mehrere militärifche Gtel- 
Iungen zerftört Haben follen, hat der deutfche Militärgouperneur bonBrüf- 
fel, Belgien, für bie Einbringung irgend eines feindlichen Flieger, tot oder 
lebendig, eine Belohnung von 25,000 Franken ausgefegt. 


- Kardinal Mercier nicht verhaftet. 


London, 7. Jan. Die deutihe Regierung von Belgien erklärt die (in 
engliihen Morgenblättern jehr auffällig hervorgehobene) Angabe, dafı 
Kardinal Mercier, beigifhes Mitglied des HI. Kollegs, von den dentichen 
Behörden verhaftet worden fei, amtlid; für unmwahr. 


Sweifönigsfonferen:. 
‚Berlin, 7. Yan. (Ueber Amſterdam und London.) Die „Voffifche Zei- 
tung“ läßt fi von ihrem Butarefter Korrejpondenten berichten, daß bie 
Könige von Rumänien und Bulgarien an einem noch nicht bejtimmten Tage 


auf rumänijchem Boden eine Konferenz abhalten werden. Die 
— 


(Ueber London.) Es wird bekannt ge 
geben, daß die auſtraliſche Regierung 
ſich entſchloſſen habe, die Verſendung 
von Merinowolle nach den Ver. 
Staaten zu geſtatten, — voraus— 
geſetzt, daß Garantie gegen die Wieder⸗ 
ausfuhr derſelben gegeben werde. 
Deſterreich ladet zum Beſuch ein. 
Wien, 7. Jan. Der öſterreichiſche 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten er— 
ſuchte Charles Denby — bis vor Aur- 
zem amerilkaniſcher Generalkonſul in 
Wien Nachricht zu 
Ausftelluna 


aeben, bah bie 
von Sunitmodellen für 


I 


Endlid Antwort. 


Rom amerif. 
Alane Tentidhlande. 


Biber ganı ausweidenDd, 


Waſhington, D. ., 7. Januar. 


Staatöiefretär Brnan jeute hente den 
dentidien Botihafter Graf v. Bern: 


Staatsdepartement auf | 


| Eubtomite 


Waſhington, D. K. 7. Kan. Das 
Flottentomite des Abgeordnetenhauſes 
ſehte auch heute die Erörterung des 
Flotienetais fort, welcher, wie er vom 
einberichtet wurde, eine 
Bewilligung von 53102,344, 986 ver⸗ 


langt; das find $1,427,023 weniger, 
ala legte Yahr bewilligt wurde, und 


| $1,162,614 meniger, alä die Voranz | 


I 


ftorff in Aenntnih, dak die Nenierung | 


der Ber. Stanten „in Anfrediterhal- 
tung ihrer itrengen Neutralität“ jıch 


Damentoftüme und für die Pugmace- | davon enthalten müſſe, die deutſchen 


Vor Kälte geſchützt. 


* 


teltorat der öſterreichiſchen Regierung 
eröffnet wird, und daß Amerikaner, 


geladen ſind, bei 
Wien zu beſuchen. 
Kitchener erſtattet Bericht. 

London, 6. Jan. In der kurzen 
Sitzung des Oberhauſes erſchien der 
Kriegsſekretär, Lord Kitchener, um 
eine Ueberſicht der militäriſchen Lage 
zu geben. Seine Rede war jedoch nur 
nichts, was den eifrig lauſchenden 
Herren neu geweſen iſt, oder ihnen 
Einblick in militäriſche Geheimniſſe 
gewährte. „Die Verbündeten haben 
im Dezember an verſchiedenen Pläthen 
Fortſchritle gemacht, doch der Kampf 
| war von mweclelndem Glüd. Iroß des 
ungünftigen Wetter bat bie franzö- 
fifche Armee öftlih von Reimz und im 
ſüdlichen Elſaß beachtenswerte Erfolge 
errungen. Obwohl die Deutſchen 
Truppen nach dem Oſten geſandt ha— 
ben, ließen ſie genügend im Weſten 
zurück, ihre Schanzgräben zu halten. 
Die Erfolge der tapferen ſerbiſchen 
Armee bildeten einen erfreulichen 
Lichtblick, und geſtern wurde ein Sieg 
der Ruſſen über die Türken berichtet, 
der nicht ohne Einfluß auf 
Pläne bleiben jollte.” 

Kitcbener bemerkte aber, bak im 
Laufe des Krieges jchon 29,000 neue 
britifhe Dffigiere ernannt merben 
mußten! 

Bleihfalls Opfer von Minen? 

London, 6. Yan. (3 Ubr Nachm. — 

| Der dänifche Dampfer „Michael Ont- 


diejfer Gelegenheit 
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Dentſcher Landſturmmann im Schafpelz auf Poſten. 


— 0 GS — — 


die fich dafür intereffiren, herzlich ein-⸗ 


„Derbündeten“ geliefert 
amtlich zu unteriuhen oder jid über- 


| haupt darüber anszulajien. 


Inder der Staatsiefretär 


hinzu, 


fügte 
wenn er, 


den, fo würde Präſident Wilſon „ſei— 


Handel zum Ginhalt zu brinnen, 


„ohne Geiekes- oder Bülferrechtsira- | 


gen hereinzuziehen.“ 
Der New Porter Subwanbrand. 
(®ellefert von ber Preile.”) 

Nem Port, 7. Juni. Nocd 77 der 
über 200 Berfonen, melde beim aelt 
rigen Brand in ber Tiefbabn verlegt 
wurden — dburh Raub, Glasiplitter 


Affoztirten 


| uf. — liegen in den Hoipitälern. Die 


meisten derielben find Männer. Man 
erwartet aber, daß fie jämmtlich mit 
dem Leben daponfommen. Noch im: 


tommenen Berfon. 
Der Bertehr der Tiefbahn tft heute 


| mieber ein normaler und jcheint es zu 
| bleiben. 


beren | 


| hontom“, von New Drleand nad) Yals | 


‘ borg, Dänemart, beftimmt, fignalifirte 
| beim Vorüberfahren von Finfale (iri» 
| fche Küfte), daf er die Mannfchaft des 


ı morgen 


| franzöfifchen Schiffes „AUmedee* bringt. | 


Man nimmt an, dab bdiefes unterge- 
gangen iſt. 

(Die Schiffahrtsregiſter verzeichnen 
kein franzöſiſches Schiff dieſes Na— 
mens; doch ſind viele Namen in den 
letzten Monaten geändert worden.) 

Der britifche Dampfer „Cheyenne“, 
von Norfolt nad Barrom, Enaland, 
beftimmi, meldete brabtlos, dak dem 
britiihen Dampfer „Wellbed Hall“, 
pon Baltimore nad London beftimint, 
300 Meilen von Yajtnet ein fchmeres 

" Unslüd augefiohen ch Fu 


Acht verſchiedene Unterfuhungen 
über das Unglück finden ſtatt. 
es 


Dad Wetter, 


Ebirago und lUmaenend 
wabribeinliib aub morgen 
Reine arobe 
Mindeittemperatur beute Nadbt umaeläbr 20 
rab Friſche Nordweſwo inde 

WAinoſe: KRar heute Abend und morgen, 
Ausnabme des nörbliden Teils, wo 
theinlih bewöllt fein wird Am norbiweitlichen 
Zei: beuie Abend eiwas Lälter 
Andbiana: Hlar beutc Abend umb morgen 
Riedbermibigan: Deule Abend Schnee 
t Ausnabmz ded Gebietes an der 
teilweife bemöltt 

Bistonſin 
im nordlichen Teu wabrcheinlich Saneegeſtöber 
im öftliden Zeil beute Abend etwas fübler. 
Eonnenuntergang, beute: 4:34 
Sonnenauigang, morgen: 7:27, 


Temperaturitand, 


Nachftehend der Temperaturftand nad 
der hünblichen Nutgeläiuung des Wetter» 
amte® von geitern Nachmittag 3 Uhr an: 


8 Uhr Nadm..... .: Ubr Morgens... 
Ubr Nadm......31 Ubr Morgens...‘ 
Uber Nahbm......38 5 Uhr Morgens... 

Uber Nbends....37 ) Uber Worgene...: 

Ubr Ubr Miöorgens...: 

Ubr Uber Morgens...25 

Ubr 9 Ubr 

Uhr Ubr 


Befifüite; 


YIbenbs....36 
bendbs....3: 
Abends 
Abends 
ben» 


4 
6 
7 
8 
v 
0 
1 
3 


i 


Heute “bend und morgen beiwüllt, | 


| Garranzaleute zu Puebla jo ziemlich 


| lage angenommen, 


jchläge bes Flottendepartements be— 


trugen. 
Der vollftändige Ausihuß bat be- 
reits einen beträchtlichen Teil der Vor: 
einichließlich der 
einen Operation: 


Beitimmung für 


: \ : : N! I chef, welcher die Oberaufficht über die 
rei am 15. Februar unter dem Pro- | Anichuldiaungen, dak Dumdum- 


ganze Kriegdftrategie der Yylotte haben 
jol, und der Bemilliqung von 
$1,000,000 für Luftichiffereigwede. 

Nah den Beitimmungen ber Bor: 
lage joll der Dperationächef ein Offi- 
zier, nicht unter dem Grade eines 
Stonteradmiral3 fein, und foll vom 
Präfidenten auf 4 Yahre ernannt mer: 
den, aber dem Frlottenjetretär unter- 
fteben und ihm für die Führung des 
Kriege verantwortlih jein. NIE 
Alfiitenten bei der Ausarbeitung von 
Krieaführungsplänen fol er nicht 
unter 15 Offiziere haben, mit ober 
über dem Rang eines Halfslommans 
beurs der Flotte oder Majors Des Mas 
rinelorps, 

Um etwaigen Ginwänden zu beqeq= 


I nen, welche im Abaeorbnetenhauje er= 


| hoben werden fünnten, weil die Ver- 


fügungen über den Dperationenchef | 
„neue Gefehgebung“ fein, hat der Abg. | 
Hobfon noch eine befondere Vorlage 
mit benfelben Bellimmungen einge— 
bracht. 

Wie Hobſon ſagt, haben die Briten 
etwas Aehnliches, dort „Flottenkriegs⸗ 
ftab“ genannt, mit 36 Offizieren und | 
30 Zivilaffiitenten — ebenio haben 
bie Deutjichen etwas Entjprechen- | 
bes, mit 22 Offizieren, 13 verabichie- 
beten Offizieren und noch Extraſach— 
veritandigen. Die Japaner haben die 
jes Amt ihrem allgemeinen General- 
ftab unteritellt, | 

Waſhington, D. K. 7. Jan. Das | 
Abgeordnetenhaus erörterte beute die 
Genatszufäge zur Ginmwanderungs 
borlage, die betanntlid im Senat | 
durchging. | 

Dem Senat wurde die Schiffs- 
faufsbill der Aominiftration uns | 
terbreitet. 


Senator Burton 


a» 


eröffnete die De: 


| Batte im Namen der Gegner der Bill. 


| Er behauptete, 


funeln von unjerem Lande an die | 
würden, 


Graf PBernitorif, | 
einen Beweis dafür erbringen fünne, | 
dah verbotene Airiegsmaterialien von | 
amerifaniihen Firmen neiandt wür- | 


| des 
nen Ginfluh anfbieten”, mm ſolchen 


( daß ec unparteiiich 
Ipreche. 

Walbington, D. R., 7. Jan. Das 
Thilippinenfomite des Senats ſetzte 
jein Verbör über die Unabbängig- 
feits bill für die Bhilippineninieln 
tort amd beichloß, auch Ausfagen 
über die militärifhe Widtig 
feit der \nieln anzuhören. 

Der Senat debattirte die Order 
Schatzamts, welche die Veröffent 
lichung von Schiffsmanifeſten für 30 
Tage ſuspendirt. 

Das Landkomite 


bes Genatö be 


‚gan Verböre über die Bill bezüglid) | 


, 


ı Verpachtung von Mineralland. 


rungsbill, 


| Techzölligen 
ı und irgend eine Zeit ala 


| verwendbar jein joll. 
Deute Abend unb | 
teiliweife bemöllt. | 
Beränderung in der Quftwärme; | 


e8 mabr: | 


fälter, | 


mer weih man nur bon einer umge: | Schiffskaufbill 


Waſhington, D. K. 7. Jan. Das 
Senatsamendement zur Einwande— 
welches Neger ausſchließt, 
wurde im Abgeordnetenhauſe mit 252 
gegen 75 Stimmen verworfen. 

Dieſe Nichteinigung wird in 
Konferenzausſchuß gehen. 

Mafhinaton, D. K., 6. Yan. Die 
ber Wbminijtration 
wurde im Senat vorläufig beifeite ae- | 
jtellt; aber Gallinger brachte mehrere | 
Sufäbe ein, darunter einen, monadı) 
lieber ein Dgeanpoftfubfidieninitem 
seiheffen werben, und jedes dafür be- 
nutzte Schiff eine Beitärtung von 
Geihüsuen erhalten, 
Hilfstreuzer 


den 


(Geliefert bon der „Allostirten Breife”.) 
MWafhington, D. K., 7. Yan. Die 
Agentur der Garranzaleute in Merito 
erklärt, Garranza jei der Anjicht, die 
neueite Niederlage der Anhänger Bil- 


ı las zu Marte wiege die Niederlage ber 


| 
Mmexitaniſches. | 
| 
| 


| auf. Billa fol in der erjteren Schlacht 


25,000 Dann gehabt 
Gegner nur 15,000. 
&3 mwirb mitgeteilt, vaß die merifa- 
nifche Flotte, oder mindejtens ein Zeil 
derjelben, fich gegenüber den jetzigen 
Kämpfen für neutral erllärt hat. 


haben, jeine | 


Dampfernachrichten. 
Angetommen: 
New Dorl: Nagara von Hapre 
Genua: Re Bahalie bon New Port 
Liverpool: Yulitania von New Mori 


Ubgegaugen: 
Nm Merl; Arabic nam Rinerkanl 


Deiterreiher itehen feſt! 


Langlamer, aber ununterbrodener Forl- 


ſchrilt in Polen. 


Türken ſchlagen Muſſen. 


(Belleiert don der „Afioztirten Preſſe“.) 


Berlin, 7. Jan. (Drahtlos nad London.) 
amt meldet heute Nachmittag: 

„Trotz höchſt ungünſtiger Witter ungsverhältniſſe auf dem öſtlichen 
Kriegsſchauplatze machen unſere Angriffe daſelbſt langſamen Fortſchritt.“ 

Die Engländer und die Franzoſen fahren noch immer fort, belgiſche 
und franzöſiſche Dörfer hinter unſerer Front durch Bombardement zu 
zerſtören! 

Konftantinopel, 7. Jan. (Meber Amfterdam und London, 8:56 Uhr 
Bormittags.) Ein amtliher türfiichher Bericht jagt: 

Unjere Truppen drangen von Samoi und Badidiiruns vor un be 
ſetzten Ur za, einen wichtigen ruſſiſchen Stützpunkt. 


Das deutſche Kriegs 


4000 Ruſſen wurden bei Miandoab vollſtnädig auf's Haupt geſchla- 


gen und hatten 200 Tote, während die Türken, die von den Perſiern un— 
terſtützt wurden, nur 6 Mann verloren. 

In dem Kampfe bei Urumdiah, in der perſiſchen Proviz Aſerbei— 
dſchan, wurden zwei Abteilungen ruſſiſcher Truppen zu Gefangenen ge— 
macht, und 100 Mann fielen. Infolge diefer Niederlagen iit die Mannes- 
zudyt der rujjiihen Truppen gebrsdyen. 

Nach} einer unentihieden Shlaht am Dienstag zwiihen der rujfifchen 
und der türfilcdhen fylotte brachten die Aiufjen ein italienijfdhes Kauf 
fahrteifichiff zum Sinfen, obwohl dasfelbe die italieniihe Flagge führte, 

Berlin, 17. Jan. (Drahtlos nad; London, 34 anf 6 Uhr Abends.) 
Das dentiche Prefibüro qibt befannt, die Tütigfeit der dfterreichifchen 
Interjeeboote habe offenbar den franzöjiihen Admiral im Wdriatifchen 
Meer nezwungen, jeine Schiffe an der Guge von Otranto (am Eingang 
des NMdrintiihen Meeres) zurüdzuzichen; und der Angriff auf den viter- 
reihiichen Secehafen Gattaro (Dalmatien) jheine auf nadjites Frühjahr 
veridraben zu fein. 

St. Petersburg, 7. Yan. Die Ruffen behaupten, zum Angriff gegen 
die Stellung der Deutjchen in Mlama, übergegangen zu fein und unier- 
mwegs ein Dorf — das fie nicht nennen — genommen zu haben. A 

Auch jagen die Ruffen, die Deutfchen führen zwar fort, auf die rujz 
fiihe Linie über die Wege, die von Weiten nach Warjchau gehen, loszu— 
bämmern, aber ihre Stöße feien „nicht mehr jo wuchtig“. 

G5 wird zugegeben, daß im meftlichen Galizien, wohin die Deut: 
ſchen Verſtärkungen für ihre öfterreichifch - ungariihen Waffengenoſſen 
fandten, das Vordringen der Auflen bei Gorlice zum Einhalt gebracht 
worden ili. 

Die Aufien jagen, ihr Eindringen in das füdliche Ungarn dauere fort, 
ebenio in der Bufomina. 

Noch immer fnubbern die Auffen an der, nicht beftätigten Angabe 
über einen „zerfchmetternden Siena“ über die Türfen im Kaufafus unb fa- 
gen, es jeien 50,000 Türken dabei gefallen. 


Was die Briten „verföhnlich” nennen. 


London, 7. Jan. (8:40 Uhr Morgen?) Wie in mohlunterrichteten 
Kreilen verlautet, ift die Ermwiderung Großbritannien auf die amerilani» 
jche Note bezüglich Uebergriffe in den amerikaniſchen Schiffeverkehr „durch— 
aus verjöhnlich”“ gehalten und zeiat eine Geneigtheit Englands, „Alles zu 
tun, mas vernünftigermeile verlangt werden fann, um Verzögerung für 
ameritanifchen Schiffäverfehr zu einer Zeit, da Frachtraten hoch find, und 
folalih Verluft an Zeit koftfpielig für Schiffseigentümer ift, abzuwenden“. 
Aber natürlich will England auch „Die ntereffen der Verbündeten gemähr- 
leiften“. Someit e3 damit verträglich ift, mill England den, ohnehin dur 
Kriegsverhältniffe gelähmten Welthandel erleichtern. Daher hat e8 aud 
nicht die Wbficht, gegen den Antauf veutiher Schiffe durch Ameris 
faner zu protejtiren, wenn folche Verfäufe „echt“ jeien, und die Schiffe 
nicht nachher dazu benügt würden, um den Folgen zu entgehen, meldje 
man bon ber Kriegzführung „vernünftigerweife” erivarten fönne. 

63 wird hinzugefügt, die Benugung deuticher Schiffe, melde in 
ameritanifchen Befit übergegangen jJeien, für den Baummollhandel mit 
Deutichland würde „mwahrjcheinlih Einwände von den Verbündeten herbor- 
rufen“, trogdem Baummolle feine Friegäfonterbande fei, — denn joiche 
Benubung würde eben als Ummeg angefehen werben, um den Wirkungen 
des Srieged zu entgehen!! Doc fei es nicht mahrjcheinlich, daß Einwände 
erhoben würden, bi@ die Uebertragung der Schiffe tatfächlich erfolgt, und 
ihre erwartete Benutung tlar zu ertennen fe. Die Verbtindeten mürben 
wahrjcheinlih die Stellung einnehmen, daß das Verfaufägeld zurüds 
gaehalten merden jollte bi zum Schluß des Krieges, als eine Ga= 
rantie dafür, daß feins ber betreffenden Schiffe eine Hilfe für Kriegfüh- 
rende jei!! 

Mafhinaton, D. K., 7. Juni. Der ameriftanifche -Dampfer 
„Denver“, ausjhlieglich mit Baummolle beladen und: am 23 
Dezember 1914 von Norfolf, Va., abgegangen, ift von einem britifchen 
Krieasfchiff angehalten und nad Kirfmall (DOrfney - Anjeln) gejchleppt 
worden. 

Die Eigentümer wandten fich an das amertkanifche Staatödepartement 
mit dem Erjuchen, bei der britiichen Regierung vorftellig zu merben. 

Eine Zuficherung, daß deutihe Schiffe, welche von der Regierung ber 
Ber. Staaten oder von amerifanifchen Bürgern angefauft wurden, fih nu? 
dem ſüdamerikaniſchen Handel mwibmen mollten, „würde maßr« 
Icheinlich die Verbündeten befriedigen und jedem formellen Einwand. vor 
beugen, da eine Anreaung des Handel mit Südamerika von den Verbün: 
beten jehr gemwünicht merbe. 

63 wird darauf bingemiefen, dat der Verkauf deuticher Schiffe im Nem 
Morkter Hafen an die amerikanische Regierung oder an amerifanifche Bürger 
„unvermeidlich“ deutiche Bürger der jehiveren Kojten ihrer Ynjtandbhaltung 
fomwie der Verliherung entheben würde, die ungzmeifelhaft Folgen bes 
Krieges im Sinne internationaler Gepflogenheit jeien, — doch würde Engs = 
land mwahrjheinlich fo gütig fein, dieferhalb feine bejonderen Schimierige 73 
feiten zu machen, wenn der Handel, welchen die betreffenden Schiffe trieben, 7 
in feiner Weije Deutichland, Defterreih oder ber Zürlei zuguie >= 
füme! 2 

Wafhington, D. K., 7. Yan. Der amerikanifche Konful Bray in SH 
nen, Auftralien, meldet, daß, außer der Aufhebung der Sperre auf Die 
Molfenausfuhr nach den Per. Staaten, die auftralifche Regierung auch Die 
Ausfuhr von Fellen und Häuten wieder geitatten wolle, — unter ber Bez 
dingung, daß die Ausfuhr in -britifhen Schiffen jtatifinde, und Gi= 
hen dafür gegeben mwerbe, daß fein Roh- oder Manufakiurprobutt & 

Ver. Etaaien iwieher weiterderſandt werdo⸗ 
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BETT 


Der größte Verkauf des Jahres! 


Unfer jähbrlidher gründlider 


[äumungs-Bertauf 


Sebe auf Spariamfeit bedachte Dame follte dieiem Werfauf 
beiwohnen, wo ihr Gelegenheit geboten wird, an faiiongemäßen 
Waaren jeglicher Art Geld zu eriparen. 


Tiding, importirtes roja und 
fe ee dasfelbe ift Ward 
breit, wert 5 
Dar 


Tiding. Dard breites deutiches Art 
Tiefing, dies ift die beite 15c Qualität, 
die Dard 


Bettucher, gebleicht, weich finifbeb, 
nett _geläumt; Größe 72x90; die 


Sanbiuigeng, Roman gerwürfeltes 
ec, gebleihte Qualität, mit 
rotem Beet: wert Sc, 

die d 


Quting⸗Flanell, ſchwere „Napped“ 
Qualität, in Karrirungen und Stzeis 
fen; befte 123c Sorten, 


Bettucdhzeug, zwei NWards breit, 
echte Vepperell Qualität; 
ift 28c wert, die” Yard 


die 


ausfleider, aus Percales von guter 
malität gemacht, in bellen und 
dunklen Farben; beite 1.00 


Waiſts. Eine Bartie von_ feinen 
Lawn und Voile Waifts für Damen; 
etwas zerdrüdt; Werte bis zu 

75, Auswahl 


Unterröde. CSateen-Unterröde für 
Damen, mit fancy Nccordion Pleated 
Flounce, 75 Wert, 


Dreifing Sacqucs, Flannclette und 
Belour, in hübjhen Blumen - Ent- 
zn 50c Werte, 


Spiken. Cine Partie von Spitzen 
Bands, weiß und Gcru, imitirte 
Eluny und reinleinene; Werte 

bis 15c, Dard 


Hansihuhbe für Damen, feines Fils; 
t;, rot, grau und blau; Yeber- 

foblen; 1.25 Werte, 

da8 Baar... 


Die hundert Eaae. 


an aus dem Nabre 1515 von 
\ M. von Witten, 


(5. Yortfepung.) 

„Und wenn ich jelbit wollte — er 
würbe mich nicht aufnehmen — würde 
mir nicht verzeihen!“ rief er jchlud 
zend. 

„Darüber fann ich Sie beruhigen,“ 
jagte Philipp von Eure mit glüd- 
lichen Lächeln. „Er jelber hat mich 
zu Ihnen gefandt. Da Iefen Sie!“ 
Er 309 einen Brief aus dem Auf: 
ſchlage feines linten Aermeld. „om 
Kaifer jelbft!' Er wird Sie empfan- 
= gen, nicht anders al damals, ala Sie 

nad dem Siege an der Mostwa zu 

ihm tamen.“ 

“Mit zitterndem Herzen, mit ge: 
frafften Sehnen und Musteln 
lauschte indeflen alles, was deutſch em 
pfand, nach Frankreich hinüber. Und 
ganz beſonders die Offiziere des bran 
denburgiſchen Ulanen-Regiments, ſo 
nahe der franzöſiſchen Grenze, hatten 
das Gefühl, als lebten ſie auf einem 

Vullan, deſſen Ausbruch täaglich, 

iüündlich zu erwarten ſtand. Kunde 
auf Kunde jagte fih. Nicht nur Gre- 

—noble und Lyon hatten dem Verbann- 

hen von Elba unter Stürmen der Be- 

geifterung ihre Tore geöffnet, — 

AUnglaublih, unausdenfbar für 
Preußenherz: 


ein 


eue verſichert, Ney, der dieſem zu 
Zal fahrenden, alles mit fich reihenden 
2 Beraftrom einen Damm entgegenjeten 
= ollte — Nen war mit den ihm von 
Rubwig XVIII. andertrauten Trup- 
Epen zu Napoleon übergegangen! 

An bdiefem Wirrwarr von Geicheh- 
niffen, in diefem Aufruhr von Gefüh- 


ö Jen hätte- Dito von Jäger e& um alles ı 


in der Welt nicht üibers Herz aebradt, 


auszubändigen. Seit jenem Abend, 
ba fie ihn feinen Gedanten allein über- 
faflen, war mit ihr eine Wandlung 
Dorgenangen. &3 war, ala hätte fie 
unse 


der Dals oder Mund 


Sr mübt den Hals und Mund rein und ae 
Dalten. Syraenb eine Krankheit, welche bie 
ten, Buch welde Eure Nabrung, Getränke 

d Suft paffirt, angreift, ift eine ernite Sache. 

Pabaib ben chen SHald oder ben twunden 

Mb bernapläffigen, ivenn Tonjiline 

us fo leicht mact, Linderung au erbalten? 

Barsline it Das fpesiell ilir Diefen 

IE präbatixte Mittel. Tonfisline 
ne Eiulbigteit — Ihr Tönnt Euch 

berlaffen. Saltet eine Flaſche 
Baufe — mo Ihr ed fhnell haben 
‚iwenn Ihr c8 gebraudt. 2öc und 


Strümpfe. 


| die vielleicht 


| wigs aus Paris 


nein! ! 


b Nen, der dem König | 
= Rubwig mit heiliaftem Eide feiner | 


na | Diefe tiefen, 
feiner Frau ben Brief ihres Vaters 


Schube für Knaben, Gunmmetal 
Calf und Bor Galf, iolide Yeder- 


joblen; Größen 1 bis 53; 

wert E, 50, das Taar —4 F 00 
Smweater Gonts für Männer und 
Knaben, fichwere Shaker aeitricte, 


mit Shawlfragen u. Taidıen, 
1.00 Werte, zu 


Anzüge für naben, feine wollene 
Miichungen, doppelfnöpfiae Röcke, 


Kniehoien; 23 bis 17 — *1. 50 


3.00 bis 4.00 Werte 
Federn. Feine weiße ſanitäre 
Säniefedern, werden überall zu 7öc 
verfauft, das Pfund 


Grib 
fancd 
Ipeztell, 


Blankets, große 
Muſtern, blaue 
das Stück 


Sorte, in 
und roſa; 


Unterzeug, ſchweres fließgefüttertes, 
für en er, og und lohfarbi ges; 
die 


Unterzeug. Geripptes, fließgefütter⸗ 
tes Unterzeug für Damen, die re wi 
läre 250 Qualität, 


Eine Rartie von ichwe- 
ren wollenen 58 — Männer, 
die reguläre 


das Paar 


Strümpfe. Schwere baummollene 
Strümpfe für Knaben und Mäbd- 
en, — und fließgefütt., 

19c Wert, 


mwohlbefannte 
Yaımdry Seife, 


Seife, bie 
Mottled 


10 Stüde 


Laundry 
German 
ſpeziell, 
fi 


Kithen Klenzer oder Gleanierine, 
da8 beite Scheuerpulver, wert 
per Büchle, ineziell, drei 

Büchien für 


Sweater Coats. Reinwoll. Muſter 
Sweater Coats ſür Damen, alle 
Farben; Werte bis zu 4.00 


Auswahl 1 . 9 8 


| in den einfamen Stunden der Nadt 


den Schatten, der ihr Glüd gefährden | 
wollte, mit jtarter Hand für immer 

niedergezivungen. hr ganzes Mefen 

war feitdem durdhhaudt von ftetiger | 
mwunberfamer Glut; mit quelltiejer 
Leidenjchaftlichteit gab fie fich ihrem 
Manne bin. Und die wenigen Stun 
den, Die der Dienft ihnen ließ, wurden | 
zu Stunden heiligfter Erdenwonnen, | 
gerade deshalb jo uner 
ſchöpflich tief, ſo beſeligend leuchtend 
und rein, weil die Gewißheit eines bal 

digen Endes über ihnen lauerte, — zu 
Erdenwonnen, die ſelbſt mit dem Tode 
nicht zu teuer erkauft erſchienen! 

Nein! Nein! In dieſes Paradies 
nicht mit der Hand frevler Zerſtörung 
greifen! Seine faſt überirdiſchen Se 
ligkeiten auskoſten, bis zum letzten 
Augenblick! Die Stunde des Schei 
dens kam ja früh genug — allzu früh! 
In ihr wollte er Tosta den Brief ihres 
Vaters gehen. — 

Und dann —! Dann lief die Nad 
richt ein von der Flucht König Lud 
— und zwölf Stun 
den ſpäter trugen die Freudenſalbven 
der nahen Feſtung Thionville die mär 
chenhafte Botſchaft zu den aufhorchen— 
den Preußen hinüber, daß der Ver 
bannte von Elba wieder in die Tui 
lerien eingezogen ſei und von Neuem 
die Zügel der Regierung ergriffen 
habe. 

Otto von 
lutſchüſſen 
Zähnen, * 
ſten. 

Dabei blickte er mit mißtrauiſchem | 
Auge auf fein Weib, das mit leicht ge | 
jenttem Haupte neben ihm am offenen | 
Fenfter Iehnte. Was ging in ihr vor? j 

I 
| 
1 
| 
| 


Jäger lauſchte den Sa 
mit zuſammengebiſſenen 


mit heimlich geballten Fäu 


Warf der dröhnende Schall der Ka— 
nonen nicht kalte Schauer über ihren 
Leib? 

Da — fühlte ſie ſeinen Blick? Sie 
hob die Lider — ſie ſchaute * an —! 
glutovollen Augen, diefer | 
weiche, firfchrote Mund, diefe Dre n 
nenden Wangen, e8 war ala 
flammten Feuer todesahnender, alles 
bergeflender Liebe in ihr — und dieſe 
Flammen loderten ihm — ihm 
entgegen! 

Er riß ſein ſchönes Weib an ſich 
und tiefer ins Zimmer hinein. Noch 
waren Augenblicke des himmlichſten 
Glückes ſein! — — 

In den beiden nächſten Nächten blie— 
ben die brandenburgiſchen Ulanen bei 
ihren geſattelten Pferden in den 
Ställen. 

Otto hatte bereits von Toska Ab 
ſchied genommen und ſich zum Dienſt 
begeben. 

Ruhelos ſchrite ſie im Wohnzimmtr 
bin und ber — nod umflammt von 

ber Glut feiner Iekten Küflee Ahr 


| mweien, 


* 


* 


Abendvoit. Chteans. Donnerttan. den 7. Januar 1915. 
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Blid, in dem das Märchenleuchten bes | umfchlang fie den Seiimgelehrten noch | 
Glüdes lag, jweifte hinaus über die. einmal mit leidenſchaftlicher Inbrunſt. 


Inojpende, von einem violetifarbenen 
Abendhimmel überjpannte Landicaft, 


„Bater! Liebfter Water!” 


„Kind! Berubige Di doch! Ich 


obne doc die buftige Schönheit zu er= | hätte Dir noch einmal fchreien — 


ı faflen. 


Von Träumen umiponnen, 


| rubten noch all ihre Sinne. Sie hätte 


nicht gu benten vermodt. Im feinen 
Küfien lebte und atmete noch ihr gan- 
zes Weſen. — 

Da trat die Dienſtmagd herein. 
Tosta beachteite ſie nicht. Gewiß! Sie 
wollte das Nachtmahl bringen. 

„Madame — 

„Sehtz' nur die Schüſſel hin und geh.“ 

Madame — ich habe den Tiſch noch 
nicht gededt — da iſt ein fremder 
Herr —“ 

„Mein Marin ift nicht zu Haus, Er 
joll morgen wiederfommen.“ 

„Das habe ich dem Heren fon ge 
fagt. Er aber will durdaus die Ma- 
bame jelber fpreden — oder mie er 
jagt, das Fräulein von Eure,“ 

„Mi? Unmöglich! Ich em— 
pfange keinen fremden Herrn!“ ſagte 
ſie ſtreng und wandte fi ab. 

Die Dienſtmagd aber druckſte und 
bewegte ſich nicht von der Tür. 

„Kun, — haft Du nicht gehört?!“ 
rief Iosfa ärgerlich über die Schulter 
zurüd, 

„Madame, der Herr will fi doch 
nicht abmweifen laffen,“ fam e3 meiner: | 
lich. „AU Ihr Heiligen! Mabame, 
ba ift er fchon!“ 

Fludtartig entichlüpfte das halb: 
mwiüchfige, -flahshlonde Ding und gab 
den Eingang frei. Bom Flur ber aber 
warf fie aus ihren wafferblauen Augen 
nod einen Blid auf den Herrn, ber in 
feinem arauen NReifeanzug, in dem 
langen Rod mit dem hoben Fragen, 
und ben langen engen Bantalons fo 
bornehm ausfab. Der aber 30g bie 
Zür hinter fich zu. 

Iosta ftarrte ihm, von Entſethzen ge— 
bannt, ins Geficht. 

Und plöglih ftürzte fie mit einem 
Schrei, der das ganze Chaos der Ge- 
fühle offenbarte, bie ihr Herz burd: 
bebten, in feine Arme. 

„Bater! Mein Vater!“ 

Er bielt fie umfchlungen, Er drüdte 
je an jeine Bruft — 

„Mein Kind! — Mein Augapfel! 
— Mein Herzenstrojt!" Eine Träne 
Ihimmerte in feinem Auge. 


Da fühlte fie, daß er um den Heim- 
gang der Mutter wifle, baß die Trauer | 
um jie, einem Schatten gleich, fich 


das Glück des Wiederjehens legte, — 


fühlte in aufquellendem Web, was er 


und fie in ihr verloren. 


„Vater! Vater!“ ſchluchzte 


liebeſanftem Druch, 


Dich nicht ſo überfallen ſollen. Aber 
ich glaubte Dich durch meinen Brief an 
Mutter, den Dir Onlel Eugen ge— 
ſandt, hinlänglich auf mein Kommen 
porbereitet” — 

„sh babe feinen Brief erhalten,” 
fagte Zosfa mit müber Gleichgiltig- 
feit, immer no ihr Geficht an feiner 
Säulter bergend. Das war ja alles 
fo egal! 

„Nicht? Keinen Brief erhalten? 
Dann allerdings! FFreilih ich hätt’ 
das vernünftiger Weife mit in Berech- 
nung zieben jollen in diefen unrubigen 
Zeiten!“ Und mit weicher Lieblofung 
brüdte er fie von Neuem an jeine 
Bruſt. „Aber glaub’ mir, ala ich | 
burd) meinen Bruber erfuhr, daß | 
Mutter nicht mehr am Leben, und dab 
Du bier im Quremburgiichen leben 
follteit, da war alle Weberlegung zum 
| Zeufel! E38 hielt mich nicht länger. 
Ich verfchaffte mir durch Eugen einen 
Paß und reifte fchnuritrads nad 
Bettemburg. Ych mußte Dich erft ein- 
mal wieberfehen!“ Faſt andächtig 
brüdte er einen Kuß auf ihr buftiges | 
Haor. „Mußte einmal felber v von Dir 
hören — —“ 


und doch var das | — 


F- ein jih aufrichtendes Droben in | 


| 


auf | 


I 


timme unb Gebärde — „was Wahr: | 
| Beit von diefem unfinnigen Gerede —“ 
(Hortjegung folat.) 


Lotalberiät. 


Theatervortellung. 


Angelo Lippich als Gaſt in dem Schwauf 
„Charieys Tante“, 

Eine Galavorjtellung verfpricht die | 
am lommenden Sonntag Abend in der 
Rorbfeite T Zurnballe ftatifindende Bor: 

ftellung der erjten Kräfte des ehemali- 
ven Bush Temple Xheaterenjembles 
unter Leitung von Johanna Eifemann 
und unter Mitwirkung von Ballmanns 

Drcheiter zu werden. Die Haupianzie- 
bungsfraft wird jedoch Herr Angelo 
Lippih ausüben. Herr Lippih, der 
| bier zulegt mit dem Gincinnatier En 
| jemble ala „Der tapjere Soldat“ jo 
jenfationellen Erfolg hatte, wird als 
GHafi auftreten. Zur Aufführung ae 
langt der töftlihe Schwant „Eharley3 
Tante“ in brei Alten, von Brandon 
und Thomas, und Herr Lippich wird 


| in der urfomijchen Rolle der faljhen 


fie | 


auf, ihr Gefiht an feinem Halfe ver: | 


grabend, 

Er verjtand fie und ftreicheite fanft 
ihre Wangen, ihr Haar, 

„so! Na, Du bift nun mein Ein- 
ziges, Tosta,“ 

Wie feine lang entbehrte Stimme 
fie erbeben madhte! Lang verfieate 
Brunnen brachen in ihrem Herzen auf 
— durdjtrömten fie mit reichem, lang 
berfunlenem Zeben. Wie mit Zauber- 
Ichlag jtieg da an der Bruft des Vaters 
ihre Yugendzeit berauf, die fie hatte 
bergeflen wollen, um jeden Preis, die 
unter Dtios Küffen wie unter Zapa- 
glut verjchüitet worden. Und fie ward 
ih jählinas mit 


berwurzelt war in de3 Waters 
Er und fie hatten zufammengehört 
wie Erbreich und Pflanze — wie Ader 
und Weizen. - Die Mutter — fie war 
der janftglänzende Sonnenfdein ge: 
ber mild mehende Wind. Und 
plöglich jchien es ihr, als habe ihr 
Herz in unaufhörlihenm Bangen nur 
jeine Heimfebr erjehnt; als fei ir] 
allein die rubvolle Heimat ihrer Seele. 

„Vater! Mein Water!“ 

Im nöchſten Augenblich aber brach's 
über ſie herein mit Sturm und Drang, 
daß ja ein anderer von ihrer Seele Be 


ſitz ergriffen — ein Fremder, dem fie | 
Lagerhaus für Frucht und 


nie Gewalt üher ſich hätte geben ſollen, 
und dem ihr ganzes Weſen doch zu— 
flammte wie die leuchtende Blüten— 
krone des Roſenbaums dem Sonnen— 
himmel. Wem gehörte ſie zu? 
nem! Keinem! Nein beiden! 
es in ihrer Bruſt. 
in tiefſter Herzensangſt, 


ſchrie 


einen von bei⸗ 


den hingeben zu müſſen und doch kei 


nen von beiden entbehren zu können, 


2 
dr 


Sraubaarig mit nicht ein 


Saar mit 35. 


araucs 


Id bin eine ber vielen lebenden Beiſpiele, bat 
graued Haar feine natürlihe Parbe und 
Schönheit wicbererlangen fann. 


Id frei. 


Idide End den Beweis 
Sat mich ei ch Iolienft 


rei bolle Ausflunit über 


— 

lung zeigt ſich 

nach dem Gebrau F 
FM bin ‚eine Frau, bie 
27 vorzeitig arau 
alt — wurde 


und 
doch 
7 ein wilſenſchaftlich gebll⸗ 
derter Freund teilte mit 
Veeine leichte Methode mit, 
die meinem Saar tal» 
fäßlih die darbe mei» 

ner Müdbäenjabre in 

einer überraibend Tırs 

zer Zeit wieder gab. 

md be id Ar 


inem Xeict 
ber die natürliche 
grauen, berblakien 
e w der 27 It P 
' leitigen ison ı e 
ne 


zu ge ben, 


rber ober 

Sch be n ür ben 

glei, wie pie eie Seine >| febigeihla» 

N, x Niger GEriolg bei beiden Geſchlech 

tern und bei allen terölla fen. Echneibel da- 

zum untenitchenden Stoupon aus und jendet mir 

Euren Namen u. Mdreffe (mit Angabe, ob Herr, 

Frau oder Fräulein) und legh eine 2--Marle für 

Küdporto bei, und ich fende Euch dolle Einzels 

beiten, die e8 für Euch unnötig maßen, je wie 

ber ein graues Saar au baben, Mbdreifirt: Wir, 

Mary #. Cbapman, Suite 111 N, Grosbenor 
Blde., Rrobidence, R, A 


bere&tiat i eben 
Lefer ner Abend» 
rcien Empfang bon Dir. Chbav- 
ndi gen WYnmellunaen, grauem 
ürlihe Jarbe und JZugend⸗ 
iuneben, San toct dbicö auf 
ı Euren Brief, Aur allia bei 

fofortia: erwendbung: 2Eent-Marte für 
Rorio erfor derlid Mdreifirt: Mrs, Maru fl. 
Chapman, Ewite 111 N, Grosveror Didg. 
Propidence, R. 9, 


Diefer freie Koupon 

nn fr 

s "do Titä 

daar ſeine a! 
fFonbeit wi 

und beitet cs an 


Spezial-Notiz: Zeder Leſer diefer Beitumg 
Mann oder Frau, der für den Nelt feine La 
bens ohne graue Saare zu fein mänlcht, [site 
obige liberale Offerte fofort am 


— Ruf bürgb für die Sufeigtigtett ihren ihrer 


| ftünitler 
unabiweisbarer Ge: | 

> n > . > 3 
wißheit bewußt, wie iht ganzes Weſen 
Weſen. 


Und erſchauernd 


Frant 


| bei 
f 


. | für dad au 
ir | familienbaus 


Tante wahre Lachitürme des Bubli- 
fums entfeffeln. Außerdem werden in 
den Hauptrollen mitwirken die Damen 
Kobanna Eifemann, Anny Sanders, 
fowie Annie Bender, und die Herren 
Remy Marfano, Kurt Kupfer, Willy 
Schubert, Herbert von Wolf und AYu- 
liuß Xoeffler. Ferner werden die Her: 
ren Lippih und Marfano mit einer 
befonderen großen Gefangönummer 
unzmweifeldaft nicht geringes Furore 
maden. 3 fteht baber allen Belu- 
ern diefer Vorftellung ein höchit ge: 
nußreicher Abend in ficherer Ausficht. 
E3 ift jomit zu erwarten, daß ein 
ausverfaufte® Haus die ftreblamen 
begrüßen wird. Die Ein- 
trittspreife betragen 50 und 
An die Vorftellung wird ſich 
ſchließen. 


Tanz an 


mut nn — 


“om Grundeigentumdmarlt. 


Tas peplante Frucdttiagerbans der Santa 
Fe Bahn an der Süb Dearborn Sir. 
Edward P. Ripley, Präfident ber 
Santa Fe-Bahn, hat von James BP. 
Tribgerald und Anderen zu $21,2 250 
die Liegenfchaft, 50 bei 151 Fuß, auf 
der Dftjeite der Süd Dearborn —* 
115 Fuß ſüdlich von der 18., erwo 
ben. In jener Gegend hat die 
—* nie 
ihren viel Land anfaufen laſſen, 
um, wie ed damals bieh, ein großes 
Produt 


= 


ten anzulegen. u 

Eine Anzahl gröbere Zins zhäuſer 
iſt, zum Teil durch Tauſch, in andere 
Hände übergegangen, nämlich: Drei— 
familienhaus 435 Daldale Avbe., et 
was weſtlich von der Sheridan Road, 
mit 310,000 belaſtet, zu 335 
P. Schuſter an Frau C. A. 
an der Norbweitede der Bal 
cu und Didens zwölf Wohn 
teile, Grund 74 bei 125 Fuß, zu 
$35,000 von William H. Barry an 
Bernhard Zafen, der dad Wohnhaus 
2329 N. Samwper Aoe., und die Lie- 
genichaft 4434 Belmont Ave. im 
Kauf gab; an der Norboftede ber 
North Shore und Latemoob Mbe., 
Grur ıd 63 bei 139 Fuh, mit $27,000 
$47,000 von GE. £ 
x Severan im Tauſch 
‚000 bemwertete Sechs 

4338 und 40 Claren= 
don Ave, Grund 50 bei 175 Fuß; 
3316 und 18 Douglas Blod., Grund 
48 bei 167 Fuß, mit $14,000 bela= 
ftet,.zu $27,000 von rene Burs 
greabe an Alerander Hirih; ala Zeil- 
zahlung erhielt erfterer die Bauftelle, 
82 bei 15 Fuß, an der Norboftede 
der 48, Une. und Ban Buren Str., 
wo Frau Burgreade ein vier Läden 
und acht Wohnungen entbaltendes 
Gebäude errichten will; 4510 und 12 
Beibinaton Biod., fehbs Wohnungen 
or zu 828,000 von SHenth | 

. Pfaff an Louis PB. Sutter; leß- 
2. gab eine auf $7500 
Baufielle, 50 bei 160 Fub, 3607 und 
09 Late Park Ape,, in Kauf. 

Die Chicagoer Grundeigentums- 
börfe hat auf Empfehlung bes zuftän- 
digen Ausfchuifes fih für die balb- 
möglichfte Erjegung der Hodbahn- 
und der Mabifon Str.-Brüde durch 
neue von 200 Fub Spannmeite er 
Härt zur Erleihierung der Schiff 
fahrt Iınd der Strömuna. Die von 
ber Bundesregierung für den Abbruch 
gewährte Yrift für die Hochbahn— 
brüde ift bereit3 erlofchen, bie für die 
Brüde an der Mabifon Str. läuft 
am 14. Mai ab, Die Börfe wirb am 
13. Februar im Hotel La Salle ihr 
jährliches Feſteſſen abhalte 


Coari; 
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i $29 


35 Eenta. | 


Bahngeſellſchaft vor ein paar 


,000 Don | 


bewertete | 


Aerztlide he Zürforge. || 


Wie weit A die Rechte des Schul · 
rats in dieſer Beziehung? 


Berſchie dene Anſichten. 


Schüullommiſſär Kruetgen trat ſein Amt 
an. — Aenderungen an den ſtehenden 
Ausihälien. — Kontrakt für Lieferung 
von Zrinktwaiier zurüdgelegt. 


Die Frage, ob der Scähulrat das 
Recht hat, ven Schultindern Ärztliche 
Behandlung zu Zeil werden zu lajıen, 
gegebenen isalld aud gegen igren 
Willen, beziehungs weiſe den ihrer El— 
tern, bildete in der geſtrigen Sitzung 
der Behörde den Gegenſtand eingehen» 
der Erorterungen, und es wurden die 
verſchiedenſten Anſichten darüber 
laut. Kommiſſär Holpuch verttat den 
Standpuntt, daß die ärztliche Be— 
handlung ganz außer dem Bereich der 
Machtbefugniſſe des Schulrats liege, 
und wies darauf hin, daß zahlreiche 
Sliern es Jich, mit Erfolg, verbeten 
haben, daß bie Schulärzte jıd) irgend- 
wie mit ihren Kindern befchäftigen, 

Dr. Eleminfon jowie au Dr. War: 
ner dagegen machten geltend, daß die 
är ztliche Aufſicht eine noch weit ſchär— 
fere ſein ſollte als ſie jetzt iſt, da es 
nur auf dieſe Weiſe möglich ſein wür⸗ 
de, die eigenen, geſunden Kinder vor 
der Anfteaung durch andere zu beiwahs 
ven, und die Srankheiten Ihrich.ic) 
wirklich auszuroiten. „Die dee,” jag- 
ten fie, „daß die Kinder ausjhließlich 
bon dem Yamilienarzte behandelt wer- 
den Sollten, ift ja eine ganz guie, ba3 
Schlimme dabei ift nur, daß jo viele 
iyamilien fid) entweder feinen Arzt 
halten fünnen, oder ji überhaupt 
niet um ihre Kinder kümmern.“ 

E3 handelte ji” dabei um einen 
bon Frau MacMahon geftellten An= 
trag, einen Dreierausfhuß zu ernen- 
nen, welcher dem Vorfteher der Abtei: 
lung für zurüdgebliebene Kinder, Dr. 
U. W. Macmillen, zur Seite jtehen 
und für deren weitere Entwidelung 
jorgen fol. Hiergegen legte Holpud) 
Verwahrung ein, indem er geltend 
machte, daß der Schulrat auf bieje 
Weile die ihm vom Staate verliehenen 
Mactbefugniffe übertreten könne, bie 

| Miebrzahl der Kommifjäre war aber 
anderer Anjicht, und der Antrag mur= 
de angenommen. Der Borjitende, 
PBräfident Golling, ernannte Die drei 
der Behörde ‚ angehörigen Aerzte, Dr. 
Pietromwicz, D Dr. Warner und Dr. Ele- 
minfon zu Mitglievern diefes Aus- 
ſchuſſes. 

Schullommiliär Krnetgen. 

Zu Beginn der Sihung verlad Se- 
fretär Larfon einen Brief des Stadt» 
ſchreibers, in welchem dieſer der Be— 

hörde mitteilt, daß Bürgermeiſter 

Harriſon mit Zuſtimmung des Schul⸗ 
rats Herrn Ernſt J. C. Kruetgen als 
Nachfolger von Peter Reinberg zum 
Schultommiſſär ernannte. Herr 
Kruetgen nahm dann, ohne weitere 
Förmlichkeiten, ſeinen Platz ein und 
folgie mit regem Intereſſe den Ver— 
handlungen. 

An den vor zwei Wochen ernannten 
ſtehenden Ausſchüſſen wurden die fol— 
genden Veränderungen vorgenommen: 
Kommiſſär Schlake vertauſchte ſeinen 
Poſten als Mitglied des Ausſchuſſes 
für Erziehungsweſen mit Frau Gal— 
lagher und wurde ſtatt ihrer Mitglied 
des Ausſchuſſes für Liegenſchaften. An 
Stelle des ausgeſchiedenen Präſiden— 


ten Peter Reinberg wurde Herr Kruet— 


| gen Mitglied de3 Ausſchuffes für Er— 
ziehungsweſen. 

Zum — der Penſionsbe— 
hörde wurde, an Reinbergs Sielle, 
| sRräfibent Collin erforen, mährend 
Dr. Pietromwicz ald Mitglied mwieder- 
erwählt ward, 

Da die Field Schule 
und e3 nötig fein wird, in der Nadı- 
batſchaft eine transportable Schule 

aufzuftellen, pachtete man ein an 
Birk vood und Rogers Une. gelegenes, 
66 bei 21 Fuß mejTendes Grundftüd 
bi zum 30. Yuni 1916 zum Breije 
i von $45 den Monat. 

Eine Empfehlung, für die Lieferung 
bes Trintwafferd und des zum Küh- 
len nötigen Eifes an die verjchiedenen 
Büros einen Kontralt abzufchließen, 
nach welddem jich die Koften auf ung?= 
fähr $850 belaufen würden, wurde auf 


überfüllt ift 


ee gegen 
verftopfie Eingeweide 

Kopfiveh, ſaurer Magen, Bilioſität 
und ſchlechter Geſchmack am 


Morgen verſchwunden. 


Holt Euch jetzt eine Mc Schachiel. 


Bvelegte Zunge, ſchlechter Geſchmack 


im Munde, Unverdaulichkeit, fahle 
Hautfarbe und elende Kopfſchmerzen 
werden von träger Leber und verſtopf⸗ 
ter Eingeweide verurſacht, die Euren 
Magen mit unberdauten Speiſen an— 
| füllen, welche ren: werben und güb- 
| zeit, gerade wie Küchenadfälle im Ab— 
falleimer. Das ift der erite Schritt zu 
unfäglihem Elend — Unperdaulid- 
feit, faule Gaje, jchlehtem Atem, gel- 
ber Hautfarbe, Yurctfamkeit, alles, 
was jcheußlich und efelerregend ift. Ein 
heute Abend eingenommenes Cascaret 
gibt Euren berjtopften Eingeweiben 
eine gründliche Reinigung und bringt 
Euch bis morgen früh mwieber in Orb- 
nung; fie arbeiten während Jhr fchlaft 
— eine Schadtel für 10c von Eurem 
Apotheler Hält Euch auf Monate in 
guter PVerfaffung Millionen von 
Männern nehmen ab und zu ein Ca3- 
caret, um ihren Magen, Leber und 
Eingeweide in Ordnung zu erhalten, 
und ein elendes Gefühl iſt ihnen unbe⸗ 
fannt, Vergeßt die Kinder nicht — 
ihr eines Innere bedarf auch einer 
guien, fanften Reinigung 
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Der Ianuar Bäumungsverkauf bietet viele 
wundervolle Bargains für Freitag 
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1400 Db8. Leinen fr Damen, vofa oder 
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Neſter, alles gute $1.00 Werte, 

Farben, wert 1 . 
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mit Spigen ut. Stides 


rei garn., 1.25 Ber 
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mercerised Maraui- 
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Bercale, bun» 
feiblau, Dd. "43 c 


Suits für Damen, 
leine Nermel, Anöch 


zwei Wochen zurüdgelegt. 

Soniteby verlangte, daß auch die An- 
geftellten der MWerfftätten mit gefühl- 
tem reinen Trinkwaſſer verſehen wür— 
den, ſein Antrag ſtieg aber auf hefti— 
gen Widerſtand. 


— 


Weihnachtsfeier. 


Teranitaliung des Defterreihifch-Ungari« 
ſchen Hilfsvereins. 

Am kommenden Samstag um 8 Uhr 
Abends findet das Weihnachtsfeſt des 
Oeſterreichiſch-Ungariſchen Hilfsver— 
eins, Zweiges der Deutſchen und 
Oeſterreich-⸗Ungariſchen Hilfsgeſell— 
ſchaft, in der La Salle Turnhalle, 
2048 Larrabee Str., nahe Garfield 
Ave., ſtatt. Bei diefer Feſtlichkeit ſol⸗ 
{en alle Gegenstände, die bei dem Ba- 
zar im November nicht zur Verlofung 
famen, verloft und verteilt werben. 

Yür ein ausgezeichnetes Programm 
ift geforgt, e& wurden bie folgenden 
Kräfte gewonnen: Herr Remy Mar: 
ano, Opernfänger; Frl. Katie Schie- 
ver, Gejanggfoubretie; Herr Guftl 
Barbner, Wiener Gejangshumorift; 
die mohlbelannte Wiener Naturfänge- 
rin Pepi Harajjer; Herr Alfreb Gros 
nel, deutiher Gefangstomiter und 
KRarakterdarfteller; Frl. Ada von Gers⸗ 
dorf, die beliebte Wiener Altfängerin. 
Auch einige Herren vom Deutfchnatio- 
nalen Hanbelägehilfenverband merben 
luftige Schnurren zum Beiten. geben. 
Mitglieder des Germaniatheaters wer 
den die Anmwelenden mit einigen hüds 
ſchen Vorträgen erfreuen. Alle Mit- 
mirtenden ftellen ihre Dienfte der qu= 
ten Sade frei zur Verfügung. 

Daß aud für die Befriedigung be3 
inneren Menjhen aelorgt imerden 
wird, dafür bürat dag Komite, Die 
gefammte Einnahme fließt in den 
Deutichen und Dejterreih- Ungariſchen 
Hilfsfonds, und es ſollte daher ein 


—* zahlreicher Beſuch zu erwarten 
ein, 
=——— — — 


Gegen die Todesſtrafe. 


Die Abichaffung der Yodesftrafe in 
SUinoig befürmortet der frühere Rich: 
ter MeKenzie Cleland in einer Ge- 
jegeöporlage, melde er der Legislatur 
zur Unnahme unterbreiten wird, Als 
böchfte Strafe wird darin lebensläng— 
Ihe Zuchthaus angefet. Her 
MeXenzie Eleland erklärt, daß diefe 
Strafe Morden ficherer Einhalt gebie?: 
ten werde, al Hängen oder Hinridh- 
tungen durch Elektrizität, melde Sira- 
fen nur noch felten zur Ausführung 
gelangten. Das für Ylinois geplante 
Gefeß leitet eine Belämpfung der To- 
beöitrofe ein, melche auf deren voll- 
ſtändige Abſchaffung in den Vereinig— 
ten Staaten hinzielt. 


Schwer vericht. 


Un Broabwayn und Leland Moe. 
wurde geftern Abend bie 6ljährige 
Frau Ella Shielbs, Nr. 4622 R. Ra- 
cine Abe,, bon einem von Wr. M. 
St. Elair, Nr. 4912 Wintbrop Ave., 
bedienten Kraftwagen überfahren. 
Die alte Dame war odnmädtig, al 
ſie nach dem Lakeviewhoſpital beför— 
dert wurde. Dort ſtellten die Aerzte 
feſt, daß ſie einen Kieferbruch und 

innerlich ſchwere Verletzungen erlit— 
J hat. 


Arbeit fur den Koroner. 


Charles Becht, Nr. 1945 Farragut 
Avenue, iſt geſtern Abend an Leucht⸗ 
gas erſtickt, das dem offenen Brenner 
eines Ofens entſtrömte. Die Polizei 
iſt der Anſicht, daß der Mann, der an—⸗ 
geblich herzleidend war, in Ohnmacht 
fiel und im Fallen den Brenner ftreifte, 
und öffnete. Der Koroner bat die üb:! 
lie Unterfuhung eitigeleitet, 


* Der 5Sjährige Rudolph 3. Mer- 
tens, der fih im Juni v. J. —— 
Verietzungen zuzog, als er in friner 
Wirtſchaft, Nr. 824 S, California 
Ave., die Kellertreppe hinunierſtürgte, 
iſt in ſeiner Wohnung den dabei 
erlittenen Verletzungen erlegen. 

* Ferdinand F. Jelke hat im Supe⸗ 
riorgericht beantragt, die ſeiner Gattin 
vor vier Jahren gewährte Scheidung 
dahin zu verändern, daß der jetzt ſechs 
Jahre alte Knabe des Paares jährlich 
vier Monate in feiner Obhut bleiben 
Toll, da entgegen ber —* Be⸗ 
ſtimmung die Frau ihm das Kind 
fern balte 
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Feine 7T5c gerippte gefließte Anion« 


niedriger a. und 


o daumwol 
ellänge, hüb⸗ 


Craſh⸗ Sand⸗ 
tuchzeug, Dd. ‚Dice 


\ 


| Das Eiebeswert, 


Beder Beutfäje Ha Hat die Heilige, 
Yricht, fid daran zu beteiligen, 


— — 


Für den Fonds der deuiſchen und) 
öfterreichifch - ungarifhen Hilfsgefell- 
Igaft find der „Abendpoft” außer den 
bereits — Beiträgen bis 
geffern Abend die nachftehenden Sum-| 


N 


5 50 
5.00 
2 .00| 
2.00) 


14.50 


Zum Einftand. 


Der erite Gaft in John Frawleys Wirt⸗ 
ſchaft war Hein fihöner. | 


Seh nah 5 Uhr Morgens be⸗ 
traten zwei jchäbig gekleivete Güfte 
die Wirtfhaft von Kohn Fraileg, Nr. 
1735 DB. Hartifon Str., zwangen ben 
zur Zeit allein anivefenden Schank⸗ 
mwärter William Rhine, ſich mit erho⸗ 
benen Armen in eine Ede zu jtellen, 
iorauf fie ihm feine aus $6 beftehende 
Baarfhaft abnahmen. Nachdem fie 
fi) au) noch den’ aus $25 beftehenben 
Kafjeninhalt angeeignet, machten fie 
Ti aus dem Staube. 

William Moore 
Begtiff, ſeine 
Nr. 


war gerade im 
Kolonialwaarenhand⸗ 
lung, 309 South ePoria Str., 
zu ſchließen, als zwei Männer einira⸗ 
ten, die eine große Beitellung zu mas 
den münfsten. Gilfertig wollte 
Moore wieder daS eleftrifihe Licht an» 
dreien, als er den Lauf eined Rebols 
vers an jeiner Stirn pürte und bon 
„wen Kerien aufgefordert wurde, ſich 
rubig zu verhalten. Die Banpiten 
’eigneten fich die Uhr Moores und 850 
aus dem Kafſenapparat an, worauf ſie 
verſchwanden. 
Hamerxhoiden in, 6 bis 2 Tagen, 0) 
— —— — — — 
motrhonden heilt, Erite auch na —— Ze 


lt. 


| 
Abhilfe notwendig. 
Bereiſte Vürgerſteige ſind Urſache ſchwerer 
Unfulle. | 
Der Polizei wurde eime Anzahl Uns 
fälle gemeldet, die Darauf zuruzufuͤh⸗ 
ren ſind, daß die Hauseigentümer die 
Bürgerfkeige mit Eis und Schnee be= 
deckt laſſen, und fi um das Wohl 
und Wehe der Straßengẽ inger wenig 
dümmern. So glitt der Maurer Peter 
Kelly, Nr. 5800 Blacſtione Ave., * 
dem Kaufe Pr. 3108 Warren Abe 
auf dem eiöbebedten Dürgerfteig aus 
und fiel dabei ſo unglutlich, daß € 
das linke Bein brach. An der W. 16 
Strafe und ©. 40. Üve, fiel Frei 
Frances Murphy, Ar. 1843 ©. Hama 
lin WXve., zu Boden und blieb mit g& 
Brodhenem Rüdgrat liegen. Sie murde 
nad dem Counighofpital gebracht, wo 
ſie in es Zuſtande darnieder⸗ 
—— Begriff, an der Holt und 
änghe Eich —* — 
‚au treten, glitt Frau X ke er 


1507 Röbte Straße, af a 
ten bu le us, mmobei ſie gehe 
Danontrug.. 


rag ir des” Ben — era 
nt. Auch er warde reich. Dem Su 


hoͤſpital üserfügkt, 
Bunde sum meer. 


Bor einigen Zopen geriet ber 363) 
jahrige John 3. Nigolfen, Ar. 1010) 
Monroe Straße, in einer Wirtſchaft 
an der Mabifon und Garpenier © 
mit William Powers Tr. 1127 Beft 
Madifon Straße, in Stteit, der ſchließ⸗ 
lich im Zätlicfeiten ausariete Als 
Pomers zu unterliegen drohte, g0g er 
einen NRebolner Hervor und jagte fei= 
nem Gegner eine Kugel in bie Br u 
worauf er die Flucht ergriff. 
Vermundete wurde nach dem County 
bofpital übergeführt, wo er jet‘ 
feiner Wünbe erlegen iſt. Powers 
wurde am nãchſten Tage dethaftet und 
geſtern unter der t, aufs Bo d.Taiitenben 

‘Anklage gebuch 
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für Sau lin 


e und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile, 


beseitigt Fieberzustände. 


Es vertreibt Würmer und 
Es heilt Diarrhoe und Wind» 


kolik. Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 


und heilt Verstopfung. 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Panacae— 


Der Kinder 


Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hab 


Trägt die Unterschrift von 


J 


+ # 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
* —A— 


Lokalbericht. 


Wieder etwas Neues. 


Bolizeikorruption ſoll auch allerlei Er 
preſſungen gezeitigt haben. 

Die Grandjury ſchickte heute kurz 
dor Mittag alle Zeugen, die in 
Routinefälen ausfagen follten, fort 
nd begann wieder bie linterfuchuna 
rt angeblien Korruption in den 
Rreifen der jtäbtifchen Polizei. 

Die Hauptzeugen waren „Barney“ 
Bertiche, Frank Ryan, „Prof.“ Rob. 
Hilton, James Ryan, alias „Prof.“ 
Ehas. I. Crane und andere Mitalie 
ber be3, wie die Bolizei verfichert ae 
wejenen, „Wahrjagertruits“ von Chi 
sago, der Vertrauensſelige um Hun 
derttauſende von Dollars beſchwindelt 
hat. Ihrer Ausſage nach haben 
Leute, die in das Treiben korrupter 
Polizeibeamten Einſicht hatten, ihre 
Kenntniß benutzt, um allerlei Erpreſ 
ſungen zu verüben. Ein Mann, der 
aber nicht der Polizei angehört, ſoll es 
beſonders ſchlimm getrieben und meh 
rere tauſend Dollars auf dieſe Weiſe 
an ſich gebracht haben. 

Die Verhandlung gegen die vor kur— 
em vorläufig ihres Amtes enthobenen 

oliziſten John D. Frawley und 
Patrick T. O'Toole, die der Cottage 
Brove Ave.-Bezirkswache zugeteilt 
nd beſchuldigt ſind. von lüderlichen 
she nr Beltechunasoelder an 
genommen zu baben, mußte vertagt 
werben, da michtige Zeuginnen ver— 
Ihmunden find. Die Sache wird zur 
Beit näher unterjucht. 


Können von Glüd jagen. 


Kahrgälte zweier Gleftriichen gerieten in 
große Gefahr. 

An Wabafh Ave. und Lafe Strafe 

rreignete ich heute Morgen ein Yu- 

rg zwijchen zwei Straßen- 


ahnmagen, ber leicht verhängnißpoile | 


“ Folgen hätte Haben fünnen. Außer 
jmei jungen Mädchen, die von einer 
ser Eleftrifhen zu Boden gerannti 
»urben, 
eBungen 
Fengelte 
ie Verlegten find die 16jährige Buch— 
halterin Anna Grabinsti, Nr. 4940 
E. Baulina Str., und die 17jähriae 
Blanche  Wierfomäsfi, Nr. 4934 Eid 
Baulina Straße. Der Unfall ereig- 
zete jich, als eine Gieitrifche der In 
yiana Avenue und Lincoln Str.-Linte 


dabontrugen, 


and ein Straßenbahnmwagen der Ar= | 


her Upe.-Linie zugleich in die Kurbe 
Anbogen. Der Anprall war jo jtarf, 
be fämmtliche Fenster in beiden Wa- 
yen zertrümmert wurden. Der Fahr: 
er bemädhtigte jich großer Schreden, 
er fich jedoch bald legte, nachdem ſie 
laben, daß ihnen feine Gefahr drobe. 
Die beiden Mädchen kreuzten zur Zeit 
die Straße und gingen der Indiana 
Üvenue-Elettrifhen aus 
wurden aber von dem hinteren Ende 
der Archer Avenue-Elektriſchen erfaßt 
and zu Boden geſchleudert. 


i i ⸗ 


Berurteilt. 


Lhecdieb und Geldſchwindler bekommen 
ihre Strafe. 


Leonard Stevens oder Wittkowski, 


in junges Bürfchchen, murbe heute von 
Bunbesrichter Carpenter zu einem 
Yahre Countygefängnig in Geneva 
verurteilt. Stevens, der jehon längere 


= bon Haufe fort ift und in den; 
ergwerten von Penniglvanien gear: | 


—* hat, ſtahl hier aus Privatkäſten 
riefe und hat verſucht, in dieſen ent— 
jaltene Checks einzukaſſiren 

Auf 90 Tage ins Countygefängniß 
ſchickkte der Richter Peter Anargyros. 
Dieſer hat einem Landsmanne in Ko— 
we ber jich verheiraten mollte, in 
riefen borgejchwindelt, daß er eine 
khöne Tochter habe und fie ihm zur 
rau geben würde, fall der zufünf- 


ige Ehemann das Reifegeld jchiden | 


pürde.. Das Gelb fam, aber. die 
Kochter nicht, weil fie gar nicht eri- 
Hirte. Anarayros ift damals frant 
md in Not gemeien und hat dem 


Jand&manne jpäter das Geld zurüd- | 


eitattet. 
Nachtvögel. 


Einbrecher ſtatteten im Laufe der 
kacht den Schneiderwerkſtätten der 
Jitma Sellſtrom & Kilby, welche fich 


m 5. Stodiwerf des Gebäudes Nr. 210 | 


B. Mabifon Str. befinden, einen Be- 
uch ab, drangen in das Büro ein und 
rbradden Zunftgereht den SKajjen- 
Khrant, dem fie $60 in Baar entnah- 
nen. Sie verfuchten auch in die Bü- 
8 verjchiebener anderer, in dem Ge- 
iude befindlichen Firmen einzubrin- 
n, waren aber entweder erfolglos 
imurden in ihrer Arbeit geitürt, 


aber nur geringfügige Ver: | 
famen Die) 
mit dem Schreden davon. | 


dem Wege, | 


Rod keine Köfung. 


Republitaniiher Hanstaufus nimmt 28 
vergeblicdhe Abitimmungen vor. 


Die Republitaner im Haus hielten 
heute Vormittag, Nachrichten aus 
Springfield zufolge, einen meiteren 
Kaufus ab, um fi auf einen Kandi— 
daten für das Sprecheramt zu einigen. 
Der Verfuch war vergeblih. Die 28. 
Abftimmung ergab das folgende Re- 
fultat: Provine 28, Shurtleff 23, 
Shanahban 9, Holaday 1 Stimme. 

„Buhmen“ %oell für Mayor. 


| 
| 
Republifaner der Nordfeite, die mit 
feiner der Yaltionen inneı;alb der re: 
| publifanifchen Organifation eng ver- 
| fmüpft find, bringen als paſſenden 
| Kandidaten für das Mayordamt Su 
periorrichter Charles M. T5oell in Vor: 
| Ichlag. Sie meifen auf die jüngjte Er- 
Härung gemifjer Anhänger Deneens 
| bin, daß der republifaniiche Mayore- 
fandidat, wenn möglich, dem beutjchen 
Bevölkterungselement entnommen mer: 
ben jollte, und erklären, daß Richter 
Foell ein in jeder Beziehung pafjen- 
der Kandidat jein würde. Er fei nicht 
nur deuticher Abtunft, fjondern babe 
fih au als Mitglied des Stadtrat 
und Vorjigender des jtabträtlichen 
Ssinanzausfchuffes gründlich mit den 
I Bebürfniffen der Stadt vertraut ge- 


madbt. Da er politifch nicht jehr tä- 


tig geiwejen fei und daher feine engen 
Beziehungen zu einer YFaltion unter: 
halte, jollte er für alle Faktionen an- 


nehmbar jein. 
l 
| 
| 


Mie verlautet, mird 
fein Name in der nädhjten Sigung ber 
Countyparteileitung, die am Montag 
oder Dienstag jtattfinden wird, in 
Vorfchlag gebracht werben. 

Bon Bolitifern der Sübdfeite wird 
Senator George %. Harding als Kan— 
didat für das Mayordamt in Bor: 
Ichlag gebracht. e 

Eweiber8 Hauptauartier eröffnet. 

Die Faktion Sullivan eröffnete 
heute im Sherman Hotel das Haupt- 
quartier, von dem aus die Kampagne 
ihres Kandidaten für dad Mayorsamt 
Robert M. Smeiter geführt werben 
wird. Die Leitung der Sampaane 
liegt in den Händen Countyſchatzmei— 
| ter Henry Studart3 und Stadtichrei- 
ber %. D. Connerns, denen ein aus 
F. ©. Ryan, R. €. Burke, Daniel 
Sullivan und Stanley Kuflemäti be- 
jtehender Ausfhuß zur Seite jtehen 
wird. In einer Verfammlung ber 
Führer der Faktion geitern Nachmit- 
| tag mwurde befchloffen, den Kampf jo 
; fparfam mie möglich zu führen, feine 
| Peiträge zum Sampagnefonds von 
| Korporationen anzunehmen und fich 

pöllia auf freimillige Beiträge von 

Freunden Smweihers zu beichränten. 

_—.— — 

| Auch das noch! 

Jest iſt ſelbſt ein Polizeitra ftwagen nicht 
mehr vor Dieben ſicher. 
Die Bezirkswache in Englewood 
wurde geſtern Abend telephoniſch er— 
ſucht, ſofort nach einem in der Nähe 
von Weſt 71. Str. und Princeton Apr. 
gelegenen Apartmentgebäude zu kom— 
men, wo angeblich ein Einbruch verübt 
werde. Ein Polizeikraftwagen ſauſte 
ſogleich dorthin ab. In der Nähe des 
Hauſes ſtiegen die Poliziſten aus, um 
fich zu Fuß nach der Stätte des Ver— 
brechens zu begeben. Sie waren erſt eine 
turze Strecke gegangen, als ſie ſahen, 
wie bier Kerle in den Kraftwagen 
| fprangen und daponzufahren verſuch⸗ 
ten. Die Blauröcke nahmen ſofort die 
Verfolgung auf und holten auch die 
Spitbuben ein, ehe jie mit voller 
| Kraft davonfahren konnten. Mehrere 
| Schüffe zwangen dieDiebe, den Wagen 
zu verlaffen und ihr Heil in der Flucht 
ı zu juchen. Drei der Sterle entltamen, 
| während der vierte e& borzoa, fich auf 
| Gnade und Ungriade zu ergeben. 

.—.- 


Vermißte. 

Die hieſige Polizei iſt erſucht wor— 
den, nach folgenden vermißten Perſo— 
nen zu forſchen: 

Jeſſie Lewis 
Texas. 

Peter Goede, aus Davenport, Ja., 
ſeit dem 1. November verſchwunden. 
Die Mutter des 21jährigen jungen 


Sillior, aus Dallas, 


Mannes verjpricht demjenigen $50 Be: | 


lohnung, der ihr Nachrichten über ib- 
ten Sohn gibt. 

Edwin Eming Carr, 40 Jahre alt, 
ein Bruder des ſtädtiſchen Kommiſſärs 
in Nutleyg, N. Y. Ceit zwei Jahren 
verichtwunden. Die Mutter bes Ber: 
mißten foll fehmwerfrant barniederlie- 
gen und ftändig nad) ihrem Sohn ver: 
| Iangen. 


—- 1 9 — 

— Ein Zufall. —,Du fchauft ja 
ihön aus, Sepp! Bift du denn in 
eine Rauferei geraten? — „Berwahre, 
Meine Frau jegte nur einen Topf 
rajch weg, und da bin ich ihr gerade 
in den Vea.velaufen!‘ 


en 


Tu 


Buhadteilung aeſchloſſen. 

A. 8. Ghatterton & Go., Buchbändler bei 
Siegel & Cooper, angeblich banterott. 
Die von der Firma U. 2. Chatter- 

ton & Co., welche aud in Brooflyn, 

N. D. ein Geſchäft betreibt, im Laden 

von Siegel, Cooper & Co. betriebene 

Bücherabteilung ift geichloffen. Auf 

Antrag der Millida Calculator Com: 

pany ift ein Banterottverfahren gegen 

die Buchfirma eröffnet worden, und 

Bundesrichter Carpenter hat heute die 

Eentral Truft Company zur Mafle- 

berwalterin beitelt. Die Berbind- 

lichleiten überfteigen die Beitände von 
etwa $14,000 angeblih um $25,000. 
. — — — — 


Wer iſt der Tote! 


An North Ave. und Fleetwood 
Str. wurde geſiern Nachmittag bie 
Leiche eines etwa 50 Jahre alten ärm- 
lih gelleivetien Mannes aus dem 
Tluffe gezogen. Der Ertruntene, in 
beiien Tafche ein Nidel, eine filberne 
Zafhenubhr und eine Tabatpfeife ge- 
funden mwurbe, barrt im Beitattungs- 
geihäft Nr. 1232 Noble Str. jeiner 
Identifizirung. 


Vom Dampfroß zermalmt. 


Auf den Geleifen der Chicago, Mil- 
waute & &t. Paulbabn, zwifchen 
Carmen und Ninslie Ave., wurde ae- 
ftern ein Mann, der für den Schiffs 
beizer Yojeph Donlin aus Pittäburg 
gehalten wird, von einem Perſonen— 
zug überfahren und getötet. Die 
Leiche befindet jic im Beflattungsge- 
haft Nr. 4733 Milmautee Xpe. 
Dort wird auch der Koroner den üb- 
lihen Ynqueit abhalten. 


Alte Seimitätte zerftört. 


Das dreiftöcdige Badfteingebäude an 
der Norbojtede von Dft 34. und Mi 
chigan pe, früher dad Heim bes 
Großſchlächters Arthur U. Libbn, 
wurde heute Morgen durch Teuer fait 
gänzlich zeritört. E3 ftand zur Zeit 
leer, indeffen befand fich noch die fojt- 
bare Einrichtung darin, die Libby vor 
einiger Zeit mitfammt dem Gebäude 
an %. W. Kaifer verkauft hatte. Die- 
fer jhägt feinen Verlujt auf $20,000 
ab, 

Künftlers Erdenwallen. 


An einem Zimmer bed Kofthaufes 
Nr. 922 W. Taylor Str. wurde der 
Tjähriae Künftler Charles Bruffeau 
bon feinem Wirte Dominik Sorren- 
tino von Gas betäubt auf dem Bette 
liegend aufgefunden. Auf vem Nadıt- 
tifch fand die herbeigebolte Polizei ein 
Schreiben, in weldhem der Lebenämübde 
feinen Freunden Lebewohl jaat. Der 
Unalüdliche wurde nad dem County: 
.bojpital überführt, wo die Nerzte we- 
nig Hoffnung baben, ihn am Neben 
zu erhalten. 


Befreit End von 
Mileſſern ⸗ ſchnell 


Durch den Gebrauch von Stuarts 
Calcium Wafers — natürliche 
kleine Blutreiniger — Sie 
wirken wunderbar. 


Verliert nicht den Mut, falls Euer 
Geſicht mit Finnen, Flecken, Leber— 
flechen bedecht iſt, oder Euer Körper 
ſtellenweiſe mit Ausſchlag, Blutunter— 
lauf, Geſchwüren etc. Benutzt einfach 
Stuarts Calcium Wafers ſür kurze 
Zeit und ſeht wie ſchnell Eure Haut 
ſich klärt. 


Er — ‚Bie weonl Du ausſientt.“ 

Sie — S handelte ſich nur um die Gutier 
nung von Miteiiern, und Stuariö Galcium Wa 
ferö beiorgten das.“ 


Miteifer und Ausichlag aller Art 
fommen bon innen. Das Blut jon 
bert die Unreinigteiten, die es enthält, 
ab und dadurdh entitehben Mitefier, 
Geſchwüre ete. Reiniat das Blut, hin 
dert das Gift fich zu entwideln in dem 
Blutgeweben und Mitefjer verjchwin 
den wie auf Befehl. 

Stuart’8 Calcium Waferd enthal: 
ten in natürlicher Weile das arokar- 
tigſte Blutreinigungsmittel — Cal— 
cium Sulphide. 

Calcium Sulphide und die anderen 
Beſtandteile dieſer ausgezeichneten klei 
nen Wafers ſind genau, was unreines 
Blut bedarf. Ihr müßt wiſſen, daß 
das Blut ſehr ſchnell durch unſere 
Adern ſtrömt. Es dauert weniger als 
eine Minute, daß das Blut unſeren 
ganzen Körper durchläuft. 

Ihr könnt daher leicht ſehen, daß 
Stuart's Calcium Wafers, wenn ſie 
in das Blut eintreten, faſt ſofortige 
Wirkung auf alle Unreinigkeiten erzie— 
len, ganz gleich, wo ſich dieſelben be— 
finden, ob in der Naſenſpitze oder den 
Zehenenden. 

Durch den Gebrauch von Stuart's 
Calcium Wafers belommt Eure Haut 
farbe eine friſchere Färbung und eine 
natürlichere Serie von Schattirungen 
als je zubor. 

Unreined Blut ift blau oder fhmwarz. 
Reinigt ed und e3 wird rubinenrot. 
Diefe Farbe, gerade unter der Haut, 
ift das Geheimnik von allen jchönen 
Teints. 

Stuart’? Calcium Wafers werden 
überall von Apothelern verlauft. 
Preis 50 Cents die Schachtel. Ein 
kleines Probepadet verſandt, wenn 
man an die F. A. Stuart Co., 175 
— Bldg, Marſhall, Mich. 
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Ueue Envelope 
Chemifetten zu 


50c 


—ringöberum mit hübfcher 
Spitenfante bejest, ſowie 
mit durcdhgezogenem Band; 
wie bier abgebildet. Sehr 
billig zum Preije von 50c, 


Weihe Crepe 
Gewänder zu 50E 


genügend breit und lang; 
Slipover-Stil; mit bübicher 
Zordhon-Spigenfante,. Viele } 
andere Muiter aus Muslin; 
alle zu 50c., 
Subway:Laden. 


Doppelte Panel Unterröke zu 7dc 


Doppelt. Banel vorne u. am Rüden; fchwerer Muslin, mit jchmalem 
Flounce von Evelet-Stiderei und banddurdygogen; wie Bild, zu 75c. 


38c 
48c 
50c 


- 


DIC 


Zeide 

Seide zu 
Seide zu 
Seide zu 


Reiter 
Neiter 
Reiter 
Reiter 


bon 
bon 
von 
von 
Neiter 
Reiter 
Neiter 
Reiter 


— — — — — — — — — — — 


81 5,000 „Mail⸗Order“ Vorrat zur Hälfte und Eindrittel des Preiſe 


von 
von 
von 
von 


* 


Slips zu 75t — der Janıar : Verka 


Dieſelben ſind aus Muslin gemacht, Flounce mit Spitzen oder Stickerei, einige mit doppelter Flounce; drei hiervon abgebildet; Spezialpreis 


— — 


Combinations, 
ſechs Muſler— 


500 


Dieſe Suits im „Drawer⸗ 
and cover“⸗Styl; einige der⸗ 
ſelben mit Dejen-Sktideret, 
andere mit Spitzen; einer 
hiervon abgebildet. 


15 Auſter von 
Uachtkleidern, 54 


 —bejeßt; von Nainfoot und 
Muslin, 15 Mufter in Come’ 
bination Suits; prachtvoll 
bejegt; zu $1, 
15 Mufter-Unterröde, $1, 
Subway-Laden, 


20 Mufler in RorfetzUleberzügen zu 50r- 


— gute Werte in diejer Bartie; großes Mufter-Affortm.; etliche Hirbich. 
bejett; andere mit Stidereifanten; typifche San. » Verf. - Spezialität, 


 Seidenzfefter— 25,000 Yo3. zur Hälfte und Eindrittel 


7Ster Salbjahres:Berfauf 


Reiter 
Reiter 
Reiter 
Reiter 


50€ 
68c 
Te 


85c 


Seide 
Seide 
Seide 
Seide 


58e 


von 
von 
von 
von 
1.00 
1.25 
1.50 
2.00 


Seide zu 


zu 


zu 
zu 


Seide 
Seide 
Seide 


Reſter 
Reſter 
Reſter 
Reſter 


zu 
zu 
zu 
zu 


St 


1.25 
bon 1.50 
bon 2.00 
bon 2.25 


Reiter von Seide zıt 
zu 
zu 


Seide zıt 


Seide 
Seide 


Reiter 
Reiter 
Reiter 


Satins, Meffalines, Poplins, Bengalines etc, 


bon 85c Seide zu 
bon 1.00 
bon 1.25 
bon 1.50 


2 


— jedes Gewebe— jede Mode—jede Farbe—europäifche und amerilaniihe cinfahe und Novelty Seide I 
und Satins in Diefem gröiten amerifaniihen Seiden:Greignif; En 


15c 


Seide zu 
Seide zu 
Seide zu 


18e 


68c 


Schwarze Seidenitoffe— Standard: Sorten, modernite Auswahl—zu bedeutenden Preis-Reduftionen 
— ihhwarze Satins, TZafjetas, Erepe de Chine, Erepe Meteor, Charmenje, Brocade Crepes, Brocade, 


Subway Seiden-Laden 


Y 
R 


— Unſer geſammter „Mai-Order“-Borrat von Mänteln, Anzügen und Kleidern — jowie Hunderte von Mleidungsjtücden von regulär. Retail 
Partien zu ähnlichen Serabfegungen marfirt. 


300 Mäntel 
3.50 


— Rinter-Mäntel von Chin- 
cilla, »ibeline, Novelty | 
Mtichungen; beliebte Schat- 
tirungen und alle Größen. 


250 Mäntel, 6.50 
— Ehindilla Mirtures, Zi 
beline, Novelty 
alle Größen. 


210 Mäntel, 12.50 
von brofadirtem Plüſch, 
PRroadeloth,Corduron, Chin- 
ailla etc.; mit Pelz bejest 
142 Sfirts, 1.85 | 
—pon Serge und Novelto 


Gewebe; alle Waiſt-Größen 
und Zangen. 


> 


ul 
DBonucles; | 


200 Kleider zu 4.75 


Seiden-Serge, 


50 1 2.15 


Seiden-Roplin; Noveltv- | 


Gewebe; alle beliebten Schattirungen. 


170 Kinder: Mäntel herabgeiett auf 1.90 
— aus Cheviots und Milhungen; alle Größen. serner eine einzelne 
Bartie von Mänteln, jedody nit alle Größen, 1.50. 


Maichkleider für Kinder — „Mail Order“-Leberfhus; — zu A8c — Kleider von Ginghams, 


eine jchnelle Raumumg bedeutend berabgejett. 


zötlih verunglüdt. 


Als der 59jährige Frant Kammeron, 
Nr. 1445 W. Congreh Straße, 
geftern zur Wrbeit 
glitt er auf 


ſich 
begeben wollte, 
der eisbededten Hinter⸗ 
treppe feiner Wohnung aus und jtürzte | 


— — — — —— — — ——— 


Unſicheres Pflaſter. 


Joſeph Arnſtett, Nr. 1909 Orchard 
Str., wurde heute früh an LaneCourt 
und Center Str. von zwei Wegelage— 
rern um 88 beraubt. An Fullerton 
und Kedzie Ave. fiel J. Smith, 


— 
— 
ir 


die Stufen der Länge nad hinunter. | Nr. 2313 Sedzie Ave., unter die Räus | 


Der Verunglüdte, der innerlich jchwere 
DVerlegungen erlitten Hatte, murbe 
nad dem Xlerianer Hofpital gebradt, 
two er heute Morgen ftarb, 

Während die 44jährige Frau Lina 
Kterften im Hofe ihrer Wohnung, Rr. 
2159 ®. 12. Straße, Wäfche aufbing, 
glitt fie aus und ftürzte jo unglüdlich, 
dab fie fich fchmwere BVerlegungen zu- 
30g, denen fie bald darauf erlag. 

— — — 


Zieht blutige Areiſe. 


Während er Totenwache hielt an 
der Bahre ſeines, wie berichtet, Dien⸗ 
ſtag früh vom Deteltive Axel Jenſen 
angeblich bei einem Einbruch über- 
rumpelten und erfchoffenen Freundes 
Geo. Henneffen, geriet heute früh der 
Motorführer Martin Hefferon, Nr. 
3704 Greenview Upe., mit zwei ans 
deren Leibtragenden in Streit und 
wurde nad beitiogn Wortmwecfel von 
feinen Gegnern (hlimm vermeijert. 
Er bat Aufnahme im Alerianerhofpi» 
tal gefunden. Auf die Mefjerbelden 
wis gefahnbei 


\ ber. 


Die zerrten ihn in eine dunfle 

Gaffe, nahmen ihm jeine aus $8 be- 

ftebende Baarfchaft ab und machten 

fih aus dem Staube. Sie haben fi 

und die Beute in!Sicherheit gebradit. 
— —— — 

ſReine Anklagen mehr. 


Die Sondergrandjury, die mit der 
Unterſuchung der bei der Einſchätzung 
perſönlicher Fahrhabe angeblich in 
großem Maßſtabe betriebenen Steuer— 
hinterziehungen beſchäftigt iſt und, mie 
berichtet, bereits ein halbes Dutzend 
Anklagen wegen angeblicher Steuer⸗ 
binterziehung erhoben bat, wird vor» 
läufig in Fällen, in denen Perfonen e3 
unterlaffen haben, eine Lifte ihrer 
fteuerpflichtigen Fahrbabe einzureichen, 
bon Erhebung einer Anklage abfehen. 
Nah einer Erklärung der Staatsan— 
mwaltichaft wird in Zufunift diefe Form 
der Verlehung der Steuergeſetze durch 
die zuftändigen Stabt- und County: 
gerichte beftraft werben, unb bie 
Grandjury wird nur dann vorgehen, 

bi 


wenn ed -jih um Leute banbelt. 


Subway⸗Laden. 


160 Suits, 
3.50 


Winter-Anziige von Broads 
cloth, Serge, Novelty Ge- 
weben — beliebtejte Schatti« 
rungen; alle Größen. 


210 Suits, 4,50 


—von Serge, Broadeloth, 
Gaberdine; flaring Tunics; 
alle Größen. 


100 Suits, 9,50 


—bon Broadcloth, Serge, 
Gaberdine, wollenen Bop« 
Ins; flaring Skirts; bes 
liebte Schattirungen; alle 
Größen. 


112 Stleider, 3.75 
—jeidene Mefjaline und 


Serge; alle Mufter, jedoch 
nicht alle Größen. 


260 Kleider zu 7.75 — von Serge, Seiden-Crepe, Seide- und Sam- 


met-flombinationen. 


Kleider für Kinder, herabgejeht auf 2,90) 


Kleider von Serge, Corduroy; die beliebtejten Schattirungen: nicht 


alle Größen. 


— — — — — — —— — 


Meineid, Betrug oder ähnliche Ver— 


ſteuerung 
mit den 


zu entgehen. Dieſe 
verſchiedenen Formen 


Art, 


fahren, wurde von Anfang an von den 
Richtern des Kriminalgerichts befür— 
wortet, als Staatsanwalt Hoyne um 
Einberufung einer Sondergrandjury 
erſuchte. 

In ſeiner Erklärung greift der 
Staatsanwalt die engliſche Tages— 
preſſe aufs ſchärfſte an und wirft ihr 
vor, Mißachtung der Steuergeſetze zu 


| 


| brechen begangen haben, um der Be | als taufende anderer Leute, die ame 


— feine Angaben über ihre fteuerpflick 
er 
Uebertretung der Steuergeſetze zu ver- 


Subway⸗Laden. 


karrirt, geſtreift und in einfachen Farben; für 


ſonen deshalb eine andere Behandlung 


tige Yarhabe gemacht haben, verbienem 
weil fie troß Aufforderung dur dit 


| Revifionsbehörde es unterlaffen Hal 
ten, Zilten ihrer Fahrhabe einzurem 
ı hen. Roſenwald im befonderen 


| 
| 


Ti fogar noch geweigert, dies zu f 

als er bereits in der Sache angellagl 
und von Richter Omwens verhört mune 
de. Außerdem will der Staatsanwall 
Beweife dafür in Händen haben, daf 
Rofenwald und ein Anwalt fich new 


predigen und reiche Steuerdrüdeberger | fchiworen haben, dur Verbeimlichum 


zu Helden zu ftempeln. 


augenfcheinlich der Prejje über 


Außerdem | der in Rojenmwalds Befit befindlichen 


befchwert er jich darüber, daß jemand | Aftien von Sears, Roebud & Co, Di 


beime Vorgänge im Beratumgszjimmer 
der Grandjuryg Mitteiiung gemacht 
habe, und daß Verjuche gemacht wor- 
den feien, Sondergroßgeichivorene ein- 
zuſchüchtern. 

Hoyne verteidigt ſich. 


In einer langen ſchriftlichen Erklä— 
rung, die Staatsanwalt Hoyne heute 
Mittag den Vertretern der Preſſe 
übergab, verteidigt er ſich gegen den 
Vorwurf, gegen Julius Roſenwald 
und andere reiche Leute nur deshalb 
Anklage wegen Steuerhinterziehung 
erhoben zu haben, weil ſie reich ſeien. 
Der Staatsanwalt führt aus, daß 
Roienivalb und eima 150 auhere Daxı 


ge= ! Steuergefeße zu umgehen. 


Die Sondergrandjurg mirb if 
nächte Situng am 19. Januar ab 
halten, um der Staatsanwalticha 
Zeit zu geben, neue Fälle borzu 
bereiten. —1 


Sur) und Rem, 


* An der W. 12. und Green Gixs 
wurde geftern Abend Samuel Cohe 
Nr. 912 W. 12, Straße, als 
auf dem Heimmege befand, von. bi 
bewaffneten Banditen. überfallen im 
um feine Uhr, jowie $11 in Baar’ 
zaubs 
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ur &inwanderungsvorlage. 


Der Bunbesfenat nahm diejer Tage 
E50 gegen nur 7 Stimmen die Ein: 
derungsporlage an, die dag Haus 
früheren Tagung jdon ange: 
hatte, gleichfalld mit einer 
ir Starken Mehrheit. Da der Senat 


43 


will Hie! 


= Vorlage einige Zufäge gab, wird PR u 


* zunächſt an das Haus zurück— 
N, bezw. einem Konferenzaus⸗ 
Bujfe übergeben merben müilen. 
in das Haus die Zufähe des Se- 
8 ammimmt, beziv. der Konferenz 

meihuß eine Eimtgung erzielt, dann 
Bird die Bill vor 
Dinmen umdb diefer jich entjchliepen 
f Er: unterzeichnen, oder vetiren, 


| 


| Balten. 
"3.0 h 


fürchterlichen Völlerringens eine un⸗ 
geheure Auswanderung aus Europa 
einjegen und zu einer Einwanderung 
in Amerita, zu einer veritabeln 1le- 
berflutung unfere® Landes durch 
friegämübe Europäer merben wird, 
wenn die Einwanderung nit er=- 
ſchwert wird, nicht bei Zeiten Schran- 
ten gezogen, oder Dämme 
werben, die Menfchenflut 


Iheinlih als falfch ermeilen, aber 
fie berrfht vor, und überzeu— 
gend miberlegen läht fie fich nicht; 
und dem ifl e3 mohl zu danken, daß 
ber Senat mit fo aroper 
für die Vorlage ftimmte, ihm wird es 
zu danfen fein, wenn die Bil Geieh 
mird, ohne Unterichrift des Präfiben- 


| ten oder über fein ®eto hinweg. — 


ie Filipinos in den Philippinen 
und anderswo. 


In den Philippinen fcheint mit der 
Gewährung ber 
Selbitverwaltung und nacfolgenden 
Unabhängiateit der „Filipinos Das 
Schidfal wieder die Rolle jpielen zu 


D 


— 


| wollen, die es häufig in der Meltge- 


ſchichte ſpielt. 


den Präſidenten — 
„Regierenden 


bie Bill Gefe werden laſſen ohne | 


ine Unterfchrift. 
E&o wie die Vorlage vom Abgeord 
Kenbaufe angenommen wurde, hatte 
befonberes nterefie für uns 
Kichamerifaner nicht. Won meient 
Bedeutung war jie nur Dant 
= Beitimmüung, durch welche die Zu- 
affung bon Einwanderung von dem 
eimer „Bildungsprobe” ab: 
gemacht merden joll — einer 


TLELUKC 


ı neneiten Aufitand in den 


Die Frreibeit der Völker 
wurde in den wenigiten Fällen von ben 
gefährdet. Es waren 
meiſtens die Völker ſelbſt, die ſie un— 
möglich machten. Was man über den 
Philippinen 


hört, beſtätigt vollauf die Befürchtung, 


verhältnißmäßig 


Sildungsprobe, bie einfach in einer Xe= | 


üfung beiteht, und durch di 
benermaßen gar 


zuge— 


eich⸗ ungariſchen Monarchie von 
Einwanderung würden ausge— 
ſen werden können. Die 
gsprobe it ein Schwiı F und 
rde längſt als ſolcher erkannt und 
brandmarkt. 
eine Verbeſſerung der geiſtigen 
alität der Einwanderung abzielt, 
Mi fie in Wirklichkeit als ein 
für Beihräntung der Einwander ung 
dacht. Das iſt längſt klarge— 
a o umb mird auch von 
portern ganz offen zugegeben. 
Man will die Einwanderung erjchme- 
fen und beichränfen und areift zur 
— als dem einzigen Mit 
das angängig ſcheint, das 
Sande der Freiheit und der Zuflucht 
il Bedrückten und Bedrängten“ 
i igermaßen „das Geſicht rettet“ und 
benigitens etwas Erfola in Aussicht 
fell. Sie empfiehlt fih beſonders 
m Süden, weil jie veripriht der 
Sinmwanderuna der „Dagos” und 
uns“ — der. Süditaliener und 
Sübflawen, die den Südländern ver— 
ar find — Abbruch zu tun. Die 
ice Einwanderung hat von der 
Bungsprobe jchlechterdina® nicht? 
befürchten. Die ganze Bill mar, 
ie fie dom Abgeordnetenhaus fam, 
feiner Weife gegen die Deutichen, 
Degin. die deutfhe Ginwanderung 
gleichniel aus welchen Lande), zerich- 
- Da8 Deutfhhameritaner:um ala 
wiches fonnte das Schidjal der Nor: 
age. mit völliger Gemütsruhe verfol: 
und jie vom rein amerifanifchen 
Sianbpuntt aus betrachten. Das 
eſchah auch und während die Deutſch— 
merikaner, die ſich mit der Frage 
häftigten, in der Mehrzahl gegen 
je Borlage geiveien jein werden, teil 
er falih und unehrlich iſt, 
ird es auch nicht wenige andere 
den Haben, die meinten, eine Be— 
hräntung der Einwanderung, gegeı 
e die Vorlage fich richtet, wäre vicl- 
ein ganz angebradht und aut und 


nn 


7 


dem 


Mährend fie jcheinbar | 


Miittel | 


ihren | 


gü inftiaen Hebu ına aller Volkoͤſ 


halbgetaner Arbeit ſich zurück zu 3 


daß an die Stelle von Ordnung und 
Geſeh, die eine Kulturentwickelung er— 
möglichen, Anarchie und Gewalttätig 
leit treten. So lange die Kirche, unter 
ſpaniſcher Kontrolle die Philip pinen 
regierte, fonnte zmwifchen den „Iribes 

Rube wer⸗ 
Mit einer freieren Entfaltung 
der Kräfte und Etablirung von Schu 
len, Einführung geord geter —“ 


om 
ei - 


I 
erhalten 


den. 


a ı tung haben fich alle die Elemente, 
i teine Deutjchen | in den chaotiichen 3 zuſtänden ihre | * 

Ir nur 9 riae der | g n idre ed 
i ſehr wenige Angehöriae der | nung 


| — 


u 1 un 
Bil: |; 


am beiten fanben, iſammenge 
um die „alte Frabeu⸗ ‚die 
talen Güter“ — und mie 
echönen ! Phraſen fonit lauten mögen— 
zu berteidigen oder zurückzugewinnen. 
Dem Kongreß wird der Aufſtand 
die Aufwiegelei andeuten 
—— 


m. 


‚mas mit dem 
Broblem, den Filipinos 
ihre Selbitregierung zu geben, zu ma- 
chen ilt. Du aibt ed nur eins: entiwe 
der jih vollſtändig zurück zu 

und das bedeutet jeht, die Philip 
Japan zu oder die 


berlaſſen; 
ind die Ben it mwohlm: 
espotie un zu erzief 


vonner m 
eine 


Beſſeren 
Einzelnen 


Inſel 
ollender 
hen 


Jeil. 


- 
- 


ſtverwaltung ſetzt 
taucht des voraus. 
ieſe wird nur erlangt, wenn durch die 
ne die Kräfte. und Beſtrebun 
gen der Filipinod durd) Feltia 

Kraft in die Bahnen gelentt 
die zu einer möglichſt 


relative 


—. 


.ro 0 
tr. re 


ONMDE 


rrh r 
TC) 


werben, 
allgemeinen 
chichten 
zu führen beſtimmt ſind. Die heran— 
wachſende Genesafi ton bei 

die eine moderne Schulbildung 
nieht, wirb erft im Stande fein, 
Freiheit, Die Durch Dilbung 
wird, zu würdigen. Wenn bie demo 
kratiſche Partei tra alaubte, bie 
Million zu haben, den rüditändigen 
Noltern den der Stultur zu 
bringen, dann mwäre es eine Verfündi 
gung an dielen WVölfern, jelbit 


ge: 
die 
ngen 


erru 
erru 


nr 
iviı 


DI am * 
Segen 


| und fie der Anarchie zu überlaſſen, in— 
dem man ihnen Selbſtregierung gibt. 


Die „Friars“, die auf der Inſel unbe— 
ſchränkt herrſchen, übten auf die halb— 
ziviliſirten Bewohner eine magiſcheGe— 
walt aus, die jede andere Regierung 
entbehrt. Aber deren Regierung ließ 
keine Fortentwickelung zu. Im Inter— 


eſſe der Filipinos mar das Nichtiae: | 


oe ; eine feite Negieruna, die das beftimmte 


Siel 


verfolgt, 


erit der nächiten Gene: 


, | ration das zu geben, wozu die jehige 
I nicht reif iit. 


falls hätten die Deutichamerita= | 


© feinen befonderen Grund, fich für 


4 


eug zu legen. 


Pie die Bill vom Haufe fam, 
bemofratifche Mehrheit des Kon: 
geiles für fie verantiwortlich. Jım C 
1a! Bet fie aber einige vepublifa- 
Zufäge und die machten fie für 
I — etwas ver 
iger. Der eine dieſer Zufätze 
ammt bon dem jehr fähiaen, aber 
ich jehr englondfreundlichen Senator 
ft und will für die Dauer des 
eges und ein weiteres Xahr Vel- 
, bie fich der Landwirtihaft wid- 
er , wollen, 
Br Dill ausnehmen; der 
Heihfalls von republitaniicher 


par 


andere, 


Seite 


| Was 
betroffenen Völterfchaften ing | 


| feine Rede mar etwas 
| miltzt. 


| felben noch tief unter 


bon den Beitimmungen | !1E 
| fein. 
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gebende Zujah, will den Arbeits: | 


5 —* der bekanntermaßen 

—7 der Federation off 

; bie Pflicht auferlegen, die Lage 

b Entividehuna des biefigen Wr: 

marktes wahlomen Auges zu ver: 

olgen und dem Kongreß Bericht zu 

atten, wenn immer die hieſige 

— und Arbeitögelegenheit 

5 die Einwanderung in Gefahr * 

D— An dem erften Zujah 

man mit Recht einen unfreundli- 

m Seitenhieb gegen Deutichland und 

ie beutihe Sache, und eine völfer- 

ieh unzuläfjige Beitimmung, bie 

a viel Streit und Mißhelligkeit füh— 

i man; bie legtere mag fich al der 

Schritt ermeifen zu einer Be: 

ef änfung auch ber deutichen Einmwan= 

Feng und zu Einmwanderungsgejeß- 

ng, die vielleicht zeitweilig fich als 

aft ermweilen, vielleicht aber 

u, und wahricheinlich, Die weitere 

nin delung des Landes ſtark behin— 
En 

‚Bräfident MWilfon hat vor längerer 

4 zu verſtehen gegeben, daß er ge— 

Eh Bildungsprobe ift, und man 

jete von ihm, dab er die Bil, 

1 fie mit der Bildung&probe vor 

me, betiren würde. Daß mar 

E bor Ausbruch des Kriege, und 

bat fi jo mandes geänbert. 

fe allem bat in der Zmiichenzeit in 

* en Kreiſen die Anſicht Wur—⸗ 

abt, dak nach Beendigung des 


unier 
xaboı 


rt Bi 


Der Erpräfident Taft hat Sich eben- 
folls über die Sache ausgeſprochen. 
er jagt, dedt jich unaefähr mit 
obigem. Aber er fprach auch über den 
Fehlihlag demofratiicher Xdeen und 
mit \ronie ge 
Leider, es muh zuaeitanden 
werben, gibt e3 jelbit in unjerer Re 
publif eine gewaltige Zahl von Bür- 
gern, die in punfto bemofratifcher 
Grundſätze und klarer Erkenntniß der 
den Filipinos 
ſtehen mögen. Es gibt dagezen auch 
in despotiſch regierten Ländern De 
mokraten; das Prinzip iſt nicht an Re— 
gierungsmethoden gebunden und ſelbſt 
in einer Monarchie kann der Demokra— 
tie ein weitgehendes Feld eingeräumt 

Es iſt deshalb auch ebenſo rich— 
daß demokratiſche Prinzipien am 
auffälligſten in einer Republik ad ab— 
ſurdum geführt werden können. In 
2. Richtung bat die politiiche Ge 

olgihaft des Erpräfidenten Großes 
9* iſtet. 

Die Selbſtregierung iſt ein beliebtes 
Schlagwort geworden. Die Welt 
wird mit mehr Schlagworten regiert 
als mit poſitiven Handlungen. 
braucht blos Umſchau zu halten! 
nicht alles geſündigt wird im Namen 


ohrr 
Aw 


tin 


Man 


2 
z08 
Jun 


Adendvoft, Ehleaae, Donnerftag, den 1. Januar um 


„Ontel Joe⸗ veranlat haben, biefen 
unter allen Umftänden mieber in ben 
Konarek zu fhiden? lm dem Bolte 
zu dienen, um deſſen Willen audzu- 


‚ führen, um ba8 befte des Landes för- 


errichtet | 
draußen | 
Diefe Anficht wird ftch wabr: ! 


Mehrheit | 


| an dem Amt mit einer Hartn 


entitebt, 
| „Ontel X 
' alten Garbe un 
| auf 
| wieber ın d 


| Garbe“ 
| leuchten ber 
die | 


D und | 


zieben | 
pinen | D ® 
| überrafcht wurde, 
Die l 


| in — 


teit und 


| Iungäprog: 


Filipinos, | 


nad | 
ieben | 


| entaeoen 
feindlichen Hanbelsichiffe völlig recht- | 


der De:rofratie, der TFreibeit und des | 


Rechts! Nm Wahltreife „oe“ 
nons, — „Onkel Joes“ — der 


Can— 
einen 


lebenslänglichen Anſpruch auf deſſen 


Vertretung zu haben glaubt, 
jeder Republikaner darauf, 
nois zu der Republit der Ver. Staaten 
aebört. Eine Republik ift bekanntlich 
nur dentbar auf demotratiſcher Grund⸗ 
lage und die bedingt, daß das Volk in 
Wirklichleit regiert, ſei es direkt oder 
indem es ſeine Rechte an rechtmäßig 
gewählte Vertreter überträgt. Recht⸗ 
mäßig gewählte Vertreter! Wie das 
„rechtmäßige" Wählen zumeilen aus: 
fällt, davon erzählen uns hunderte von 
Fallen von Stimmentauf und Wahl: 
betrug. Sit in foldhen Fällen etwa das 
bemofratiiche ** verantwortlich? 
Mit nichten! s Prinzip iſt tadel⸗ 
los, aber es J grauſamer Irr— 
thum, zu glauben, daß auch jeder = 
eignet fei, das Prinzip bertreten 
fönnen. 


ſchwört 
daß Illi- 


Das kann z.B. die Mahlmacher bes | 


bern zu helfen, dagu braucht man doch 
feine Stimmen au laufen! 
feine aute Gace jein, welche von ben 
folderart gewählten Vertreter in ber 
Geiehgebung vertreten werben Toll! 
Mer was Rechtes will, der Icaucht Tich 
nicht durch Betzua ein Mandat zu er 
raffen. Wer ehrlich im Dienfte ber 
Gefammtheit das Gute erftrebte, wird, 
felbft wenn er nicht immer erfolareich 
mar, pom Volle geehrt bleiben. Mög» 
ib, daß Ausnahmen vorkommen, 
aber die jind aerabe auf ben Mih- 
brauch der bürgerlichen Rechte zurüd- 
zuführen. Jene taufende von Wählern 
in Illinois, Jndiana und fonjtmo, die 
fih ihr Stimmredt ablaufen ließen, 
fteben morclifch auf einer noch tieferen 
Stufe mie die Filipinos. Sie icheinen 
gar nicht zu wiſſen, wie ſchändlich fie 


ſich an dem Bürgerrecht vergehen und 


wie ſie das demotratiſche Prinzip, auf 
dem die Republik aufgebaut iſt, ge⸗ 
fährden. 

Das ſchlimmſte jedoch iſt, die Did— 
felligleit der gewählten Vertreter. Da 
ift fein unten von Bürgerſtolz und 
Selbftahtung zu entdeden. Ob fie 
mit Lift und Betrug gemählt find 
oder auf rechtliche Weile — Tie tieben 
äckigkeit, 
ſchlechten 

Unter 


die beweiit, daß fie zu einem 

med fich haben wählen laflen. 
allen Umftänden mühte „von einem 
Molfävertreter erwartet werden, ba 
er, wenn nur ber gerimafte Verdacht 
nicht regelmäßig gewählt zu 
ſein Mandat niederlegt. Daß 
oe“, einer der älteſten der 

ter allen 


ſein, 


Umſtänden 
geraden oder krummen Wegen 
ie Geiekgebung zu tommen 
beweiit, da die „alte 
macht, Die 

ertö von allen 
die Entſcheidung 
ſchwierig ſein. 


verſucht, das 
mobil 
Hoð ril. 
ſollte beim 


nicht 


Die eugliſche Seeherrſchaft. 


Gleichzeitig mit anderen Zufällen 


traf es ſich glücklich für die engliſche 


11 


Apmiralität, dab fie jhon Wochen be: 
vor fie in ihrer Unichuld burh ben 
deutichen Weberfall auf Frankreich 
die allaemeine Mo 
bilifiruna der Seeftreitträfte angeord- 
net hatte, Könia Georg hatte nämlich 
den Munich ausgefprochen, feine Flotte 
Zuftande injpiziren 
nnen, was er früher, wahrſchein 
ich mit Rüditcht auf den großen So 
tenaufiwand, den ein plößliches lim- 
des ötonomiſchen Indienſtſtel— 
im einer ſo großen Flotte 
getan Diesmal 


M 


ahssl 
‚us 


verurſacht, nie hatte. 


aber tat er ed doch und fo blieb der Wb- 


lität nichts anderes übrig, als 
hunderte von Schiffen ber Referve aus 
ihren Ruheplätzen heraus zu ſchleppen, 
die abmontirten Maſchinen, Türme, 
Befehlsübermittlungsanlagen, Hilfs— 
maſchinen und Generatoren in Stand 
zu ſetzen, ſie mit den aus dem ganzen 
Lande einberufenen Reſerven zu be— 
mannen, zu docken, Kohle und Muni 
tion einzuſchiffen. Die gleiche Maßregel 
in Oeſterreich, die vor zwei Jahren 
unter dem Druck der politiſchen Lage 
während des Balkankrieges verfügt 
wurde, koſtete Millionen. In England 
betragen die Koſten der kleinſten Ver— 
änderung in der Kriegsmarine un— 
wahrſcheinlich große Summen, jene 
einer ſolchen Inſpizirung mußten ins 
Uunermehliche mwacdien. Allein der flö- 
niq wollte es, fagte Winfton Churdill, 
und Herrn Minfton Churchill muß 
man glauben. Durch dieſen glücklichen 
Zufall konnte England feiner aered) 
| ten Entrüftung über die Verlegung der 
belaifchen Neutralität den belannten 


fchnellen Ausdrud aeben, denn ichon | 
einen Yaa bevor 


Sir Ediward Goichen 
mit hämiſchem Geſicht im Reichskanz— 
lerpalais erſchien, war die Flotte, an 
ſtatt inſpizirt zu werden, mit „pieſie 
gelten Befehlen“ ausgelaufen. Von die 
ſem Tag an trat das großartige Sche 
ma, mit dem England in Friedenszei 
ten für die Beherrſchung aller Meere 
borgearbeitet hatte, in Kraft. Ganz ab- 
aejehen von der Gerechtiafeit oder Un- 
gerechtigkeit, Moral oder Unmoral der 
enaliihen Unfchauungen von ber frei: 
beit der Meere ben neutralen Völkern 
und endlich auch der beutjchen Han- 
belsfchiffahrt gegenüber — denn nie 
mand wußte vor Krieadausbrud, da 
beitebenden Verträgen bie 
1083 fein würden — ift der enaliiche 
Plan, alle Meere zualeich zu beberr 
Ichen, ganz einzeljtehend in ber Ge 
Ichichte, ein Verfuch, wie ihn noch feine 
Macht jemals gejagt hatte oder bie 
Mittel hatte zu wagen. 

Gnaland aber wagte ed. Mit TFlot- 
tenftügpuntten an allen finotenpunf: 
ten der Shiffsftraßen, mit ihren To- 


ren in feinen Händen und feiner nicht | 
Inur an Zahl übermädhtigen, 


fondern 
zweifellos tüchtigen Fylotte, hätte es 
diejes giaantifche Unternehmen mohl 
auch ohne die Hilfe Franfreih3 und 
Japans auf fich nehmen können. Die 
Hilfe Frankreichd zur See ift recht pro- 
blematiih. Wohl hatte die franzöfi- 
fche Flotte noch feine Gelegenheit, fich 
zu bewähren, allein ihr Auf ift nicht 
aut. Schon in FFriedenszeiten aaben 
unaufbörlihe Unglüdsfälle zu Ges: 
rüchten Anlaß, die ihr Anfeben jchä- 
bigten. England weiß mohl, warum e3 
ihr nicht einmal die weit Kleinere öfter: 
reichiiche Flotte im Mittelmeer über: 
läßt — in ben jahrhunbertelangen 
Seekriegen zwiſchen England und 
Nrankreich ift diefes immer imieber 
Häglich unterlegen, die berühmten eng: 
Iifben Seefiege, die das Aniehen ber 
enalifchen Flotte begründeten, wurben 
gegen Frankreich ausgefohten. Wohl 
waren e3 damals Geaelichiffe und man 
ihoß aus Stüdpforten und nicht mie 
be aus elefin ch drehbaren Doppel: 
türmen, alaiu das Material ändert 


Es fann 


1 fich wohl a aber der: Geift ä ndert ſich 
nicht. Ein einziges Mal if England 
in vergangenen Kriegen zur See un: 
terlegen unb das war, ala e3 jich mit 
Hranfreich gegen die Holländer ver- 
bündet hatte. 

In früheren Seefümpfen veritand 
man unter See herrſchaft die Beherr⸗ 
ſchung einzelner Seewege oder Meere. 
Die Meere der ganzen Welt gleichzei 
tig behertſchen zu wollen, iſt neu und 
es gab einen beinahe feierlichen 
Triumph im engliſchen Unterhaus, als 
Churchill wenige Tage nach Kriens- 
ausbrud verfünden konnte, dak die 
Flotte alle Meere beberriche, den deut: 
hen Handel weggefegt habe, während 
britiihe Schiffe zmifchen irgendwel⸗ 
chen Punkten der Welt ungeſtört ver— 
tehren könnten. Enaland jubelie, ob 
die deutſche Flotte geſchlagen und zer 
ftört jei, oder jih „verfroh“ war ja 
gleichgültig. Die Seeherricaft war 
errungen mit dem Augenblid, ala von 
London eine kurze MWeifung fam und 
die Flotte ihre Poften bezogen hatte. 
Weld ein Erfola. 

Es wäre intereffant zu miffen, wie 
; weit englifcherzachtreife wirklich alaub- 

ten, baß die deutiche HFlotte gleichzeitig 
mit ber Unterzeichnung der Kriegser⸗ 
tlärung unter dem Druck der öffentli— 
hen Meinung oder einfach aus „deut 
ſcher Arroganz“ ‚ wie etwa preußiiche 
Hompagnten beim Sturmanariif, auf 
bie dreifache lebermacht im hellen Ta- 
ge slicht losgeftürmt kommen würde. 

ber, iwie meit fie nach ihrer eriten 
Enttäufhung glaubten, daß die Deut 
ſchen aufgegeben kätten, obn 
fümpfen. ebenfalls hatten fie 
allem, was von der beutfchen Marin 
in ‚priebenäzeiten in die Deffentlichteit 
gedrungen war, wenig Grund zu vor 
jeitiger Freude. Surze 
Erklärungen Churdills 


e zu 


1 
nac) 


ne 


im enaltichen 


| anfchauung des deutichen Voltes. 


| fchen. 
| Herrfhaft die Rebe,iit, e 


Seit nach den | 


Unterbaus fuhren drei Banzertreuzer | 


in Kielmafferlinie in der Nordiee 
nach deutſchen Schiffsbewegungen 
zufpäben. Bald darauf fuhren 
nicht mehr. Die meiteren 
| find in befter Erinnerung. Rund um 

Die engliſche Küſte beainnen Sich 
Schiöfserplojionen juzutragen, Die 
| engliihe Marineleitung erklärt, 
deutſche ſchweigi. 

Eines aber iſt ſicher. Die eng 
Seehertſchaft beſteht nicht 
Deutſche Kriegsſchiffe — auslaı 
en fih wohin im wenden, 
denn die englifchen der eriten Linie ba: 

ih in und 
Schlupfwinkel gezogen. 
den die feine 
zur Jagd auf die emalifche 
Ichiffahrt aus, " liegt 
dem einheitliche ı Pla n 
tung, die es fich nicht aeitattet, Gele 
aenheitserfolaen nach Jaujaaen, dert 
ihr erftes Ziel im 
Auae behält. 

Yür Deutichland aab es viele Mög 
lichkeiten, 
auf den endgültigen Erfolg zur 
Dinzuarbeiten. Es konnte eine große 
Un sah ſchneller, leichigepanzerler Ka— 
perkreuzer am Stapel legen bie in ive: 
niger als einem Nahre fertiageitellt 
werden können. Gie in alle Richtun- 
gen hinauszufenden und den enali- 
ſchen Handelsſchiffen nachjagen. Die 
zweite Möglichkeit war, ſich auf den 
we einer arohen Anzahl bon Unter 

eebooten zu beichränten, Die auch im 
lab bergeftellt werben könnten, da 
es ji möglich eriwiejen hat, fie auf 
eigenen Zügen in zerlegtem Yuftand zu 
tran&portieren und einen ftetiaen um 
terfeeiichen Patrouillendienit rund um 
(ngland zu unterhalt en. 
e3 möglich, alle verfüabaren Merften 
zum Bau pon Riefenfchlachtfchiffen zu 
bermenden, in Deutichland mie in 
Deiterreih-IIngarn und den Erfolg in 
einer Hochleeichlacht, der Tattilern vor 


‚um 
aus 


ſie 


vie 


D he 


fe 
ıehr. 
l 


und 


hon it ahnt 
Dei iriſche ſchottiſche 

* 
or 
„ii 


jurüd 
Deutichen 


3er 


treu; 
Handels 
der Marinelei 
fon 


*8 
19 
‚, vir 


2 
engliſche Flotte, 


> 


tem Kriea als jchliehliche Enticheidung | 


vorſchwebte, 
behalten. 

Für welche dieſer Möglichleiten im 
Zuſammenhang mit Aktionen derLuft 
flotie ſich Deutſchland entſchieden he 
ben mag für eine oder für alle 
eines iit Har und hat dieſer Krieg be 
i wiefen. Dauernde Seeherrichaft 
den Weltmeeren fann auch burch die 
ı oröhte Seemaht nicht aufrechterbalten 
| werden. Plünderung des feindlichen 
Handels im Großen, aber nicht 
ı berrichaft. Und noch etwas hat bieier 
| firieq bewiefen: Der Wille Siea 
in einem ftarlen Volt iit mächtiger 
als dag, mas im Frieden eine tech 
nifhe Unmöglichkeit ſcheinen würde. 
Unmöglich iit das Wort eines Narren, 
bat ein großer Mann aejagt. 


auch weiter im Auge zu 


auf 


— 
See 


Eine Anſprache des Kaiſers. 


Der Kaiſer hielt während ſeiner An— 
weſenheit in Breslau vor den Abord 
nungen der zur Armee Wonrich ae- 
börenden Truppen folgende Anipradıe: 
„Kameraden! Ych habe Mir Depu: 
tationen der im Diten tämpfenben 
Iruppen bierberbeitellt, weil eä 
nicht möglich ift, euch alle porn in den 
Schütengräben begrüken zu fönnen. 
Ueberbringt euren born 
Kameraden Meine berzlichiten Grüße 
fowie Meinen kaiferlihen Dant und | 
den Danf des Vaterlandes für eure 
heibenhafte Haltung und Ausdauer, 
bie ihr in ben lehten drei Monaten der 
ruſſiſchen Uebermacht bewieſen habt. 
— Bei uns zu Haus ſpricht man mit 
Recht, daß jeder im Oſten lämpfende 
Mann ein Held iſt. — Ihr habt die 
Ehre, Schulter an Schulter mit dem 


Heere St. Majeſtät des Kaiſers Franz 


Joſeph, Meines Freundes und gelieb 
ten Vetters, zu lämpfen für eine ge— 
rechte Sache, für die Freiheit, für die 
Exiſtenzberechtigung einer Nation und 
einen zuklünftigen langen Frieden. — 
Wenn es auch noch lange dauern kann 
wir dürfen dem Feinde keine Ruhe 
laſſen. Wir werden weiter kämpfen 
mit dem Erfolge wie bisher, denn der 
Himmel iſt auf unſerer Seite. Mit 
Gott werden mir ung einen langen 
Frieden erfämpfen. Denn uniere Ner: 
ven  jindb ftärter alö bie 
Feinde. 


unſerer 
Mein kaiſerlicher Freund bat 


Sete 


| Erneuerunasmittel 
| Geihihte der Völker eingetreten, 
| bat 
Greignifie | 


| meld 


Ko 
verbindlich ſind. 


mir ſchon mehrfach die Tapferleit der 
mit unſeren öſterreichiſchen Brüdern 
zufammenfämpfenden Truppen her⸗ 
dorgehoben, und wie Ich ſehe, euch 
durch allergnädigſte Verleihung von 
Auszeichnungen feinen Dant gezollt. 
Wenn ihr jeht zurüdtehrt in eure 
Stellung, nehmt euren Kameraden 
Meine herzlichiten Grüße mit und fagt 
ihnen, daß, wern ch auch wieder nad) 
dem Meiten muß, 


| 
| 


Meine Gedanten | 


itet3 bei Euch find und Meine Augen : 


ftetö auf euch ruben, als wenn I 
hinter euch ftünde. Und nun zum 
Schluß laßt uns unferem brüderlichen 
Gefühl Auzdrud geben, indem mir 
rufen: 
ofeph und fein Heer hurra, 
J 

hurta!“ 


hurra, 


Die ſittliche Idee des deutſchen 
Königtums. 


In geiſtvoller Weiſe beſpricht in der 
„Deutichen Tageszeitung“ yreihert 

v. Maden die jet vielfach gehörte Be: 
Eu eö handle ji 
Kriege um einen Kampf auf Leben und 
Icd zwiichen Demokratie und Militär: 
ariftotratte: 


Diefe Behauptung gründet fich auf | 
Meiens | 


eine Verfennung Tomohl des 
der Demotratie ald der fittlichen Welt 


verführt 
als 


Gedanke der Voltäherrichaft 
feiht zu dem Mikperitändniß, 
fönnte ein Bolt jelbit ala 
Aber es ift Har, 
3 fich notwen 
Beherrſchte und Herrichende 
Es iſt alfo nur ge 
die Regierung von Ber: 


ausgeübt wird, bereit 


big um 
hbanbein muß. 
meint, Daß 

trauenämännern 
W ein m 


Inh 
* 


Ausdrud Des 
Demotratiömus 
ges und heilfames Umbildungs: un 
in politifd 


Voltswillens it. Der 
ift ala ein notwendt 
d 

die h 
e 


A 


rohen Abſolutismus un 

Feubalismus in 
— und den Völk: 
Wege politiſchen Fortſchritts 
nach eigenem willen und eigenem En! 
ihluß gezeigt. Niemals aber 
sich in Deutichland von der ide 
ichen Grundanfchauung entfernt, 


t einen 
titiegenen 
Schrant⸗ n 
eue 


De 


aliſti— 
nach 
ver der Glaube an die großen etoi 
Naturaefehe und die Ebrfurdi 
den unbieafamen Normen des 
Zmos für jede Gemeinjchaftsform 
Hi eraanzen 


aen 


DOT 


terr ach 


| und durchdringen fich in jedem Staats 


| weien 
iherrihaftlide 
der Grund in | 


1 E 8 


während dieſer Wartezeit 


feine tee 


| aeltung des 


ſen ſich 


tümmern. 


Endlich war 


das 
ge 


Grundprinzipien: 
und Das 
noffenichaftlide 


me 


Das 
tritt, bioloatich geiprochen, Die Un 
paffung, es verlangt bürgerlich: 
friedliches MWertragen nah ber Forde⸗ 
rung: Einer für Alle, Alle für einen! 
iſt vorzüglich die bewegende Kraft, 
der Deutſchland feine großen Fort— 
pe auf den Gebieten der Technil, 
de3 Handel3 und des Verkehrs ſowie 
und wiſſenſchaftlichen 
Organiſationen verdankt. 


Das herrſchaftliche Prinzip dagegen 
entſpricht biologiſch dem Prinzip der 


Ausleſe. Es drängt zur Macht— 
Starken und Tüchtigen, 
es fordert ſtraffe Zucht, Unter- und 
Ueberordnung. Die wahrhaft ariſto 
tkratiſchen Träger dieſes Prinzips laſ— 
das Recht, 
alles Lebendigen zu bleiben und ihm 
neue eigene Formen zu geben, nicht ver 
Und dieſes Recht haben 
ihnen alle tiefen Denter von Homer bis 
zu Goethe und Nieiche 


erheben jcheinen 
die pflichtbewußte Tat. 
Im verfalfungsmäßigen Köntgtum 


bat fih nun das deutiche Volt einen | | 


Ausdruck dieſer 
geſchaffen. Dieſe 


Weltan 
tiefe 


ſichtbaren 
ſchauung 


Ifombolijhe Bedeutuna deö 


Königtums 


| nungen wirflich veritehen mill. 
dieſe hohe ſittliche 


loſer 


| ha be, 


Mir | 


fämpfenben | 


muß man fich immer 
bergegenmärtiaen, wenn man Die 
ihm entiprinaenden äußeren Er!het: 


‘dee einer Staat: 
ordnung, die alle Glieder einem höch— 
iten Swed in tieffter Innerlichteit ver 
bindet, dem Königtum zu Grunde lieat, 
iſt das deutſche Volt mit fo beiipiel 


dem Rufe aefolat und aufgeitanden, 
um Leben und Ehre feines Vaterlan— 
deö zu berleidigen. 


Noch derielbe arieg.“ 


Eduard Bernſtein hat in der „Leip⸗ 
ziger Volklszeitung“ die Frage 
ſchnittien, ob die Vorausſetzungen, 
worunter die Soz 
Auquft die Kriegskredite 
noch fortbeſtänden? 
hat die Frage unterſucht von dem Ge 
fichtspuntte aus, daß aus dem Kriege 
gegen den Oſten mehr und mehr 
Krieg gegen den Weſten geworden ſei. 
In dieſe Erörterung tritt auch Bern— 
fteins Parteigenoffe Dr. David ein. 
Gr führt in der „Mainzer Volts- 
ftimme” 
zialdemofratie jei bejchlojfene Sadıe 
geweien, bevor Englar.d an Deutich- 
[and ven firieg erflärt habe. Dies 
| feindlihe Auftreten Englands ſei 
Schuld an der Merichiebung Der 
Kriegslage: 

So iſt es gelommen, daß wir den 
Ruſſen nicht rechtzeitig die Heeres— 
maſſen entgegenzuwerfen vermochten, 
die nötig geweſen wären, um über eine 
ſiegreiche Defenſive hinaus den zari— 
ſchen Koloß zu zerſchmettern. So 
ſelbſtverſtändlich es für uns Sozialde— 
mofraten ift, daß mir einen faulen 
Eonderfrieden mit Rußland für ein 
ffmweres polttifches Verhänaniß ans 
fehen miürben, jo jelbitverjtändlich 
muß e3 aber auch für uns fein, daß 
wir auch der enaliichen Kriegsmadht 
mit ihren weißen und farbigen Ber: 
bündeten gründlich die Zähne zeigen! 
Wenn mir uns jett vor die Notwen- 
bigfeit geitellt jchen, neue große 
Kriegäfredite zu bemwilliaen, jo ver: 
danten wir das in erfter Linie ber 


bewilligt 


Seine Majeftät Haifer Franz | 


bei diefem ! 


Der | 


ganzes berr= | 
daB, wenn bon | 
\ brennt, 


ehr oder minder treffender | 


die | 
Volkern 


hai er | 


aenofienihaftliche Brinzip ver= | 


ein Mittelpuntt | 


zuerkannt. | 
Indem fie jich über die Mitmwelt zu | 
dienen fie ihr durch) 


u Penn 


Mel 


und einmütiger Opferwilliateit | F 


ündes | 
taldemofratie am 4. | 


Bernitein | Feat 


ein | 


aus, die Zuftimmung der ©o: | 


ne u — 


Haltung ber englifchen Bolitit. Darum 
ift Bernfteins Frage mit „Ja!“ zu be 
antworten. Xa, e8 ift noch berfelbe 
Krieg und unfere Haltung zu ihm 
bleibt dieſelbe.“ 


Der tapfere Biarrer. 

In der „Schleftichen 
Breslau erzäblt W. 
Scredenstagen Djtpreußens: 


Zeitung” 


In Tapiau haben mit heidenmütiger | 


Tapferkeit wenige Yanditurm-Kompag- 
nien, 


und eine Schaar Schüten, den itarfen 


Vorſtoß der Nufien fait vierzehn Tage | 

Bon furhtbaritem Granat- 
in | 

und | 


aufgehalten. 
feuer beichoiien, Tag 
den Schütengräben 

Süden feuernd, 
fturmichaar ein 


und Nacht 
nad Diten 
hat dieje Fleine Yand- 
glänzendes Zeugniß 


abgelent. 
aber aud 
pfarrers, 


des Orts— 
Kittlaug, 


das Werbalten 
Superintendenten 


der jeine Gemeinde nicht verlieh, als | 
| fie auch Ichon auf nur wenige zufammen= 


geichmolzen war, der der treue Berater 


und Mithelfer in der furchtbaren Not | 
im | 


blieb, ala die Granaten in die 
Tapiau gelegene rrenanitalt ichlugen, 
und ein Blutbad unter den Irren an— 
richteten: 
500 Irre ohne Nahrung, nur ein Arzt, 
drei Pilener und jieben Pflegerinnen 
| zu ihrer Obhut, umd die Granaten 
ichlagen ind Mauerwerf und zünden 
die Häufer an, dat es Tag und Nacht 
reißen die Wege auf, zer: 
ichmettern das Kirchtor und 
diefer Yage den Kopf oben behalten 
und der Hirt der verängitigten Ge 
meinde zu bleiben, 
als Nerven, dazu braudt 
als Bravour! 

Der Arzt will fich zurücztehen. 
| will e8 ihm verdenfen? 
nicht jehen, wie die rren verhungern, 
| und ihnen die Morphiumfpriße zu 
| geben, dazu fehlt ihm, wie er mit er: 
itidender Stimme fagt, der Mut. Doch 
der Biarrer fchafit Nat. Das Proviant- 
amt hilft noch einmal aus. 

md weiter jaufen und ziichen und 
jingen die Schrapnell8 und Granaten. 
‚In der jrrühe eines Tages wird er 
aefraat: „Sit heute Kirche?“ 
dagegen: „Sa, ift denn aber heute 
Sonntag?" Und mun fteigt jelbit 
auf Turm und läutet die Glocden 

- jein Glöcner it geflohen —, derer 
Klang ſo wunderſam ſich miſcht 

Donner der Kanonen. 

das teshaus: ein 
kompagnieweiſe ſtrömt 
die Kirche, deren Bänke 


man mehr 


— 
Wer 


er 


den 


ı vem 
ſich Got 
ſpielt die Orgel, 
das Militär in he, 

von Glasſplittern 
werden müſſen, und bald tönt es durchs 
alte Gotteshaus, zuerſt noch 

ı men: ‚„Verzage nicht, Du 
klein!“ Aber dann brauſt es 

zum Gewölbe empor: „Ein feſte Burg 

iſt unſer Gott.“ Jedes Wort wird 
| bei der Predigt von des 
vippen vberichlungen, zum Abendmahl 
bleiben alle abfömmtlichen Krieger, und 

Fwigfeitsfrieden ruht über der heiligen 

sseier, während draußen die Kanonen 

| donnern! Gin unvergehlicder Gottes- 
ein heller Yichtitrabl in den 
Sorgen nah den Schredenstagen von 
Tapiau,. Und fo lange ihrer in der 
| deutjchen Geichichte gedacht werden wird, 
| wird man in Ghren den 

Superintendenten Kittlaus nennen, 


erit ven 


| dienft, 


— +. > — 


Fefeldie „Sonnlagpofi“ 


unſere Flie er 


Dofi 
tehmia 
riumd Der a — 
Ariens steriton: emeinderitit 

ni Ihe ; td vi olit ſches _ ! 
| Arieg u. “allı was damit zufar 


A. KROCH & co. 


Ameri?as aroßte Teutſche Buchhaudliung, 


59 und 63 OST MONROE STR, 


(svifhen MWabafb und Mıdıaan Vive.) 


uber ıyell 


ri a 


Sland; 
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mit 


Tobedanseige. 
Freunden und 
Nachricht, daß mein 
mein Vater 
Fred Kreer, 
Bofer Fred Kreer 
Alter von Jahren 
nentcwlaſe 
ſtatt am 
um 11 Ul 
ur 258 100 
( Y 


en die t 


ter Gatte ımi 


eian 
geli eb 
alter 


de dbertivrhb 


ſelig 


diauu 


im verr 


ig nude t 


— Wiount Hope 

Gertrude Arcer, ach.Tsid 

Hildenard Kreer, 
wandten 


Gattin 
Toter; nebit 
dohri 


Topesanzeige. 
md PVelannte { 


eve ilcbe 


da tt, neb 
1017 
ir janit im_derrun 
indet Tail 
Trauerbafe 
fcmane-wi 
da it 


> 
t tm ! 
„sul 1} 


vief 
Julins 3. Dit, Zobn 
Martha Jabuſch und 
Tochter 
Sulins md Otto Riſtow, 
Mathitda Wehrmeiſter, 7 
nebit Verw andten. 


Ella 


Tod es anzeige. 
und Pelannien die traurige Nach 
in geliebter Gatte und ı 
Sroßbater und liraroßbater 
wilhelm Faniet 


im Alter bon 7 
den Ian., 
entichlafe ni 
zung det <a: I ag 
dın. 2 Uhr, vom I Tai 
nad dem % jaldbeim ' 
Inabıne bitten die betr hliebenen: 
Bilhelmina Pantel, Gattin. 
Julia Beuſcher, Tochter. 
Adam Beuſcher, Schwiegerſohn; 
nebit Enieln und Urenteln. 


Veftorben. 


Wahite; itarb am 5. Janu— 
70 Zabren; geli ebter Gatte d« 
geb. Hoeflle; Vater bon 
Rev. F. W. Mahnle, F 
Mabnte ımd des berit 
ernbärd Mabnile: Schwiegerbater 
Sarmwid, William Eggert und Anna 
Ve erdigun ıq Frei tag, den 8. Jaıt,, 
bom Haufe feines Eohnes in Weit Chic 
nad Der deutichen lutheriſchen Kirche 
mit der Murora-Elgin Bahn nad dem 
dia Friedhof, 


> vr 3 
Jahren 6 


toigens 7 

Beer 
l Jan., 
)38 Dabton 


Fred J. 
ter bon 
I Toratbea, Fred 
SHartiwid william 
orbenen 
Tred 


Kal Inte — 


Eagert, William 


von 


Su Dentihe und ülterr.-ungaz. Kriegsvertuft- 

liftte Nr, 15 BEZ iit Soeben erihienen. Breis 

17c portofrei Alle erfdienenen 15 Berluftliiten 
foften aufammen $2.25 


Pa. 


Koelling & Klappenbach 
Ghicagus grüße u. : Leite Deutiye Bnahandisue 
170 W. Adams Str, 


Telephon frranliin SF 


zu | 
Starf aus den | 


unterjtütst durch eine Kompagnie | 


* u. : ı Zagen am 6. 
altpreußiicher Zähigfeit und Ausdauer | 
Bon echtem Heldenmut zeugt | 


| terbliebenen: 


| richt, 
15 Tote und 31 Verwundete! | 


im | 


dazu gehören mehr | 


Er kann es im Alter von 


Er fragt 


mit | 
Bald füllt | 
Yeutnant | 


geläubert | 
beflomz= | 


Häuflein | 
trußig | 


Pfarrers | 


Hamen des 
ı Fr auende rein für die rege 


des 


„De m Welt: 


ich 


bohnen. 


| Germania: Theater 


| Opverettenpofie 


Un ftille | 


Todesaunzeige. 

Allen Verwandten und Freunden bie 
traurige Nachricht, dak mein geliebter 
Gatte und umfer lieber Vater 

Heinrich Dumke 
im Alter von 56 Nahren und 11 Mona» 
ten felig im SHerri entichlaien it, Die 
Beerdigung findet itatt am Samstag, den 
9. Jan., Mittaas 42 Uhr, vom Trauer: 
baule, 7336 © Sangamon Zir,, mit 
Automobil! en nad Concordia. Um ftille 
Zeilnabme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 

Frieda Dumfe, Gattin. 

Heinrich Dumte, Sohn. 

Wilhelm Hinn, Pflegeſohn. 
Verwandten. 


Rebſt 


Chriſtus, der iſt mein Leben, 
Sterber ı it mein Gewinn, 
Som will ih mic 


Mit Freud' fahr ih Sabin. bofr 


— — 


Todesanzeıge. 


Frei mben und traurige Nach 
richt, daß und Muttei 


1 ınten die 


mere l J 

Deratlıca Eggert 
Alter bon 67 ren, 11 
var 1915 
ftatt am 
bom 


im maten und 1 
orben iit. Di 


geit D 
den 


Sonntag, 
Trauerhauſe 
nad dem Muntroie 


eilnahme 


Beerdigung 
San., 1:30 Nachm 
Xincoln Cir., 
Um stille X 


10, 
846 M. 
Ers maltorium 
bitten die trauernden Hin 


Friedrich Eggert, 

Emilie Lenſer, 
Töchter 

Fred Lenſer und Walter Vollbrecht, 
Schwiegerſöhne. 

Bioia Bibiat Enlelin. 

Wilhelm Wentendorf, Yruder, 

Emilie Wentendorf, Schwägerin, 


— 


Satte, 
Emma Bollbreht, 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
dab mein lieber Gatte und unfer VBatel 
Garion Boege 
an 6. Ran. 1915 im MWlter von 47 
Nomaten nach langem, Ihn 
Herrn entſchlafen iſt 
* ta a zamstag, 
bo Zrauerbauie 
tutfoen nach 
ſtille Teilnahme 
bliebenen: 


Jahren 7 
verein Leiden felig i 
Beerdigung finde 
den U. Jan,, 2 Uhr Nam. 
3007 N. Aihland Ave., mik 
dem Graceland Friedhof 
bitden die trauernden —— 


r 
D 


te 


Wilhelmina Boege, geb. Ahrens, 
Gattin. 
vNihard und Wilhelm Boege, Fran 
Marta Buenzs und Banline 
Sigqvedien, Kinder; nebit Ver— 
wandten und Belannten, 
dog 


Vitte feine B lumen. 


z vdesanzet ge. 

Freunden und Belannten die trauxige Nach-— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Alfred M. Weinhardt 

57 Jahren geſtorben iſt. Die Bes 
erdiaung findet ftatt am Zamstag, den 9. Jan.. 
2 Uhr Nachm., vom Trauerbaufe, 2512 Logan 
Elod., mit Mutomobiler I nach der Graceland Ras 
pelle,. lm itilles Beileid bitten die trauernden 


| Hinterbliebenen: 


Auguſta M. Weinharbt, geb. 
oraf, Gattin. 

Frau TIhelffa Shadbolt, Frau Elia 
Hittelien und Robt,. U. Wein- 
hardt, Kinder. 


Todesanzeige. 
sreunden und PBelammten die traurige Nac« 
richt 5 meine geliebte Gattin und unfere 


Lands 


Mutter 
Katie Feulner 
48 Jahren ſanft entſchlafen 'iſt. 
erdigung find et ftatt am Conniag, dem 
Jan, 1 Uhr Kadım., bom Irauerhaufe, 
Epringi ield Yive.. nad dem Delridga 
Um stilfe tahme bitten die traus 
Hinterbl tiebenen: 

Michael Feulner, Gatte. 

Frei, Charlie, Annie, Willy 

und Michael, Kinder. 


im Alter bon 
Die Br 
10, 

510 
Friedt vi. 


eriiden 


dofr 


- — — nn 


‚Settorben: Rudolph F- wertens, am 5. Jan« 
Sal ve ‚alt; geliebter Gatte don Pertba, geb. 
er von Frau Nobert Reid, Frau Adanz 

Frau %. Limbach, Florence, Maridall und 

In Mertens. Beerdigung Zamstag, dert 

I, Jan,, 1 Uhr Nahım., vom Trauerbaufe, 82% 
S. E auijorn ia Ave., mit Kutſchen nach dem Con⸗ 
cordia Friedhof. midofr 


Geſtorben Henn 4. NAollberg, am 6. Jan.z 
geliebter Satte von Ebriftine, geb, Dueniel, Ba= 
fer don Fran Amanda Fuller, Edward 2. Roll⸗ 
Frau Talitha Cooper, Hildegarde und Urs 

Beerdigung am Samstag, den 9. Jan., 

Nacdm., vom Irauerbaufe, Harrifon Ave., 
Srand !dve., Viont Glare, mit Autos nad 
dem ÖGraceland Friedbe of. doig 


Denfin gu ung. 
nd Verwandten unferen berzlichitem 
Dant für ihre Teilnahme und die vielen Alu 
me ufvenden bei der Beerdigung unferer gelich- 
ten Gattin, Zodter und Schwelter 
Elisabeth Riskowske. 
Befonderen Dani Herrn Raftor Engelbeedt fig 
die troftreihen Worte am Targe. 
Otto Riskowske, Gatte. 
Henrietta Wittenborn, Mutterg 
nebit Geſchwiſtern. 


beta, 
thur. 
1 Uhr 


nahe 


Freunden u 


Dantſagung. 


hiermit dem Humboldt Parf 
Beteiligung beim Bes 
aräbniä meiner lieben Mutter und das ſchöne 

nenſtück, ſowie für die prompte Außreblung 
Sterbegelde® meinen innigiten Danl aır 
und empfehle diejen deutſchen 
Frauen. 


— 


Ich ſpreche 


Verein allen 


Pauline Breunan. 


— — eng — — 


Zur Eringerung. 
Zur Erinnerung an unſeren geliebten Sohn 
Friedrich — 
geſtorben am Jannar 1014. 
Ich war der? 
8 Nater 


sr 


Nutter Troft, 
Hott aber 
Als Diele alle 
Zuvor bracht' ich 
Nun ich von euch 
Betrübt fich 
0 Tuer ; 
ünd, 


Mir 
Wird 


euch Freude, 
ſcheide, 
eu er Herz; 

rycht betrachtet 
was Gott tut, hochachtet, 
ich bald lindern aller Schuegs 


* 
sr Sand zu Fallen. 
es iſt vollbracht, 


Kr! 
naar. 


SHeinrih und Anguite Arett, Eltern. 
Wilheim und Herman Kreit, Brüder, 
1918 Arinn age Ave. 


Waldheim. 


euttcher fonteilionsloter Friedhof von 
Durch Meiroy olttan:Hochbahn_ für 5c 
„, glei hialls auch mit allen Sirakene 
*egräbnik,läge iind in dieteme 
Henen — auf Abſchlags4zghlungen zu ha—⸗ 
General Ofſfices: reft Part, Ill. Phone: 
796. &u | e: Foreſt vs 

Geitt, : YUnguft Pfaff, DBizepr 
Maa? r und Ecbagineifter; ala 


ntendent 


erre ich 


Bush 
Tempte 
Tel. Superior 7238 
Deutiher Ihenterfreunde 


Donnerstag, zum letten Male: 
ie ipaniiche Fliege 
ſpaniſche Flieg 

Freitag: Luſtſpielabend: 
Schwabenſtreich“ 
von Franz Schönthan. 
Samstag und Sonntag Abends: 
„Ein Blitzmädel“. 
von Coſta, Mufif von Millöch 


Angele Crone und Oscar Hoffmann 
in ihren — n. 


Ecke N. Clarkeu. Ehicage Ave. 
Verwaltung: Verein 
Heute, 
D 
[77 —_ 


a 


„D ©: 


4 


sel, 


_Wurz’n Sepps 


Echb deulſches Jamilien koßal 


ze, Sala 715 NORTH AVE. 
Münchner Küche. 
GE Neun! mE Turnen Em 
Feden Abend und Sonntag Nahmittag die Ober⸗ 
bayeriſche Singſpieltruppe d'Ammerthaler. 
Acht Verſouen. 


Zei. Linceln 
2512 


180fttamodo® 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart, 7 
Kohn Weis, Eigentümer, ' 


KONZERT! Sina Reamiuag 


Sountag Nahmittag 


Otto Seiferts Orchester 
didofa* 


EMIL H. SCHINTZ, 


{39 N. vlark Str.,nare Randolph 


au 5 bis 6 Prozent Binfen am 
d —— Bute erite 
SED en a 





Saar fällt nicht mehr 


aus, Shin 


verihwindet — 25 Cent Danderine. | 


Erhaltet Euer Haar! Macht es weich, jpröde und dürr, feuchtet ein Tuch an 


wellig, glänzend und ſchön. 


Verſucht, ſo F Ihr wollt, Ihr 
könnt nach einer Anwendung von 
Danderine nicht eine Spur von Schin- 
nen oder ausgehenden Saaren ent- 
deden, und Eure Kopfhaut wird nicht 
juden, aber was Euch am meiſten 
erfreuen wird, iſt die Tatſache, daß 


nach einigen Wochen Gebrauch Ihr 


neues Haar ſehen werdet, fein und 
flaumig zuerſt, ja, aber wirklich 
neues Saar, über der ganzen Kopf: 
haut. 

Ein wenig Danderine verdoppelt 
iogleidh die Schönheit Eures Saares. 
Sanz glei wie jtumpi, 


Für die „Abendpoit“.) 
Zur Kriegslage., 


räfident Boincare ımd Generaltfftmus Seffre 
berüben im Obereliab einen politifhen Bluff. 
Riederiyt, Altlirh, Steinbach. Franzo 
ſiſcher Diſtanzritt Belfort-Bollweiler. Mul 
bauſens Zufuhrſtraßen. Mülheim a. Rh.— 
Eine zweifelhatte Meldung ans London 
Iripolis und Italien, — Eine 
Lüge, — Deutihland, hurra! 
Im Obereljaß ift zwar der Vor— 
ıarfh der Franzofen zum Stehen 
elommen, aber feineswegs find 
uf der ganzen Linie zurüdgemorfen 
yorden. “Ueber Dannentirh dran= 
en fie durch das Loiretal bis 
pt und SOberjent vor. 
en die Ausläufer ver 
kura. 
her Truppen ftießen fie dort nicht. 
Beiter in der Richtung nach Pfetter 
aufen — Schweizer Grenze — und 
zfiſt, Kantonalſtadt im Kreiſe Alt— 
irch, vorzugehen, wäre im Hinblick 
uf die fchneebebedten Berge des Jura 
eradezu ſinnwidrig geweſen. 
zranzoſen haben ſich aus dieſer im 
Binter unmirtlihen Gegend denn 
uch al3bald zurüdgezogen. Dagegen 
üden von Belfort her auf Altkirch 
yeitere franzöfiihe Iruppenmaffen 
or. Der „Franzöfilhe Sieg“ — in 
er Tat iſt es ein deutſcher Sieg 


Dort begin— 
Schweizer 


t dem bekannten Maulhelden Poin- 


aré, deſſen Präſidentenſtuhl wackelt, 
nd ſeinem Generalliſſimus Joffre in 
en Kopf geſtiegen. Joffres Krieg 
ührung greift man in ganz Frank— 
eich öffentlich an. Seine 
aben kein Vertrauen mehr zu ihm; 
eshalb befahl et den Einfall in den 
Iberelſaß, aus dem man ihn ſchon 
weimal herausgetrieben hat. — Die 
zläne des franzöſiſchen Generalſtabs 
u der gegenwärtigen. Operation 
ind ber beutichen Heeresleitung jhon 
:it dem Jahre 1904 befannt. Da=' 
nals probte der Kommandirende bon 
3elfort da® Projelt aus, indem er 


'ehrere jüngere Sapallerieoffiziere zu | 


iiber 
bis 


inem Diftanzritt von Belfort 
tiederfturzbah und Crbrüde 


3olffweiler beorberte. Diefer Proberitt | 
ing teilweife auf Seitenwegen durch 


e Wälder. E3 follte feitgeitellt wer— 
en, innerhalb welcher Zeit eine Ka- 
lleriebrigabe auf diefem Wege bis 
toflmeiler gelangen fönne. Boll: 
eiler it ein ftrategiich 
zunkt. 
straßburg-Bafel. erner 

ort die GSeitenlinie nah dem 


oſen gelingen, ſich dort feſtzuſetzen, 
» wäre ein großer Teil des Ober— 
saß vom Verkehr mit dem deutichen 
nland abaefchnitten, ebenfo mie 
jerpflegung3bafis der im 
ebenben beutihen Iruppen zum 
ıindeften erjchwert. Die Regierung 
at in der Erwägung dieles Umitan- 
e8 den Ausbau der Setundärbahn 
straßburg = Enfiäheim - 
nmittelbar am Rhein entlang 
nlaßt, fo daß meitlich der 


ge Reſerveſtrecke benutzt werden 
inn, wenn etwa die Hauptſtrecke vom 
einde beſetzt oder durch feindliche 
‘aballeriepatrouillen zeritört merben 
llte. Ferner feet Mülbaufen in 
ftliher Richtung durch eine Bahnli- 
ie via Neuenburg (Rheinbrüde) und 
Nülheim am Rhein mit der babiichen 
yauptitrede Heidelberg = Karlärube- 
reiburg = Bafel in. Verbinduna. 
\eber diefe Strede (Mülheim-Miül 
aufen) werben zur Zeit die deutichen 
ruppennadfchübe nah) dem ber: 
aß geleitet. Gedeckt 
jahnitrede durch die jtarten 
uf dem Steiner Blod und der Zul: 
inger Höhe auf dem rechten Rhein: 
fer. Joffré als franzöſiſcher Gene— 
aliſſimus mußte wiſſen, daß er 


e fi in der Richtung auf Mülhau- 
m borwagt. Na, noch mehr! Da: 
uch, daß deutſche Truppen die 
kreishauptſtadt Thann in feſten 
dänden haben, beſteht für die bei 
steinbah liegenden franzöſiſchen 
‘rtuppen bie Gefahr, von ihrer Rüd- 
ugslinie abgefchnitten zu merden.— 
Nülheim am Rhein ift ein Tiebliches 
berbadiſches Landſtädichen. Es 
dächſt dort ein feuriger Wein! 

„Zu Mülle in der Boit, 

Taufendfappermoit! 

GSibt3 da net an quite Mei? 

Aließt er net mie Bomöl nei? 

Zu Mülle in der Boit 

Taufendfappermoit!“ 

Als Kuriofum muß eine Nahricht 
etreff3 Tripolis und |talten verzeich- 
et werben. Danad) follen die Einge: 
erenen der Dafe Yozzan, im Hinter: 
snd von Zripoli3 in der Wüſte der 
Sahara, weboltirt und das italientijche 
‚ort Ghara des Nachts im Sturm ge- 
ommen haben. 
urden dabei alle Italiener abge— 
hlachtet. Im Fort ſeien nur eine 
andvoll Weiße und in der Hauptſache 
!ingeborene als Befagung geweſen. 
der Forttommandant ſei mit der wei— 
en Beſatzung auf einer Expedition im 
zunern geweſen. Wer das glaubt, 
ahlt einen Taler. Ein Fortkomman⸗ 
ant darf fi von feinem Boften nicht 


verblichen, | Behandlung — das iit Alles, 


nen zur Bemadung. 


ı bloß den Zmed, das neutrale talien 
| in ben ftrieg 


betr, | 
bandgreifliche | 


die Türlkei zu hetzen. 
fie | 3 
Nieder: | 


Auf MWiderftand feitens deut= | 


Die | 


| eine Frau Grojef ihren Gatten 
| mordet und die Leiche hinter 

Difiziere | 
| nem 


| Wade gebradht und 


| heiratete nach Ablauf eines 


ı iiber den Mord machte, will bie 
| fchichte von Stanley Crannad, 


wichtiger | 
E3 liegt an der Hauptitrede | 
zweigt | 
Hoh: | 
veiler-Tal ab. Würde es den Franz | 


die | 
Oberelſaß 


Mülhauſen 
ver⸗ 
Haupt-⸗ 
recke Straßburg-Baſel eine einaelei= | 


| die Verfolgung 


Inen Gefangenen dann 


wird biele | 
Forts | 
| Mabafh ve. 


je: | 
esmal in eine Sadgaffe gerät, wenn | 


Gelbftverftänblidh | 


Euren hämmernden Kopf. 
ı bringt fo fchnelle Befreiung, wie „Pa- | 
das nur 25 | 


| mit Danderine und zieht es vorfichtig 
zes Euer Haar, indem t Sbr ein je» 
deö Haar einzeln nehmt. Die Rirfung 

iit eine iofortige und "überrafchende, 
Euer Saar wird leicht, wellig und | 
| Iodig, und bat*ein Ausfehen von un- 


bergleihlihem Glanz, Weichheit und | 


Schönheit, die Pracht und den Glanz 
| wahrer Saar-Gefundbeit, 

Holt eine 25c Flaſche von Knowl⸗ 
ton's Danderine in irgend einer Apo⸗ 
thete oder Toilettenladen, und Ihr 
werdet ſehen, daß Euer Haar ſo ſchön 
und weich wird, wie nur möglich — 
daß es nur dauernd vernadläffigt 
| oder mihhandelt wurde durch fchledhte 


| entfernen, und ein Fort, das zum 
| Schube gegen die Eingeborenen erbaut 
ift, überläßt man nicht den Eingebore: 
Diefe Nachricht 


fommt über London und hat wohl 


zu lotfen und gegen 


Deutihland, Defterreich-Ungarn und 


Deutſchland, hurra! 
Ion Arıbuır Nebbein 
von zu Sobn und 
In —F erichlaffen, 

at "uns Gott, der Waltende Got: 

° Welt von Feinden gelhafien 

Dit und Ysellen zicht es ber, 

Seb beult über das ‚Aermel ineer 


! ollten 


Bir Sp 
erim 


ınd, ſteh au 
a 
nd Smabe: ein 
nartitchen Sliden 
in Iduimmernden 
anı men den Blide 


Si u (aiand 
Yet Be u 
b fallen Die 
Hoch rect ſich 
sermania mit 
rwebt, bermer 
Tas alte dam pilted bb» nd” 
Salt don der Bergwand sun wiaterla! 
de land urta 
ich — * o du 
t ums mit fenrigen 
ioll den Hab unfer beiliger 
t vu und berfenfen, 
ie) ten’s3 To woblan! 
Uns au der tibelungen Not 
dinein, bindurh! Wir bringen 
Deuticland, burra! 


herrlicher 
Iränten 


Rorn 


Ind brot 
1 


Iod 


au, 


G. €. Reid). 


Lotalbericht. 


Die reine Erfindung. 


Daß „Morbaeheimnih“ zur Zufriedenheit 
der Bolizei aufnchlärt. 

Die fhon geitern furz berichtete 
geheimnißvolle Mordgeſchichte, wonach 
er⸗ 
Nr. 1426 W. 21. Str. in ei— 
Schuppen verſcharrt haben 
ſollte, ſtellte ſich noch geſtern Abend 
als erfunden heraus, als Frau Gro— 
ſet, die wieder verheiratet iſt, zur 
einem Verhör 
unterzogen wurde. Die Frau, die 
teine Spur eines ſchlechten Gewiſſens 
zeigte, berichtete der Polizei, daß ihr 
erſter Gatte ſie vor ſechs Jahren nach 
einem Streit verlaſſen habe und ſeit 
der Zeit verſchollen ſei. 


Hauſe, 


ihrem 


| len außerdem auf Devine von Diron 
Sie ermirtite | 


drei Jahre darauf bie Scheidung und | l 
und Hufton, B:anbinäpile. 


Jahres ih: 
ren jegigen Gatten, — Bieſhet. 
Stanley Cielſielezyk, Nr. 1553 Cor: 
nell Str., der der Polizei die Angaben 


Nr. 
4 M. 19. ©tr., aebört haben, ber 
ein Neffe des Berichollenen iftt und 


9909 
ut) 


ibendpolt, Gnıcaas, Donnernag, den 7. Januar 1915. 


die erfte fe Sihung, 


Senat en ſich, im Unterhaus 
herrſcht Chaos. 


Anti-⸗Taloon Liga wüuhlt. 


Verbietet ibren Anhängern, für Sbanahan 


als Komromihtandidaten zu ſtimmen. 


— Republitaniidher KRautus nimmt 27 
vergeblihe Abitimmungen vor, 


Die Legiälatur eröffnete geitern ihre 
Tagung. 

Während der Staatslenat, Nach 
richten aus Springfield zufolge, dant 
dem eneraifhen und zielbewußten 
Vorgehen der Demotraten ora.n fırt 
morben ift, ift das Unterhaus feiner 
Drganifation nicht einen Schritt näher 
gelommen. Wlles deutet auf eine 
Sperre bin. Die Schuld daran mus 
in erfter Linie den lImtrieben der 
Anti-Saloon League und ihres Su 
perintendenten %. Scott McBride zu: 
geichrieben werben. E& fchien, ala o 
die mwiderhaarigen Elemente in ber 


h 
. 


tepublitaniichen Partei fih auf David | 


E. Shanaban ala Kompromißlandi 
daten für das Sprederamt würden 
einigen fönnen. George H. Wilfon, 
ber Führer ber Probibitioniiten im 
Haus, kündigte an, feine Anhänger 
würden für Shanahan fiimmen. Das 
aab McBride die Beranlafluna, fich 
in Die inneren Unaelegenbeiten der 
ftaatlihen Gejegaebung zu milchen, 
gerade als ob die Leaislatur eine lIn- 
tergebene der Anti-Saloon Leaaue fei. 
Er ließ an die Elemente, welche bie 
Liga Iontrolirt, den Befehl eraeh:n, 
niht für Shanaban zu ftimmen. 


Seine Wirkung machte fich bald fühl: | 


bar. Der Zmiichenfall rief eine ftarte 
Verftimmuna bervor. 

Eine Abftimmung vorgenommen. 

Die erfte Situna des Unterhaufes 
war kurz. Die Hörperfchaft vertagte 
fih nah einer einzigen Abitimmuna 
über das Gpreceramt. Neunzehn 
Kandidaten waren im Feld. Die 
böchfte Stimmenzahl erbielt dir De 
mofrat Lee D’Meil Bromne, nämlich 
24 Stimmen. 77 Stimmen find zur 
Srwäblung nötige. Auf republifani- 
cher Seite erhielten Homer X. Tice 
und Yamed H. Viders je 16, €. D. 
Shurtleff 14 und Walter M. Pro: 
sine, Deneens Sandidat, 12 Gtim: 
men. Außerdem erbielten no Wat: 
fon, Pierfon, Scanlon, Flagg und 
Ipon vereinzelte Stimmen. Auf de 
mofratijcher Seite war ane von Har 
risburg, der Kandidat der trodenen 
Demotraten, Zweiter mit 15 Stim 
men. Roe von Banbalia erbielt 11 
Stimmen. Bereinzelte Stimmen fie: 


Farrell, Burns, Ygoe und Mitchell, 
alle von Chicago, Gareiche, Madifon, 


Staatöfefretär Lewis ©. Stevenfon 


| eröffnete die Sigung, in der nur der 
Demofrat Francis E. Williamjon von | 


Se: | 
| wrigbt 


fürzlih Streit mit Frau Biejhet ges | 
badt haben fol. Er wurde noch ae: ! 


itern Abend in feiner Wohnung auf: 
sefunden und ebenfalls 
wohl, etmad von einem Morb zu 
Melt gefeht zu haben. Frau Bielhet 
murbe mwieber zu ihren lindern heim= 


geſchickt. 


— e — ⸗ 
Qunger tut weh. 


Aber George Dlis hätte trosbem die 
Handtaiche nicht Ätehlen dürfen. 
Als geitern George Dlis, Nr. 209 

Sid La Salle Str., ein Angeftellter 

der King Farnım Eo., an La 

und Quincn Straße ftand, Tief ein 

Mann an ibm vorüber, der eine Da 

menhandtafhe in der Hand hielt. 

Hinter ihm fan eine junge Dame ae: 

laufen, die laut um Hilfe rief. 

erfahte die Sachlage ra und nahm 
des Flüchtlings auf. 

Es gelang ihm, den Burſchen an der 

Clark Str. einzuholen. Olis hielt ſei— 

ſo lange feſt, 


bis zwei Poliziſten zur Stelle waren, 


die dieſen abführten. In der Wache gad 


r ſeinen Namen als J. S. Jackſon an. 
Eigentümerin der Handtaſche iſt Frli. 
Florence Stanberg, eine Kaſſirerin in 
Thompſons Reſtaurant, Nr. 104 Süd 
Wie Jackſon angibt, 


nah ber | 
| Wache gebracht, doch leugnete er jo= 


| mwiffen, ald auch die Gefchichte in die | 


ı nen Kandidaten für d 


Fe AV | 
Saue 


Dlis | 


| ein Kompromißtandidat erw 


wurde er durch Hunger zu dem Spitz⸗ 


bubenitreich aetrieben. 


Pape’ 5! befeiligt eine 
Erkältung fofort. 


Bleibt nicht veritopft! Bejeitint das 
Grippe-Glend mit Pape's Cold 
Compound. 


Erleichterung tritt ſofort ein. 

Eine Doſis von „Pape's Cold Com- 
bound“, alle 2 Stunden genommen, 
bi3 3 Dofen genommen worden find, 
bejeitigt da& Grippe-Elend und been« 
det eine fchivere Erfältung fowohl im 
Kopf, in der Bruit, im Körver wie in 
den Gliedern. 


E35 öffnet fd. ..! veritopfte Naien- 


Urbana fehlte. Vorfigender Cart— 
bom Gtaatöobergericht verei- 
digte die Mitglieder. B. 9. MeCann, 
jeit Jahren Kanzleivorftand des Hau 
ed, wurde vorläufig mieberermwählt. 
Sohn Melonen wurde vorläufig zum 
Türbüter ernannt. 


Tice zieht Kandidatur zurüd. 


Nah der Vertaguna de3 Haufes 
unterzogen fich Republitaner und De: 


| entfällt. 


| beimpoliziften in Betracht fommt. 
| Chicago entfällt ein „Geheimer“ 


| ich 


+ | rung 


Die Örssnifirung de Oberbauies 
durch die Demofraten war möglich, 
da Pizegouverneur O'Hara entſchied, 
dab 25 Stimmen zur Organifirung 
genügend feien, da binfichtlidh ziwerer 
Sitze Meinungsverſchiedenheiten be- 
ſtanden. Die Konteſte um die beiden 
Sitze führten zu einer ſcharfen De— 
batte. Die Senatoren Dailey von 
Peoria, Barr von Joliet und Ettel- 
fon von Chicago griffen die Demo— 
fraten aufs Schärfite an. Senator 
Kent Keller von Ava antiwortete mit 
einem Sinweis auf den früberen 
Gouverneur Deneen, der dasielbe 
Verfahren vor zwei Nabren einem 
Demofraten gegenüber angewandt 
babe. Strau und Vorne, die beiden 
demofratiihen Kandidaten im 23. 
bezw. 11. Senatsbezirk, legten be- 
alaubigte Abichriiten der Entichei- 
dung der itaatliben Wahlbehörde 
vor, welche fie als erwahlt anerfannt 
bat. Kbre republifaniichen Mitbewer- 
ber Austin und Baldwin legten die 
Entibeidung der Rablbehörde von 
Goof Counto vor, die ibre Wahl be- 
alaubiat hate. Der VBizegouverneur 
O’Sara bebielt ji seine Entichei 
dung dor. 

Die Demofraten ernannten 
zus den Senatoren Ganadan, 
Denvpir, Gladin, Seller, 
Clear, Compton, Manım, 
und Meefer beitebenden 
der die Ausichüufie 
joll. 


einen 
Piercy, 
Gorman, 
Coleman 
Ausſchuß, 
zuſammenſtellen 


— oo 


@in Ichrreiner Dergieie 


Polizeiihur auf den NRopf der Benölte 
rung in Chicago nnd New Vorf. 
Einen lebrreihen Vergleich zwifchen 

dem Bolizeifhug Nem Vorl und 

Chicagos läßt ein Schreiben zu, das 

Boltizeichef Gleafon heute von der Bo 

lizeiverwaltung New VYorks zugegan— 

gen und von ihm dem ftabträtlichen 

Fine mnzaus ſchuß unterbreitet worden 

iſt, der ſich heute an die Beratung der 

Bewilligungen für die Polizei machte. 

Danach entfällt in New Vort mit ei 

ner Benöllerung von 5,583,871 

Köpfen ein Polizift, der Patrouilie: 

bienit tut, auf 603,33 Köpfe der Be: 

völferung, mährend in Chicago mit 

einer Bevölferung von 2,393,325 

Köpfen ein derartiger Sicherheitäwäd) 

ter auf 702,50 Köpfe der Bevölterung 

Um Chicago in diejer Be 

ziehung New Vort gleichzuftellen, ift 

eine Vermehrung der Polizei um mur 

195 Poliziften, bie Batrouillendienite 

tun, nötig. 

Günitiger flir Chicago ftellen fich 
die Zahlen, Tomweit die Zahl der Ge: 
In 
auf | 
Stöpfe, während in New Hort | 
7712 Bewohner mit einem Ge: 
beimpoliziften beanügen müjlen. Be- 
willigt der Finanzausſchuß die Forde⸗ 
Polizeichef Gleaſons, der die 


3942 


| Einftellung von weiteren 100 Geheim— 


| Vorts 


poliziften verlangt, ſo verſchiebt ſich 
das Bild noch bedeutend mehr zugun— 
ſten Chicagos, da in dieſem Fall ein 
Geheimpoliziſt auf 3399 Bewohner 
entfallen würde. Chicago hat gegen: 
wärtig 604, New Mork aber nur 724 
Gehbeimpoliziiten. Die Polizei Rem 
umfaßt nah dem 


| der dortigen Polizeiverwaltung an Bo» 
| fizeichef Sleafon einen Ehefinjpettor, | ; 
| 16 Infpettoren, 25 Uerzte, 99 Kapi⸗ 


| täne, 


mofraten aufs Neue der Aufgabe, ihre | 


widerhaarigen Parteigenofien auf ei 


ju einigen. Der republitaniiche Kau 


der 27. erfolglofen Abitimmuna, 
Walter M. Propine 
24, &, D. Shurtleff von Marengo 21, 
D. €. Shanaban von Chicago 11, 
William BP. Holadayn von Danpille 4 
Stimmen aab. PBolititer find der An: 
ficht, daß dies die höchfte Stimmen 
zahl tft, die Provine erhalten Hann, 
und daß er bamit ald ernitlicher Kan— 
didat aus dem Rennen ausicheibet. 
Allgemein berricht die Anficht vor, daf 
äblt wer: 
den wird, und daß, wenn die Wahl 
nicht auf Shanahan fällt, Holadan der 
Sieger fein wird. 

Nach der 19. Abitimmuna zoaen fo: 
wohl Homer Tice von Greenview als 
aud James Wation von Elizabeth: 
tomn ihre Kandidaturen zurüd. Xice, 
Propine und Shurtleff batjen je 13, 
Watfon hatte 11 Etimmen erhalten. 
Tice erklärte, er halte e3 für die Pflicht 
der Republitaner, dem 
Sprecheramt fobald als möalich ein 
Ende zu machen. XTroßdem 
böchite Stimmenzahl erhalten habe, 
fönne er 
leiten, indem er jeine tandbidatur zu 
rückziehe. Vor 
erſuchte Shanahan ſeine Freunde, 
nicht länger für ihn zu ſtimmen, doch 
ſchenkte ihm Niemand Beachtung. 

Auf der demofratiihen Seite. 


Auf demotratifher Geite it 
Lage nicht befier. 


die 


| bat eine Organijation binter fich, die 


| über 24 Stimmen verfügt. 


muß jeder Sprecher rechnen. Die pro» 


| bibitioniftifchen Demokraten haben un- 


' ter 


der Yübrung von Hufton von 


| Blanbinsville und Hubbard von Car- 
| rollton ebenfallä eine Organifation ae: 


| bildet, 


löder und Zuftröhren, befeitigt üblIen | 
Auswurf oder Naienlaufen, beendet | B 
| energifchen Borgeben der Demofraten 


Migräne, Dumpfheit, Fieber, wunden 
Hals, Schnubfen, Wundheit und 
Steifheit. 


aünſtiger. 
der Republilkaner 


Bleibt nicht verſtopft! Hört auf zu 


ſchneuzen und zu würgen. Beruhigt 


Nichts 
es Cold Compound“, 


Cents in irgend einer Apothefe Koitet. | 


€3 wirft für fi allein, ſchmect gut, 
verurjadht feine Unbequcmlichkeiten, 


Verfichert Euch, dak Ahr das echte be- 
fomumt. 


die 
wird. 
Demokraten organifiren Senat. 
Im Senat ift die Lage dank dem 


Zur großen Ueberrafhung 
und ibrer eigenen 


das Oberhaus, 


indem ſie Senator 


as Sprecheramt 


tus vertagie ſich nach Mitternacht nach 
die 
von Taylorville 


| um den Mit 
| Gönnern des 


564 Zeutnanis, 671 Sergeanten, 
9255 Voliziiten für Patrouillendienite, 
68 Beihhließerinnen und 9 Beamte 
perichiedener Art. 

Beihwerde über Strafenbahndienit. 

Bewohner von Summerbale und 
Gdgemater übermittelten 
George Preel von der 26. Ward einen 
nachdrüchlichen Proteſt gegen 
Straßenbahndienſt auf der Roſehill 
Linie. Der Stadtivater wird die Be 
ſchwerde dem Ausſchuß für örtliches 
Vertehrsweſen unterbreiten. 


UAnse Dereinsfreiien. 
Der Deutitſchamerikaner 
Damenverein, 
ten Vereine der Nordweſtſeite, veran 
ſtaltet am Sonntag, den 31. Januar, 
einen großen Ball, verbunden mit Un 
terhaltuna, in Schönhofens Halle, Ede 
Hibland und Milmautee Ave. 
Komite unter der Leitung der Präft 
dentin Elife Cramer bietet Alles auf, 
aliedern, Freunden und 
Vereins einige gemütliche 
Stunden zu bereiten. Für gute Mufit 


| md Getränte fomwie auten Lund; wird 


Stampf ums | 
er bie | 
feiner Partei einen Dienft | 


| ift geflern die 
der 22. Abitimmung | 


beitens aelorgt. Anfang 4 Uhr Nadı: 
mittags. Tidets toften vorher 25 Etä., 
an der Kalle 35 Cent2. 


—3-9°.- — 


Beim Fenſtervuten verunglüdt. 


m Haufe Nr. 845 Latelide Place 
30jährige Elifabeth 
Pron, Nr. 1721 Lill Ape., beim Ten 
erpuhen ausgealittien und bon 
Badewanne beruntergefallen. Die 
Verunglüdte, die einen Rippenbrud 


| erlitt, befindet fich in ihrer Wohnung 
| in ärztlicher Behandlung. 


Lee D’Meil Bromne | 
Mit ihr | 
| 22jährige Ed. 


| eritidt. ! 
| licher Zufall vorliegt, 


— — — — 


Jah dahi gerafft. 


In ſeinem Zimmer im Haufe Nr. 
1626 Bryn Mamr Abe. ift geitern ber 
Werdell an Leuchtgas 
Ob Selbſtmord oder unglück⸗ 
wird der Ko— 


roner feſtzuſtellen ſuchen. 


ſtramm zuſammenhalien 


— — —û— — — 


* Yuf dem Neubau an Pine Grove 


| Upe. und rping Park Bob. glitt ber 


Tiährige Arbeiter Frant Rudowski 


| aus, ftürzte aud 25 Yuk Höhe ab und 


Stephan D. Canaban von Hilläboro | 
zum zeitweiligen Vorfigenden und W. | 


E. Eden von Sullivan zum SKanzlei- 
borftand erwählten. Canabay erhielt 
die Stimmen der 25 Demoftraten im 
Senat. Die 
Hortichrittler ftimmien gegen ibn, 
ftellten aber feinen Stanbibaten auf. 


24 Republilaner und | 


{ 
1 
! 
I 
I 


erlitt lebensaefährlihe Berlegungen. 


. — Der Verunglückte ringt im Alexianer— 
Führer organiſirten die Demoklraten 


hoſpital mit dem Tode. 


— ——⏑—⏑——0 
Poſtſchluß für Europa 
Im hieſigen Poſtamt ſchließt 

die nächſte Poſt für die Schweiz 
morgen 11:45 Uhr Vormittags, 


Schreiben | 


| Beniion 


— 


Beflerer Straßenbafndienf. Zunge Peute, foihe von mittleren Sahren ı 
alte rühmen Bufy’s Pure Malt — * 


Neue Ordinanz wird in einer Woche 
fertig ſein. 


Erfolgreiche Berhandlungen. 


Bewegung zu Gunſten des früheren Poli 
zeünſpektors MeCann. — Die Zahl der 
von Gountubeamten anzuitellenden 
Silföfräfte feitgeiekt. 


Wie es fcheint, werden die zivifchen 
dem GStabtratsausfhuß für örtliches 
Verkehrämefen, der mit der Durchfüh 
rung der Straßenbahnorbinanzen be— 
trauten ngenieurätommifjion und 
den Beamten der Straßenbahngefell- 
ihaften gepflogenen Verhandlungen 
Ihließlih doc das erhoffte Rejultat 
baben und zu einer mertlichen Beile- 
rung des Straßenbahbndienites füh- 
ren. Es fand auch geitern wieder eine 
Konferenz ftatt, in welcher verjchiedene 
Streitfragen erledigt wurden, worauf 
man die Untündigung erließ, daß eine 
den Betrieb genau regelnde Ordinanz 
innerhalb einer Woche fertig geitellt 
fein werde. Auch wurde beichloffen, 
daß der Stabtratdausfhuß in Zu: 
funft direft mit der Ingenieurstom 


miffion —— n fol, und nicht mit | fit ein 


ben einzelnen V —— wie es bis 
her der Fall war. Nach Angabe ihres 
Präſidenten, Bion J. Arnold, 


bat | 


eben diefes zu vielen MWeitläufigteiten | 


| geführt. 

Eine aus ungefähr hundert Fuhr 
leuten und ?Fuhrmerfäbefigern be 
ftehende Abordnung erhob bei dem 
Ausihuß Einwand gegen die geplante 
Drdinanz, nach welcher es den Fuhr— 
werten verboten werben joll, 
Hauptverkehrsftunden im Innern der 
Stadt die Straßenbahnaeleiie zu be 
nüßen. Sie wies darauf bin, daß der 
Beriehr dort ein jo gewaltiger fei, daß 
er Sich ohne Zubiıenahme Des ber 


in ben | 


Straßenbahn eingeräumten Streifens | 


überhaupt nicht bewältigen lafle. 


Zur Annahme empfohlen wurde eine | 


Ordinanz, welche den Bau einer Ber: 
bindungsitrede der Afhland Une. Linie 
von der Fullerton bis zur Elnbourn 
Ave. vorsieht. Die Mafregel ift von 
Ald. Auguſt Krumbolz von der 24. 
Ward eingebracht worden, deren Be 
wohner den Bau diefer kurzen Strede 
wünfchen, da fie die Durchführung 
der Afhland Ave. Linie jüdlich von 
der Fullerton Une. ermöglicht. Die 
Straßenbahngefellihaft beabfichtiate, 
die Afbland Ave. Linie die Fullerton 
| Ave. entlang bis nach der Roben Str. 
und bdiefe entlang nad Süden laufen 
zu laffen. Wld. Krumbolz trat vor 
dem Ausſchuß nachdrücklich für die 
Annahme der Ordinanz ein. Der Aus—⸗ 
ſchuß ſchloß ſich ſeiner Anſicht an und 
berfügte, daß die Straßenbahngeſell— 
ſchaft die Derbindungäftrede zwiſchen 
der Fullerton und Clybourn Ave. bis 
zum 1. Juli erbaue. 
Im Intereſſe MeCanns. 

Es iſt eine Bewegung im Gange, 
den früheren Polizeiinſpelior Edward 
MeCann, welcher der Annahme von 
Schmiergeldern überführt und ins 
Zuchthaus geſchickt, dann aber begna— 
digt wurde, auf turze Zeit wieder ans 
zuftellen, um ihn auf dieſe Weiſe ſeine 
zu ſichern. Frau Gertrud 
Howe Britton. Schulratspräſident M. 


IJ. Collins, Pfarrer J. C. Quille und 


heute Ald. 


ben | 


Frau Kohn MacMahon fpraden ge 
fiern beim Bürgermeifter vor und ver= 
fuhten ibn zu Guniten MceGanns zu 
beeinfluffen. Ob ihre Bemühungen 
erfolgreich jein werden läßt fich zur 
Zeit noch nit jagen. Nah “Ingabe 


von Elton Lower von der Zivildienſt 


Jmüß:e 
Monaie lang der Polizei 
einer der belieb⸗ 


| auf feine Ehrenbaftigteit und Pflicht= | je und 
| treue hinmies. 


der | 


Das | wiünichte Rechtfertigung 


tlommiſſion iſt aber wenig Ausſicht 
darauf vorhanden, da dem Beſetze nach 
Niemand, je eines Verbrechens 
ihuldia Gefunden wurde, ais Rofizift 
cnaeitellt werden darf. Veckann 
aber mindelten: 


der 


wieder 

angehören, 
um penfionsberechtiat zu jein. 
Gonnern aerchtiertint. 

Dem Grundbuchführer Connern ilt 
aeitern vom Wichterfollegium Die ge 
' zu Teil ae 
ganz bejonders 


worden, indem dieles 


— 
> 
N » 


Die von Harrifon 
Kteeler aufgeltellte Behauptuna, 
ein Opfer des Beuteinftems geworden, 
blieb unbeachtet. Die Richter bewillig= 
ten dem Grundbuchführer Die ver: 
langten 220 Angeftellten. 


| Reibe der „Mafters in Chancern” 


— Lutz 

Sch Tchreibe meine Ich 
>». Naaenbeichwerden Trpisten i 
(Srittsmä ig. Gebrauch bon ö 
ſys Pure Malt Wbisfen au gebraucht 
bemerite Ihre NT eige im iner noch t1ebt 
— — „u nd beihloß ) 
Bure Mal Lhistey einer n 
teilsfreien —F br ı untermwerte 
Sch fann der Jabt beit gemt üb ia 
aen,dab ich nor zochen im taı ide 
war, meine Arbeit als Man x 
Hin wieder aufaı 
Magenleiden aänzlih verichwan 
den war, srl. Frances M tur 
SEIEN, 13.2tr., Bhil adelpbi a 


Bully 


mit Dufins 


rt bor de 


ii En 1 fa.ınt tworde r if it 
ber e id ſchwache 
verleihenden Eigenſchafte 


treide de ln t kanner ı 
tel 


Die elundt 
x dizin ur DIE in enſchheit 
„Holt Euch —58 

Nur in verſieg. Flaſchen verkauft. 


Notiz 


oder Hündler; S1 die Flache. 


babe 


Mr. Ezra B. Hand 


Duffys 
t mebreren 
und 
Ich litt 
Schlafloſigleit, 
beiten lonnte. 
Bıtre 
su probiren, und ich teü 
vi t, dab er in meiner 
mebmen, da int eine bollitändige 
! Herr Ezra B. Hand, 

itner Zir., 
Bennivldania. 


'sPure MaltWhiskog 


m Bırblift 
abtolu 


Mrs MaryA. Simpson 


„sch babe Duffys Pur 
Malt Wbisfen eine lange 
Reihe von Jahren hindurch 


Pure Malt 
Nahren 
gebraude ihn 

jo jehbr an 
dai; im nicht ar 
Sch beſchloß, es 


Nalt 


ich 


er mich ſehr Träftigt. umd 
verſchafft. Ich bin jet 102 
Nahre alt md in fe 


Geneſung hohen 

- Frau 
333 * 

Brootlyn, 


in einem jo 
ſteht.“ 
Simpf on, 
Ste. 


Rhiladelpbia, 


und fein medizinifher Wert 
RC endete bon forgfältig aemälstem Ge 
on in Durtfp’S Bure Malt White: 
deren fie jo ehr bedürfen. Es 


um neltanden, 
tter 

Frauen 
n finder 1, 


und bleibt neiund.” 
Hütet Euch vor Nadhahmungen, 


Oolt Euch Duffy’s von Eurem Apotheler, Grocer 
Kann er ihn Euch 


nicht liefern, fo fchreibt uns, wir jagen Euch), wo Ahr ihn be- 


fommen fönnt. 


The 


Schreiber des Nadhlapgerichts, 
Zunahme 1. 

Schreiber des Kriminalgerichts, 
Zunahme 2. 

Schreiber des Couniygerichts, 
Sunchme 1. 

Countyſchatzmeiſter, 
nahme 3 

Sheriff, 511, Zunahme 4. 

Reichenbeichauer, Zunahme 4. 

Geihmworenenfommilläre 12. 

Ferner wurde beſchl loſſen, aus 


21, 


107, Zu: 


Hy 
OL), 


Der 
zwei 


auszuwählen, welche als Hilfs richter 


ı tätig fein und den Richtern einen qro= 


ben Zeil der Routinegeichäfte abneh— 
men jollen. Xhr Gehalt joll $6000 be= 
tragen, dafür jollen fie aber auf das 
Gehalt ala „Mafter“ Verzicht leilten. 
Die Angelegenheit wird dem County: 
rat zur Bequtachtung vorgelegt iver: 
den. 
Stößt auf Wideritand. 


— — — — — — 


Die Beamten der Abwaſſerbehörde 


weigerten ſich geſtern, das ihnen vor— 
gelegte, auf wiſſenſchaftlicher Grund— 
lage ausgearbeitete Jahresbudget an— 
zunehmen, weil es dadurch den Abtei⸗ 
iungsvorſtehern unmöglich gemacht 
werden würde, mehr als die feſtgeſetzte 
Summe zu verausgaben. Wie Kom— 
‚miffär Sullivan berichtete, hat er in 
der Staatäleaislatur eine Reihe bon 
Vorlagen einbringen laffen, durch mwel- 
che jämmtliche Angejtellte dem Zivil: 
dienftgefeg unterftellt werben jollen. 
Die Bewohner von Parkjide haben 
die Northweſtern Eiſenbahngeſellſchaft 
erſucht, zwiſchen Irving Park und 
Avondale eine Halteſtelle anzulegen, 
und es iſt ihnen darauf die Antwort 
geworden, daß im Frühjahr eine ſolche 
an Monticello und N. Central Park 
Ave. eröffnet werden wird. 
DerBürgerausſchuß, welcher ſich die 
Aufgabe geſtellt hat, für beſſere öffent— 
liche Sicherheit zu ſorgen, hielt geſtern 
Abend im Hotel LaSalle unter Vorſitz 
von Biſchof Fallows eine Sitzung ab. 
Der frühere Bundesdiſtriktsanwalt 


James H. Wilkerſon wurde zum Prä 


Hilfe 
Ra er Er 
möglichſt 
werden. 


er ſei 


IW. J. 


Den übrigen Countybeamten wurde 


die folgende Zahl von Angeſtellten ge 
währt: 
Schreiber des Superiorgerichts, 44, 
Zunahme: 
Schreiber 
222 4. 


Os 
2, 


des Kreisgerichts, 56 


Keine Sümorrhoiden mehr 


Ginfadhes, daheim zu nebraudendes 
Mittel, Seiht anwendbar, macht 
mit ihnen jchnell ein Ende— 
eine Probe fojtet nidıts. 


Bor und nad dem eriten Beriuh. 


ichnelle Befreiung, madht mit dem 


‚\ 


| Bahn 


| Morgan & Co. hätten für $18,000,: | Abend 


| Street Leuten in diefer MWeiie 


fidenten und Baltor W. 9. Carmwardins 
zum Schriftführer erwählt. Man be- 
Ihloß, alle Bürger um ihre tatfräftiae 
zu bitten, damit alle laiterhaften 
und bverbrechereiichen Elemente bald- 
aus der Stadt vertrieben 


— iin 
—— iit die 
ean bau Richter, » 
t f nen da Anateiis des 


Heilmitte as— ege nt 


N daı ılba te 


Samor 
wilfe uſchaft 
Nett yodent iraı ; 


wirtt 

d tediait I 
nnd bringt daueritd k 
Broben frei. ‚Fran 
ftaedter & Vo Bor 


1216 
— — —— —— 


Faule Finanzwirtſchaft. 


Lauck macht Enthüllungen über die 

Great Weſtern Bahn. 

Als 
Intereſſe erwieſen ſich geſtern 
mittag die Ausſagen des 
W. Jett Lauck, vor dem Eiſenbahner 
Schiedsgericht. 63 fam u. a. aud) die 
Reorganijation der Great Meitern 
zur Sprache. Herr Laud jaate, 
feines MWiflens jeien von den damals 
auf den Markt gebrachten Attien 72 
Prozent „Wind“ gemweien und auf arg- 
Iofe Käufer abageladen worden. %. B. 


Nach 


000 Bonds der erſten 
kauft, eine leichte Sache, weil die Bahn 
unbelaſtet geweſen. Dafür hätten ſie 
einen Kommiflionsgebühr von $500,- 
000 erhalten. Das Spnditat, welches 
dameal3 die Bahn ausgebeutet, hätte 
etma %$6,000,000 babet ermorben. 
Seitdem mit der Bahn von den Wall 
umge= 
gangen mworben jei, würden befonbers 


Hypothek ver— 


große Anſtrengungen gemacht, den Be— 
a triebögewinn durch produftiveTüchtig- 
Phramid Pile Nemeby verichafft 


Suden, Blutungen oder vortreienden | 
Hämorrhoiden und allen Maftdarm: | 


leiden ein Ende, und zwar in der 
Heimlichleit Eurer eigenen vier Wände. 
Se die Schachtel in allen Apotheten. 
Eine einzige Schachtel vollbringt häu— 
fig die Kur. 
ihüre arati3 und in einfachen Um: 


ı erhalten, 
auf 


Probefhachtel mit Bro: | 


fchlag verfandt, wenn man fich deshalb | 


an die PBoramid Drug Co., 516 Ph» 
ramid Bldg., Marfhall, Mich.. wendet. 


iand.7 


feit zu erhöhen und dadurch die Ver: 
[ufte infolge jener verrüdten Finanz: 
wirtichaft wett zu machen. 


Eupen 
Ehicagotag in San Diego. 


Mayor Harrifon hat die Nachricht 
daß der nädhite 9. 
der Panama-Kalifornia-Ausitel: 
lung in San Diego, Kal., ala Chi 
cagotag gefeiert werben wird. Der 
Mayor it erfucht worden, dies den 
biefigen Bürger- und gejelligen Ver: 
einiaunaen mitzuteilen. 


—— von Schmerz, 


— — — —— — — — 


und 
von recht großem allgemeinen: | 
| der 
Statiftifers | 
| ten 


ı Herr Gorig führt die Regie, 


70 


| bom 


Ditober | 


| gerichtete® Schreiben, da® alfo 
„Was ich an baarem Gelbe bin 3 


Herztliches Büchlein frei. 


Duffy Malt Whiskey Co., Rocheſter, N. M. 


kesoosor00+ 


% Californien 


Wo es ftet3 Sommer iit. 
Weniger als Drei Tage von Chicago ® 
nacı Siid-Nalifornien auf dem 


Los Angeles Limited 
®: Ab: Chicago täglich 10:02 Abends. 
An: 203 Angeles 4:30 Nadmittag®. 
HYusgejtattet mit Den neuejten 
Bullman-Schlafivagen, Compofite 
Bibliothek ⸗-Buffet, Ausſichtswa— 
gen, moderner Touriſt-Schlaf⸗ 
wagen und Speiſewagen. 

Das Beſte von Allem 

nach den 
California Ausſtellungen 

CHICAGO und 

NORTH WESTEN RY. 


illnitrirtes Büchlein umd 
ſprecht vor ober 


0000000 


Für 
Finzelheiten 
ichreibt an 


2 (@ 


9. Groß, 
& 4. 
148 S, GClarf 
Straße, 
Phones: 


Stans 4221. Auto, 589882 
990449494, 


Germaniatheater. 


— 


Zum letzten Male „Die ſpaniſche Fliege“. 
— Morgen „Der Schwabenſtreich“. 
Heute wird zum letzten Male die 
fejtbare „Spanilche Fliege“ gegeben, 
die ſich ſo raſch in die Herzen der 
Theaterfreunde hineingetanzt hat. Ein 
Erfolg, der der Direktion von Herzen 
zu gönnen iſt. Der Geſangvberein 
„Orpheus“ wird vollzählig den extra— 
vaganten Sprüngen der „Spaniſchen 
Fliege“ beiwohnen und gleichzeitig 
einige ſchöne Lieder ſingen unter Lei— 


tung des Dirigenten Herrn Ehrhorn. 


Morgen findet die Premiere eines 
reizenden Luftipiela, „Der Schwaben: 
ftreih” von Schönthan, ftatt. Wer 
jich eines jener Tiebenswürdig-humor- 
vollen Lujtipiele von Schönthan an- 


J 
4 


gebraucht, und ich finde, dab 3 
mir einen geiunden Appetit 7 


c guter 7% 
Sefundheit für Nemand, der 2 
Alter 77 
Mary WM. 

Grm 


fieht, geht beruhigt ins Theater, denn 3 


er weit, im NWoraus, es jteht.ein Genuß 
in ficherfter Ausficht. Behagliche Heiz 
terfeit jtrömt diefes ungewöhnlich ge= 
Ihict aufgebauteStüd aus, man amü- 
firt fich vorzüglich. 

Um Samstag und Sonntag wird 
das feiche „Bligmäbdel” das Publikum 
fortreißen. Fräulein Crone in det 
Titelrolle, die jo recht für fie gefhaf- 
fen, und Herr Hofmann als. the 
Partner werden nicht verfehlen, bem 
Iuftigen Stüd zu großem Erfolge zu 
verhelfen. rl. Crone wird fingen 
tanzen, desgleihen Herr Hof> 
mann, der ein neues Couplet aus 
Teder eines bier wohlbefannten 
Verfaflers vortragen wird. Die 
Direftor Danner, Loemenfeld, 
PFrücdner und die Damen Btüdner und 
Rieger jpielen ebenfalld große Rollen, 
Kapell⸗ 
meiſter Chriſtoph dirigirt. 

TE 


Böjes Verſehen. 


dem Zubettegehe löfte geftern 
Frau Mary Walter, Nr. 16 
Racine pe, den Gummifchlaud 
Gasheerd, 
Brenner zu ſchließen, ſodaß ſie und 
ihre drei Kinder betäubt 
Glücklicherweiſe erwachte der Gatie 
Daniel Walker, 


Vor 


— 


Nr» 


4 


ar 


wurden, 


noch rechtzeitig, öff- 1 


nete jämmtliche Tenfter und rief dem 7 


zufällig vorübergehenden Xelephonbe- 
amten der Desplaines Bezirkswache 
John Jones, zu, eine Ambulanz mit 
einem Pulmotor zu ſchicken. Ale | 


wurden bald außer Gefahr gebradt. 


+. —— 
Sielt ih für überflüifig. 
Meil er fich für überflüffig bie,” 
machte gejtern der SOjährige Alfred 
Probus, Nr. 


3621 Herndon Str. ) 


mittels Zeuchtaafes feinem Dafein en 


Ende. Er hinterließ ein am: feme 
Mietsleute Paul Weber und Gatkim 


tet: 


> 


fau= 


terlafie, vermache ich Ihnen. ch jehe 2 


ein, daß ich im Wege bin, und beeile 
mich. dieiem Uebelſtande abaubelfen.* 


vergaß jedoch, dem 4 


= 





Genau 116 Damen Fönnen fi diefen arohen Bargain fihern 


350 Damen Plüjd Conts zu $5.75 


Bolle Länge Modelle — Atlas: Zntter— Größen für Frauen und Mädchen 


Alles jind volle Länge Modelle, mit Shawlfragen gemadjt und durdiiweg fatingefüttert. 
3 88.75 Serge » Kleider zu $4.95 85 Gravenette-Regenmäntel für Damen, 81 


I Mosel, Dole und Gürtel aus Nobelty-Seide und Epibe. Genau —R Negenzöden in voller Länge, in nabbblau 
= Mawars, naby und weinfarbig., Damen- und Mädhengröben. 52.00 Seide = Waifts für Damen, zu 69: 
5 * Mä Reſter und Ueberbleibſel von Ehiffon, de, 

| 54.00 Winter u Coats für Mädchen, $1. 95 ſel Ehiffon, Epige, Net und = Eei 


nicht alle Größen, 
ta ob ‚bauerhafte, warme Coat3, in Iohfarbig und naby. s1. 50 bis s2 Hausfleider zu 95c 


Weberbleibfel, Bereale und Mabras. Helle und dunfle Farben, 
85 und $S6 gejchneiderte Sfirts $2.95 55 bis $10 Seide - Kleider zu 82,75 
—— verſchledene Facons zur Auswahl. Schwarz, naby und 


Ueberbleibſet von Seide, Serge und Satin Kleidern, Veſchmuttt 
dom Anfaffen. Helle und dunlle Farben. 


In 


Wer ſagt daß Männer nichts um einen Bargain geben? 


Eine Räumung von Ueberziehern zu 57.50 


Augebrochene Partien von 410.50, 512.50 uud $15 Sorten 


Eine Gelegenheit für den Mann, welcher 87.50 für einen guten, warmen, modernen und 
gut gemachten Weberzieher ausgeben fann. 


Wir räumen die angebrocdhenen Partien unjerer $10.50, $12.50 und $15.00 Ueberzieber. 


Borhanden davon iit eine feine, große Partie, in all den beliebten Schattirungen, mande mit 
Shawlkragen, andere mit Kragen aus felbem Stoff oder elvet, in Größen 33 bis 40, für junge 
Männer und Männer; Eure Auswahl zu $7.50. 


510.00 und 812.50 Männer-Anzüge, 87.50 


u Modelle in allen den neuen Farben; ferner fohlichtblaue 
Größen 32 bis 38, 


856.00 Madinaw-Covat3 für Knaben, $4.65 


Diele Röde haben Chamlfragen. Ein Teil mit Plait und Nole oder 
einia® mit Gürtel, Bicle Miufter zur Auswahl, Größen 3 bis 17, 


Sweater = Nadets für Knaben, zu 
Mit Byron-Scagen, Gröhen bon 23 bis 34, 


55.00 Norfolf-Anzüge für Knaben, 83.65 
Mit zwei vn ar Beinlleidern, 
bläuliden Mifungen Stleider, 

lönnen, Größen 7 7 bis 11. 


gemadt. auß grauen, braunen md 


weldbe barten Gebrauß beriragen 


$1.50 Dliver Twift- Anzüge für Knaben Y5c 


Beiteben aus einfarb 
Combinatiowen 


igen Beinfleibern und geftreiiter Wailt, Biele 


Tert DIS zu $1.25. Größen 3 bis $, ter Floorx. 


Zwei 


Sonntag in 9131- 
Stiftungs ⸗ 


den i Fre un⸗ 


Hörbers Halle, 
Que Island Avenue, ihr 17. 
feit feiern. Nicht nur, weil c 
den Der Gilde mohlbefannt it, day man 
jih beim „Gefentwieg“ immer trefflich 
unterhält un? amüjirt, wird die Halle 
Dicht gefüllt werden, jondern aud Des 
waderen Bejchluffes wegen, den Neiner- 
trag L des um 3 Uhr Nachmittags beginnen⸗ 
den tes dem Fonds des deutſchen Roten 
Kreuges zu überweiſen. Für Unterhal⸗ 
tung iſt auch dies —— beſtens geſorgt. 
Der Eintritt loſtet 258 Cents. Ein 
gediegenes un iſt aufgeitellt 

und geeignet, Den Dejuchern einen 
unterbaltenden Nachmittag und Abend 
zu bereiten An alle Deurichen der Sid 

weitieite ergebt hiermit die Ei ig, ſich 
in Anbetracht des wohltätigen wedes in 
Schaaren zu beteiligen und dem Feſte zu 
einem großen Erfolge zu verhelfen. 
Das Komite beiteht aus folgenden Mit⸗ 
aliedern: Geo Deiit, Rorjißender; 3 
Wentzlaff, Sekretär; Aug. Bueitner, 
Schatzmeiſter; Ernſt Cunis, Ticketſchatz⸗ 


land Abe 


LEokalb ericht. 


„ſein 17. St iftungsfeſt von 8 
Uhr Nachmittags an. Der Name des 
Vereins bürgt jchon allein für qute in 
terhaltung aller Bejudier, zudem ift nod 
der Vorlehrungsausichuß ın voller Tä 
tigleit mit dem Worjak, den Antritt des 
neuen Vereinsjabres Allen jo genußreich 
wie möglich zu machen. 

Die öiveite Narrenſitzung des 
niſchen Vere ins wird am Sonntag, 
dem 17. Amar, in Mondorf3 Halle, von 
5: * Uhr Nachmittags an, abgehalten. 

3 PBrogranım ift Dem der jo erfolgreich 
verlaufene n 1.7 Wung böllig ebenbürtig u. 
bringt eine Reibe neuer zwergfellerjdhüts: 
ternder Vorträge. Alle Gonmer des Mars 
nebals jind herzlich willtommen, gilt «3 
doch, ſowohl unſere heimiſchen Sitten zu 
pflegen, als auch die Kriegsnotleidenden 
im alten Vaterlande zu unterſtützen, 
der ganze Mel berſchuß der Winterfejtlich- 
feiten des Vereins der PDeuiidhen und 

eiterreiiich = Ungarische Hilfsgeſell⸗ 
ſchaft zufließt. inteitt 25c die Perion, 
worir Narrenmüse und Xiederbudy frei 
geliefert werden. 
Der 8 amenbe rein „Unter 
ben Linden“ veranfialiet fein Etifs 
nasfeit am Samötag, Dem 28. Januar, 
in Nrimmels Halle, Ede, Be elinont und 
Ylbany Ye. Ein umfuchtiges Komite 
jreht auch diesmal unter der Xeitung der 
Präfidentin Margareibe Weber. Wie 
immer bei den Yeitlichleiten diejes Vers 
ems fehlt e3 an linterhaltung und Ab» 
wechjelung nidıt. Die Damen baben 
Sorge getragen, daß auch mufilalische 
Sorträge geboten merden. Ein gutes 
Trcheiter wird zum Tanze aufſpielen. 
Der Eintritt foitet 250, an der Stalie 
3öc, Anfang 8 Uhr. 


Beporfichend: Beranügungen. 
An tommenden Tamitag Abend, 
Dem 9. Januar, wird der Noribmweit 
rauenverein in Schönhofens 
ale, an Milmanfee und Nihland 
Mvenued, ein großes Konzert mebit 
Ball  veranitalten. Ein rühriges 
Komite Hit an der Arbeit, ımter der Leis 
ung ber Präfibentin Satharina CShos 
fnecht, um den Mitgliedern und Areuns 
den des Verins einige recht gemütliche 
Blunden zu bereiten. Für aute * 

‚Zpeile und Getränfe ijt beitens geſorg 

Komite beſteht aus den Damen la 
ofnecdht, Fräfidentin; Rebenitod, Wie 
3 \jel e, E. Shotnedht, Manzolf und Fanter. 
- eintriktstarten Toiten im Vorverfauf 250, 

an der Kaſſe 856. 


DSDie Bereinigten Damen von 
Chicaso⸗ feiern am komn en Sams⸗ 
in der großen Wider Rarthalle | meiiter; Frig Witte, 
E f { Aſtes * 
5 ab ER ar ae ie: : —* | Der Bridmader Rrankenunien 
2 en 5 jtüßugsverein von Nords und Nordimweits 
Vräſid eitine | Musa 
ee e Chicago veranitaltet in den oberen Sä—⸗ 
4 — n . 
Binder einen bergnügter. Abend zu ba, | !en Der Sozialen Zurnhalle am Abend 
&iten. Auch wird für gutes Ejjen und vom Samstag, dem 16. Januar, jeinen 
x 9 14. jährlihen Rreismastenbali. Wie 
inlen gejorgt. Anfang: 8 Uhr; Eins 


übli das Komite die weiteſtgehen⸗ 
3.» ? N ö üblich, bat 
Be Kein im Vorverlauf den Tortehru ngen getroffen, um den bies 


. [len Beſuchern, welches dieſes Feſt ſtets 
Einen großen Vreismast tenball veranz | nat, jo viel Vergnügen wie möglich zu 
Haltet ber Kolumbia Damenpe Er bieten. As beiondere Witraftion find 
ein am Tommenden Samitag ‘ or $100 in Geldpreiien und 120 andere 
in der Lincoln Turnhalle, Tiverje X — * Einzelpreiſe ausgeſetzt. Am Feſtausſchuß 
u Sheifielb Yoc. — RE Br = omeN | jind die Herren John Wölms, Vorſiher; 
a Daniel, Fräfidentin; yaie | Serm. Gensie, Cha. Karnak, Andreas 
*2 Wigepräfidentin; Anna — F Ferdinand Draß, Rudolph Chri⸗ 
Boehb 1 7 J = 
Briabei Schmidt, Eliie Hoger, 
Ic e Kremier, A. nie ı und m.‘ 
heitehende Feitausichın trifft 
= Bereitungen und twird u. a. $: 25 in 
= reifen und 50 andere zum 
= Wertvolle Rreile verteilcı. 
= Anfprud auf Preife macht, : ſpãte⸗ 
= Aen: um 10 hr in der Halle - jein, Ein 
trittöfarten Foiten im Vorverkauf 5 und wöh 
au der Kalle 50c. 
Einen großen Freismastenball veran- 
italtet am fommenden 
Grob Bart! Damenpverein in 
Der Cozialen Turnätrlle, Beimont Uve., 
Ede Paulina Strafe. Es find viele 
‚wertvolle Rreiie vorhanden, die an Grup- 
"pen und an einzelne Masten verteilt mers 
— Ben. Wer aber Arfipruc auf Preiſe 
* ſpäteſtens um 10 Uhr in der 
in „Tramps” habe x feinen Yntriti. 
idetz 2 25 Cents. Für Mufii, Speite u. 
Getränfe ivird beitens aejorat. Das 
imite bejteht aus den Damen Mau: 
— Lina Gehrhardt, 
H. Ulbricht, Sekretärin; 
En Schatzmeiſterin; 
Ders, H. Eijenbeis, N. 
Dreier, €. Kadone, ©. 
Sranf, 9. Rohde, 8. Yadouc. 
+ Am fommenden Samitag wird 
eltion 3 des Bapriid - Ame ei is, 
Fanijhen®Bereirs von Coot Couns 
- # in ber Mozartballe, 1536 Cinbou- a | Diejenigen, 
2 8., ihren 15. Tauernball abbalten. Auf | den, Ipatertens um 10:30 Ubr in der Halle 
dieſen Bällen hat fih noch Jedermann | Yind. ur gute Mufit, ebento für die bes 
Foich miete, und audy Dicsmal mird | Men Getrante it Sorge getragen, aud) 
der Verein Alles aufbieten, um Allen i- | ind „ Schwadenbreßels“ und zivtichen 12 amsian Abend. dem 28. Nam 
men bergnügten Abend zu bereiten. Iim 9 und 2 Ubr ein fleıne3 Nachteſſen zum leiners Halle, 1638 N. Halited Strahe, 
im wird unter Mitwirkung des Cchub: ] Preis von dc erbältlic. ‚ Eintritisfar- abe Rorib Ave. Ve ewährte Gräfte find 
SBlattlerbereins der aroße Cinza 1 der | Zeil, Zu 22* ‚bei, allen Mitgliedern, for | am Worfehrungsaungi uß tätig und ivers 
Bauern stattfinden, und dann wird man | en tm Vor ‚beriauf > dc die Perion, en der | ten den Abend ‚meitellos au einem jehr 
in bie bahriiche Dorfwirtichaft beges | Stalje 5Uc die Perjon. Das Homite be= verqnügungsreichen machen. Da die Lone 
iten Streifen beiannt ımd beliebt ıit 


Rheis 


I adın 


da 


z 
| 
E 
| 
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Alp 


Denz, 

& har 

cd 
Vor 


Ti 


große 


bat 

feine 
Maßſtabe zu 
icrtrag Dem 
eich⸗ Ungariſchen 
Ylrstonds ufommmen laiien. Das 
Komite ‚ tweld Ir aus erfahrenen Miis 
Q liedern beiiebt, bt zu gleicher Zeit 
getragen, 
ziehlen, 
zu 
zu 


in recht großem 
und den 


und Oeſter 


Ren tlichkeit 
nlich iſt auch dieſes 

rigen 
die 


Nahr rür Das 
Nicytmasfirter Sorge getragen; 
obere Halle mird in eine jchmude 

H Mei ichänte etn Nel ımN tıp * 
Samsag der | X — — und eine Ka— 
1 


1581* 
mastirte 


Ver⸗ 


ranſtalten 
tſchen 


Hei 
I eu 
au 
F. belle Konzert sfr 
‚aufjpielen. 
25 Cents 
ents, 
Office 


und QIanz für 

Tickets doſten 
die Perſon, an 
und ſind vom Komite 
der Gewerkſchaft 


chi Sorge 
* nur einen Profit zu er« 
ın auch feinen Gäiten etwas 
bieten und fie in jeder Wetje zufrieden 
Geiſt 


Mahr 
Wal J 


mot 


i ım Warh > q 
IH ı ort Ionde 


erfauf 
der Sialle 50 E 
oder in 
baben. 


der 2] 
u% > 1 

au itellen. 
reir ich gerot 


Leben und 


Für 
jorgt. 
Treiben Der 
Zanzluitigen in der groi 
it in der ınieren. Halle 
baber anderer Gejelligteit 
feller eingerichtet worden, 
zert, Sejang, bumoriitiiche 
Dazıt beitragen iverden, 
Den Bert recht furzmweilig 
Zirahe, | tommt este: 
Mr 


und Gemüt 
end Da3 
Mas 


tt 
bımte 
stırten und 
en Halle vor jich 
für Xiebs 

ent Mloiters 
mo tions 
Vorträge ufiw, 
den Gäiten die 
zu macen. 
Bier zum Muss 
tteben den Maöfirten 
in Ausjicht, große 
d Einzelvreife, nebit einer 
sen YInzabl werivoller anderer Breiie., 
Infang 8 ilbr Abends. im Bor: 
yerfauf 25c und an der 50 die 


macht, 
- Galle Zu den Keitlichieiten, welchen deutsche 
und name entlic ch ſchwäbiſche Kreiſe 
mit großer Spann 

ven unitreiti 
> * wäbiſch 
orſitzen⸗ Ve 
ball d 
Zans | beion‘ 
Meisner, 2. | Ede 
A. 


immer 
ung entgegenſehen, ge 
g die Masfenbälle Des 
jyenlinterit üßu ng®s 
r F ins Der nädite Preismasten: 
dieſes Vereins wird worauf hiermit 
»r5 ‚ Bingeiviefen sei, in Folz' 
North Ave. und Larrabee 
Samstag, dem 16. Januar, Abends, ſchank. Kerner 
bon S Ubr an, abgebalten. Das Romite S100 au %Breiien 
die | bat für die beiten Gruppen, Paare und | Gruppen- un 
Lıinzelmasten zablreihe Geld- und 
dere Preije ausgeicgt, erwartet aber, da 
diejenigen, welche jich um Preiſe bewer 


geht, 
0⸗ 


Freeſe, Jithe 

x 

Ds 

8. Hafer: 
Sr 

K. Roit, x. 63 

bayriſches 


Huebner, am 


an 
* 

Uns 
Adets 


Kaſſe 


Ginen Mastenball 
Treue Sdhmwetiterloge Wr 


die 
* am 
tar, ım 


beranitalte 


b Au Riarrer, Gemeinderat und ſteht aus den Mirgliedern Leo Wirtb, | 1 ine 
= Ratwächter iverden ihres Amtes walten. sohn Zaufjele, Rob. Stapte, Nobn Vübs | md ihre Feitlichfeiten itets gelungen find 
Er "Hite Mufik, Friihe Getränte und So ehritt. Dammer, Georg Klaus, umd nern befucht werden, jo mird 

uten Iınbiß ijt geforgt. Eintriit 2dc die | Ta Des ——— — Karl König. keine Lücken im Saale laſſen. 
rſon. doller. Georg Schmierer, Fritz N— starten loſten 250 die Verſon. 

Court Germania x, [| gen, Ehrigt Müller, a 

N. F. „hält am fommenden Sonn⸗ Am Samstag Abend, dem 16. 
in Siebens Halle, Elybourn Ave., | wird die Blatide utide 
. feine öff etliche Anitallirung jeiner Be | Sambrın Ar. 11 im Der 
- amien ab. D Die Veranitaltung wird alei che | Halle, Aibland Ave. und Divijion : 
E zeitig eine Agitationsperfammlung fein, | tbren Yreismasfenball abbalien. Mi 
amd wer einem guien Orden beitreten | den Vorkehrungen i.zu hat dieje in wei 
E mörhte, it Mwilllommen. Der Orden | ten treiien beliebte Gilde ein erfabrenes 
Br Een Mitglieder im Alter von 15 bis | Nomite beauftragt, welches aus Reiſterin 
ahren auf und verſichert ſie zu $500, | Dorothea Schalt, Elifabetb Leubfcher, 
= u. f. iw. bis zu $5000,. Für Unter= | Adeline Olfon und Paul Brunte beitcht. 
 baltung wird „urd) Kartenipiel und Tanz | ES wird dafür Eorge tragen, daf die Ve- 
t jein, 2ier und Imbiß werden | jucher jilh auf das Beite unterhalten tön= 
st gereicht. Anfang 3 Uhr Nachmittags, | nen. Viele werivolle Preife, quite Mus 
‚Eintritt 25 Eenis. ſik und \hmadhafte Speijen Ge: 
Der Cleveland Krauenper: | tränie werden dem Feit Aitraftion ber» 
ein, einer ber größten und beliebten | leiben. Eintrittätarten loiten im 
Vereine der Mordweitjcite, veranitaltet | verfauf 25c, an der Kaffe 35c die Rerion. 
ein fommenden Conntag einen grogen Die Harmoniceloge Nr. 3, Or: 
Bol, verbunden mit Unierbaltung, in | den der Hermannsicweitern, veranital- 
Bider Barl Halle, Nr. 2046 | tet am Sonntag, dem 17. Zanuar, in der 
Ave., nabe Rober eır., Da3 Ko: | Wider Part Halle von 4 Uhr Nachmit- 
Amite, unter der tüchtigen Leitung Der tags an eine Unterhaltung nebit Ball. 
nn Henriette ohnfon, bietet | Das Stomite iit unter der Leitung, von 
auf, um den Mitgliedern, Kreunden | Präfidentin Anna®rodman fleikin an der 
amd nern des Vereins einige gemüts | Arbeit, um allen Bejucdhern vergnügte 
ige Stunden zu bereiten. zsür gute | Stunden zu bereiten. E83 werden eini ge 
Rufit and Getränte fowie Efien zu 35c ! Künitler vom Germaniatbeater auftreten, 
ard beſtens geſorgt. An ifang 4 Uhr und auch für ſon ſtige Unterhaltung iſt 
icets Fojten 25°. Auf | beiten® geforgt. Der Eintritt foiter 25 
Programm jteben u, U. Gejangs- | Cents. 
d Tomte Vorträge. - befamnte 

 Söonzert und Ball twird die ſrützungsberein Fortichr jtt feiert 

ttbeutiche Gilde Eefleu- jan So . dem 17. Sanuar, is 
ieg Mr. an dem dommenden | Trlrsdens Bulle. Witnmutoo umb Mfbs 


veo. 
Karl 
ber⸗ 


der 
Beſuch Eins 
i kn tritt 
Me 983 

it. 4985, 3. Rrauchberein 
jeincn großen Preismastenball am 
Zamätag, dem 23. Nanuar, in Mondorf3 
Halle, an North Mve. ımd Halited Str., 
ab. Das Itomite tit längit an der Ar—⸗ 
beit, um viele und jchone Preiſe anzu—⸗ 
jcbaffen, audı; werden Gruppenpreiie ber 
teil ** die auch Preiſe haben 
möchten, müſſen um 10 Uhe in der Halle 
fein, „Iramps” haben Heinen Zurritt. 
Da3 Somite wird Sorge tragen, dak die 
Preiſe ger ht verteilt werden, und über 
baupi Das Feit zu einem des Vereins 
würdigen und wobhlgel ungenen fröhlichen 
Abſchluß gehracht wird Es beſteht aus 
folgenden Damen: J Ida Sahe denbad. 
Präſ.; M. Koenig, B. Schoenfeld. B. 
Freitag. — M. Lehmann, P. 
und L. Scho 


Anfang 8 Uhr, 
Tickets im srwerdauf 25 Encts, an der 
Staiie 50 Gent, 


Am Sonntag, dem 24. Samiar, vers 
chitalten die Yeac.ıgs Harmonb Nr. 5, 
Vrogrei Nr. 8, Herder Nr. 11, Columbia 
Ar. 12, Freiheit Nr. 21 und 
* 25 vom Orden united 

fAmerica eine öffentliche v 
inktallation, verbunden mit Slonz 
Ball, in sleiners Halle, 1625 N, 
tr. ‚ nabe Mortb Abe. Cie laden 
Sreude ein, fich ein paar Stunden in cdht 
deutichen Streiien zu amüliren. Das Sio- 
mite bat weder Stojten mod Mühe ges 
fheut, um den Antelenden ein paar 
frobe Shnden Au bereiten. Das Somiie 


Januar Der Goethe 
Xonuot, 344 
—— 


15. 


und 
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ihre 


Frauen Krankenunter⸗ 


| er (5 i 
ſtoph. Markus Pa inſtian, Err chmidt * > er Tr . Er ung eider 
& 2 { x e gte — —— yer 
Nein! Der jährlie Mastenball der Bas |. Ant — 
R. Mehugb |, 75 g Kork — und Bahern veranſtaltet am 
- 3 2 I Rx) ‚ l rn „Erz u 10 > u “> 
ER I u amstaq, den 23. Nanuar in fämmt» 
Paar Kr. 2, zum Beſten der Arbeitsloſenkaſſe, lichen Wider Park Önlien 2040 Meit | 
Bun — 3 X A m J— 
Teil ſehr rmbet Den. Tg dem 16. as North Avenue, feinen 29, großen 
Wer aber | Nurar, m Der Nordeite 2 urnballe, Freiſe Preismaskendal 8 Verein 
— nt Werte von 3200 kommen für die be> e ſich zur lufge gemacht 
ſten Masken zur Verteilung. Wie ae 5 " 


ı einem Ball feiern. Di 


Standard 


Halited | 


— 


men 

Schmalz. Selr.; John Neubaus, Schatz⸗ 
meiſter; J. Gerard. A. Nolte, Nieie. 
W. Pflum, G. Schoelzel. C. Eiern 
A. Rabit, U. Biel, M. Schmalz, U. €. 
Spaeth, M. Sagert, J. Buſchid. 


Am Sonntag, dem 24. Januar, Nach-⸗ 
mittags 3 Ubr beginnend, feiert der 
JoLagng ebettaſsluge233 
J. O. O. F. ſein W6jähriges Stiftungs⸗ 
feit, beitebend aus Konzert und Ball, ſo⸗ 
wie humoriſtiſchen Vortrãgen, in der Lin⸗ 
coln Turunballe, Diverſey Parlwah und 
Sheffield Ave. Das Vergnügungsfomite 
des Alubs wird auf das Beite dafür Eors 
ge tragen, dat; jedes Mitglied nebit Ans 
gebörinen und Belannten einige genuß—⸗ 
reihe Stunden verleben fann, Der Gras 
denitab Hlub3 wird unter Führung 
jeines Slapitäns Henrh Arendt ein Erers 
zitium aus Fführen. Tickets doſten im Vor⸗ 
verlauf ? 5 Gent3, an der Hafje 50 Centz 
die Berjon. 


Der Dejterreid.lingarifche 
Kranken-Unterſtützungsver— 
e in veranſtaltet am Sonntag, dem 24. 
Januar, 3 Uhr Nachmittags, in Yondorfs 
Halle, North Ave. und Halited Str., fein 
zehntes Stiftungsfeit, verbunder® mit 
Stonzert und Ball. Ein großartiges Bros 
granım wird in Ausjicht geitellt, u. a. 
wird die aus Siameraden zuiammenges 
jtelte Gejangsabteilung ihr Beites beis 
tragen. Frau Yuliana Stoder it wieder 
geivonnen worden und wird das Feit mit 
etliben Soli veridhönern, außerdem has 
ben fünf Gelangvereine veriprocdhen, ntit» 
zitwirden. Diejes Feit veripricht in jeder 
Hinjicht eitwad Grohartige3 zu werden. 
Für Speilen und Getränfe ift, wie ims 
mer, beitens aelorgt. Das Komite be⸗ 
ſteht aus den Herren Fr Uhrich, J. Prei⸗ 
ſinger, A. Scherichl, Mathias und F. 
Plack. Tideis ſind bei allen Mitgliedern 
erbältlich, 


des 


Der Damenpverein Ed 
wird am Conntag, dem 24. 
Schönhofens 


elweiß 
Nanuar, in 
Halle jein Stiftungsfeit mit 
Die Vorkehrungen zu 

der um 2 Uber Nadymittagd beginnenden 
Feier jind in vollem Gange und laffen ein 
febr erfolgreiches Vergnügen erivarten, 
da der Keitausichur alle Hebel in Bewe: 
aung jest, um Den ®ejuchern beitere 
Stunden zu bereiten. 
25 Cents, 

Einen groben Ball veranitaltet 
Welcome ARrauendberein am 
Sonntag, dem 24. Nanuar, im großen 
Saale der Wider Bart Halle. Ein fleihis 
ges Stomite iit unter Zeitung der Prälis 
dentin Siaroline Mielte an der Arbeit, um 
allen Bejuchern ein paar veranünte Stun 
den zu bereiten. Qanzmufit, Bewirtu m 
und andere Rorlebrungen werden nichts 

wünjchen übrig lailen, und das ers 
anügen wird jedenfall jo nett und ges 
miütlich werden, wie eö bei den Feitlichs 
feiten diejes Vereind immer der Kall iit. 
Der Ball beginnt um 4 Ihr Nadymittags, 
Eintritt 2dc die Perjon, 


Der Magdeburger Klub vers 
anitaltet am Samdötag, dem 30. Nanuar, 
jein 14. Etiftungsfer nebit Preismass 
tenball, in Counts Halle, 1500 Sedgewid 
Str., nabe North Ave. Wie belannt, geht 
e3 bei den Magdeburgera immer gemüt- 
lich ı nd luſtig zu, und es ind hiermit alle 
Mitalieder und Freunde eingeladen. Das 
RMoͤmtte d ich Die größte Ruhe geben, 
unt den Mlumejenden einige fröhliche 

nden zu jicbern. Wer aber Aniprud 
auf Preije macht, mu um 10 Ubr in der 
Halle jein. „Zramps“ haben feinen Zus 
tritt. Für Imbit, quite Getränle und 
gute Musik ift geforgt. Tidets 25 Eets, 
die Rerjon. Anfang 8 Ubr Abends, 


Am Sonnabend, dem 30. Xanuar, 8 
Ubr Abends, wird ‚ber D 


Damenverein 
ebemaliger Solbaten der beut- 


ichen Armee unb "Marine jeinen Breis- 
masfenball in Fleiners Halle, 1638 N. 
Halited Str., nahe W. North Ave., ab» 
balten. 3 jind viele wertvolle vᷣr ‚eije 
auögeiekt, für Einzelmasten wie für 
Gruppen. „Tramps" baben leinen Aus 
tritt. Wer auf einen Preis refleftirt, 
mus um 10 Ubr in der Halle fein. Für 
Mufik, Speijen und Getränfe bat das 
so mite Sorge getragen. Der Einiriit 
25c die Berfon. Das Stomite bes 
jtebt aus den Damen M. Freeie, Präji- 
dentin; M. Flaring, M. Meitert, C. 
Wengemeber, M. Haiterod, Stunlel, 
6, €, Urndi, €. RN = M. 
Müller, O. Schrader und C. Rüd. 


Der öiterreih. Sirankenunieritüßungs- 
verein „Stodim Eijen“ hält jeinen 
bei allen landömännijchen, jowie Deuts 
ſchen und ungariſchen Vereinen be — 
großen Bauernball am Samstag em 
15. Februar, in der Wider Par that le ob. 
Ein rübriges Stomite bat mit den Vorar⸗ 
beiten begonnen und iſt beſtrebt, dieſen 
Ball zu einem der jchöniten und unterhals 
tungsreichttien zu geitalten. Beſonders 
orore Eorafalt wird nebit der arohen 
Halle der unteren Halle zugewandt, Die 
in ein „Smwa Wirtsbaus“ nach beimis 
jchem Etile verwandelt wird. Zur Un— 
terbaltung der Gäite in Derielben Wird 
eine eritilailige Slünjtlertruppe enanairt. 
im Miener Naffechaus „Zu den feichen 
Madlu“ wird ein tüchtiges Damenkomite 
bemüht ſein, die Gäſte auf das beſte zu 
ewirten, und nebſt Konzert werden anch 
ie neueſten Wiener Schlager zum Vor— 
tvag fommen. Wer billig heiraten oder 
ich jcheiden lajien will und andere ®e 
witigungen mitmaden will, der verfäume 
iejen Bauernball nicht. Tidets im Vor⸗ 
ver c, an der Kaſſe 580e. 

. Kebruar, 


Am Samstag Abend, dem 13 

wird der NortbEbicago Deutide 
Gegenjeitige unssrBägnng 3 
berein in #leiners Halle, 1638 N. 
Halited Straise, feinen 13. Preis a A 
ball abhalten. Mit den Rorlehrumgen 
bat der ın weiten Streiien beliebte Verein 
ein erfabrenes Stomite beauftragt. Es 
* dafür Sorge tragen, dab die Befus 
cber ſich auf das Beſie unterhalten kön—⸗ 
nen. Viele wertvolle Keiſe dommen zur 
Berieilun g. Maölen, die auch Preife has 
ben mochten, müjjen um 10 Wbr in der 
Halle fein, „Tramps3“ haben feinen 
Nomite wird dafiir 
Preiie gerecht verteilt 
quite Muiik, Epetien 
anfe. Anfang S lihr, Eintritt 
Berion im NWorberiauf 
Cents. 
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lauf 25 
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ſorgen, 
werden, 
und Ges 
25 Ceıs, 
‚an der Salie 
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Aluflerole löſt Blutan— 


drang bei Erkältungen! 


Reiben Sie Bruft und Hals heute 
Abend tüchtig damit ein, und erfreuen 
Sie fi der wohltuenden Linderung, 
welche biefe reine, meihe, 
mit GSenföl hergeftellte 
Salbe verleibt. 

Daß altmodiiche Senf: 
pflafter pfleate Blafen zu 
zieen, MUSTEROLE 


tut daß nit, Und bar» 
um wird eö jet von Millionen mit 
ſolch guten Erſolgen verwendet. Es 
heilt eine Erkältung ſchneller als irgend 
ein Senfpflaſter. 
Das Beſte für Halsweh, Bronchilis, 

Mandelentzündung, Bräune, Reifen 
Hals, Aftdma, Neuralgie, Kopfweh, 
Blutandrang, Bruftfellentzündung, 

Rheumatisınuß, Hüftweh, Kreuz, und 
Belentichmersen, ‚Berrenkunaen, 


Der Eintritt foitet | 


der | 


mehe _anbere.. 


Der Humboldt Deutfde 
$rauenberein, der beliebte» 
ten auf der ‚Nordiweitjeite, vetanitaltet 
am Sonntag, dem 14. Februar, fein acht- 
undawanzigites Stiftungsfeit mit Unter: 
haltung und Ball in Schönbofens großer 
Halle. Der Harmonh Srauender, | Die 
rigent Herr Johannes Schulze, und Frau 
Budelwark werben die Gälte und 
freunde auf das Peite unterbalten, auch 
Frl. Berger wird mit Vorträgen zur Er- 
beiterumg beitragen. Gute Mufif wird 
die Tanzluftigen aufmuntern, für Speifen 
und Getränfte wird beitens geſorgt ſein. 
Der Feſtausſchuß beſteht aus den Damen 
Alertina Rathſchlag, Präſidentin, M. 
Trowbridge. A. Meinlen, M. Lesmann, 
Th. Behrens, E. Gollnik. Eintrittslarten 
foiten im Porverfauf 25c., an der Kaſſe 
35c die Berjon. Anfang 4 Ihr Nachımits 
tags. 
— —— — 


+ * 
erſonalnachrichten. 
— 


— Im Krematorium in St. Louis iſt 
geſtern die irdiſche Hülle von Herrn 
Richard Stempf in Aſche verwandelt wor— 
den, und die weiteſten Kreiſe des St. 
Louiſer Deutſchtums erwieſen dem bedeu— 
tenden Chormeiſter, dem langjährigen 
Dirigenten des „Liederkranz“, die letzte 
Ehre. Herr Stempf hat als Muſiter 
Glänzendes geleiſtet. Ehe er vor drei— 
zehn Jahren nach St. Louis kam, war 
er in Minneapolis und vordem in Chicago 
tätig. Er ſtarb nach kurzer Krankheit in 
den beſten Mannesjahren. 

— Aus Cleveland, O., fommt die Nadh- 
richt, dab Hugo Großer, Der viele Jahre 


St. 


in Ebicago woynte und „bier einen großen | 


Belanntentreis hatte, dort geitorben it. 
Bor 56 Jahren ın Deutfcland geboren, 
tamı Großer als 17jähriger Burſche nad) 
den Beremigten Staaten, und zwar zus 
nächſt nach MWilivaufee, ivo er Berichts 
eritatieer des „Herold“ und dann 
Xehrer wurde, Rachdem er ſpäter 
eine Zeitlang für die Germania 


Feuerverſicherungsgeſellſchaft tätig gewe⸗ 


ſen war, ſiedelte er nach —— über, wo 
er längere »eit den Bolten des Depejchens 
redatteurs an der „sreie Prejje“ inne 
hatte. ud) jtudirte er in feinen Frei: 
jtunden Medizin. Seine rege Beteiligung 
am politichen Treiben führte Dazu, dab er 
fpäter zum jtädtiichen Statijttier ernannt 
wurde, weldies Yımz er eine Reibe von 
Sdhren bekleidete. Später betrieb er 
jelbji ein jtatiitifyes Büro, war aud) als 
Organijator der „Aijociation of Com- 
merce” tanıg. Bon Ehicago begab er Jıd) 
vor einiger Zeit nach Cleveland, wo er 
jeßt vom Tode dahin gerafft wurde, 
Am Alter von Nabren it in 
Tangerın, Fla., Baitor Nevere Franklin 
Weidner gejtorben, Der Gründer Des 
Yutberiichen VBeminars in Mabivood, 
Baitor Weidner jtudirte am Lutheriſchen 
Seminar in Bhiladelphia und beendete 
fein Studium 157%, war dann 1851 Pro— 
feſſor der hebräiſchen und griechiſchen 
Sprache an Auguſtäna Seminar in Rock 
Island, bis ec 1591 das Seminar in 
Waytvood gründete. In Florida hielt ſich 
Dr. Weidner ſeiner angegriffenen Ge— 
ſundheit wegen auf. Die Leiche wird zur 
Beiſetzung auf dem Stonlordia Friedhof 
her gebracht werden. 
se 


hierh 
Empfang der 


2 
65 


W 


Unabhängiger 
Frauentinb veraniialtet ihn morgen. 
Einen zwanglojen Empfang verans 

ftaltet der unabhängige deutjcg-aim:? 

ritanifche Frauentlub morgen Nad= 
mittag 3 Uhr im Ballfaal des Hotel 

La Salle zu Ehren der Frau Rojila 

Schwimmer von Budapeit, Mitglied 

ber International Suffrage Alliance. 

Frau Schwimmec wird eine Anſprache 

halten. Außerdem werden rau Henry 

W. Huttmann. Frau Loos-Tooter, 

Frau Dr. Koehler, Frau %. Nemberger 

und Frau %. Darling jprechen. 

— 


Die Donaumonitore. 


Kurtv. Reden. 


Von Frhr. 


Die tiefareifenden Aenderungen im 
öfterreichiich ungariſchen Operations⸗ 
plan aegen Serbien haben die unferer 

Donauflottille zufallenden Aufgaben 
ganz erheblich vermehrt und die jadı- 
aemäße Verwendung der Wonilore zu 
einem jehr fchwierigen Problem ge— 
italtet. Der uriprünglide Plan jah 
einen fonzentrifchen Anariff gegen die 
Meit: und Nordarenze mit ausreisyen= 
den Kräften vor, war auch bereits in 
biefem Sinne angefeßt worden, als 
der Krieg gegen Ruhkland gebieteriich 
die Verwendung aller irgend entbehr: 
lien Kräfte für den Hauptfampf im 
Norden forderte. Die Sache brachte e3 
mit fich, daß die in öjtlicyer Richtung 
angejegten Iruppen im großen und 
ganzen in ihren Operationsrihtungen 
verblieben, wenn auch bei gleichzeitiger 
Einftellung ihrer urjprünglih rein 
offenfiven Aufgabe, während die gege— 
gen die Nordgrenze Serbiens beſtimm— 
ten Armeelorps aus dem Beginne ih— 
rer erſten Kämpfe rückberufen und ab— 
transportirt wurden. So wurde dieſe, 
ausſchließ lich durch Donau und Theih 
aebildete Grenze bi3 auf einige nörd» 
lich berfelben verteiite Beobachtungss 
truppen ald Dperationsraum au&ges 
ichaltet, jo daß unjere Donauflottille 
auf einene Straft angewiejen blieb. 
Eine Beherrfchung der Donau und 
Save durch die Flottille allein, aljo 
ein Operiren der Monitore und Pas 
trouillenboote in dieſen Waſſerſtra— 
hen, wurde zu einem ſchwer lösbaren 
Problem, einer wörtlich zu nehmenden 
Feuerprobe. Das ſerbiſche Ufer domi—⸗ 


— — 


Muskeln, Quelichungen, Yrofibeulen, 
froftverlekte Füpe, Erlältungen auf 
der Bruft (eö verhütet Qungenentzün- 
bung). 
Bei Ihrem Apotheler in 25c und 50€ 
Büchlen, und eine befondere große Ho⸗ 
fpitalbüchfe für $2.,50. Won Apothe- 
ern überall verfauft. SReömen Sie 
fein Erfahmittel. Kann 

Ihr Abotheler es Ihnen 

Jnicht liefern, ſo ſenden 

Sie 2c oder 50c6 an die 

EM ISTER OLE Coms 


pany, € Glebeland, Ohio, 

und wir ſenden Ihnen 

eine Buch ſe portofrei. 
Fräulein M.Speers, 
—— St. Petersburg, Florida, 
agt: 
Ich habe e8 ausgezeichnet gefunden 
für alles, wa8 mit Erlältungen ober 
Rheumatismus zufammenhängt. Ich 
bin eine geprüfte Krankenpflegerin, und 
dieſes Erzeugniß iſt beſſer als alles 

had ih.ie aelehen, ” 


geprüfte Kran 


Frau Schwimmer, | 


dentih - ameriianiidher 


THE CORN EXCHANGE 
NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
N.-W.ECKE LA SALLE UND ADAMS STR. 


Kapital, Neberfjug und Profie, 59,500,000.00 


GB 


Zpar⸗Departement 


jetzt offen. 


Kontos können erb, 


net werden mit einem 


Dollar und aufwärts, und alle 


Kontos, welche au eder vor dem 16. Januar eröffnet werden, ziehen Zinſen zu 
der Rate von drei Prozent per Jahr vom 1. Janunar an. 


Beamte: 


Erneſt A. Hamill, Brüfident 
Gbarled . Hutchiuſon, BigePraſ. 
Chauucey J. Blair, Bizepräſ. 
D. A. Moulton, Bizepräſ. 
B. C. Sammons, Bizepräſ. 

Dire 
Bader Martin 
Edward ®, Butler 
Benfawin Carpenter 
Pair Chartes 8, 


Edward Shedd 


Charles 


Watſenu 
A. 


Hutchinſon 


Frant W. Smith, Selretär 

J. Edward Maas, irer. 

James G. Hilflaſſir 
Lewis E. 

Edward F. 


Kali 
Walefickd, 
Gary, Hilfslafficer. 

Schoenbeck, Hilfslaſſirer. 


ktoren: 


A. Ryierſon 


Channcey J. Blair 
Charles H. Hulburd 
Eiyde M. Carr 
Edwin G. Foreman 
Erneit U. Hamill j : 


Mb-1s2, 
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Sum BR an dei Heldentampf — 


lands u. Oeſterreich⸗U 


Ingarnsund an die Treu 


befundung der Stammesgenofien in Amerika, 
Da3 Bild de3 


Deutfchen Katiers 


nach einer der jüngſten Photo 
Leiitvand, — ein Bil 


Koftet einen 


Mer einen Dollar ausaibt für ein gi 
ſchönes Andenlen an dieſe große | 
Zwecke der Silfsgejell Saft; ver ein 
zur Linderung der Not und Leiden 


mesgenojjen ın De 


Die „Raijerbilder“ 
Abendpoſt Co., 


zu haben, wo das Bild aus 


292 


geſtellt iſt. 


graphien 
d von wirklich künſtleriſchem Wert! 


A 
Rahmen, mit Rahm 


ſind in der Geſchäfisſte 
2 25 


(di ud Fit. 


> Wilhelm 1. 


in Del aufgeführt auf geipannter 


she 


er zwei Dokars (52) 
(d ohne Rahmen, 


eit a ud gibt gleichzeitig 35 Genie für Die 
B sid mit Habkınen erivirht; gibt 6O Gent? 


die De 


erwirbt Jich Damit ein 


furchlbare Kampf tern Clans $ 


utschland und Deitetreid- Innern bringen Mg. - 


* * ———— 
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raten Sir 


> 


x yan 


I. 3% ah 


———);Me 


Vacketp oſt⸗Raten 
für das 212 Bild ohne Rahmen ſind: 


Für Chicago und Vororte: 1. Zene und? 
Rorto erira 
Borto 


To 


im Untixreife bon Chicaan, 
3. Zone — 150-5300 die eilen, 
4. Zone — 300 600 Meilen, 
5. Zone — 600—1000 M 
Fur IX12 Bid mit Rahmen: 

Far 
t. und 2. — bi 15 
3 Zune — 150-300 Reifen, 
4. Zone — 300-600 Meifen, 


KENT IM 


am beiten in Form von Chef oder Roi tanweiſung, 


Abendpoſt Co. 


Local Zune“ — Chicago und Vororte, 

eiſen von Chic 
Porto © 
Porto 
5. Bine — 600-—1000 $ Meilen, Porto ertree 


Wortobeieag muß zugleich mit dem Ge 


se (6i8 zu 150 Veilen 
— 0— ——— 
exgtra... 6 


rto extra ........... 7 Eeiyſ⸗ 
Meilen, Porto extra 


—8 


Porto extra .7 Cento 
110, Porio "aka Ss Enid... 
t2 G&ents 
19 > 
20 |. 
Bild einnehääidt ver 
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nirt faſt überall das unſere, ſo daß 
Monitore die 


die 
überdies ſehr geſchickt 


maskirten Geſchühſtellungen auch vom 


Krähenneſt aus nicht einſehe en fonn= 
ten; bas$ bedeutet aber auf jeder yahrt 
Ichweres Teuer auf fürzeite Diftanz. 
Ein Paſſiren Belgrads mit abgeblen- 
deten Lichtern war gleichfalls nicht 
möglich, da ſich die Serben bei 
lin, gegenüber Belgrad am 
Ende der 
feſtgeſeßt hatten, alſo den 
ſeiner ganzen Breite überwachen konn— 
ten und außerdem an dieſer 
einen vorzügl ich poſtirten Scheinwer— 
fer rieliaer Dimenfion hatten. Beim 
Bafliren der großen Savebrüde mar 
außerdem mit ——— auf einige 
von ihr auf Deck fallende Bomben zu 
rechnen. Noch ein anderer Umſtand er— 
ſchwerte die Fahrt; durch verſchiedene 
Mittel hatte man unſererſeils die ge— 
naue Stellung einiger ber auf lange 
Streden verteilten ferbifhen Uferbatz 
terien erkundet, wa3 immer gexaume 
Zeit in Anſpruch nahm; die —— 
hung dieſer Batierien ergab auch öf 
ters gute Erfolge, die aber au) nur 
auf ziemlich fomplizirte Art feſtgeſtellt 
werden konnten. häufig wehiels 
ten aber die Serben diele Battericjiel- 
lungen in jo Turzen Zeil lintervallen, 
daß die mühevolle Auftlã ärungsarbeit 
ganz umſonſt war. Trog aller 
Schwierigkleiten arbeiteten die nördlich 
Belgrad feſtgehaltenen Monitore 
Ermangelung anderer Tätigkeit an 
ber Beſchießung der Feſtungswerke 
von Belgrad erfolgreich mit und müſ— 
ſen doch ziemlichen Schaden angerich— 
tet haben, da ſerbiſcherſeits auf jeden 
gefangenen Matroſen auf 
Marinsoffizier 1000 ala 
mie geſetzt wurde. 
prinz George ſchwur 
Zeufeln Untergang. 
‚sn gewiljet Sinne ähneln 
gaben einer jolchen Flont e den 
Kavallerie; die ſchnellen vo ausfah- 
renden Batrouilletibonte find Dfft- 
zieräpatrouillen oder auch) Melderei- 
tern vergleichbar, während 
tore jeldit erfundete 
durch überrafchendes 
zunüben haben. Nhre 
auf ihrem Banzerichub, d 


anneren 


iu : 
Strom ın 


hr 


Sehr 


20, jeden 
Din ar Prä—⸗ 
Speziell —— 
den flieger 


Auf⸗ 


en der 


die 
den 
r 


die 


1 
Gelegenheiten 
Kuftauchen aus— 
Stätte berußt 

er qegen Das 
Teuer leichter Feldartt —* noch aus⸗ 
reicht, wodurch die infolge des gerin— 
gen noch möglichen In: mengehaltes 
ziemlich befchervene Armir ung Doch zu 
guter Wirkung gebracht werden kann. 


Moni— 


Die Raumverd drängung von ungefähr 
500 Tonnen wird in unſerem Donau⸗ 
gebiet immer die oberſte Grenze bilden 

da der Waſſerſtand der Donau und 
Save oft ein ungemein niedriger it; 
die Rumänen haben tegen ihrer güns 
ftigen Navigationäverhältniffe größere 
Monitore, Bemerlenämert it. ha mia 


—oın- I 
ci” 


Fifenbahnbrüde gleichfalls 


in } fl 


( 
— 
19 
Jc 


| orrefterweife die forkbauernden a 


uen Transporte an Kriegsma terial; 

die den Serben von Rußland auf der 
Denaiı erhalten, niöt anfeltön durf⸗ 
ten, da die Donau von ınlerer Grerke 
an internationales Gewäſſer iſt. 

fer Grenze iiegt auf fernifihem fe 
‚ladomp, wo die Wuglabung Der 
Nachiitäbe erfolst, zwölf SKilemeter 
bon der Inſel Adah Kaleh. Die Vera 
ladung dieſer Miiitärgüter erfolgt # 
Nent, ver Mindung des Pruth in bi 
Donau, alfo auf ruffifchem Gebiete, 
Diefen Weg nahmen auch die maplen- 


haften rırffifchen Getüinen, Die ber 


D 
‘ 
« 
< 


| zeii in vier Möfchnitten Die Save und| 


—W ſperren. Sie find von der nor⸗ 
malen Form abweichend, Kugeln von 
einem Mieter Durchmeſſer mit vie 

Siontdtten und Hundert Kilagramn 

Sprengladung. Trotz aller Schwie⸗ 

rigkeiten gelang es der Kühnheit und) 
Führung des ommandenten der Dez 
nauflotifte, Schiff fsleutnant Olaß 
Wulff, dreir na aus der Donau in die 
Save durchzubrechen, um bei den 
Kämpſen zwiſchen Nitrowitza und 
Obren owatſch unterſtühend einz zugrei⸗ 
fen. Umd Minenfelver paſſiren zu) 
innen, —— ein ungeſchützter Damz, 
pier als Minenfünger norausscihidti 

den Die Serben me a nicht beichaffen. 


(. cr 
) mM 20. 


Fu 


hrt eines m Monitore bie „Te⸗ 


das Ende; Belgrad wurde be 
und die Glocken läukekten, als 
dort die Freudenbotj ihaft eintraf. € 
hat nun den Anfoein, al3 wenn die 
Tätigkeit unferer mehr als brasen 
Donauflottille demnächtt beendet wäre, 
da der zühe und aeichiete Graner den 
tor nr räumen dürfte. Offigiere ud) 
injchäften haben ſich ihre Ruhe, 
der genug verdient, fie muhten — 
ch enlarg „28 und Nat auf irem 
5 siten 
EEE REG A 
MR: at is 
ic * Nde 
Mori, ker, 


Der Zufriedene. — Frau 
zum Manne, ber das 
Kind umberteägt): Dir 
du fommit ja wieder nik, 
Mann: Na, mes) 


mir doch der Anke Arm 


ua 


Schlafen! — 
nigſtens > sit 
ein geſchlafen! 


arm 
zum 


„Was iſt eine Solsfdmeides 
mühle?“ hat der Lehrer erfragt.) 
„Eite Mühle, de 965 — 

der © Schüler geſagt — „And was if 

ein Dampffagetver?“ Teagte der Leh 

rer weiter?“ „Cin Wörf, 965 Damp 

fügt!“ rief ein Ertra-Gefiheiter, 


Helenenanellg und vi ictargwelle. 
Nieren-, Blasen- ae Gich 


©. von der Bruck. —— w Se 





HL Zibeline Plüfd Hüte, 54r 


- Dritter Floor 
Matrofen Shapes, große und Kleine Sorten, — 
mit meichen Kronen, von pzrachtvollem Zibeline- 
Plüfh gemacht, mit langem feidenartigem Nap,; 
in Ihwarz und einem quten Sortiment von Far: 


ben; dies ift ein idealer Hut für ben w 
Schluß der Saifon; ein 75c Wert, — 54 
fpeziell für den Verfauf am Freitag, 

Hüte umfonft garnirt 

u Rä u I 6 k = 
been eclten von Imperium | Di yensete 
inländifchen fancy Federn — viele 


Daven {ind echte Strauffedern — 


durchweg friſche, reine Waaren und 
Bis zu 25c wert. 


diefem WBerfauf zu 


Korrektes Schuhzeug 
für Damen, 52.25 


Balement, füdlich, 

Der neue „Military“ Schnüritiefel 
für Damen it newiß das Neueite in 
den allermoderniten 
Schuhtrachten. In 
vatentleder oder in 
DullsLeber, kurzer 
Bamp, mit fpaniich. 

Lederabfüßen u. mit 
rauen, ſchwarzen u. 
—— Tuchober ⸗ 
teilen, m. jhmalem 
„Enelet Stay“ mit 
„Small Evelet, mit 
niedrig. Ab- 
fügen. Alle 
Größen — zu 


Roien zu 25c 
Diele prächtigen, großen Nojen re 
präjentiren eine jehr moderne Belat- 
art—gemadht find diefelben durchweg 
aus Velvet und mit importirter Foltage 
| ummwidelt. Gin vollitändiges 2 5 
c 


| Farben-Affortment; 39c Wt. zu 
Räumung. Schmuckfachen 
ds und Ends 


Sauptiloor 

Alle Reiter-Bartien und Ueberbleibiel 
von nur wenig fehlerhaften Juwelen— 
der Reit des arofen jFeiertage- 
Berfaufe—wt. bis 506; Stüd 19e 

Das Nilortment enthält: 

Sterling Silber Pendants — La 
VBallieres, importirte künitleriich au®- 
geführte Yodets, Broichen mit Novelty- 
Steinen eingefaht, „Gold filled“ Man- 
fchettenfnöpfe, Scarf-Pins mit Novelty- 
Steinen gefaßt, farbige Novelty Perlen- 
Schnüre am Hals zu tragen, Neu- 


Silber Kleingeldbebäl- 1 0 


ter und Dutende von 


unzähligen anderen Ars 
tifeln. Spesitell in une 
Der Grundeigentumömarft. 


ſerem Verkauf zu 


Lotalbericht. 


Todes fülle. 


Nathıitebend veröffentlihen mir die N amen d 
eutien, über beren Tod dem ni & m 
Kbans sulke: Gefundheits amt | 


Doman, William, 46 I., 2237 Hiab tr. 
Epitein, eopbie, 63 3.,_ 4322 Midigar Ave. front. 50 Bei 29 
en ola N aftings Ctr Mrel Tarfon $1700 Georgianna I, 
‚mon, Dugo R., 55 S., —9— _E. GarfieldBInd, | 5.” >, 23 
"ee —88 $-, 3, 824 €. Calie ce 06 54 8. non 
„ı Ir SU WW “>, « 2 
lingert, Joſephine, 48 J. 2308 Win 6G. Carlſon, 81765. * 
denne En Halſted Sit. 425%. fübl. von Nees, 
arsmen, Kohn B., 2941 Lerington Sir NE ee 05 BEE WED DDR 
-snieider, Erueitine, 72 3., 4331 Wentwortb Buzz Ysilllanı Strewer u, U, an Gı 
denue. 85800. 
ider, Jacob, Archer Abe. Südoſtede Quarry Str 
Weinhardt, 230 bei 100: Nachlaßz von Salomon 
Maurice Zauber u. U., $60,000 
Dit 35. Str, Südmeitede Foreit Abde., 
13214, bei 181%; Fannd I. Wiswell 
dore I, Underwood, $44,000, 
Buffalo Uve., 166 5. nördl, von 136 
front, 25 bei 125; Sufanne Berens 
Siufarcan, $1275. 
Zorchefter Ubde., 224 9. ' 
front, 50 bei 125; Mary €. Healy 
&. Burnes u. U., 34500, 
Eait End Wve,, 277 $. nörbdl. von 88, 
front, 30 bei 125; 


Folgende Grundeigentumsüberttagungen 
\ ber Höbe von $1000 und darüber 
lich eingetragen 
Grand WMpe., 124 F. 
Cüdfr., 25 9. zur 
Jebn Artofa, $2500. 
1450 ®, Ohio Eir., Sübfr,, 25 bei 125; 
Mufialowsfi an Beliie Mialowäli, $9500. 
Montroie Upe., 106 #. öftl. von Stenneib, 


in 
mur?-n amt. 


nordw. bon Monticello, 
Alley; Jofef Hangel an 


Jobn 


Süd 
Beters an 


Drafe Ave. 
Hair an Garl 


Ditfe., 25 
x. am Nord» 
nil Schwara, 


Kordbir,, 


64 3., 3126 Bernon Ave. <tein an 
zie a 


Alfred M., 52 S., 2512 Logan Bld, 
——— 


Heiratölizenien. 


Folgende Heiratsligenien wurden 
Difice des Gounidcierfs wwsgeltellt: 
Jofe So —— Lillie dog, : 25, 23, 
Splatiho, B. Kugnin 28, 20. 
tes, 6. Eolinifi, 25, 20. 
Iborpp 8 —F Lois Miles, 24, 10. 
Joſeß Infotone, Marion Müller, 27, 17. 
E Nierntec, Kate Xewandbowäli, 24, 21. 
Aimoch Rilto, Mary Ezajlo, 24, 23, 
—— en 24, 19, 
x, Wofciehomsfi, Marh Eaiza, 24, 19, J 
i. Jucius, Ega Emweistausin 30, ze Oft 70. Place, 120 5. 
DeSierto, Angelina Rubino, ut 18, <üdfr., 60 bei 127 
opn € €, Berrh, Jeanette Vort, 41. 3. Miles, $26,000. 
S. 3. Sudan, Gatdarine Biorap,. 21, 20. So. Ebicago Live., 151 5. füböltl. von ©o, 
Andrei Stajila, Mary Stanicz, 28, 23 Norboitft,, 25 bei 125; Kumi 
John Jantow, Mary Szcur, 3,2, €. Frauf Steam Boiler Eo,, 
Q Iepper, Jeanı 1etie Cchivark Ev. Ebicago Pive., 208 3. Tübdöft! 
& I. Sorenlon, Gladys N. Korboilir., 25 bei 125; John 
x. Rojenberg, Sarab Cabelfon, 55, 42. diefelbe Compand, $762. 
Stefan Ehugut, Budmtla Salaifa, 25, 21. Wabafb Mde., 176 *, nördl. bon 46. 
J. Kaſiulis, Ama Spurbeli, 22, 23, front, 50 bei 160 8:10; 
John Dald, Delia Eheeban, 43,52 an Zaureita E. 
Norris Yillams ‚ ba 


} 1 sricdman, 29, 23. 
&, Montrao, Angela Bertuca, 28, 17. — — 
Kazmiers 


Sluzdä, Mary Grzeszat, 20. Bauerlaubnißſcheine 


Rh ei unial, Yaura Bofelsfi, 
hi blon, Abddie Aauirre, 24, 22. : 
* fon. 24.24 wurden auögehtellt file: 
Ridgewah Ade,, amei 2itöd, 


Gunnar 2. Moller, Hilda OD Underion, 
J Goplionefi, Maria VBiggiano, 30, 28, 

S. Zarasfa, I. Tomazon a, 23, 22. Flatgebäude, Henry Schril, 57800 

2800 Warren Abe. Altöck. Bacſtein 

gebäude, Tr, J. 8. Ereufc, $S000 


Rohy Rikmiller, Mamie Keder, 26, 

Edmund Dubnicad, Mary Safala, 

Geza Stalaiter, Marie Banlo, 22, 20, iı 832-50 €. 47. Eir., „oft d tein Laden 

M, DO. Price, Fannie I. Elliott, 24, 31. 8 atgebäude, G. SIienitein, $45,000 

4. &: ancroft, Charlotte Garven, 5657-50 Elifton Bart Ave, Möd PBaditein Las 

zZ. 5, Fleming, Esitb TC. Matbe ! . Klatschäude, Herr & Schmidt, $20,000, 

John 3. Brudmanr, Warie Bief te 21, 3 Fultou Ztr., 1itöd. Paditein Faprilge- 

srancis WR, Marfball, Ollie Wompler, 25, s bäude, Henrieita ®. Boal, $15,000 

Sohn Thomich Sopbia Zanilorid, .27, 21. 4151-53 N, Mfbland Mpe., 3ftöd, Badftein Flat- 

J. Andreitkus, Emilija Cimafaite, 28, 2 acebäude, I. ®. Ries, $22,000 

Joſeph Alibobic, Mary Mulisz, 2 5610 South Vart Avbe 3ſtöck. Backſtein Flatge⸗ 
G Leighton, Olive Allen bäude, James Blatla, $16,000 

v Woitorwica, Anna Ozichowsla, 3158 © \tedvale de 11töd aditein Laden: 

;, €. Zettmer,* Elfa C. Andreien, und Flatgebäude, George Gala, $3500 

Taraſewiez. Jozefa Woawnit, 1539 57 N. Central Part Abe, acht Altocd. Back 
Szewczyt, Amefa Pieszliewicz, ftein Flatgehäude, Charles Nobnfon, 832,000, 

Kofeph Koitonge, Varia Elementi, 22, 18, 2150 ®. 50. Eir., 1ftöd. Frame Wohnhaus, J. 

Battid 9. Euddigan, Anna &, Deering, 26,18 nie, $1200 

Paul ‚Kuca, Wiltoria Nucno, 24 5602 ©, Elisabetb Eir., 1itöd. 

3 Kopacz, Manieszta Kofpieran, ; Marie Brown, $1000, 

&. Ban tem, 2. Ban Eheltema, 28, 2 9918 Ave. 3, 1ftöd, Frame Wohnhaus, %. 

red ©, Gorab, Fern I. nich, $1000 r 

Satod Ditnowsti; Tillie on 1006-08 N. ame 

g PBruzinecz, Marie Kuchaph, i aebäude, Ebriii 

Ibomas Mile. Mary Chaludy, 2 4910 Monticello 

Jan Kaleta, Victoria Furinanel bäude Ibolpp Wicedaner 

5. Nichfteiab, Lillian Nelfon, 33, 4514-18-20 N. Epringfield 

DD N, tllougbbh, Beatrice Abers Baditein Flainebäude, D. € 

Frank * Jindra, Anna Komarel, 2 3349 R. Silbourn Ave 2itöd 

C. W. Marietta, Nellie Parlott, 28 bäude, F. Mabodsli, 33500. 

Edward Eoben, Edna Alerander, 6800-18 Tbomb Island Mpe., 3Ttöd 

W, Raepka, KR. Chmielewvsta, 34, Aparimentgcbäude, Iobn Hamilton, 


d, Ealigowali, Marh Sottis, 
— — — — 


—— Bouchard, T. Schermegler, — 
„obn Kazowsfi, Eleonora Koland, 23, 21 * 
Die Bibliothek. 


Nordir., 
an Theo⸗ 


Str., Dit 
an Josef 


Str., Dit 
an Xbos, 


Str., Weit 

Auguſta €, VicEoy an Lin 
nel Z,, Mofebale, $1745. 

Exrdange Nve., 155 8. nördl. von 97. Etr,, Welt: 
front, 25 bei 138; Annie G. Barnebee an He · 
lena F. Strong, 31500 


in "er 


füdl, bon 73, 


öftl, von Balmer Mbe,, 
; Elizabeth Hadel an Ebas, 


Bart, 
Studer an RM. 


8702. 
bon ©o. ®Barf, 


Rodelmann an 
Sir, Weit: 


D. I. Maboney u, U, 
McSovern, 84500, 


22, 18, 


920-22 N Badftein 
Apartment- 


und 


Frame Anbau, 
@to: 
mn be,, 


zerum, 
Abve 


2itöd. Badſtein 
$10,000 
Atöock Backtein 
$6000 


Flat» 
Flatge⸗ 


Ude., drei 2iftöd. 
Neifon, $13,500 
Frame Flatae 


Raditein 
835,000. 


30 


Steve Stade, Nulia Dufit, 25, 21. ö 
Martin Jaborto, Ludmila Rvorla, 24 
Fred N. Mabo, Marion Kojatla, 37, 
Edward Kugle, Marie Kofatla, 22, 2 
Fred 9, Burkbart, da Schroeder, 30, : 
George 2, Tablor, Kate Wood, 35, 23. 
John Rudaroshi, Unna Maslaustete, 2 
Jehn Jonaitis, U, Mildulaite, 37, 25. 
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Der Grundeigentumdmarft. 


Kaum hätte Sans vom Onkel die 
fleine Nente ausgejegt erbalten, jo 
daß er jeinen zweiten Anzug aus dem 
Verlatamt bolen und feine Abficht, 
Sungerfünitler zu werden, aufgeben 
fonnte, da aing jhon die lleberhe- 
bung an. Eine Baffenfammlung 
wollte er anlegen und eine Biblio» 
thef. 

Mit der leßteren fing er an. Er 
faufte ein billiges Piichergeitell von 
ziemlihen Dimenjionen und begann 
zu jammeln. Nady einer Woche hatte 
er ein Jah ſchon fait aefüllt, nad 
drei Monaten war der Schrant voll. 

Sch war jpradlos. 

NReht3 oben baumelte 
Aftendedel. „Das iit mein Katalog“, 
meinte Hans stolz. Ich begann zu 
blättern und las, fein jäuberlih m 
Nubrifen eingeteilt: 

Die Boheme - 
Suber. 

Dafnis — Holz — Frist Klas. 

Die Renaiffancee — Gobineau — 
Alfred Meyer. 

Und jo weiter. 

„Sag mir doch“, 
ftaunt, 
ten?” 

„sa,“ erflärte er, „da3 erite ift der 
Titel des Werfes, daS ziweite der 
Name des Verfaſſers —“ 

„Und das dritte?“ 

„Das dritte — das iſt die Verſon, 
die mir das Buch geliehen hat.“ 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
ber Höbe von 81000 und darüber wurden amt. 
ih eingetragen: 

“rghle Str., 638 5. weltl. von Broadivay, 

front, 50 bei 144: Robt, W, T. 

an Margareiba Schmi 818,500, 
S:ramdilie Ipe., weil. don 

Nordfr., 40 bei 124; Chas,. W. 

Joſeph J. Sebaſgan, $10,000, 
N, Raulina Str, 480 3. füdl. von 

iront, 41.89 bei 165; of 5 E. 

Joſeph Corfigli ta, $7500. 
Kinona Zir., 140 ;. öftl, v. E. NRabensiwood PL, 

Notdfr., 96 bei 124: Anna Herrid u. Y., Müns 

del, duch Bormund, an John A. Lunditrum, 

32500. 
Bernard Etr., 

75 beit 125; 

Sroebl u. N., 
Berteau Ave., 

25 bei 124; 

$2800. 

TS, Bhron Str., 1-4 8. weltl, 
Cüdfr,, 100 bei 124; 
John H. ett, $000, 

Brofpect Übe., 102 3. füdl, von ®. 97. .Str., 
Dftir., 65 bei 167; Jobn 3. Laber an Matilda 
M. Babneifa, 83500. 

Sramiord Ave., 306 F 
Ditfr., 25 bei 124; 
Riner, $2900. b 

N. Lodiwood Ave., 131 5. füdl, von Huron Str., 
eftir., 30 bei 125: Hattie R. Tablor, undert. 
4 Mnteil an Charles A. Role u, M., $1125. 

Cufton Bart Ape., 150 %. nördl. von W, 18. 
Str., Beftir,, 25 bei 125; Louis Euender an 
varnen Nathan, $6500. 
Eyaulbing Apve., 50 5, nördl. von ®. 
Sitfr., 26 bei 124; Sohn Bauer 
men, $2150. 

%, 20, Etr., 49 5. weitl. bon Dallch Abe., Norb- 
front, 24 5. zur Alley; Earneit Wisnofsfe an 
Maciei Maiercail, $1250, 

18, ir, 180 5. öitl. von Mah, Norbfr., 50 
bei 46: Eugene Frudl an das böbmiihe Pa- 
tronat der bohmiſch⸗engliſchen Freidenlerſchule, 


$4000. 

18. Eir., 139 3%, öftl.. von Mab, Nordfr., 50 bei 
„6; Km, Dair u. A. an Eugene Fegdl, 54000. 
915 > €. Turner Ade,, Weitir., 25 bei 125; Jobn 

Hello an Ianak Safor u. A., 86000. 

Hardard Str, 60 %. füpl. von Springfield 
Abe,, Nordfe., 28% bei 124: Emma Fournier 
an Sobn €. Bortbin ton, 36700. 

Maplewood Upe., 276 5, fübl, von Yulton Str., 
Dftfr., 24 bei 121: Mab Reis u. M., bucd 
IM. in Ch., an Michael artin, $2000. 

Bea lve., Südoftede Spaulding * 
* — Nellie Bonien an John $. vien, 


iu, Eid 
Chriſtianſen 
169 Lalewood, 
Ferguſon an 


Ainslie, Oſt 
Flanagan an 


48 F. ſüdl. von Cullom, Oitfr., 
Nargaretha Groeßl an Anton 
84000. 

216 F. weſtl. von Weitern, Südfr., 
Reinhard Koch an Minnie Knaus, 


ein blauer 


K bon Melbina Ave., 
Charles 5. Linfcott an 


Murger — Otto 


nördl, von ®, 31, 


n on Str., 
dran! Gejal an 


Marie 


meinte ich cr- 
„was joll denn das bedeu- 


16, Etr,, 
an Ste Ber 


— Anschluß verdaft. — „ Du, 
Lene ijt der Anficht, dab Ehen im 
Simmel gejdhloffen werden.“ — „So, 
da8 Tann jchon fein, denn bier unten 
bat fie Ad feine Ausfict. ' 


NR 


1— 


Die nachſtehenden Netirungen an ber 
Getreideborſe. vom Beginn der Birien- 
ftunden bis um 11 Uhr Bormittans, wer 
ben ber „Abenbpsft” täglich von der Ge- 
treidematler- Firma G.W. Wanner & 
6 »., 99 Boarb of Trade Bibn., nelielert: 

vo. Michele. Il Bcım. Edinkpe 

Weizen — geltern 

$1.34%  $1.30% 


Mai ...$1.30% 35 
uU ... 1.22% 121% 1.22% 22% 
TH THE 75% 
Th TER 7 
Bu 39 Bi 
BU 5 3 
10.25-27 19.26-27 19.42-45 
16.02 10.82 10.72 


Qult ...10.95 10.87 10.87-90 10.97 


10.07 
10,40 


Außerdem liefern €, W. Wagner & 
Eo. den folgenden Situationsbericht: 

In den erften Börjenftunden war 
der Markt unbeftändig, dann aber 
wurde er feiterr. Man erwartet heute 
ziemlich beträchtliche Verläufe von Er= 
portweizen. Die Weizenzufubr im 
Nordmweiten und in Kanada ift jehr 
gering, und der fichibare Weizenvor- 
rat wird biefe Woche erheblich abneb- 
men. Der Preid von Mais und Ha- 
fer macht die Schwankungen des Wei- 
zenpreifes bis zu gewilfem Grade mit. 
Die Spetulanten jteben nody immer 
auf Seite der Bullen, inbefien eriwar- 
tet man allgemein jehr bedeutende 
Schmwantungen bei den gegenwärtigen 
boben Preifen. Der Umiaß war am 
Montag und Dienstag enorm, ift feit- 
ber aber eimad zurüdgegangen. 
Broomball ift der Anficht, daß der ge- 
genmwärtige hobe Meizenpreis auf un 
günftige Witterung in Urgentinien 
und darauf zurüdzuführen ift, Daß 
der europäifhe Kontinent England 
im ameritanifhen Markt überbietet. 


Droduftenbörie, 


Die Eier- und Butterbörfe ermäblte 
geitern folgende Beamte: Charles E. 
MMeill, Präfident; Charles Y. Bom- 
man und Frant P. Collyer, Vizeprä⸗ 
fidenten; 4. D. Me’niyre, Selretär; 
Wiliam H. Whitcomb, Schagmeifter; 
Ihomas W. Brennan, Charles 3. 
Eldrevüge und Charles ©. Borben, 
Mitglieder der Auflichtöbehörbe. 

Butterpreiie wurben heute wieber 
etwas ermäßigt, und Grocerö werben 
mwobl für den Reit der Woche feinite 
Ehbutter für 35 bie 36c kaufen fön- 
nen, wenn bie Zufuhren nicht nadhlaj- 
fen. uch die geringeren Sorten, bie 
meiitens zum Baden und Braten ver 
wendet werben, zeigen eine fchwächere 
Haltung. 

Friſche Eier ſind nicht mehr ſo 
tnapp wie vor ein paart Wochen, denn‘ 
der Süden fängt an, ganz anſehnliche 
Menge hierher zu ſchicden. Dauert 
das an, jo werden wahrſcheinlich in 
turzer Zeit alle Preiſe um mehrere 
Cents fallen. 

Kartoffeln ſind noch höher 
geſtiegen und wurden heute mit 40 bis 
50c notirt. Der Preis ift abnorm hoch 
und wird nur folange aufrechterbalten 
merden fönnen, bi größere Zufubren 
eintreffen. 

Der Gemüfemarlt änderte bie 
oeftrigen Preife nicht, nur Floridaer 
und fkalifornifcher Kopffalat ftiea und 
fiel. Die verbältnikmäßig niedrigen 
Preife für diefen Salat find ein guter 
Grabmeifer der Kauffraft des Publi- 
fums, denn in früheren Jahren: wurbe 
den ganzen Winter hindurch für Kopf: 
falat nicht weniger ala $5 bis $6 be» 
zahlt, während jebt $4 den meilten 
viel zu hoch ift. Friſche ſüdliche grüne 
und Wahsbobnen find in ben legten 
Tagen nicht gelommen. 

Geflügel war heute nur mäßia 
begehrt. Lebende Hübner fielen um 
1,c, alle anderen Sorten — lebend, 
gerupft und gebrüht — blieben feit. 

Konatban und Grimes Golden 
Aepfel find etwas teurer aeworben. 

Die folgenden Breife gelten für den 


Grohhandel. Beim Eintauf fleinerer 
Dnantitäten find die PBreiie eiwas höher. 


Molfereiprodußte. 


Bntter. 
Bayne & Tom, 
Eoutb Water Ztrabe 
„Ereamerb“, extra, dad Pfund 
‚Grtra ‚Sirfts“, Das Plunb, 
„weite“, das Plund......... 
„Second#‘ ‚daB Blund.......... 
Dairies, „extra” ‚ bas Bhund.... 
„Hehe“ ‚das Rlund...... 
Sci nds das Bund. 
vac fiwaare, das Pfund. 
„Lables“, das Pfund 
Prozekbutter, das Bu zn - 
(Preile für Brocere Greamerp“, extra, 
Sic; in und abaemwogen, 36c 
Gier. 
bon Bahne & Lom, 
Souib Water Straße 
Gemiihte Waare, Kiſten einge 
fhloiien, bad Dukenb.... 
„Lirties”, Dad Duhenb 
Freih Firns“, das Dubend 
Orbdinarh Firlts”, dad Dıirkent 
Seconds“, Dad Dubend........ 
KCheds“, das Duvend 
(Eier für Grocers ungefhr 
Kälte. 
(Notleungen bon der Käfebörfe.) 
Nabrfüie, „Twins“, das Pfund 
„Douirg America”, das Pfund. 
„Long Horns”, dad Pfund. : 
‚dbaBb Mund. .......... 


nen— 
.10.10 
Suli .„..15.50 


Ripp 
Mai .. 10,07 10.12 


10.40-42 10.50 


(Notleungen bon 159 Belt 


(Notirungen 


. 0.24 


2: böhber.) 


0.1444 
0 144% 
0,15 
0.15 


„Dailieg“ 0.14% 


Schickt danach! 


Shoemater® Geflünelbud 
lender für 1915. 


und Sla- 


Tut es 
ſofort! 


Alles ũber Brut · 
moſchinen, ire 
Preife und Be 
trieb, Hiles über 
@ellügel » Ställe 
un» wie man fie 
baut, &8 it ein 
Nacbiblanc: Werl 
über das »fb- 
les über Süb- nerreid. Nur 15 
ner, ihre Weck 4 24 Eis. Euer * 
Arant⸗ zuruct, wenn nicht 
mittel, Priebigt. 


fe, ihre Bil 
G. G. Shoemater, Bor 1149, Freewort, AU. 


Das Bud bat 
über 200 @ei- 
ten, mit vielen 
farbigen Abbil 
dungen bon 
Geflügel, ie 
bensgetreu, 

@s erflär m 


beiten und 


gan us ——— 
bo, „Biod ind", ben, —J 
do1 Bund Stüd 


Geflügel und Kleifch. 


Geflügel (lebend. 
(Rotirungen von Jepfen & Murmann, 226 Welt 
Coutb Water Straße.) 

(Die Breife gelien nur für fünf Lartenfilten oder 
mcbr. Einzelne Yaıtenfiiten ce db, Bid, Dr 
Sübner, 4 Pfund und leicter.. 
„Eprings”, bas PBlund 
„Springs“, dad Plumd. ......... 
Truth — 
—* das 
, feite Enten, Pfund 
Ind n Runner Enten, Piund.. 
Ülte und junge ®ünfe, ®lund.. 
Sreibähner, das Dupend 
junge, Dußend 
8 Tauben, lebend, —* 
bo., dad Dupenb.. .. 
* lebend, Dupend.. . 
6, Dubend....... 
Kleine, magere, weniger. 


Geflügel (troden gerupft.) 
Irutbühner, je nad Qualität, 
das Plund . 
Sänfe, das Kiund.. ; 
Enten, Bad Plund...ursusureree 
Gefiägel (gebrüht.) 
4 Blund u, mebr, ur. 
bo,, fleine, Blund 
bo., „Eprings“, das Blund.. 0.15 
(Zur Wong für (Beflügziverfender — Nur guie 
fleifige Tiere find bier verfäuflid.) 


Kälber (neichlacbtet.) 


(Motirungen bon Jepien & Murmanı, 226 Well 
Soutb Water Etrabe,) 
50— 60 Bund Gewicht, Did. 
60— 90 Bund Gewicht, Bid. 
50—100 Piund Gewicht, Bid. 
110—130 Biund Gewicht, Bid. 
Ausgeſuchte Baare, Bund 
Sammel, gebäutet, dad Plunb. 
Rabbite. 
Dupend U ..... 


Rindfleiih,  zuaerı achtet. ) 
‘Breite bon “Armour & Go.) 
maps Ar. 1, das Plunb...... 
„Nr 2, bass PBlund....... 
* Sr, 3, Bas Mund .... 
koins”, Ar, 1, das Dlund... 
"do. Ar, 2, bad 
bo., Nr. 3, bad 
„Nounde“, Nr. 1, 
bo. Rr, 2, 
do., Mr, 8, ° 
„Kbuds*“, Mr. 1, das Bund. . 
do, Nr, 2, bad Plund...... 
‚ Dir, 5, bad Blund 
‚ Ar. 1, dad Pfund... 
» 2, Da6 Mund. ....... 
tr, 8, bad \ 


Schweine (augerichtet). 
Gelunde Schweine, das Biund.. 0.08: —0.001 
Berlel, 24 Pi. Gewiibi, Pi. 0.10 —0.12 
Lebende Ferlel. 
12—20 PBlund Gewicht . 150 


Srifches Obft. 


Uepiel. 

(Rottrungen ge ul, Biron & Go. 177 We 

South Water Eirabe.) 
Große: 

„ne Bepfel Küblbausäptel 

$2.00—2.50 


FE 76* 


a 
283328 
sus 252522 


0.15 —0.20 
0.14 


0.15 


Hübner, 0,15 


0,10% 


e> 
ti 
Ss 


inne 
das —8 
das Blund.. 

das PBiund.. 


so> 
> 


—22— 


sp wär 


oooo00 
2 
S 


2 
& 
* 


—2.0 


Bäffer vegul, 


Balbieind „uuuuernıs 
Ben Davis 

Bine Sans 
liagners 


2.00 
1— 3 ‚00 
50 


2. 
: 2.25 

ee 2,25 2.75 328 
3.50 


— — 
“ano . sooo -], 2.00 
Srimes Golden 3.00—3.25 
Bruminge . 1-—2.25 2.75-—3.25 
Solden Auffeıs 10 Re; 
Neribern Zpies 3.3 3 


zeund Sweeits 


4.00 


enow Meplel „........ 
ur SRDEEÜRL .u...... 
tr. 2 aller Sorten... 1.25—1.50 
Beltlide Nepiel in Aiten — 
Delicious, je nah Große 
Jcnatiban 
Grimes Golden 
Sing David 
cme Beautied, große.. 
Spipenberg 
Stapmen Wine Sap 
Ar, 2 aller Sorten 


14 Gallonen Bab..uurunsnunee 


Rrondbeeren. 
(Amerkan Granberry rbange, 210 Nor La 


Ealle Sırahe,) 
Kaltern Soweß .. ... 5.00 —8,00 
telontin Badger, Bell und 
Gberry 0 
Bauner Brand .... . ö 
Grobe Aumbcod 


Nülte. 
n &, €, Tierce & Co, 
Baier Eirabe.) 
(Breile bei Mbnabme von 5 Piund,) 
Raltanien, New Porter Wrund.. 0.05 —U.09 
"Mainüfle, alte, Ihmarse, Blund 0,02 —U,.03 
do,, falitorniibe, Brund 0.20 
Haleinülle, das Pund uuuuun us V,20 
Bliberis, dab Wlund. „zur uuurnus —U,10 
Braziinülfe, das eisen —0,11 
Yurlernülle, Das zn.. —1,05 
Becannürie, das Pu ind. 0,13 
PBellnüfle, das Plund 0,07 
Biltacwionülfe, das Bund, 0.40 
Kıadmandein, das Mund. ...... 0.2u 
Mandein, Bas Plund. „.uuuuuness 0,40 
Riainublerne, das “lu 0,45 
Jecannubferne, das 3 un 0.45 
bemilbte Nülle, dad 0.15 


Kalifornifans bit 


sternobit. 
(Roltrungen bon YlI. Biron & Go, 
Soutb Kater Sıtrabe.) 
Orangen, Navels, 


(Notirungen bo 71 Well 
Sstuld 


177 Belt 
die Kiite..... 2.50 —2.75 
@rape „euit, ‚Kloriba.... —2.10 
Büronen, die Kilte ı —,3,50 
Zhejlina Zuronen Öse . 1.50 
toeinitauben, 2 eis0n, "site. 
bo, Katambas, 
Erdbeeren, Pint 


—1,40 


—0.2 
Melonen. 


Taſaba, Aiſte von 3 —8 Srud.. 
bo, 12—16 — αα 


—1.50 
—350 


Srifches € Bemüfe. 


(Die folgenden Breite gelten mur beim Cinfauf 
gröherer Mengen 

Artiibofen, faliiorniie, © $1.00 
Biaitialat, fleine site 0,20 

dv,, Nomaine, sia., Samper.. 1.75 
Biumenfobi, fatit. 2 Dad. skilte. 2.50 
Dchnenfrauti, 12 Bündel........ 0,07% 
Boree, das Bünbel 0.071, 
Gbampignons, Karton au....... 0.40 
eierpfiange, „lorida, stilte 

2 bis 3 Dubend — 300 —3.50 
Endibienalai, Ailte —4 

bo., imp. beig., in Körben bon 

16 bis 20 Pfund, das Pd. 0,30 

bo,, imp beig., Sm. Br 40 
bo,, New Dricand, Yaß....... 2.50 
Grüntobl, Kübel . sameonase WU 
bo., Baltimore, da Done 35 
Gurken, das Dukend.. ‚50 
do., Dabis Long Green, 2 
De FR aassunenHrrn BRD ER 
ubbard Zuualb, das Pfund... 0.01 —0.0114 
obl, Das Tab. ; enter AB 1.25 
Anoblaub, der Ziramg... * 30 0,65 
do., italieniiber, Brund 0.17 
Kopffalat, Florida, Samper.... 3.50 4.00 
bo,, Talif, „Iceberg”, Hiite. 2.75 .00 
bo., New Orleans xomwer Goalt, 

S»amber ... 1.50 2.00 
Matoran, 12 Bündel nn ( 140.10 
"icerzeitig, Dupenb ——————— 0 

er. Pouls 450 — 3 
* dieſigec. hnn nd. sure 0,05 —404 
Mohrrüben, 0.40 —0.50 
bo., ge walhen ... .... 0.50 —0.00 
de New Orleans, 3.00 —4.00 
Dblierplant, Dukend 0. —0,50 
®aitinafen, Kübel 0.00 
dbo,, der Sad.. —(,70 
Peterfilie, Couifiana, D.. 0.40 
bo., bad Feb... . 7.00 
Beter filtenwurzel, deuifcbe, Sud, 5 
Belier, Florida, arobe Kilte.... 
bo., Do. Meine Silte... 
Fiefferminge, Bündel 
Koleniohl, Luart 
Rctlobl, HaB_......-..... 
Rüben, rote, in Zäden... 
do, New Orleans, frah... 
bo., weiße, Youifiana, Sah.. : 
bo., Baltimore, Yab. 
Nettige, Ichiwarze, Hifte... 
bo, do., der Zad. 
bo,, Couifigna, Kanner, Bab.. 5. 
do., New Orleans, Fah....... 
bo, * des Duvend 
de... Treibbausiwaate, Depp... 
Nutabagas, Tanadiiche gelbe, Bu. 
Salbei, 12 Bündel 
Cellerie, Yliinois u. 
bo.. Bündel 
do.. deutiber, Dpd. Stnollen. 
Sellerietobl, &binel., janch, Alte 
Sballotd, Louiliana, Ba 
do, 20 Deb. Fah, Manner.. 
Zükfartolfeln, New Jerieb, 
(Kiln dried), Dammper 
do, Diarhland, Dam 
do.. Kite don 10 Pfund... 
Zomaten, Talitorniice, —* 
De. Horida, Rifte.. 
Aube, 6 Mürbe.. 
wällertteite, Rörbiben „.unnsn+ 
Seh in —— 
r N, or 
8 bo.. zote. ber ®ad.... 


v.10 
0.10 
—0,00 


—0.35 
— .45 
— 0 
— 00 
—1,50 


—1,75 


4 


Micbigan.. 


838: 


BDO0O00AaAAaAnmmm 
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= 
| 
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_CARSON PIRIE Scott &C0. 


—— Basement—- 


Die jährlichen Januar: Derfäufe 


im Bajement jind jegt in vollem Gange. 


In vielen Partien, in vielen Abteilungen werden jest Werte offerirt, wie fie jo aufergewöhnlid felten 
zu irgend einer anderen Zeit des Jahres anzutreffen find. 


Und diefe Waaren find durd günftige Einkäufe und fpezielle Pläne in einer folhen Reichhaltigkeit vor⸗ 
banden, daß ficherlicd, etwas E ud Gefallendes darunter zu finden ift. Und morge n ift eine ausgezeichnete 
Gelegenheit, eine nugenbringende Auswahl zu treffen. 


Der \Januarverfauf von Straußenfedern 


Der größte in Bezug auf die gebotene Menge, in Bezug auf die reichhaltige Auswahl, und, was dad 
beite ift, in Bezug auf die Werte. 
750 Strauffedern, „sancies” und Strauf-VBands zu 50c 
Angebrochene Partien von Federn, leicht befhmußt, deren urfprüngliche Preife viel höher waren. 
300 feine Strauffedern zu $1 675 arohe Strauffedern, $2 des Stüd 
Alle Sorten, in verfhiedenen Zangen, Karben md | Einihlieglih alle bejjeren Sorten Federn, die 
Preiten, aber alles äußerit qute Werte. nad) der Inventur auf Zager. blieben. 


Und hier find taujende von friihen, neuen 


Muslin-Unterfleidern— Hu S1.00 


Dies ift ein Verkauf, den jede Dame, tweldher diejes 
Bafement befannt ijt, herzlich willtommen heißen wird. 


Und jede Dame, welche diefe Sanuarverfäufe Ffennt, 
wird ihn doppelt willftömmen heiken. 


Denn bier jind die fpeziellen Werte und ausgezeichne- 
ten Waaren, durd weldhe diefe Dollarverfäufe in ganz 
Chicago befannt geworden find, und dieje Preife find 
doppelt „ipeziell” in Verbindung mit den Sanuarver- 
faufsplänen. 


Die Nadıtkleider zu $I— 


Schliht oder reich in der Facon, und in Größen von 
ſolchen für t junge Mädchen bis zu ertra großen Nachtklei— 
dern für Damen von großer Figur. Völlig 2000 Nacht— 
kleider in der Partie — lange oder kurze Aermel, of— 
fene Front oder Slipover Hals. 


Die Chemiſe-Envel opes zu $SI— 

Wenigſtens 25 ſehr ſchöne Facons zur Auswahl in 
dieſen praktiſchen und immer beliebter werdenden Klei— 
dungsſtücken aus feinen Stoffen, mit hübſchen Sticke— 
reien und Spigtzen beſetzt. 


Die weihen Unterröde zu $I— 


Auswahl $1.00 
Die Mieder zu $HI— 
Riefige Auswahl, gefällige neue Facons, netter Be- Mieder mit oder ohne Aermel, Mieder ganz auß 
. “ e w W die Auswahl ab feinen Stoffen gemadjt, jehr hübj mit Spiten be» 
fag und äußert gute Werte maden die Muswahl ab- | jegt, Sowie aud; Mieder von Spigen und Crepe de 


jfolut aufriedenftellend. Ehine — zu $1. 


Für folde, die wohlfeilere Sadıen vorziehen, find hier verhältnismähig gute 
Werte in Miedern, Korjetihüsern, Chemije-Enelopes und Nadjtkleidern, peziell zu 
Bafement, Rorbraum, 


tweibe, ber Sad. . 1 
ivantfde, große Kilte.... 2.5 
do,. fleine #ilte 


Bohnen. 
Grüne Bohnen, Hamber ........ 2 
Nabsbobnen, Hamper 
Note Merenbobnen 
„Sea 


do. 


DO,, 
Do,, 
do, 


Fleiih Netail zu 
Wholeſale-Preiſen. 


Seht unſere Preiſe an. Könnt Ihr ſie anderswo finden? 
Wir erhielten mehrere Waggonladungen Fleiſch um dieſelben 
zu Wholeſale-Preiſen zu verkaufen. Kommt frühzeitig und 
bringt Eure Freunde, Genug für Alle. — Wir liefern ab. 


Nr. 1 fanch Kleine —— 6 
Leaf Lard, sn © 


Beans” bandgepflüdt.... 2.70 
gerwohnliche — * 
HBraune ſcwediſche länglide. .. 
bo, bo. 
Kartoffeln. 
Sıartö Co, 1092 W. Elart Str.) 


nur bei Wbnabnıe von 


E. 
(Die Brelie gelten 
Wagaonlabutaen.) 
Minnefota, Bufbel 0.40 


Borf Loins 
in jeder gewünidhten Quantität.. 
Short Leg of Beal.. —— 
Rib Roaſt MMative — * 
Friſche Spare Ribs. .... Asla 
Deef, das Pfund zu. —E * 
Friſche Schweinefiwänge.. un. DM 
Friſche Schweinsköpfe.. ernennen BI 
Friihe Ned Bones. ..ccosoouuunenunuees a 
Sriide 508. Blug.coeoseesensese Bene | 
ůöÿÿôEôö„ ç —V- 


Nisconfin u —0,50 
Kody Vionntatns Hodyal Balers, 


Kilte, 50 Std 


- Roaſt, 
Beſtes Suppenfleiſch, Pid.. 
Rump Roait, Native Berf............ 
Sirloin und Borterhoufe Native 
Friſche Brains, 3 Plund für...... 5 
Friich gehadted Hamburg. Steal, Rid. 25e 
Homemare Port Wurll..nunerree- „i21,e 
Friſche Echmweineihnauzen..............Gise j 0 
Sriide Schweinefüße....................4)2€ Friſcher ne 

en * 


Alle ‚Sorten te ine Ft eiſchwaaren. 
Star og Sugar -cured, Pfd. 181, e " Heräuherie Buitz, RD, — 4* 17 


UNION STOCK YARDS PKG. und PROV. CO. 


Sohn %. Witond, Eigentümer. 


1580 CLYBOURN AVENUE NErinshAdsten 


Scht nad unierem Schild: „Ments, Wholeiale und Retail”, 
Dffen Sonntag Vormittag von 7 bis 11 Uhr. 


Native Ebud Bot 


— r 
zteal 


(Die Breile gelten mur für den Großhandel.) 
Getreide und Gen. 
(Baarpreile.) 


Winterweis en. Nr. 2, rot, $1.33% 
h J bart, $1.32% 


2B8B6 


31.23326: 
2u hr. 3, Bari 
bart si. "33% 1.34% 
Noribern, $1.30; Yır 


$1.33—1.3314 ; ir, 2, 


————— Ar. 4 
Spring, $1.20 
Zample Grade, 
0Tlac; Nr. 4, gemilct, 68 
Bu — HR, Nr. 2, semiläi, € * 
delb, 631403 Ar. 5, gelb 
gelb 68-68 %c; Nr. 3, gelb, 
Nr, 2, gelb, TOM — 70%c; Nr 
4, weib, HT. —OBlsc; Nr. 3, weiß, 609%c; 
Ar, 2, mweik, 70O%c 


I 
Hafer. Sample Grade, 44. —48; N ‚ weiß, 
OK—51%%c; Mr, 3, weiß, 51. —52c; Cian- 
dard, 52% —I2%c. 
Die geitrige Anfubr von Weizen für den biefi- — 
en Marit betrug 446000, von Mais 021,000 
| 


Nr. : 
Nr, 


5, gemitat, 
81 


4 626; Ar 
67 

3 geunſi 
iX, hr 6, 

67386; Nr, 4, 

05H 09% c; 


Roebud 

bevorzugt 
EB ——— — 
Carbide 


opfert, um das Schiff nicht in bie 
Hände der Teinde gelangen zu laffen. , 


Baprevifion der Amerikaner. 

Die ameritanifche Botichaft in Ber: 
lin gibt befannt: Alle Ameritaner, dit 
fich zur Zert in Deutfchland aufhalten 
und Snhaber eines von der amerifani« 
ihen Regierung, einem amerikaniſchen 
Regierungsbeamten oder Konful. aus 
geitellten Bajfes find, werben — 


a ey , 

und bon Safer 405,000 Buibel Berihidt von 
206,000 Buſhel Weisen, 
505,000 Bufbel 


Scars 

Do. 
Swiit 
Union 
u. €, 


bier wurden 762,000 


2ufbel Haſer. 


Feed“, 


Mais und 

Gerſte. Malting“ 
Sereenings“, 64 

2, $1.13 


Det 
% u 


98 
—V — 
11234: Nr 


66 Vic, 


Bonds. 
Telephone 
City Kailmay 
Kailmapys ad. inc 
Railmays ad 
Ebicago Kailways pur, 
Ebicago Nailmans_ ds 
Eömmonmealtb Edifon 55 
Metropolitan Elevated erten, 


Nonnen. Nr 6; Nr. 3, 91.13 
Men. „Zpring 
Roagenmebl, $5 
5.10 
Sen. (Berlauf auf den Geleilen.) 
Timotbu, $16.50-—$17.00; 
$16.00; beites Wlialfa, 
1, $15.00—$16.00; Wr. 2, 
Badbeu, $6.50—$7.50. 
Aleeiamen, „Gaib Lois“, 


Timsthhiamen. 


87000 
2000 
1000 
3000 
5000 
2000 
2000 
s000 


Ebicago 
Lago 
Lbicano 
Chicago 


‚6.00 dad Rab; 
60 ;s Firſt Clears“, 
$4.50 inc. g 

- DVeltes money 43. 
Ar. 1, $15.00— 
$17.00—18.00; Ar 
$12.00—$14.00; 


— — — — 
$10.00—15.00, 


„Gaib Lois“, $5.00—7.00. 


Schladtvich. 
Gute bid ausgeluchte 
pro 100 Rlund; 
87.75 —88R.00; Zchlahtlühe, 
$7.15; Bullen $5.50—$7.10. 
Schweine. Mittlere bid aute, $7.05—$7.20 pro 
100 ®tund: aute bis ausaeluchte (Mittelge 
wicht), $7.20—87.25; 
fuchte Frleiiherwaare, 
bis ausgeſuchte Fertel 
Schafe. 


Bunte ſeriegsblätter aus Deutſch⸗ 
land. 

Der Held des „U 18“. 

Ueber den lintergang des deutjchen 

berichtet ein 

des Torpedo 

Verunglückten 


der amerikaniſchen Botſchaft, Berlin 
Wilhelmplatz 7, oder auf dem nächſten 
| Ronfulat zu melden, um ihre Baflı 


Rinder, 


80.75 
Ztiere, 


<tlere, $3.00— 
mitilere bis ause 
35.00— 
Unterfeebootes „U 18“ 
Mann der Belabung 

jägers „Garry“”, der bie 
an Bord nahm, folgendes: Eines der 
Batrouillenfahrzeuge, Das aus dem 
Hafen herausfuhr, fignalifirte plöglich, 
daß es auf eim Unterjeeboot geftoßen 
jei. Unfer Kommandant ließ jofort 
Dampf anfegen. Wir fonnten das 
Unterfeeboot in der Richtung des An 
ferplaßes fahren jehen. Wir verfola- 
ten da& Unterfeeboot und gaben ihm | 
die volle Breitjeite. Plöglich jahen | 
wir da& linterfeeboot an die Ober: | 
flähe fommen. Als die Bemannung | 
nach oben fam, jant das Unterjeeboot 

plöglich und die Belagung wurde auf 

das MWaffer aeichleudert. Wir nah 

men fie an Bord und erfuhren von den 

Seretteten, daß einer ihrer Kameraden 

im unteren Raume ded lUnterfeebootes 

die Klappe geöffnet habe, um das Boot 

dann zum Sinten ' zu bringen. ©o 

fonnten wir und de Bootes nicht be- 

mächtigen. Einer der Deutjchen, der 

enalifh Tpricht, Hat erzählt, daß die 

Dffigiere und die Befahung des Un— 

terfeebooted ausgelooft hätten, wer in 

= 98. | ben Unterraum gehen follte, um das“ 
136% 136% | Boot zu vernichten, fobald die Sicher: 

: 2 * der anderen feſiſtand. Das Los webt. Einige ältere Truppen, Die’ 
119% 110% ei dabei auf einen der Mafchiniften ausgerüftet werden mußten, find 
11% 117 117 Igefallen. Diefer Held hat fich alfo ges - diefer Unifpxm ausgeftatte* 


‚ Then Regierung in Wafhington kürze 
| lich eingegangener Inftruftionen neu 
' ftempeln zu lafien. €3 ift außerbem 
| erforderlich, daß diefe Päffe mit ben 
' Photographien der Inhaber verfehen ° 
iwerden, die gleichfalla den Stempel 
ı der Botichaft oder des beireffenben 
| Konfulats tragen müffen. Bei Nichte 
beachtung diejer Anftruttionen können 7 


mittlere bis ausae 
87.30—87 31%; 
‚ $6.50—$7.: 
Fed Bethers“, pro 100 Pfund, 85.5 

56.50; Native Lamb 
„red Dearlings“, $6.50 
Ewes“, $4.75— 36.00. 


Del, Harz und Alkohol, 


Ctandard, weiß, 160..00.000....$ 

Headitgbt, 175 sonen. 

Eocene onsonsnnsseemnnnnnn nenne 

Raphida · · · · · · ··· 

Galolin . 

Malbinen » Gafolin 

Leinfamenöl, rob, im Fab 

bo., gereinigt, DO. zursurnse+ .. 

Terpentin, im Haß. .u....0. 00000. 

Yuelweik. ım Sau Bund 

HAelin (Savannab, Ga., Notirungen): 
fäufe 69 Rab; BZufubren 502 Faß: 
143,888 Rab. U, 8, 83.15; CE, g 83 
€, 33.20; F 93.25; &, $3.30; 
X, 83.50; #, 33.85: M, 
3 &, 55.70; 8 DB, 35.80, (NEM Vorter 
Notirungen): Marlt jet; „Straineb”, ge 
mwöhnliche® bis autes,0$3.50-—3.60, 

Dranatiarbiger ellad, Gallone $1.65; weiber 
$1.75. (Weil Abnahme vol 5 und 10 @allo- 
nenfannen dc bie llone niedriger.) 

180 grabiger denaturixter Allohol in Fäl- 
TE ER 0.38 

Boprabiger Holzallohol, im Fäffern, Gall. 0.49 
(5 und 10 Gall. Aannen Tc die Gall, höher.) 


Aktienbörie. 


Nachftehend die Notirungen un ber 
biefigen Attienbörfe: 
Ulttien. 
Verfäute,. Hoc. Niedr. Ehbluß- 
preiſe. 
375 375 375 
92 02 


aute 


$8 2: ; 
33 Weſtern 


$7.00 


......... 


u © 


u bb en 
BEE FE 


ven, falls nicht ein Grund für einelln« 
terlaffung vorliegt und angeführt mers 


„Oo sının 
222 


9— 
“ 


„resssppeese 
F 


Feſt, 


»n-18 % 
.-.n 
rs 


Die neue franzöjiihe Felduniform. i 
Aus Calais vom 22. November wird 


min 


$3.: 
84 ds: N, 85.38: 


Die neue Felduniform Hat eine Helle 
blaugraue Yarbe, bie 
Winterlandfchaft ſchwer fichiber fein 
fol, fich jedoch fo fehr von der beui- 
ſchen Felduniform unterfcheidet, bat, 


Kappe, Rod und Hofe befi 
gleiche Farbe. Um die fra er 
Patrioten mit dem Verſchwinden 
hiſtoriſchen roten Hoſen zu 5b 
find in das Blau rote Yüben 


Am, Radialor 
Chi. ** Ser. 
1 
Com — 
A 
Uneis Arict ... 


bevorzugt. 30 
10 
Nat. Karben ... 


aufgefordert, Jich binnen 14 Tagen auf“ 


| diefe Bälle für ungiltig erklärt wer⸗ i 


auf Grund neuer, von der ameritanis = 


4 


3 


den kann. ja 


4 


gemeldet: Hier marfchirten heute frans 7 
zöfifhe Truppen durch, die mit einer 
neuen Felduniform ausgerüftet waren. > 


in ber grauen 


Verwechslungen ausgefchloffen feten- 





Er 
BL 
— 


I 


ertſchaft zuſprach. 


eichen Angriffs 


Verbindung, was 


Did denn gar fo jehr?" — 


mügunss- Weswerfen 


, ter. — 
er mungaten Repertoire, 


here Soule — „On Xrial.* 
„ibe Whir tbe ®orld,“ 
5348 Dreb.“ 
„Ihe" New 
ie — De Sandy Shop.” 
Imoiß. — u feldt Sollies. 
— ven.” 
ia. — — of the Lonefome Pine.” 
rn MWbile the Cith Eleep3,* 
— Bad Down Eaft.“ 
Soufe. — Abend und Sonntag 
* ag Er 


nie» 115 North Avenue, — DOber- | 
ide Singipieltruppe. 


Bom fozialen Felde. 
(Geltefert von der „Affozitrten Preife.”) 
Mafbington, 6. Jan. Das Oberge- 


richt beitätigte aeftern das Urteil, Durch 


meldhes das New Morter Bundesge⸗ 
richt dem Hutfabrikanten D. E. Löwe 
ECo. Danbury, Conn., 8252,000,00 
als Schadenerſatz von 1866 Mitglie— 
dern der Vereinigten Hutmacher⸗Ge⸗ 
Die klagende 
Firma hatte angegeben, daß ihr dieſer 
Schaden aus einem Boykott en 
fei, ben die Gemerkjchaft in Wide 
pruch mit dem Shermangejehe * 
In ins Leben gerufen habe. Auch Bielt 
das Obergericht 


das Ohioer Haft⸗ 


Hflichtgefeß zu Gunften bei der Arbeit | 


perlegter Angeftellter aufrecht. 


Sort Smith, Ark., 6. Jan. Die zum 
Schuhe der Kohlenfelder nahe Prairie 
Ereet abgeorbneten Bundestruppen 
werben borausfichtlich bald zurüdges 
zogen erben, da iht Kommandeur, 
Major Nathaniel 3. McElure, heute 
erklärte, dab die früher vom Kriegs— 
Departement geplanten Barraden für 
Die Zruppen nicht gebaut werben 
würden. Diefe Enticheivung mird 
Darauf zurüdgeführt, dak das Bun⸗ 
beögericht fürzlich die Ba che⸗Denman⸗ 
Kohlenbergwerke der Geſchäfts zfüh⸗ 
Bes duch einen Maffevermwalter ent- 


Rieveland, D., 6. San. Der Be— 
ftätigung des Anfaufs von 14,000 
Adern KRohlenland in : Logan County, 
Weitvirginien, jeiten® der Sorain 
Eoal & Dot Co., folgte heute die An- 
findigung, dab der ES uperintendent 
des, der genannten Gejellichaft gehö-, 
renden, Blaine KRohlenbergwerks, 3.” 
WB. Sohnion, die Geihäftsleitung des 
neuen Betrieb3 im Diten übernehmen 
werde. Ob die der Gejellichaft gehö- 
renden vielen Bergwwerfe im öltlichen 
Ohio, einſchließlich die „Blaine“, in 
nächſter Zukunft wieder eröffnet wer. 
den, beruht darauf, wie bald die jtrei- 
fenden Bergleute jich den Bedingun- 
gen ber vereinigten Bergmwerfsbefiger 
fiigen ober dieje nadygeben werden. 


Die Suppe bleibt PEN» 

(Seliefert bon der , ze en Preife 

St. Louis, Mo., 6 k 3 an. Unte r 
Leitung der „Induſtriellen Arbeiter der 
Welt“ fand hier geftern. Adend ein 
Umzug Arbeitslojer jtatt, der ji lür= 
mend und zahlreiche Piatate auf 
Stangen aufmweifend durch die Haupi« 
Straßen der Stabt bewegte. Da las 
man: „Wir wollen Arbeit, feine Wohls 
taten,” „reie Suppe bedeutet den 
Iangfamen Qungeriod,“ „Wir haben 

rt Euch 1000 Nabhre gearbeitet, und 
jet ° nennt hr uns Hungerleider”, 
ulm. Das Enbziel der Parade war 
daß Rathaus, dad die Arbeitälojen, 
wie von ben FFührern angekündigt 
war, zu ftürmen beabjichtigten. ‚Ges 
genüber dem Nathauje befindet fi 
eine der ben „Hungerstod” verurjas= 
Übenden freien Guppenfühen. Die 


Marſchirenden machten zwiſchen bei⸗ 


Wen Gebäuden eine nicht im Pr —— 


d Alle 
von 
erfa ißt, 


den an Heine Baufe, 
den anfcheinend gleichzeitig, 
* einen gleichen en 
den Sturm auf das Rathaus auf u 
beitimmte Zeit zu verjchi u Fodes- 
mutig ftürzten fie jich in das Gebäude, 
wo freie Suppe als 
Iodte, und ba ihre 
Führer bie aufgereate Schaar nicht zu 
halten vermochten, aaben fie befannt, 
daß der Umzug mit nachfolgender Er- 
fürmung des jtädtifchen NRegierunas- 
gebäubes in wenigen Tagen noch ein- 
mal unternommen werben würde. 
Zrahtlojer Weltverichr. 
(GSeliefert von der „Aifoziirten Brefte 
MWafhington, 6. Yan. Die 5 
brabtlojen Türme in Wrlington find 
nunmehr ununterbrochen Tag und 
Nacht mit dem Eiffelturm in Paris in 
infolge der klimati— 
bisher nur 


oben 


ſchen Verhältniſſe 
möglich war. Während des 
Tage mwurbe Verbindung 

Diego, Kalifornien, unterhalten, ımd 
find Fahmänner böchlich erfreut über 
die wundervolle Entwidelung ber Be- 
reichweite der Anlage. 


— 
— Mißverſtändniß. 


mit Sar 


Tante 
R 


80 


heimkommt, findet ſie den Onkel, wie 
er eben im Begriff iſt, ei — Pakete 
mit —— poſtfertig zu machen. 
„Was haſt du en benn ge⸗ 
ſchikt?“ fragt ſie freundlich. — „Et— 
liche Paar Handſchuhe mit Katzenfut- 
ter“, erwiderte er. — „Nein, aber jo 

was,“ begehrte da bie Tante auf, „wie 
follen denn das die Armen efjen!“ 

— Bertraulih. — Kunde, der vom 
Sehrling rafirt wird: „Na, na, nicht 
jo baftig, Kleiner; warım beeilit Du 
Sehrling: 
„Billen ©’, damit id) fertia bin, eh’ 
der Chef zurücfonmt.. ich darf näm« 
Ti noch gar nicht rafiren!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlinst: Männer und Knaben. 


 (üingeigen unter diefer Rubrit 1 Cent da3 Wort) 


Berlangt: Erfahrener Porter, 3216 W. 12. 
Straße. 


Berlangt: Junge mit Erfahrung in Bäüderei, 


unter 18 Jahren; $5 und Board. 559 Weit 47. 


Straße 


Berlangt: Ein Mann zum Roliren und Abs 
‚ guter Sohn und beitändige Arbeit. 3213 


lLiefern 
Rincoln übe, dofr 


Berlangt: Rind- und Cchmweineichlär 
Robnaniprüdhe im eriten 
annd Meat Martet, N a 


Berlangt: Agenten für beite 
Moeben bon Deutihland erhalten, 
5656 %. Haljted Er. 


j Berlangt: Junger — in Delilatefien- un 1d 
Mrocery-Store zu arbeiten; ınırz Neferenaen ba» 
ben 3944 No:tb Abe, 


I 
& 
| 
ı 


| 
| 
| 
J 


| 
E 


> 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent dad Wort.) 


Berlanat: * deiner Menn, der nu urdet- 
ten tun Ianın, im Mildaefhä#; einer, ber Idon 
Mildflaihen —— bat und fonit alles fun 
Iann, wird vorgezogen, Room unb Board. 
ferenzen verlangt. Diefer Plap it 28 Meilen 
bon Chicago, dr.: 2 768 Abendpoft. 


Verlangt: 2 Nooferd und Arbeiter, 2001 Air 
&er übe, 


Verlangt: Yarbier für Aushilfe. 1726 Ordard 
Straße, 

Verlangt: 
Mo ode. 
Verlangt: Englif$ fpredende Agenten, Haus- 
zu- daus, für neues Bäfhhereinigungsmittel, 40 
Vrozent Vrofit. Nachzufragen bi3 12 Ubr, 
211 "Dapton Straße. didoſa 

Verlangt: Etarfer Dann am 
was engliſch ſpricht. 
Safe Etr, 


Zabal-Stripper, zwei Tage in ber 
Nahbaufragen 3309 N. Clarf Er, 


Bagen, ber et 
$12 die Woche, 2415 Welt 


: Schneider, mit allen Arbeiten ver» 

traut, ftetige Stellung. 25 ®, Mabifon Str, 
bofrfa 
nat: Bierbrauer, muß v praftifh fein ı und 
ändig eine Brauerei fübren Tünnen lär 
Sabr $2500, Man adreifire: & 603 Ui i 
midofrfor 
Verlangt: Butcher, Hleifhiäneider, I. Hebel, 
1743 Larrabee Eir, mido 


po 


Stellungen iuhen: Männer und Rnaben. 


{Unzeiaen unter dieler Rubrit 1 Kent da® Rort ) 
Gefuht: und Porter 
ucht en und Bartenden. 
i 8, 1413 Baibington 
ix TR, bo 
ſi Junger Mann, 27jäbrig, erfahren in 
ındivirtichaft, guter Arbeiter, w © 
auf einer Farm, Pricfe mit Lobnanga 
man an I. Rofenberger, Gen. Deliverh 
bicago, doft 
Se efucht: Ealoonvorter, verftebt fein Geſchöft 
Stellung. 631 Wells Etr. dofe 
Set Eriter Nlaffe Tormann an Prot end 
Nous fı ut Etelle; beite Referenzen, I. U. 173 
Abendpoft, 
ht: Etelle bei Püder, erite Sand an 
Q II8, Tel: Eanal 4477 


at 


Deutſcher Lunchmann 
Stellung, lann Koch 
bine iede Mrbeit. 9a 
d. Thone Habınarlet 


Baulat, 


ucht 


ht: 


( Mann fucht elle.al® Paz 

9 %Xorterarbeit, 5_ Jahre Eriab- 

La Salle er. bofr 

— 

oln 11534 

Tie img 

ſucht: 

Stelle als 

Grand Abe. 
Geſucht: 


Arbeit. He 


Zunger deutſcher 
ZJanitorhelfer 


et Painter, Baperbang 3er, wünft 
1, 662 Biadbawi Eir, 


—— ter Junge, 
lebeland 


(ut Arber in Cafes» 


ute zweite 
. Telephone 


Cabinetm aler Tucht Urbeit, 
und zu poliren; 


Geſucht: um alte 


beſo rot 


| fämmtlibe Carpenterarbeiten in und auket dem 


& 774 Ubend 


Beute des erfolg- 


Nachts > 
geitrigen | 


iſt 
auf dem Markt geweſen, und als ſie 


Haus. Sand Muggenthaler, 127 Eugenie Str. 
Telephon Diverſey 9069, 


——1 
ernen. 


ſucht: Bãcke⸗ 


Tateb, üder fu cht 





Sier geboren: utih 1 predender 
> h Art eit; bat 
und Wilchgeſchäft searbeit tet, Wbr,: 
pojt oder 4341 N. Swing übe, 
boirfa 


oceTip 


Gefuct: Deutiher fuht irgend melde Beſchaf⸗ 
tigung; bat früder al$ Mafhinift und Will 
torigbtheifer gearbeited, Abr.: 8 766 Ubenbpoft, 


Gefudt: Erfabrener Handwerler wünjdt gute 
Sanitoritelle; gute Empfehlungen. de.: 8 
782 Ubendpoft, dela 


Geſucht: Erſtllaſſiger Battender, mittleren 
Alterẽ, verbeiratet, erſahren und ſelbſtandig. 
mit Empfeblungen, mwünjdhi dauernde Beſchafu⸗ 
gung, Zelephonmiet Lincoln 7172, 2jaiwz 


Geſucht: Bäder fuht Stelle ald britte Sand 
an Brot oder Rolls, 1839 Hisl Sir, dido 


Geſucht: — beuticher 2 


dann wunſcht Ur⸗ 
deit. Wm. 


itiner, 1814 String Str, Chicago, 
fodtdofe 


Geſucht; Deut ser Barbier furdit ftetige Etelie, 

4358 Fifth Aver niido 

Beſucht: 8% —E er, tüdıtiger, 

terner Mann, fuhbt Stellung, 
xel. Euperior 3397. 


auberläffiger, 
Referenzen, 
einiwt 


guter Seiser, Mdr,: 
mido 


lle als Bartender oder —* * 
3956 W. Ebicago Hide, Teler 


— 


24 Jahre alt, ſucht 
North Uve. 
ſucht Arbeit al € 

mil Stlingeibofer, 1728 N. 


2271 


and 


‚Gef ut: Deutſcher Barbler, 


le. Germer,. 942 
icht ider 
wei San id. Eı 


Tripp Ab 


oder 


Slanst: Frauen und wi: bien. 


er sipr + 
en Li „IETEE Willdail 


Handarbeit. 
auberläffi 


le xöaiche, . Zagat, 


Erfahrenes M dden für gemößnlide 
3560 Grand — 
Zühttaes Mädchen für allgemeine 


Empfeblungen, 5016 Harper Üde, 


Inrmpinn 
Igemein 


n. ichauf I 
Aide., Schullof, 


tag bei I 
Sllinoie, 
—— 
oT, F 


Deutſches Madchen fr allgeme ine 
lleine $amilie. 6127 South a 
midofe 


ze Köchin in Ue 
ft 48, Str. 1. Slat. Zelepbr: 
midofrt 
t für allgemeine Hausarbeit, 
m, "Ai al u 3. Greeniteib, 1415 
Ave. do 
ce 6 vor⸗ 
für Tleine ilie, Mdr.: 
mido 
für allgemeir ne 
Haushalt, 5252 ©. 
dimido 
Müdhen für allgemeine Haudar- 
obn Heim-für das rechte 
Ade. 1. dimido 


Verlangt: Junges 
Hausarbeit in 
Aſhland 


Berlangt: 


mädden 
einfachem 
Gandpvitore, 


+ 
Abe., 


435 Indiana Flat 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1012 Ktcnilwortb Mpe., Rogers Bart. 5jalıvk 
Ziüchtiges 

feine 


‚Mädchen 
Wache, 


für allgemeine 
4418 Grand Wibd., 

dimido 
Uches Madchen 
Ueinen Slinvdern; 
Nachzufragen Zim⸗ 
Etr, no—fe 


ültere® Deu 
ni g zur Hilfe bei 
mu 6 etwas nüben lüönnens 
mer 118, 82 X, Waſhington 
Berlangt: @ebildetes beutihes Mädchen mit 
Grfabruita‘cls Woubernante au Heinen Hindern. 
39 Liuden Str. PMinnerfe w—tz 


| Biminer, 


— | 


bimibo 


— — 


(Uingeigen unter Dieler Aubrit 1 Gent dab Wort) 


Handarbeit. 
Verlangt: Erfter au ungarifde Nödtn, — 
1641 ®, Xaplor Et 


Berlangt: Mädhen für allgemeine Sausarbeit, 
amilie von 2; gutes Sein, TE, 4637 Mi» 
isan ne, xel. Drerel 8 


Berlangt: Nettes erfabrened Müdhben für alls 
gemeine Haußarbeit in Samilie don 2. Belter 
Xobn wird besablt. 745 Gorbon Xerrace, 
Apartment, Tel.: Graceland 2219, 

Berlangt: Deutites Maͤdchen, das lochen lann. 
1585 Clhbourn Bde, 

Verlangt: Mäddben für allgemeine daußarbeit; 
4 in der Samilie; einfaches Ko den undWaſchen; 
Eine die gutes Heim bobem Lohn borziebt. 

In Kenilwortb, IU, Lohn $5 wöhentlid; einer 
Freundin ebenfalls eine Stelle zum felben Lobn 
in ber Nabbariaft berfhaflt. Mdr: R 7856 
NAbendpoft. dofriafon 
—— 

Verlangt: Mädhben für allgemeine Sausar 
Beit in amerilanifher Familie; Empfehlungen, 
3441 Midigan Binde, 


Berlangt: Mäb 


ben für allgerreine Sausars 
Beit. 1. Flat 


4434 Dincernes Nive., dofr 
Sauäbälterin. Raradı, 516 € 
nebe Sarri fon Etr. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
eim. 233 Welt 43, Etrake. 
Verlangt: Madchen für allgemeinebausarbeit 
Bamilie von 3. 5250 Couth Rarf Üide., 3. Fe at, 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für all gemeine 
Sausarbeit, guter —* 424 Dofdbale Mpe., 
nahe Sheriban Road, 2, Upt. öftl ib, Greenbaum. 
Inemeine Hausarbeit 
Lohn 151 2 Mor‘ e 
art 873, bofr 
Sen für 
Buter 


Berlanat: 
Noben Eir,, 


gutes 


Verl angt: Mädden für al 
— uk englifh Ipredben, 
Bide., Tel, Rogers ® 


‚DVeriangt: Erfahrenes deutſches 
aligemeine Sausafbeit, lleine familie, 
Sobn. 6216 Bernon Mpe., 2, Flat 


Verlangt: Yunges fath zadoen. 
Sabre alt, für leichte Handarbeit: 
Ihlafen, 1845 Mobawf Str, 1. 3 
nä J n für Hausarbeit, das fin 

Bafbe: $5 die & ode, 1811 
od, 


SO 


bis 16 
dbabeim 


Derlanai: 
ber liebt; Km 
B. 47. te, nabe 


T serlan t: Tüdtige Kran für Sautarl eit: 
liſch ſpr sehen Adends beimgeben 
3 Eir., 2. M 


at 


muk 
1038 N, 
erlangt: 
ıBarbeit: 
ılie. 1230 
Fran in mi ttleren Jabren oder Ale 
Mädchen Tür Hausarbeit, vars, 4747 
Beitern Bd 


Erſabrenes Madchen für allgemeine 
muB emn lit fprehen; awei in Kar 
Independence Vlvd ® 


Derlan jt: 
5* 


V rlangt: Mittellübrine Frau als Hausb Hältes 


ein, gutes Hau für eihtige Berlon., Mor. :39 
Ubendpoſt 


Verlangt: Wochen für allgemeine dausarbeit. 
——— * —S borgeaogen, fleine Bamis 
lie. 1120 R. Dalley Mbe., 2, SW lat. 

Verlangt: —E für allgen: nıeine der Sarbeit 
— 4601 Vidigan five., 1. Apt 


Rerlangt: !udsen für allge 
— [ein #0 n ‚40 Bine 


meine 
Grove Ab 


Hausarbeit 


Berlanat: Tüssiges Mdcden 


Hausarbeit in Fauilie von 3, 
Blod. 

J für Hausarbeit Bünf 
550 DIE 49, Etrabe, 


— 


Stellenvermittlungs-Bürss, 
(Anzeigen unter * biefer Nubrif 2 Eents das Sort) 


Berlangt Deut! de Wädiden tür gausarbeu. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man ipıche 
bor bei dem Bermania Wermitiu nga ;Düro, 755 
Ycrıb Ude, te Hallıed Eir, 1, Elod, 

2ulp" 


Stellungen fuchen: % 
(Uingeigen unter bieler 
Geiußdt: Deutides Mädhen Tudt Stelle als 
Etubermäddben in Hotel oder In Reltaurant in 
der Küche au arbeiien, Nadaufragen au Haufe 
ober idreiben, I. ®@,, 1531 Viobanf Str, 
Geſucht: — welches engallich ſpricht und 
ſchreibt, ſucht Stelle bes asmiitagb bon 1 Uhr 
ar zur Bedienung 1 zelepbons, oder irgend» 
8. 787, "Xbendpot L 6ja*Z 


welche Arbeit, Mdr.: 
Geludt: Zunge deutiäe Grau fußi Stelle für 
ausarbeit, zubaufe ichlafen. Bitte borgulpre 
en 2322 Melt 20. Er, 


 Sefudt: 1Tjübelage Mähen fußt @icite für 
Saudarbeit, Ylma Auer, 1758 Eiybourn be, 


Gefuht: Aleinitebende Grau —* allgemeine 
Saubarbeit. 676 Bliadbaw! Ste 


‚rauen und Mäddhen. 
Rubrit 1 Eont das Wort) 


Geſucht: Frau ſucht Blüte yum MWalden ober 
Hausarbeit; zu Saule fBlafen, 845 Welt North 
Abe. Tel.: Lincoln 8152, 

Geſucht: Zunges flapiihed Mäbden Sucht 
Stelle für ailgemeine Hausarbeit; 
etwas beutih. 2678 Orbard Str, 


" Sefugt: Junge Mittwe fuht Arbeit bei mähl 
gem Lahn und gutem Hetm. 2678 Oxrharb Eir., 
Dalement, 

Beiud 
Ste! 


Bafennent, 


Näbdben Tut 


Meltered bei siches 
Ä boraufpreden. 


für : Gem arbeit. ® 
t Blace, ot 


rau gelundb und 
ter 1 Reri n oder in 


It 1, fırcht Stelle bei ä 
— Pe ipreder 


Familie. Bi perſonlich vorazu 

4 it) Ave ıt 2, Bront, 
Befuht: Etarfe junge Frau ſucht Arbeit als 
Dafldıfrau oder irgend welche Sausarbeit,. Marh 
Ssaal, 2215 Eoutbport Ave. dbo—ıno 


Geſucht 
madhrvläge 


2101 


Geſucht: Stel 


lie als 
ler, 205% Larrabee 


Sarın bee Sir doft 


Haus bältertn Virs, 
⸗ I. 


Heinitebende 
— gebt 
311 Otto 
— — — — 
Geũubte Buͤglerin fuhr Etelle in Für 
Zaundrb. Died, Sario, 055 Sheride 


Geſucht: 
berei oder 
Road. 


®e fur: Deutf ‘ ne 


Köchin ſehr 


nah & 


Ghefucht ılleinftebende rau mittleren 
r und erfabren in ede 


riſche NAdhin 
ie old fi —— 


n. 1916 — — 


Set f 
arbeit; 
will 


1319 W 


* e⸗ n ſucht Be efsäftigu 1a in 

geht aub in Ealoon oder Reftaurant; 

ende 20 Kaufe geben. 5. Au 
Err, 

2 Perf fte 

no einige 

Gr cmont 


Damenfhneiderin übernimmt 
Näbpläge. Mrs, Aderınanı, 3922 
Abe bofr 
Deutſche Frau 
Vhone 


dem 


Geſucht: 


Hau ıfe. Rellington 7823, janin 
1 Junge Wittive, — in allen ha 
lihen Arbeiten. ucht 
bei nur beſſeren Herr 
cogao, Adr.: U, Selb, 5 
Rarf, C icero, Su, . 

Geſucht: 
fabrung, wimicht 


Morten 
bofrla 


009 3% 


zü htige N 


urfe mit langjähriger Er 
Pelhäftiauna bei Wöchnerin 
oder Anvaliden aufzumwarten. 1958 Beriwbn pe, 
Telephon: Ravenswoo didoſa 
Geſucht: Deutſches Stelle für 
Beiige Hausarbeit. 
. Kracmer, 
Gefuct: I 
Stel le, feine 
4644. Gtrubb, 


Tnäden ſucht 
Bitte 
2201 W. 20. St 
gerin, erſter Klaſſe Abchin, 
Sonntagarbeit. Phone: 


mid 


Linconn 
mido 
ſucht Stelle im 
Boardinghaus. 1383 
rechte Ture. 


Geſucht: 
ftaurant, 
18, 


Deutihe Köchin 
_Caloon ober 
Sırabe oor 1 

—S 30-jährige beutfbamerilamifäe Frau 
fust Siellung für Hausarbeit, ift — einſache 
Köchin. M. reicher, 2525 Homer © . dimido 


Geſucht: Deutfhes Mä dien fuicht ftetigen 
Rlag für Teihte Hausarbeit, 2027 N, Harding 
de,. nahe Rrightwoo⸗ dimido 


Ne 
mido 


verſteht auch 
Sabre alt 


: Deutf&e frrau fuht Wald» und Reine | 


Muels | 


fuht Rafihpläte außer | 


felbe t borauipreden: | 


ſucht 


— * —* 
(Amnzeigen unter Bene 


** —8 derheitateter Farmet 


ein junger Mann, ſuhen 
Füge auf auf arm, >. Raul Miller, 2116 Be 
iz, Chicago, IIL 


Möbel, Sandgeräte u. |. w. 
(Anzeigen unter dieler Rubrif 2 Gents das Wort) 


Aulftion! ! 
Sreitaa, den 8, Sanıar, 10 Uber Bormittags, 
in unieren Berfautsräumen 2521—2525 Sbef- 
field Ave., nabe Lincoln. Wir verfaufen auf 
Montlicher Auftion an die böbften Bieter, 35000 
Sompie „kerimgbettitellen und Möbel, er» 
der Köln — ebenalas 4 
en Ir baltiaben für Lagerhaus 
u. Pianos, Rugs, Garpets, 
em» unb Gbslmmer-Seis, 
Pipliotbettiibe, einzelne 
Shaufelitüble und GStüble, Dabenports, Duos 
fold8, SHeigöfen, Kohöfen, Ranges, Eprings, 
Matraben, Küchengeräte etc, eic. 
Reebies Nuction Houfe, 
od, Etraufer, Beriteigerer, ® irivatverfäufe tägs 
ib. Offen Mittwob und Samstag Abends. 
auf für Sagerbanstoften in mei» 
2532 Lincoln Wpde, morgen um 
Sa verlaufe eine grobe Partie 
von reflamirien Möbeln, s, Teppicen, 
me efing- und Eifenbeiten, Bors elları« und Gras 
niteivaaren, plattirte Waaren Bettzeug und 
viele andere Sachen, zu zablreich. um ſie anzu⸗ 
führen. J. Ralph, Auttionator 
Su berfaufien: Heisofen, $6. 
ide., 2. Floor, binten, 


z Dreiters, Chiffonie cs, 


3628 Armitage 


Möbel billig au 
bends ober 
borne, oberites 


verfaufen. Nadaufragen 
Sonntag. 2034 Larrabee Eier, 
Flat. 


und irebei 

Berrie, 5207 €, 

Möbel don 
€ 


Wreberbeit bBillia au 
ud: and Abe. 


drei Zimmern 


... 
tollitändiges 


berfaufen, MxE, 


Ein guter Seisofen, billig. — 
Sr. binten, awiien Jatfon unb 


Du derfaufer 
4102 Slabus 
Ban SBuren 

Berlaufe 
Auso ziebliſch 
binten, oben 


Lounge, 
arrabee, 
boir 


billig 3 Selen, Leder 
661 Need Em, made © 


erfaufe Kohl ge, 3 Röder, 


Der! s sODIC ge, 
Billig. 


30 Stüble, 
“de.:. & 119 
mido 

Mbel eines ⸗ 
Dadenporibeit, 
Ehsimmer:Set, 
Näbmalhine 
nabe Belmont 


—X 


Zigartentaſten, ® 
Aber dDpoft 
ihnell berfaufen: ®ute 
Piano, Barloriet, 
fingbetten Couch, 
b nier, Rüßenofen, 
3144 NR, Reaviit Str, 
nteres lat 
Zu verfaufen: 8 Döder neuer Range, falt u 
berfaufe billig, und eine Gasplatte, 1644 Hol 
wood ide, Dido 


— m — — — — — — —— — 


VBianos, me aliſche In mente. 
(üingeigen u unter biefer Aubril 2 Gentd das Wort) 


5 faufen 8400 g tano, 
ıbee Sir 


—— — — 


febr guter Ton. 1968 
Hinime 
q Rabageni. Bict rola mit 25 

foiteie 865. 2919 Barren 
dasi,iad, 5,7,9,10,12 

Biano Sabrifanten. 
direli von und und Ipart 
Neifer & Eons Grand 
Stediie ide. und 21. Eir. 
D und — u bis 
apndale { 9622. anw 4 
Edoningers Bianı * —A ayer Bianos; eıb . 1850, 
derfauft bon Horner PBiano Go, 549 Norıb Une. 
13ag*! 


EEE 


zons 


We ihnaten. 


zel. X 


iezde, hen Hunde, Bögel u. f. w. 
(!inzeig ınier ‚bieler Aubrit 2 Eents daß Wort) 


Aufltion! 


Un t t onl — 
Januar 1016, 
Borm 
Sirabe 

treet Teaming 
beitspferde und 


* 


metag, den 


nergeſchicte, 10 


ip Dagen, Aldewagen, 
nd alle Etialigeräte, Ulles 
Den für „Dich un 


igentirmer, 
Late Straße — 
DOneil, Berfteigerer. 
aridofe 


re 1 
Beiden, $1.7 


Bu’ bertaufen: 
82.50, Hedläfige, 
ton kive,, Rainer, 


2300 Pd. Mädren, nıız 975, 
"m. Barr, 1952 Bar! Ude, nahe Roben, 
Zu faufe 


en gefust: En outer Wat 
Anaad, Bäderladen, 2157 Weit 12, 
lepbon Kanal 4669, 


Zu berfaufen: Neuer Grocerhivagen, Bierd 
und Geldter. 2427 Winbourn Ude, bimido 


$75 taufen 1200 Fr. Pierd, u 
TEN. bimido 


Weitern Ude. 


Bu verlaufen: 
1200 


4432 Prince 


Zeam, fetne 2 


DD, 
re io 


18 Bierde und Etuten, 5 bis 9 
bis 161 Pfund ichwer, $45 
bis 5150. 12 Bageı, 14 Seid Doppeigeigirre, 
$8 bis $15 per ei, 1412 Witgeld Str, ein 
Plod nördli von Fullerton Ude. bianimf 


zıoG 


Geichäftseinrichtungen, Maiinerie njw. 
(Binaeigen unter diefer Rubrif 2 Eents das Mor ı) 


t -Figtureg und Reltane 
egen Kulgabe Dom Wer 


 Seiratsgefude. 


(Uinzeigen miter Diejer Nubrit 3 Eentö dad Wort, 
aver feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratägefub: Ein junger deutider Witiwer, 
25 3. alt, mit 2 Stindern, 11 und 7 3. alt, be 
= eigenes Haus und baares Gelb umb Ak 
e gerichtet, Profeilion Miner, münidt 

Pefa: ntibatf mir einem Deut 
2 Bilime, 2 0 „3. alt, 
Bernugen Nebenlace 
rien. Briefe 

Abe udv⸗ it. 


aweds bals 
Kur Krnile 
find zu ride 


unit, fann in nähe 
ı treten, Ade: 9 7 

Heiratgae ud: Ar sftändiger Mann von 0 Zah» 
guter Gelundbeit, evangeliiden Slaus 
inem i&öner Heim in eineg Ueinen 
iniichend, wünidt bie Belammfhald 
a iirihtigen Frau, mit unter 40 
emögen, aweds Heirat. 


f 


Ibendpe 
Deutfh-ameritarifhe Wıttwe in 
send, ‚mi bie ger ne mit 

! tmilien ver® 

ari eie b is Samstag an 


t Deut 
on angenebme 
mit eimas Be 
Ar r ann uſcha 


Deutihes Mäbdiben, 5 

fterig in Stellung gemweien, bat 
rde anfttändigen Sandierler oder 
beiraten Ermitgemeinte Offer 


der Berbältnille zu ridien an 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer 9 Rubrit 3 Eents bas Wort) 


Dr Weiß, 


i erfadren er, bertraulider rat, 
bebandelt alle Frauenfranfbeiten, leitet Sch» 
emmen| &ule, Etaatseramen-Borbereitung; nimmt 
nibindungen an. 1176 Dil maufee Wbe,, vier 
Türen füdl, von Divifion. Tel: Monroe 94, 
2311r 

tranle, wel 
ftand willen 
Unterfuhbung 
frei. 


he die Mabrbeit fiber ihren 
wollen, erbalten genaue 
nebft Blut» Urin . 
958 Genter Etr., 2. 


Zus 
ürstlide 
Analyfe 
$ianimf 


und 
$loor. 
.bomad, Epssialift für Damen; Ipriht 
 Konfultation frei. 1510 Weit Madilon 
) bis 7. Gjanimwf 
amPjarrer 


Anzipp- Rur, ohne Medizin. obme 
Meier. Bu Irei, 20—22 ©. State Eırape 

4ol.ınomibora® 

5tromt, beutfäer * fruber Miſteni 

ienet Iniverlitäl, behandelt gemiffenhat, 

1,e Strunfkeiten. 1164 Milmwaufce Uve,, nabe 
ion Eir. "orın 10—12, Übends 59. 

10p*2 


oz; 
r 


Patentanwälte. 
(Anzeigen ı unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort) 


Grteile Ausfanit über Patente: Heıncd 
Bud frei. Robt. Kos, U. S. Batınt- 
anwalt und med. Ingenieur. 139 Norb 
Glart Straße, Zimmer 1705. 


Bapbipolaion“ 


gute Sänger, | 


| fteilt werbdei. 


den Mäbiben | 


ee 
x ar rss. 
—2 a 
m — 


de — 
(Uingetgen unter dieler Rubrif 2 Cents das Wort) 


vermieten: Bier belle Bimmer, binten, 
in 5009 Juftine Str, 8 dofria 


a vermieten: Möblirte3 &Bimmerflat, Miete 
das Einlommen don Roomers bezablt bie 
Unsdgaben. Breis 3276. 411 Belt Nortb Ave, 


Bu dermieten: 2 Zimmer für leihte Haushals 
tung. 1129 Wells Str, Mıs, Mills, 


Bermiche belle 2- Zimmer-Wohnung, $6 monat. 
TI; 2 neumöblirte Frontzimmier, leihte Haus 
baltung, billia. 1438 Artefian Str, nale Bu 
fterm» und Norib Ave.-Gard dofa 


Spezielle gu 


1 eftändniffe, wenn 
egtgemietet: Prüdtige 5 Simmer Flats, 
n indviduellen neuen Flat Brid⸗ Gebäuden, 
823; Badezimmer, elclriihbes Lit, Iile-Fußs 
büden; abgeteilte PRordes; große Dards; be 
auem zur Mddilon Ste. Rabensiwood Hohbahn 
linie und brei Strabenbabnlinien, 
Bm Belo 24 
23800 Mdiſon Ett. 


3801 N, Weltern be, 


modo 


Zu vermieten: 2. 3. und 4. Stodweri 
des „Abendpoit” » Gebäures, 223—225 
®, Waibinaten Str.; aroß, bel und Iuf- 
tig; Dampfbeisung. Näheres beim Ge- 
'häftsführer ber „Abenbpoit”, 223—225 


W. Bafbinaton Str. 1Tin?? 


“ Yermiete 6 Slunmer lass, Dampfheigung, mo- 
berue Eintichtungen. Ru Grenihaw Eir., nahe 
Sears-Noebud, di—ia 


Su vermieten: 7808 &, Sallteb GStr., 
Nasbaridaft, 6 moderne Bimmer, 
aung, bell, alte Bear 
Tel, Varbs : 


ante 
Dampfhei⸗ 
wenılichleiten, $35 monatlich. 
2Zjanim? 
Flat, 4 
Berbindung, $16. 
19d4* 


Su bermieien: Mitte Januar, belles 
Binmer, Bad, Bord, gute 
3464 N, Elarf Etr, 


Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter dieſer Aubrif 2 2 Eentd das Wort) 
„ia vermieten: Grohe 

für amet, $2 und $4, 

fon &ir, 


paffen 5 
Madis 


Frontparlors 
Frau Pilos, 727 


Bu bermieten: Möblirte Zimmer für leiten 

Sausbalt. 2459 Geminarh pe. bofe 
Bu vermieten: Ein Mann findet belle® Zim⸗ 

mer; $1.50; feparater Eingang. 2242 Burling 
Straße. 

— 

Verlangt: Roomers oder Boarderd, Dumtfe 

Bad. 1612 Clebeland Ave. 

1053 Hubfon Ade., Ede Eenter Etr., aroßes 
mwacıned Zimmer, Bad, nabe Lincoln Bark. Eins 
fathe $2.50, doppelte $3.50, 

Du bermieten: Warnties 
1700 Eleveland de., oben. 


Bimmer mit Board, 


Bu bermieten: 
Serren; $2 bie 
Madilon Etr, 


frrontsimmer, geeianet für amei 
Mode. Mrs, Kunze, 570 W. 


Bu bermieten: ? föne möblirte Zimmer, mit 
Dampfbeizung, billig, Brivatfamilie, 3816 N, 
Oalleb Vide., Zei, Graceland 5480, 

Zu bermieten: In tü Htigem Vereindbaus, 
moblities Zimmer, laufendes Wafler, 1156 N. 
Sa Ealle Str. 


Witwe m ünfebt orbeniliden Mann in Board, 
1842 Wolfram Str., nabe Soutbport, oben. 

Berimiete fhönes _Bimmer, 
Bad, Dampfheizsung. 


fer yarater Eingang, 
1443 Wells @ir, 1.8 Klat. 
boit 
— ————— — —— — 
Zu dermleten: Moblirtes Zimmer an 2 Müd» 
Bei, mit Küdenbenusung, Bad, Bhone, $1.25 
ber Woche. Anzufragen bon 4 bis 7 Uhr, 1734 
Sedgivid Str. Slat u. 


— — — 


3u bermieten: Frontsimmer an awei Berfonen 
ober Ehepaar. 124 Huron tr. mido 


— einige belle, reine warme, 
Dimmer, billig. 643 Divifion tr, nabelartabee 
mibofa 


Sermiete möblirtes  Bimmer, dampfgebetzt, 
beibes Bafler, | 1443 San Quren Eir, Hiaiiok 


Dermiete tomfo rtables, helles, , zeines Doppels 
und GEinzel-Srontzimmer, Dampfbeisung, Dad. 
Soliman, 3328 N. Maribhfieid Ave, dimido 


Zu vermieten: Helles warmes Zimmer. 2114 
Srtemont 6tr, 2inim& 


Zu mieten gefucht. 
(Angelgen unter diefer Nubrif 2 Gents bad Bort) 


Bu mieten gelucht: I 
ter Familie Babe „sch. Andy 
Reit Mabifon tr. 


Junger Dani Daun fucht 33 Bimmer gun mieten, 
Nordieie beborzugt, reißangabe, Mor: 8 
10 Ubenbpoft, 


Bu mieten gefudt: Bimmer bei Brivatfamilie, 
BreiSangabe. b£.: 11 Ubenbpoft. 


EEE EEE 

Zu mieten geflucht: Junge Leute ſuchen Lleines 
möbliried lad, Wreisangabe erbeten. Modr.: 
E 116 Wbenbpoft. mido 


Immer dei Alte 


Sinanzielles. 
(anzeigen unter diefer Rubrit 2 Tents das Wort) 


— — — 


40 monatlich belomt ohne jede Urdeit Dar⸗ 
leger von 51000, welche auf Eigen tum ficherges 
Räheres: Chaba, 2902 Weit 20. 
Straße, 

Hhbhpotbelen zu verlaufen: Norcbfeite 
Grundeigentum, $500 bi3 $LU00, 5 bis 6%. — 
Lilten auf Berlangen Bm Xoehde, 2721 
Yıncoin Wipe,, Zel, Lincoln 604, Tlanınak 

Erfte Gold +» Hyupoitbelen, 
$1000, $2500, $3000, $3500, 86000, 6%, netto, 
gelihert durch Nordjeite neue Zmei- und Wier 
vlatüiridpcbaude; Sicherheit mehr al3 das 
peite, einiom men breimal den Betrag der Zinſen. 

silliam Belosty 
10085 Belmont Ave, iel.: Kate View 1641. 
2janimf 


25 Jahre im Geſchäft auf dbemielben Blake. 
Bir find Baumelflter von Häulern, Läden, Fläté 
ulw., liefern Geld, Bläne und Borunihläge 
frei und blauen fomplet. Keine Extras, Richard 
PBaddbod,Bonb& &o, 25 N, Dearborn Str, 

2 984 £ 


bis 82000 au berleiben auf Hauseigen- 


Nordieiie bevorzugt. 
srant Bed, 2054 N, Robey Ekr, 
l4nb,t® 


Brivatgelder auf zweite Onpotheten an 
verleihen, auf v»rbeilerte® Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäsige Raten. 
". Blotfe, 127 R. Dearbarn Str., Zim- 
mer 1444, otn læ⸗ 


Fur zuderlaffigſte Sedlenung in Hhpotheken⸗ 
Ange egenheiten wendet Eub an 
V, Diden.& Eo, 2001 Xamrence 


tum, 


pe, 


210i1}% | 


Yu berfaufen: Belle eriie 6% Hupotheien in 

Sunmen von 55000 aufmaris; reine WBapicre, 
idard U. Rob, 25 N. Dearborm Sir,, 7. ölur, 

“bende: 555 Norih de, de Karrabee Eır, 
22ju”& 


& Truijt 


Greenebaum Sond Ban? 
Eumpany 
berieibt Weib auf Grundeigentum und aum 
Bauen, Viedrigiter Yinsiub, 
Sichere erite Hhpoihelen, in beilebigen Sum 
men, aut bebauies Ehlcagver Srundeigentum au 
vertaufen, Nordoftede Elart und Randolph © it, 


31” 
Darieben aut Grundeigentum, Häuler oder 
Baufiellen. Vaudarichen eine Spesztalität, Sos 
rtige. Bedtenung. 9. D, Stone & 60. 
Phone: Handbolph 300. 76 WB, Monzoe Sırane 


Sogt uns, was hr bauen wollt, wir lagen 
Eub, mas es Lofiet, obne trgendiwelme wer» 
gütung. Darlehen und Pläne, obne — ſion. 
WDir bauen ertra warme Gebäude; 

Erfahrung. Alliſon Conxacuno Fe 
704, 108 8, Dearborn Straße. 


nn m —— 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Uinzelgen unter diefer Hubrit 2 Bent das Wort) 


Alles Geld, das Ihr baben wollt 
für Meibnasuten 
aut Eure Möbel, Bianos, Bierbe und Wagen etc, 
Ahr babt bon ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Ulbaabien, 
mt besablen Eure Sähulben. 
Ihr könnt das Geld jofort baben und nah Be 
iteben zurüdza lien in wöcdentliwen oder monat» 
liden Raten predt bor, ichreibt oder telcpho» 
nirt Ranboipb 3075, Fragt nah Mr, Spiker, 
Standard ECrebii Compann, 
Bimmer 702 Hartford Bldg. 8 S. Dearborıt Ki 
9da* 


Könnt IHdr Geld gebrauden? 
sı0 bis $100 in einigen Elundben. Hommi 
nad der Weiltjeise, wenn Jbr leiben mollt 
au) Eure Mobel cder Piano, es it beder 22 
billiger — Koſten find nur halb fo groß, als 
die Domm-Zown Companies beveänen. Stleıne 
monallide Wbzguhlungen. Ghbriihde Des 
bandiung, Keme chrbare PBerion mirb ab» 
gereieien, ohne Geld erhalten au baben. 
bicago Xoan Ko, Augüſt ilger, Mer, 
Bimmer 207, id» Ciuih Sant Didg., 2. Bloor, 
Madifon und Balited Straße, 
Anz 


Niedrige Raten für Möbel- und Btano-Ddar- 
leben, 825 tür 75c monatl. $50 für $1,50 monatl, 
575 für $2 monatl. $100 tür $2.25 monatl, Geid 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Borteile, 
die Undere offeriren. Zelephon: Gentral 5493, 

Mutual Gecurity Go, (E. isred Seller, Mär.) 
143 N, Dearborn Etr,, Ede Ranbolpb, ** vr 


möblirte | 


apmann, 608 : 


Dope | 


1 Si * echt 


elegenheiten. 
(Anzeigen rn er Aubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Delatteifen-, leiter Grocerh-, Candhe, Zigar⸗ 
— die beite Nahbarihafd in der Stadt, 
fofort wegen Ktranfbeit beriauft erden, 

Die er Play ift alt und hat gar feine Sonlurs» 
tens, wurde nie berlauft, geführt vom Eigentüs 
mer ded Gchäubes; lange, wertvolle Zeaie. Die 
iztures jind die beiten, die Geld faufen fann. 
Gute Gelegendeit für einen Butder, nur bie 
Buter-Bor fehlt, alie anderen Fixrture3 find 
da. Großes, reiiıc: MWaarenlager. 4 ‚elegante 
Wobnaimmer, eleittifped Licht, Bades kammer. 
Miete $25, Der wirllide Wert it $850, a 
um fhnell zu derfaufen verichleudere für 
Kommt fofort für dieie feltene Gelenenbeit ı 
5100 Byron Str, Nehmt Jrving 2 5 
51, Me. ımdb geht 2 Blods füdlich. 
Lale View 3342. 


Store Rüäufer — Adtung 
Größter Bargatininühbie age. 
$185 faufen, wenn am Fceitag, den 8 mar, 
gelauft, gut etablitten und gut sabien den 

Candy, Zigarren und Stationary € tore, 
nchen geibäftiger Zransfer:-&d: beite 
Ihaft der Nordieite, billige Miete a 
zimmer. Muk fofort berlaufen ( 
Strantbeit. Zeitı 
Bringen a Ilein mc) 5 
Sprecht ort dor, wenn Ib 
einen fd vellen auf, 
1360 Belmont QUve,, nüädft zur € 
1360 Belmont At 
nädhft aur Ede bon Sou 
Kauft ein Roominghaus;: es bringt ein nt cheres 
“ ntı utmen , ehrliche Beya lung garamlirt, 

? Bimmmer; Miete $3214; m 85 0; 24 baat, 
Siminer, frete £ $ monats 
billig, mit T 
E Biumier: 


ner; 


Ih 


n 


Abe. > 


tl ort 


— 


sahlıu 25 monatl, 
En nabıne tlih; feine 
modern, 9 Badezin ehts 
erioden ‚bo ſtaundi ni c 

rc, on . 


— 704 9 


verfaufe en: 
£ 


illig 


"etal 


Broc 


zu $ 
irter ! 
erh —— ie, 
eleganter Store, billige 
3 Lage au! dei 
Ihufls; nal 
Zeil Laabiung „w enn Freitag 
{ i vprechen. — 
irt webſter 
At enue. 
icterei, alt 
Mal den Beliken 
ebener 
‚in Haut 


berfoufen: RB fhn® 
e nlitr zwei 
en, Dad 

es jamitür 

umge Veute als Anlänaer. 
aufsprund: Gehe gana aus den 
ſteine Agenten, Uebernabme fofori © 
Adr.: 2, 772, Abendboj 


ttDbe, 


tateifen Fiichladen toderner, 

jlirier Plaß in a Lane 
ber Südweſtſeite. 1841 W. 69. ze. Großes 
Eeſchäft, alles in Baar, Fe eFixrtures, 
Berechnungswangen National Cafh Reniiter etc, 
Berileudere alles aufammen, Bridaebünde 


ent · 
haltend Laden, vier Wohnzimmer und Bad. 


Grocerd⸗. Deli 
beſtzablender 


Saloon gegenüber Depot, 20 Jahre 
exubliert, eigene Lizens und Leaſe, Ein— 
nahme 870 bis 880 täglich, garantirt. 
Lueicke, 163 Hill, nahe Welle Straße. 


feine i ickerei⸗ 
nLaden; gute Geſchäfts ober 
rt; feine Firtur ! 
> a 


Taufen 


(Sr 


imme Store. Dampfheigung; 
Miete. Lincoln Ave 


2012 


$85 für f&nellen Verlauf, 5» BZimmerflat, Bien 


171 S tt Eır., 2 Bioor, 


5400 Taufen ber taabı enden 
der Norbfeite, gegenüber Chica 
und Ravenswood Hochbahnf anñon 
muß wegen Lahm! jeit aufgedent, J 
4531 E. Ravenswood Abe, 

—* Remngbhaug auf dem ‚une; Preis 
anga Mdr.: x 765 Ab endpoſt 

Suche —8R& en_ 

mettfeit e. Adr 2 — 
Zu Taufen efucht: 
Normal 5261. 


M Rartet t zu laufen. 
i ndpoft, 


Sute Büderel u t Haus. - 


Norbs 


— 


Zu ve fa ufen: Wegen anfbeit, gut 
mirter alicr Yuamilien-Saloon, eigene Le 
fannter gutaadlender Plaß. 


— 


1760 Elhbourn Abe. 


cen: om 
hüperes 


Bu verfaufen: Barber Shop, guter .Pi — wer 
gen Krankheit, Wushunft in Arothehfe, 2551 
Belmont Abe. 

Bu berlaufen: Darbierftube, auter Plak, me 
gen ſtrankheit 
2353 Belmoni Abe. 


— — 


mido 
Zu dertaufen Eine gut eingerichtete X äden ei 
in Mihiaan Tith 20,000 Einwohner; &X 
ſale und Retatigefhäft, wegen Strani beit, 
su berlaufen. Wegen näberer 
wende man fiß an Aug Wilte, 
de, Mchigan Eitb. 


Paint Store und Kontralt-S: 
Divifion Str, midurria 


Bu berlaui.n: 


fSüft, 2015 W. 


Barbierftube au verlaufen, Kranlkhelt, 
Lage, 3 Stüble, Billig. 6356 ©, Ahlaund 
Eshnung 6328 &, Geeleg Abe, 


mibo| ſon 
Bu borfaufen: Saloon, Billig, 
der Samtiie,. 3901 ®. Chicago Abe, 
Bu berfaufen: Eine Bäderei an ber R 
Nur Ladengeihäft. $600. Muß ſchnell 
fen, br. © 685 Adendpoft. 


Kranfy jeit in 


Zu "Verla: ıfen: Damen» ımd 
häft mit Wohnung, alt 
veife. 3706 5, Halfted St 


—— — de 
gel: 
gem X 

Bu verfaufen: Neflaurani 
geeignet jur Ehepaar, 
lig au vexlauien, 


gulct 
TEA Woit 
“iba „ui! 


berlau 
—— ten Far 
Coui im nördlich Y 
Goldarud e für bie zeiten Ceui e. 
Dair lamm „biefelt r 
gungen nach l 
Tlart 


—* 
—32 


Flottgehe nn 


Fe 
Druderet, 


fait, iit 


Kir 
t 


t de mi 
li au Son ien. Adı. 
u berlaufen: 
ercam 
$500, verlauf 
hnzim 


eder 


als iand "flben us, 


Gefhäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Tubril 2 Ets. 


Verlangt: Teilhaber für feine yarın; 
in Wistonfin; mu 5600 haben 
oenbeit für firebflame n Manı, 


1527 Nooif 


ranı ir, 


Rerlangt: Teilhaber mit wenig ! 
mebe al3 Geld ertordberlih, Wdr.: 
pol, 

berla 
mitt ein 
43 8 X 


Ebriiher Teilhaber 
Decorating⸗Geſchaft, 
nad 9, Sartung, 4] 


Danıe eid 
afe Str 


Urterri At. 
(Anzeigen unter dieler Hubrif 2 Cent das 


Montag, 11, Sanuwar 
it das Datum für den Begim 
—52— für Tag und Abendturf 

teiten Automodilfulen des 
bor und übe rzeugt 
„eigen. ade | 


ort) 


— u BEE 


aSalie Sir, 2. Sloor, nabe ıdjon Blod 


6 ieimt& 
Unterricht erteilt, mäßiger Preis, An» 
Greſſer, 850 veiden Abe. djan 10% 


Btolin 
fänger. 
Englitc im 
Tofte enfrei. 
ulee Ude, 


Saufe! 
Nationae Epradfäule, 1152 S 
2ianın 


Serren u 


garant, 


Damen, Privat oder Sklafjen, 
PFreiie anäbig. Nuendbt, 356 St. 


Erfoig 


Elart Str, 


23jaimf | 


einzige deutſche 
Stadt. Viele Rachfragen 
und Reparirleunte. 
Abendtlaſſe. 


—2021 


10 —RX 


Autom in. ber 


Lerchie yabiungen, Tag» ıımd 
Ehicegn EHwoi of Motoring, 2019 
©. Laflin Ltr. fey22*% 


Billard und Bodet Tiſche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Vor 


Ti — vollſtẽ Indig m 


Bu berlaufen: \ Billard 
mit bolftändiae 


Carom oder Model, 
$115; gebrauchte Tifhe zu ber« 

fen; leihte Yablungem Wir 

imit bem Bribilegium, die Miete bom 4 
abauzieben. Bigarrenladen-Einri 
Spezialität, The 
Co. 623 629 ©, 


Tiſd 


Srunswie⸗Balle⸗Collender 
Wabafh Ave. 


Nähmaſchinen, Bicncles 2. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 dad Wort) 


Ulle Sabrifate von Drop Head Nähmafhinen, 
$5 und aufwärts Gettam 2240 Simcalit Line, 
Auk” 


office: 


Zu erfragen in der Apothele,“ 


| Rem —— ned üherzenm 


bunido | 


Probe: Lefti onen ver! en Jet 


Delten Unterricht im Englifen erteilt Dekrerin | 


für deutide Chauf jeure | 


aufpreis | 
Stungen eine | 


Bjan*X | 


RXSonntaa Morgens vboraulvceq 


Grundeigentum und — 
(Anzeigen unter diefer Anbril ↄ Cte. da⸗ 


Norpdfeite. 
Bu verlaufen oder zu bertaufen: Vargain 


faſt neue moöoderne 7 Zunmer Brid-Refid 
2636 Eaftwood Ave, NMabenswood — Pr 


dofrſa 


4 Zimmer Cote 
guten Zuftend, 
Sohn Bobe fa 3430 Sputhe 
dofei@ 


beria 530x125 
Beulina Str., 
ern-Eiſenbahn und 
Flat Gebäude im 
in Baar zahlen. 
Ave. mido 


Zu verlaufen: Großer Bargain, 
taige, Nr. 1939 Dafdaie Ade., in 
Mächt Offerté. 

0 e, 
oder Zuß 
am 


Aibland 


Sohn 9 eint, 3143 N 
Yillig! g! Nur 32,300 faufen, 

ihöne 5 Zimmer Cottage, Baſem. Som- 

merküche; nahe Belmont und Robey. 

Kleine Anzahlung. 
Oscar! — 
Pe u bi * 


Billig 


Joſett #4 


i, 2411 Lincoln Ave, 


di-ig 
Hartholg dloor⸗ 
Dat nes, Dad, Gg, 
, $2450. $500 — 
Ih, 2359 — 
Aan 


T Boitage, 


ude elettri ihes | Sr, 
Zufters, 

nge it, ergens,' 
deforict: 30 
Eat, be, 
Bar, #25 
Belmont Abe,' 


eiihebeh: lt er; ſämmi Sünde 
⸗ Down Town 


—R 83456 8500 
Belosth, N: 


Iuu) 


v 5 Dimmer, Con« 

Lruuonen, Haribols Ylwor3 

Sere Eng „ereftriiches Sicht, 

5, sır3 Xot, 35750, $00®, 

h. Billiom Selosth, 
2 


sianimE 


wer in jedem Slat 
ung und Flooxs. 
13 


v Hoch bahn. 
$1000 Paar 100) daS Vierteljahr. — 


losty, > Belmont Ave, — 


Brid Cottage Heun, ‚6 große gimmer| 

Balement, Birien-| Nahagoy Verklcis) 

5, moderne Plumäine, ges! 

in Der Gegend ton Kincofm 
327550; $15 ben Mont. 

3e losi ‚ 1905 Belmont Abe gue 

2jani mE 

— — 

er in jedem lat, 

Sloors, Nantes, 

id lalte⸗ Die: i 

Straße, $5250 1000 

Um, Seloskn, vs 

Zrantw£ 


Ay ml, 3° 


Ko figes 


$S00 Baargeld Iauıfen 
und 6 Zinmer, Bitrjen« 
dung, Kreis $4650. — 
on Übe, Zjänii 


Sramegehänd 
—65—5 Zimmer, Dfenheis 
ete $810 jährlih; gutes 
> 6800, 

. Kubeh Str, 
ee 
Flat Brid, 5 grobe 
Ba emeul. Pvart⸗ 
bad, Gas, heises 
Slat. Gepflaiterte 
36950, $2000 
. Belosth, 1905 
2janiwE 


‚ wuye> 
ra 


Süpdielte. 

Achtung! 

Seht Ener Geld von der Banf mit 3. 
tiger Zinsfußanlage, wenn End 10% ge- 
ſichert ſind bei Anlauf eine —— 

neuen 5 und 6 Zimmer Brickhänfer, mit 
Allen neuen Ginzichtungen Herfehen, Nahe 
Auer Carlinien. nuud S. Maplewood 
Ave. (3 Block weſtlich von Weitern Ave.). 
Leite Absahlungen, billiger Zinsfuß. 
Gignentümer am Platt. 5937 Miepleuend 
Ave. B. Pinkert & Söhne. Saupt⸗ 

4810 Weſt 22. Struße. 

amtæ 
$1600 Iaufen 2itäck, Framebaus, 3 und 6 Zim⸗ 
mer, Gas und — 5105 Lowe Ave. Mers 
Hereock, 5121 Wabaſh Ave. Tel. Kenwood 2283 


50. 


— 5 und 6 u. ð gau 
mer, al tea modem; Konlreiiundantent, Beni 1 
zupböden; Giraßen gepflaftesı und Bezahll 
uch, 
arı.®, Carljam, 


2126 € Eid 48, Ave. nafe 22, 


©, 


Borſtãdte. 


n: Im ſchoͤnen, deulſchen Je 
beus, erſter af 3 ein Fl 

— die om Sur fo biel Banrgeld, wie Fix 
habt, veriät nat ud; © 077% ibenopoit. 


— — nn 


Farmländrreica. 


verlaufen oder bermieten: 87 es 
ag; großes Hays, Salodiig 
Wilnkgensiveriet PBlag. Kaszufedg 
326 5, Amin &r. Tatil 
en: 860 Meer feines arm u 
Arlamas, Bitig für Baar obdes 
adt grumdehgeriturt. Eigenthate 
Gt 48, Sttaße, 
Ki Pargain, 500 Baur, Ref 
faufern eiıte fäne 40 Area 

* en Gebauden, großer Obft- 


„ 2007 Part Adi 
midofe 


fuche 
2808 
dimid 


2. Janıar nad KlaxtCounty 

mit no ei niger deuiſch· 
die ſich unsere Far 

isen Gte oder fprede 


Sarın au 
16 Meilen 
Halle u. ſ. w 


Ir ving 


is Farm nahe ae: 
bi? $8U,000. g tieil, 


EGompanh*, 
Chic ag9, Sur. 
modimid —* 


20 Meer, mit 9 Siupme 
5 anderen Gebäuden, Schreib 
dr. Rivenburgh, Pt. Ber 
Zjaniw 
ine Sarnen 
olrath, 69 Beil 
20d3* 
Acres feines Land, 25 
Lebhuboden, Framehaus 
müßige Wscbiungen 
Sr acc Str. Bi 


Nabe Ebic ago — Grobe und Tie 
große ‚Kilte ei. Win. B. 


Beriönli Pr 
(Anzeigen unjer dieier! Rubrit 2 Cents das Wort) 


auie Selegenhen fo ge⸗ 
„Gelfiminer, übernimm 
Hellitern, Zel.: Bin 


ı Erlültungen, Nieren« 
int die Schmwigdäber bei € 
12. Sir, Offen Tag ın, Net; 
tans,otwola, in 


ngliſch⸗ deulich, denife «en “ 

beiten n und sKorrefpondenae 
bei mp und auberjäffig: - 

oidington St, Abend 


und Bantı offel jeder 
vorrätig, A. Zimmer 
nahe Larrabse Strä 

X 3, ſondofa, ‚Im 


Land nr 
Derienige, weicher uns 15 Adreffen einfehtf 
I von ns ein fobünes sejebuch zum Gefhenk 
Revesz & Szoe Et, Qaniere 
1445 Zullerton Abe, Chicägo, H. E 
a0 


wird gut und Bill iq ausg 
5, NArnald, i2t4 Divderfen Bid, 
Iington 419. dianim 


utſcher Optiker 
Dr. M. ie, 625 W. North Ir 
1 


u nher arhei t 


Re ——— 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bas Wort; 


Fred Bio sEg, denticher Rechtsanwalt, 
Alte —* zachen prompt beſorgt. Pratt⸗ 
zirt it glen Berichten. Nat irei 127 Wi 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Tro*% 
"Aidbert U Rralı, Regisanmalı, 
Prozeſſe in allen Gerthiöhöfen gerührt. 
eſche fte beſtens deſorgt. Erbſchaften ein⸗ 
unfpruce irberail ——.— * 
tirt, Abitratte eraminirt, Beite lem: 
* 


pfeblungen. ẽ 20 Harris Truſt Boog. 
Den: der Advofat. Rat frei, 2009: 
ano 


Dentich- ine ‚gari fer 
Sarrabee Strabe. 

erausgejeh 8; 
555 Rosie, 


Hausbeliser! Schiechte 
alle Untoiten nur $3.09, * re 
22002, 


pe, Wde Larrabee Eir, 


Necdts 
gezogen, 
ſchnell tolle 


ae 
CT. Oswal 
Bitte 





| sapitat und Heverihuß......$1,750,000.00 
Gegründet 1855. 


Io Spar-Einlagen, die vor dem 14. Januar 
gemacht, ziehen Zinfen vom 1. Januar an, 


7% 


Gröffnet Ener Bank: Konto in der alten 
zuverläjligen Stants-Bant 


NEBAUF RB ANKATRUST 
GREENEBANS INDCOMPANY 
Ede Clark und Randolph Strafe. 

Aus allen Teilen Chicagos bequem zu erreichen. 


ı 


Griter Maffe G-prozent. Kapitalanlagen. 


*8100 — 5500 -81000 u. ſ. w. 


Fragt nach unſerer Liſte von erſten Chicagoer Hypotheken u. Bonds 


— — — 


3 


in2,5,7,9,12 


Der Weg zum Reichtum 


Beginnt durch ein Sparkonto. Gewöhnt Euch zu ſparen und laßt Zins 


auf Zinſeszinſen Euch bei Eurem Fortſchritt helfen. 


vor dem 13. Janunar eröffnet, ziehen 


3% Zinfen vom 1. Januar 


FOREMAN Bros. BanKınG CO. 


S..W.»Ecke La Salle und Washington Str. 
Eine Staatsbant— Gegründet 18623 


Shed-Kented 
bon Einzelperjonen, 
Firmen und Storporas 

cwünſcht und SBollitreder 


8 


Truit Department 
ir übernebmen Trufis 
per Urt, mwirlen als 
und 7 


Sparfonioß an ober 


Eigentums » Darlehen 


auf bebauies Cbhica⸗ 
goer Grundeigentum 
zu niedrigiten Maten. 
Wir verlaufen aud Hy 
potbelen an 2eute, bie 
fihere Anlage wüniden 


Kapital und Ueberſchuß 81,500, 000 


252525252525252 


Männer geheilt 


In ben — — 21 Jahren habe id meine 
Praris auf die Heilung bon WRänner- 
Kranfheiten beichräntt. Während biefer 
Beit babe ich taufende bon Plännern, die 
immer Iränler wurden, entmeber burd 
Aachläſſigkeit oder unwiſſenſchaftliche Be⸗ 
handlung, behandelt und geheilt. 


Spezielle und geheime 
Männer⸗Krankheiten 


darunter Shwäde, Blutvergiitung, Nie 
zen“, BSlaſen · und Urinleiden. Meſne 21. 
jährige Exſahrung iſt genügend Garan⸗ 
lie, daß Euer Fall die wiſſenſchaftlichſte 
und mobernite Bebanblung erhält, 

Ein freundſchaftliches Geſprädhh loſtet 
us nihts und mag bas Mittel jein, 
Eud jabrelanges Leiden und Welb zu 
erfparen. Meine Behandlung ift unge 
fährlid und figer. Ih bebandle Eu 
perfönli, bis aebeilt. 

Konfultation frei, 
Sprehfiunden: Täglih bon 9 bis 8 Uhr, 
— —— Mittwochs und Freitags bon 9 
Ude Bormitiagd bi 7 Uhr Abends. 

Sonntags von 9 bis 12 Uhr, 


Dr. Weintraub 


Deutiher Epesialarzt, 
86 9. Raudboipyh Eir., Ede R. Dearbern, 
siveites Floor, 


ollidid is 


Abſolute Genauigkeit zuerſt. 


Wenn Ihr Eure Brillen bei Bergſon 

%& Go. machen laßt, ſo erbaltet Ihr ga⸗ 
kantirt genau für Euch geſchlifſfene und wiſ⸗ 
ſenſchaftlich angepaßte Linſen, zwei Dinge, bie 
uns unſeren wundervollen Erfolg verſchafft ha— 
ben. Habt Aber Kopfſchmerzen oder überange⸗ 
trengte Augen? Wir baben taufende dabon ge» 
eilt. Wir lönnen au Eud; daban befreien, 
Nahmänniihe Unteriuchung frei, für Ermanr 
jene und Kinder. Genau vpalfende G@läfer, i 
aaldgefüllten NRabmen, vollitändig, fhon zu 
B1; maffiv goldene, fhon au $4. Qinfen erfekt 
5 niedrigften Breifen. Bufrtedenfteilung abfos 
ut garantirt, Kommt und erfabrs die Wahr 
beit betreff3 Eurer Augen. 


Dr. BERGSON & CO. 
Epezialiiten in Nichttaftellung fehlerbafter &ob» 
Trafi. 314 MNepublie Bids., 2098 Etate “tr, 
© D. Ede Etate und Adams Etr. Nehmt 
Eiebator aum 3. Floor, — 502 @, Worth Ape,, 
@de Larrabee Eir,, über ver Banf, Etunden 9 
Bm. bis 8 Abends, Mittmoh und Freitag his 
6 Abend, Sonntag 10 Borm. bis 12:30 Nam. 
(Nortd ve. Dffice.) il30,d9® 


Elaltiiye Strümpfe, Bandagen, Bruch 
bänber, bireft von der Fabrif an Euch. 
Strumpf, Anielim 9 m 
Bi —— — 
nie⸗Stückh ⸗ it 
— nun 1 ED 
tnöchel:Stüd — — 
—V————— 
deibb er m “ „ 
en > 
Wir fabriziren über 100 
Sortendruchbänder, ein gut 
paiiendes für jeden. 
Griabrene Bandasiiten— 
and für Damen. 
Dffen täglich von 9 Borm, 
bis 7 Uhr Abends, Eonn» 
tags von O bis 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave.,, 


Ede Chicago Ave, 
6 Stod — Nehmt den Ülebator, 


—— — — 


Eeide. .... 


Krankheiten 


der Männer, Yraucenleiden, Mag ‚we 
zen, Darm, Leber-, Blafen-, ut» umb 
Nerbenleiden, Aheumatismus, Bergiftun. 
gen, Gefätwüre u. Unftedungen werben 
erändlig und ebrenhaft behandelt, 


Dr. Schwarz, deutiher Arzt, 


39 8. Aband Str., Zimmer 80, 
Dezter Blog., gegenüber der „Hair“. 
Gpreditumden: 9 or Morgen? bis 5Ube 
Abends. Eonntags 10 bi 12 Mittags. 


“oltz* 


nn nn 
Abiolut geheilt durch 8 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele hre im Marlkte. Tauſende bon Het» 
lungen. ene Feblſchläge. In der ganzen Welt 
berfauft. Sie Ihlimmiten Bälle gebeilt, bon ir» 
gendweldher Urfahhe und ganz glei, wie lange 


{bon beitchend. Freies Buch über Heilung von 
Rheumatismus. und Beugniffe. 


Schrases $1.000 000 GURE 


Elart Etr, und Webiter Ane.. Chicano. 
o122dofadi® 


2 ine SU. Coll i 
were ini Beinahe u Seite 
{ n : :30 
mitt i s 
Rage! u, ei; Dioniag, Msmor und 


— —s— 


Leſet die „Sounntagpoſt“ 


| 


d330,31jn2,4,5,6,7 


Sicherheil 


Gure Depofiten in ber „Firft Truft and 


8,9,11,1 


Dr 


| Savings Bank“ find durch über $9,000,000 
| Kapital, Ueberjhuß und Vrofite geſichert. 


Die Altien diefer Bank befinden fi in 


| den Händen ber Aftieninhaber der ‚Firſt 


a EEE ——— —â— 


— — — — — — —— — — 


National Bank of Chicago.“ 


Neue Kontos werben bur einen umferer 
Beamten eröffnet, und vertrauliche unb 
böflide Behandlung wirb Jedem zuteil, 


Neunzehntel von fänmtlichen Transport» 
(inien bringen Euch innerhalb zwei Blodie 
von unferer Dffice. Nur einen Blod von 
dem Mittelpunft des State Strabe Ein- 
faufsdiftrifte, genau im Zentrum ber 
Hochbahnſchleife. 


First Trust and Savings Bank 


FIRST NATIONAL BANK BUILDING 
Dearborn und Monroe Ete, 
Sams DB, organ... Bräfibent 
Emtie R. Boifot, Visepräfident 


3% auf Spareinlagen. 


Wie man im nächflen Jahr 
mehr Hetd Haben kann 


Um 1. Ranuar 1915 madht "bicie 
Bank ihre 49. balbjährlihe Zinſen⸗ 
zahlung auf Cpareinlagen. 

hr folltet Euren Anteil_gn diejer 
Auszablung haben. Ahr bättet ibn 
haben können, wenn Nhr nur mal einen 
ı gemacht battet. Lat nicht noch 
ein Nabe nußlos verrinnen, Mas man 
fich jpart, Das zablt. 


aM E 
Anfan 


Beginnt das neue Jahr recht mit der Er⸗ 
ſſnung eines Sparlkontos in dieſer zuverläſ⸗ 
n alten Bank. Beginnt mit nur $1, wennd 
t anders geht, aber beginnt. Ihr werdet 
hr Geld im nächſten Jahre haben. Ihr 
5t die Aufmunterung und den Schutz, 
den nur ein Sparlonto zu geben bermag, 
zinſen werden bom 1. des Monals an be—⸗ 
zahlt auf alle Einlagen, die während der 
t 15 Tage des M 


nt 15 tonat3 gemadht werben. 
Industrial 


Savıngs Bank 
2007 Biue Isiand Ave. 


Offen Samätag Abend von 6—8 fr. 


> und 6 Prozent 
Erfie Hypoiheken 


zu verlanien in beliebigen Summen. 


E.G.Pauling&Co. 
5 N.LaSalle Str. 


Geſellſchaft Erholung. 


Aufführung von „Aſchenbrödel“ am 16. 
und 18. Januar. 

Die von der ‚Geſellſchaft Erholung“ 
geplanten Aufführungen zum Beſten 
ihres Unterſtützungsfonds, welche we— 
gen des Ublebens von Gabriel Kaken- 
berger aufgejchoben werben mußten, 
werden nun am Samdtag, dem 16. 
Januar, Nachmittags 2:15 Uhr, und 
am Montag, dem 18. Januar, Abends 
8:15 Uhr, im Bufh Temple Theater 
kattfinden. Zur Aufführung kommt 
die Kinderoperette „Ajchenbröbel im 
Blumenland“ von Marion Zoder un- 
ter der Zeitung von rau Anna Staßen- 
berger. Die für bie früher angefagten 
Aufführungen jhon gefauften Ein- 
trittsfarten haben für die beborftehen- 
den Vorſtellungen Giltigkeit. 


* Im Alexianerhoſpital ſtarb geſtern 
der Mjährige Martin M. Kramer aus 
Detroit, Mich., ber, wie be.htet, vor⸗ 

eftern Abend in felbftmörberiicher Ab- 
it Karbolfäure tranf 


- Uns einem Felbpoftbrief. 

Die „Xägl. Rundihau* veröffent- 
fit den yeldpoitbrief eines deut» 
fcheri Striegers, der in furdtbar paf- 
fender Schilderung von der Tütig- 
leit der ſchweren Geſchütze, beſonders 
auch der öſterreichiſch · ungariſchen 
Motorbatterien vor der Feſtung 
Antwerpen berichtet: 

Mein lieber Vater! 

Von der Ehre, die mir zuteil 
wurde vom General, mit den Delier- 
reihern zufamnmen im Yelde zu te 
ben, ſchrieb ich ſchon. Ich bin mit 
meinen 80 Soldaten die Polizei für 
die Umgebungsſicherheit der Riejen- 
brummer. Ich ſitze 60 Meter rechts 
ſeitwärts der Feuerſtellung in einem 
kleinen Lehmhaus mit Strohdach 
und ſchreibe. Das erſte Haus, in dem 
wir hauſten, iſt umgefallen von dem 
ungeheuren Knall der vier Geſchütze. 
In meiner jetzigen Schreibſtube iſt 
jhon alles von den Wänden gefal- 
len, Scheiben geplagt, Zehm brödelt 
dauernd ab, da ji die Balten bei 
jedem Schuß fichtlidy biegen, jo jtarf 
ist der Yuftdrud. Ic habe den Helm 
auf. Wenn die Bude wieder einfällt, 
gibts hödjtens ein paar Zuftblajen 
und Beulen, Auer e3 madt tatjüd- 
lid Freude, jo im Drud zu jdhrei- 
ben, und außerdem habe idy vor 
Kienft wenig Zeit, abends zu jdhrei- 
ben, da id Patrouillen gehe, damit 
nicht in der Gegend durd Kichtjig- 
nale die Stellung der Gejdhüte ver- 
raten tvird, wie in Maubeuge, 

Donnerwetterl Zal Eben eine 
Salve. Die jhöne SHaffeetanne fiel 
vom Fenjterbreit, mein Wett Iiegt 
voll Kalk von der Dede. Jetzt kann 
ih icon vom Bett-durd die Wand 
jehen. Na, wird e8 abends wieder 
zugeichimiert, jonit zieht es jo. Bor 
einer halben Stunde jchrien Die 
Deiterreicher wieder einmal „Hurra!“ 
Ich ging hin. Sie jagten mir: „Der 
vierte Banzerturm im Fort iji ums 
gefippt.“ Nun find nur noch adıt 
Zürme da, die holen wir glei), un- 
jere Beobadytung iit bei dem jonni- 
gen Wetter Auberit günjtig, von dem 
Klofter aus 2000 Meter ab vom Fyort. 

Beim Geihüt, dad auf einem 
mädtigen Stablgerüft fteht — 

Borjehn! los — ** 
Feuerl 
Alles hält ſich die Ohren zu, 
Knall — Feuerſchein — 

Ring aus dem Rohr — 
pfeifend, heulend ſieht man deutlich 
das Geſchoß wie einen Spatzen ſteil 
in die Wolken ſauſen. 

Alles, was nicht niet und nagel⸗ 
feſt iſt, wirbelt im Staube für 
Augenblicle nun um das Geſchütz 
herum. Die Oeſterreicher ſtürzen auf 
den Rieſen los, kurbeln das Rohr 
herunter, wälzen das acht Zentner⸗ 
Geſchoß auf einen Kranhebel — 
ſechs Mann ran — 

er greift fort! 

er greift fort! 

er greift fort! 
Ihon ift e& drinnen im Rohr. Kar- 
tujche nad (mittelgroßer Waſchkeſ⸗ 
jel)! Kurbel body 

Vorſehn — Iosl 

Feuer! uſw. 

Heute nacht hat Zeppelin gewirkt. 
Verdammt, das dröhnt. Heute flo— 
gen zwei deutſche Flieger in der 
Richtung A., auch einen belgiſchen 
ſahen wir. Wir denken in fünf Ta— 
gen mit den ſtärkſten Forts fertig 
zu ſein. Sie machen uns Arbeit. 
Denke dir, 12 Panzertürme auf dem 
einen von den 20 Forts. In Mau— 
beuge hatte das ſtärkſte Fort vier 
Türme. Wir denken am 12. Oktober 
in Antwerpen zu ſein. Der zweite 
Gürtel, nur acht Forts, wird mäch⸗ 
tig fluchen ‚denn wir ſtehen mit un— 
jeren 42 » Zentimeter - Krupp und 
mit den vier ölterreidhiichhen 30.5» 
Bentimeter - Gefchüken binter der 
deuerlinie der Yort3, die nur adht 
Kilometer weit jhiehen können. ®ir 
jichen neun Stilometer weit ab, alio 
ganz fiher, bloß die verdammıten 
Zivilisten. Na, ih bin ja mrit mei«- 
nem YZuge als bewährter Führer 
zur Stelle. 

Sehr freute ich mich, als kürz— 
lich der kommandierende General 
mich mit meinem Eiſernen Kreuz 
in der Kolonne grüßte. 

Da ich gerade beim Schreiben 
bin, will ich von der Vergangenheit 
auch noch erzählen. 

Daß man nicht ſchön ſchreibt, iſt 
kein Wunder, bei jedem Knuall iſt 
einem ſo, als ob der Magen hoch 
fommt, und dann ijt ein jheußlicher 
Staub im Zimmer nad jedem 
Schuß. Der Tiih rüdt jedesmal 
bon der Wand ab, 

Bon vergangenen Scladıtiagen 
ihrieb ih ichon. Das Bild war 
das graujigite, naddem die engli- 
ihen Brummer — 81 Bentimeter 
übrigens — und beidojjen hatten: 
Bir bi €. im Schüßengraben, 
Sch jandte dir damals eine Skizze 
auf Poſttarte. Die Geſchoſſe flo⸗ 
gen zuerſt in das Dorf etwa 100 
Meter hinier uns ein. Wir ſahen 
die Verwüjtungen an den Gebäu- 
den. Aus einem Stall rannte ein 

| halbverbranntes Bierd beraus, 
ichrie, war tot. Seht dad Haus, 
in dem die fünfzig Geileln und 
| Yrreitanten bon ums und die Ba- 
del Suid — brumm — bi — 
das halbe Haus weg. HFurdtbares 


ein 


ofdene Krilten u. Augengläfer 
zum billigiten Preife, 
81.50, 82.50 u. 83.50 Paar. 
R. W. Hartwig, Öptiter 
200 Miıwauken Ava, @ft Zion ‚Kor, 


Abendpeft, Chicago, Donnerflag, den 7. 


EN 


Geſchrei. Hilſel Silfel Einige 
ũberſchlugen ſich. Die Wacheleute 
rannten, rannten hinter Dechungs 
mauern. ie fauern im Schüten- 
graben und jehen das furdtbarjte 
allee Bilder. Nah jedem Schuß 
alles in fwarzem Rauch, Windzug: 
fhredlihes neue3 Bid. — Donm- 
nerwetter! Was nun? Die Einidlä- 
ge kommen immer näher. WMäd)- 
tige Lödher. Ein Shuß im die 
Straße. Ho jauien die Bflajter- 
fteine. Sche zweite Minute ein 
Schuß — immer näher? — Bo 
bleibt unfere Artillerie??? Wir fit 
zen im Ilnterjtand, alles Flaupern- 
des Gebein. Sekt — Sub — 
brumm — bibh. — Alles Dual 
— Bindzug. Donnerwetter, dicht 
Binter und. Uhr raus. Noch zwar 
Minuten: HZuih — brumm — bißß. 
Jetzt hat's neben uns eingeſchlagen. 
Windzug. Loch 6 Meter rechts von 
uns. Nachbarſtand Sand abge— 
blaſen, Balken hochgekippt. Lauf— 
gräben eingeſtürzt. Wir halb ver— 
ſchüttet. So, jetzt kommen wir 
dran. Der Schuß muß bei uns 
einſchlagen. Ich ſlelle mich auf—⸗ 
recht frei hin, um vollſtändig tot zu 
fein. „Dein Wille geichehe“ 
an zwei Minuten fehlen zehn Se 
funden. Sch zäble 1, 2,83,45 
ufv,, made die Mügen seit au, 
krampfhaft erwarte ih den Tod, 
— Ein Auall ohne buih, bißß — 
weit von uns im Schloß. . 

„Gott jei Dank!“ Bf 

Wir hören no einige Schiffe 
bon umjeren Briunmern,. Gerettet! 
Uniere Gejhüge jäubern jchnell und 
gründlich das Borgelände, und bald 
bört man nit mehr die feinen 
„bißß“ der belgiſchen Infanterie. 
Feldküche kommt angeraſſelt. Kom⸗ 
pagnie ißt in tadelloſer Ordnung. 
Dann Nachtwachen, einer ſchläft, ei—⸗ 
ner wacht. — Eins der vielen grau- 
ſigen Bilder. Eben wieder ein 
Hurrah der Oeſierreicher. 

Zwei Forts Saint Catharine? 
Weiße Flagge gehißt. 

Mit Hurra erobern wir uns die 
Welt. 

„Hoch! GroßDeutſchland!“ 

Serzlide Ariegdgrühe von Dei- 
rem treuen Sobne YJoadim, 


Aelteiter Flur der Welt. 


”* 


Ganz gewifjes weiß man nicht bars 
iber; nad) der Meinung vieler Ge- 
iehrten jedod ift der St. Laivrence 
Strom in Kanada der ältefte Fluk 
ber Welt. Und er ift aud) einer bei 
wenigen Ylüffe, iveldhe ihr Bett nicht 
jeiber zu maden brauchten. Mit Bes 
fimmtheit fann man jagen, baß er 
Thon feit dem Beginn bes amerifani» 
ſchen Feſtlandes ſogut wie unverän— 
dert geblieben iſt. . 


Man ftelle fich eine Zeit vor, ala 
die Erde vollftändig dur eine Mafie 
beißen, dampfenden Waflers bebedt 
wurde, mweldhes oft gewaltig erregt war 
buch heftige Beivegungen bed Erb- 
balls darunter, der einjchrumpfte, weif 
err ji abfühlte, Beim Einihrump- 
ten wurde naturgemäß jeber Zeil dr 
Außenfeite nad) dem Zentrum bin ge- 
aogen; die ji verhärtende Arufte aber, 
melde nicht feiter gepackt werben 
tonnte, alö fie jhon war, mußte bei 
ihren Bewegungen Runzeln entwideln, 
bie bier einfenten und ort empor 
caufhten. Nach einer gewiffen Zeit 
!onnten mande ber aufjteigenben 
Runzeln ober Falten — die bideren 
ober fefteren Zeile ter Erdfrufte — 
dad Drängen und Ziehen bauernb 
aushalten und murben zu ftändigen 
Höhenlagen. Die älteite diefer, von 
welcher die Geologen Stenntnis haben, 
und anjcheinend überhaupt die erfte, 
imelche Tich über dem Weltmeer empor: 
hob und dann hoch und troden liegen 
slieb — von der Gletfcher » Zeit na» 
türlich abgefeben — mar die breite 
Höbenmafle, auf ber jeht Kanada 
rubt, Sie ift al ein Zeil der ur 
(prüngliden Srufie der Erbe angu- 
feben; und überal‘, wo fie nicht eiwa 
durch neuere Freldgebilde oder Erb» 
ihicht überbedt if, können wir fie 
nch ganz fo erjchauen, wie fie fity 
cus den urjprüngliden alutflüffigen 
Material friftallifiert und abgekühlt 
bat. 

Don Labrador auß bis Hin na 
bem Hubfonfee, und von ba nordweſt⸗ 
ih bi8 nad Mladka, bildete biele 
Maffe ein breite V, unb wegen ihrer 
Gejtalt nennen fie Geologen auch den 
lanadiſchen Schid.“ EB ift das äl- 
tefte Land der (Erbe, von meldhem 
Geologen Runde haben; und ber ©t. 
Lawrence⸗-RFgFluß, der fein Bett jhon 
fertig erhielt, -iit;Tkin ültefter Strom 
und vielleit der; ältefle üherhaunt 
Schon fett es zuerft den Ozean bon 
feinen Schultern gerollt, Bat diefes 
ganze Belände anfkheinend keine be» 
beutenden Weräßiderungen erfahren, 
ivenn man die e Wbreibung der 
äußerften DOBerflüct außer Betradhi 
Täht. Kanada ift in jeder Beziehung 
eine fehr foiffernative Welt... . 


Lofalberidıt. 
Unter ihwerer Antlage. 


Unter der Anklage, Frau Dlive 
Melbourne, Nr. 1523 Addiſon Sir., 
tätlich angegriffen und gemürgt zu 
haben, ehe e# ihr gelang, jich feiner zu 
erwehren, wurde geftern Nachmittag 
ein gewilfer Rubolph Steffen dem 
Stabtrichter Yifcher vorgeführt, Der 
bat ihm unter $10,000 Bürgichaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 


German Club. 


Am nãchſten Samſtag, Nachmittags 
LUhr, hält der German Club of Chi—⸗ 
cago“ im Hotel Sherman ſein erſtes 
Gabelfrühſtück im neuen Jahre ab. 
Als Redner iſt Prof. George L. Scher⸗ 
ger dom Armour Inſtitut gewonnen 
worden, der das Thema Germanh 

bebanbeln wir" 


41} fr er, 
Zw ER * 


Tue 
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The Store of To-Day and TMorrow “ 


" STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PIUVATE EXCHANGE 3 


(Großer VBerfauf van jeinenen Unterräden 


Bargain Baſement EEE ER 


3,200 Rleidunasftüke in diefer Offerte | 


Morgen offeriren wir in unferem Bargaitı 


| Üafement einen 
rieligen Einfauf von Seide Meffaline Unterröcden J 
— mit Flexo Jerſey Säumen — welche die Unter 


röcke an dem Herausziehen aus den 


hindern. Zu haben ſind dieſe Skirts in Emerald, 


Schwarz und vielen anderen Farben. Die T 
ſache, daß wir dieſe Unterröcke zu einer bedeuten 


Preisherabſetzung erſtanden haben, veranlaßt 


ung, 


x 


diejelben morgen — jo lange der Horrat reiht — 


jo billig zu offeriven; das Stüd zı 


Wir behalten uns das Hecht vor, Die Duantitäten zu Bes 
jchreänfen, wie au nit an Händler zu verkaufen, 


odelle 


Pariſer Mode und 


Bargain Baiemeni 
Bankerott-Lager ſollen "geräumt werben, 
An unferem Bargain-Bajement habt Ihr die Auswahl von 
Hunderten verichiedener Moden und Stoffen. 
Und es ift Euer Vorteil, wenn Zhr jett Kleidungsitücde fauft. 


Hochfeine Suits 3 
Suits Schiim Sui | Soats Sri Mir 


aus den beiten 
Stoffen und Bela. Tiefs | men, fihmweren Winter- 
find wundervolle Werte — | mänten und Mänteln die 

für den VBorfrühling pAf- 


für diefe Räumung ver- | fü 
: jen, für die Räunung, 


faufen wir ſie zu 
9 8 
2.9 


ß ine ganz 1 og 


— * 
Skirts 
sin 3 reinwollenen elegantcıı 


Röden, wie Abbildung — in fchwarz 
und ſchwarz beſetzt — verkauft zu 


M 


Große Aus 


Pe 


'e Bartie‘ von 


1.38 


2 
—2— 


Die beſten Bluſen im 
Lager, herabgeſetzt au 


1.95 


MET 


Einzelne Belzitüde, — 
große Bargains, 1.98 bis 


12.98 


fräumunm 


Nieſige Kleider⸗-⸗Au 


.. c 


Anzüge und Heberzieher für Mäntte 


! 
a . . * 
in dieſem Bargain Zaſement-Verka 
Alle unvollſtändigen Partien von Männer ·Anzügen, 
in Gruppen von 1 bis 4 von einer Sorte, in Winter- | 
oder gewöhnlichem Gewicht — alles gute Muſter und 
Farben — Größen für junge Männer von 14 bis 20, 
und für Männer von 34 bis 38, zum Verkauf zu 5555. 
Mehrere Hundert Winter-Ueberzieher von ſchweren 
Caſſimeres und Cheviots, in den neuen Shawlkragen— 
wie in den Convertible Facons. Ueberzieher für ſtürmi— 
ſches Wetter, 50 bis 52 Zoll lang, alle Größen von 34 
bis 42, zum Verkauf morgen zu 5.55. — 


243 Winter⸗Neberzieher für Knaben zu 2.90 | 


An diefer Partie haben mir jede Größe für Anaben von 8 bis 16. Jahren. Die 


Farben find Braun, Grau, Oxford, in Caffimeres und Chepiots. Solge mt Shaml- hi 


Kragen und Convertible Kragen, Heberzicher in Dovppelbrüttigen Fa- 


cons und foldhen mit gegürfeltem Rüden. Muswanl von diefer Partie 
Ä Unterzen für Männer 
4 8 Bafenent 


Unterhemden und Unterhofen in jchwerer Baunmolle, — in 
I Ecru oder in Grau; jowie Süger fließgefüttert. Diefe Partie 
wurde zu einem Schleuderpreis an ums verfauft. Speziell für 


$1.00 wollene linterhem- 
den ut. Ilnterhojen in mit- 
tel- oder ganz jchwer, — 
grau — jowie dad echte 
Rrigbt8 araues Unter- 
zeug. Grobe Bargains zu 


9 


Arbeiter abgeftärst, 


2.19 


ea a 


Schwere toollene linter- 
bemden u. linterhoien, in 
grau u. lohfarbig, jowie ex- 
tra ſchwere Wollenplüſch 
Innenſeite; 81.50 Werte — 
Freitag zu 


Br DT EHER Fee 


$1.00 fliegefütterte Union 
Euit3, aus guter, dauerhafter 
Baumwolle, mit feinem wei- 
chem Fliehfutter, fie find warm 
und bequent, — 
am Freitag 


— — 


einer Gangplanfe aus und fin 
aus eiiter Hühe von ungefähr ME 
ab. Er trug außer Aſch junge 
innerlich jewere Verlekunige 

und mußte nach dem SH 2% 
Hofpital gehancht werden, 


ihäftigt, ein Feniter im zweiten 
Stodwerfe einzufegen, verlor auf 
u ö m. dem Gerüft das Gleichgewicht und 
Innerlich verlegt und wahridein- | ftürzte in die Tiefe. 
ih mit einer Gehirnerjchitterung 
liegt der 32jährige George Stopp, 
Nr. 2233 Kojtner Ave., ein Glafer, 
im Englewood Hofpital. Er war in 
einem Neubau an ber Ede von 49. 


‚+ Strake und Kedaie Ave, damit be» _ 


Während er in der MWejtern 
Foundry, Nr. 3634 Süd Kedzie Aoe., 
damit beihäftigt war, Eifen abaula- 
ben, glitt. ber 22jährige Joſeph Here 


LE. 1025 Mt 18. Strabe, auf I. Xelel DIE „SOME Mi 


X 





“Ein Schidfal. 


Ein Arieosbim aus Oftpreußen don 
Srrmann Bagner. 


Am 2. Auguft 1914 bradite ber 
alte Yandbriefträger Mobl nad dem 
Dominium XTechendorf, einem in Oit- 
preußen, nabe der ruffifhen Grenze 
vereinzelt gelegenen Gut, bie Nadı- 
richt, dab der Kaifer die allgemeine 
Mobilifirung des deutfchen Heeres an- 
geordnet habe. 

Der erjte, dem er fie mitteilte, 
war ein junger polnischer Stallſchweizer. 
Diejer, der erft vor lurzem aus Nönige- 
berg zurüdgefehrt war, wo er femme 
zwei Sabre bei der Anjanterie ge— 
| dient hatte, fpucte jich in die Hände, 
| arinfte und machte mit den Fauſten 
| eine Geberde nach der ruffiichen Grenze 
| bin, die nicht weniger als der Aus- 
drud von Furdht war. 

Die Frau des Gutsinipeftors Bed 
hingegen, die die Nachricht des weis 
teren traf, ariff fih wie unter dem 
Eindrud eines unbejtimmten Schredens 
ans Her;. 

Der Gutsinipeftor jelbit erfuhr von 
der Mubiliiirung erit am Abend, ale 
er müde vom Felde jurüdfehrte. Er 
hagte nichts, ftrich den fchon erarauten 
Bart und wid den ängitlihen Bliden 
feiner Frau aus, 

Erit nad dem Abendbrot Mopfte 
er von hinten seiner Frau auf die 
Sähulter und meinte: „Keine Furdt, 
Vene! Wir werden es jchon fchafien!“ 


Futterftoffe || 
u. n Selleben © 


feiner Qual. mers 
zeriged Sateens, 
30 bi 36 Bol 
breit, in grokem 
Sortiment aller 
beliebten Schatti⸗ 
rumeen, wert bis 
au 2öc dom Stüd. 
Speziell in einer 
arohen Partie für 
Freitag zu, Mard, 


12%c 


Gin 12th Str, Store 

Trading = Stamp frei 

mit jedem mit jedem 
10c » Einkauf. 


1 Bud) voll mit Stamps 
repräfentirt jtet3 einen 


A ar 
Wert von 2,50 in Baar | 


Halter —* day sur wel St. oder $3.00 in Waaren, 
Offen am Samstag Abend bis 9.15 Uhr & 


Winter Coats und "Suits 


Wir offeriren Eud) Bargains, die faft ans Unglaubliche grenzen, und nur wenn hr diefe 
Kleidungsitüde befihtigt habt, fünnt Ihr die Wichtigkeit diefes Verkaufs ermeflen. 
DE Zum Berkaui Freitag und Samstag “BE 


STATE MADISON aus DEARBORN STS. 


‚ Kinder: Winter Gonts von Shicagos 
größtem Poſtheſtellungs-Geſchäft. 


Die lesten Partien von Eoats für Damen und Mädden, die fo fchnell während 
der legten Woche verfauft wurden — alle marfirt für eine fÄhnelle Räumung — 


öreitag zu lädherlich niedrigen Preifen — gemadt aus wünfcdhenswerten 
terjtoffen in einer Ausamwhl von Fa- 


con®, gut gearbeitet, in allen Farben. 
Ein ganz außergewöhnlicherBargain. 
Damen- und Mädchen-Coats, die wir 
zu $1.97 und $2.97 verkauften und 
iweldhe von dem Mail Order HSouje bis 


Denit daran! 


$12.50 &oats 


Dentt Daran! 


525.00 Eoats 


59.99 


Pelzbeſetzte „Pile Fabric“ Coats, 
alle die neueſten Herbſt- und Win⸗ 
ter⸗Modelle — einſchließlich den 
Fox Trots mit Gürteln — Coats 
aus Seide, Plüſch, Salt, Arabian 


Min» 


a N F — 


Auswahl von über 800 Winter⸗ 
Coats — aus feinen imwortirten 
Boucles, Zibelines, Cheviots und 
fanch Miſchungen; die meiſten von 
dieſen Coais ſind durchweg mit ga—⸗ 


——— — — — — — — — — — — 


A 


rantirtem 


* gear: 8 — 


u 


zu $12 
Freitag, um eine ſchnelle Räunumg — 
zu erzielen, jo lange der Vorrat reicht 


—— zu Biber euere 


verfauft wurden, fpeziell für 


Goats für Mädchen und Kinder 


Sämmtlihe Conts für Mädchen und Ninder, hübjdje jnnendlihe Styles, zuder- 
läffige dauerhafte Storfe in angebrochenen Gröhen und Farben — aber in einer 
guten Ausamwhl für Käufer, die frühzeitig fommen — 


Alle Gont?, weldie wir für 69 verlauften. Alle Coats, welche 
und die gemacht 


wurden. um von ) — 

Mailorder Häu⸗ ai PR au 
jer biS au 2.50 
verfau 
für jchnelle a ER. 
Näaumung, zu id . 


den, 


verlauften, 
|die wirklich 


wir für 97c und $1.97 
und eE% C 2 

bi3 

$7.00 wert 

ſind. in einer 

Gruppe; — dies 

iſt ein wirklicher 

Bargain — nur 


ft au mers 


‚Salbjährlicer Verlauf von Kleideritoffe - Keitern 


6 Riften Fabrikreiter von reinwolfenen | 

Sturm⸗Serges, Cheviors, ts 

loths ufiw., in Ächrmarz, Navy und den 

Berit. änge en Barben, ‚36 bi? 50 Zoll 
en bis 1 Yard; reg 

40e bis 60c Werte — für 1 Be 

Freitag die Yard 


uns we von Yards Meiter von reinwollenen 

Gajbmeres, 

tum Gerges, Poplins 3 und fanch Sergeflei- 

50 Zoll 

ebenio 

Gream und Schwarz, Längen big 25 c 
od 


ns Beiling?, Panama KClorbe, 


386 bı3 
Far ben, 


, Mohair, Sicilians ufw., 
it, in hellen und Dunflen 
7 Yard, 50c bis 


75c wert, Yard. 


Banama | 


Neiter von feinen Moheir ————— 


Rabrif-Reiter von Gaihmeres und Bop- 
Ladies Cloths, Caſhmeres, W hincord 4 


lins — in Ercam, Schwarz und in hel⸗ 
len und dunklen Farben — Längen bis 
e 7 Yarde — mert vom Siüd vor 2bc 
18 zu Bde — fpeziell effect rt 

| die Yard zum Breite bon 

| nur 

Reiter und Tdds und Ende ı Neiter nnd einzelne Bartien von einfachen u. 
bon Sleideritoffen, einige bes | fancı Kleiderſtoffen u. Suitings — einſchließ⸗ 
ſchmutzt und zerknittert, wert lich Veilings. fanch Brocades, Brilliantines, 
das Drei⸗ und Vierfache mer | Noveliy Mifchungen und fo weiter, in Län 
wen gen bis zu 8 Yards — „tequläre 19 bis 


Freitag, um 2 Ubr | 29c Werte — fpegiell für Freitag “ 
| Nacım. ee I die Yard au 12ıc 


| Melroje Elorbs, Diagonals und | jo weiter 
in Shwarz und farbig — in £ 
|zu 6 Nards; reguläre 35c bis 

50c Werte — Ipeziell die 
Yard nur 


Längen big 


De 


"10 Kiiten Kabrif-Refter von reinwollenen Sturm Sergeß, —— feinen franzüſiſchen Serges, reinwoſlenen Cheviots 
reinwollenen Broadeloths, reinwollenen Panama Cloths, reinwollenen fanch Brocades, teintoollenen Whipcords, reinwolle⸗ 


4 nen Granite Eloth3 n. j. mw., 
wert 50e bis $1.25 Die Hard, alle für 


in Längen bis au 6 Yards; in Cream, Schwarz und Staple » } Färbungen. 


ı 
Belisbie Stoffe, 
Freitag marfirt 


zu äußerſt herabgeſetzten Preiſen. 


Januar⸗ 
Weißwaaren⸗ 
Verkauf 


A: hg Saum mitten — 


45x 36551. feine 
ge — reguläre 100 Werte — 
stell für nur . 


* 
1 
— 
[3 


‚brifrefter bon 42 und er echtem: we 
2; >C 
00 Darbs 3638ll. gebleicht. wie 
Aic 


Uimerican Dreh Prints, blau, arau, Fancies 


ab Kilien Tubing, jpez. 1dc und 


Be Werte, die Nard 


brie und Longclotb, Längen von vn) 
rohen Verlauf, wert bis 12%2c; Yard 


=. |. w.; reguläre 7c Qualität — 
Die Yard für nur 


Bein Dualität Nurie geitreiite Singbams — 


feaulation Streifen für Nurielleider, 
d Sfirt3, die Yard 
öl. Booffolded Dreh 
and dunkle Karben, 124%c 
Die Yard nur 
eine Dual. Schürzen: Gingbam, die 
liebten blauen Ched3, ivez., Nard 


Muslin 


Bercales, 
Merie, 


Nannar- 
Weißwaaren⸗ 
Verkauf 


bric gemacht, 
bildet, die 
bübich, 
ztidereti 
wert 69c, 


eine Faco 


mit Spigen od, 
gamı m 


—— Welße 
zode, 
> ig 2 
t» Cover und |fer Eti 
Reintleider — 
arnirt mi 4 uärer 
Leinen Epigens | $0c 


37 


es nd, — 
voc.. 


En . 
Nuffle aus bivicher 
offene oder ge mr 
jene Basen — 
39c, zu 
Größen — 
Aumt — der reauläre & 
Breis iit 39c — mors 
Gambric Nor- | Weihe 
fet » Gober — 
mit Alloder! 
Etiderei Front 
— der reauläre 
Preis it 39c 
morgen das 
Ztüd 


Dion 


ce 


| den 
81.50.... 


die Knaben 


Ueberzieher f. Knaben — hoch 
am Halje zuzufnöpfen und mit 


Gürtel rımd herum 


grauen und braunen gemiſch⸗ 
mit Plaid 
oder einfachem Futter— 
T Jahre 
— regulär 82.00; Frei⸗ 


ten Stoffen, 
Gröken 2% bis 


tag für nur 


$1.15 


Holen für Knaben, aus 


blauen Tmwill3 und 


viot3 und grau geitreif- 
ten Cafjimeres geinacht, 
Grögen 6 bis 14 Jahre, waren 
5e (nur 2 Baar an einen 


stets 2 
mben verabfolgt — ipeziell 
e nur 


en fir Männer — 
Bu geitreiften Stoffen gemacht, 
dauerbafte Qualitäten — MW 
lich $1.00; morgen zu. 


Waſchſtoffe 


5 Kiften 72XM3Bll. sebleidte Bettüher — mit 


25 


Dnalität gebleidite Kitien 


der 


Bic 


Nachtfieiver, au en Gam- 
anderen find ‚even 
dic 
Unter 
mit 
Ruffle — te 
ſpez tell 
| nu oO aa ‚37 sc 
— — 


2e⸗ 


Musi in = Beintieider in Frira- 
tuded und bobige- 


24c 


Unter 
röde, db / 
ſchöne Facons 
mit Spiven od. 
Stickerei garn 


and Beading, 


Y95c 


Dbbs und Ends — 


..d) 


Januar- 
Weißwaaren · 


Leinenſtoffe 


39c die Yard fdiweres 
Tafel:Badding, Die 
Sorte die den Tiih | D 


Ihügt, De :49c 


bon 2 
$1.25 Gröhe 
weiße Marſeilles 
Muiter gefäumte 


Bettdeden, fehr gute 


Dual, 9% 


Freitag 

Gebleihte geſaumte 

Hud Hanbdtücyer, eis | 
nige mit roten Vor- 
ten, wert bi 1244c; 
alles perfette Waaren 
jedoch itreauläre&rö- 
Ken bon Fabrilanten. 


deshalb di ie 6: c 


Auswabl; 
jarbiger zus 


50: Satin 
Foulards, Yd. 29t 


Reinſeidene Satin, Foularbs, 
reicher Satin Finish, fchivarz, 
Naoyd, braun, grau, grün, 
Wiltaria, Old Noie, Iobfars 
big, ECopenbagen ujim.; feine 
jacbige gebliumie Muiter und 
Entwürfe, neueite Facons 
aeiwöhnlich 29 
Freitag, Yar c 
363Öil. ieid, Matelaſſe, reiche 
brotadirte Effette, ſchwere 
Qualität, heller glänzender 
Finiſh, ſchwarz und alle Far⸗ 
ben; ſehr beliebt für Kleider 
und Coais, gut 59c 23 
wert, die YJard ....AHßHe c 
89 Seide- | 26:3ÖU. No» 
einicließlid | velty Bros 
Novelin und | caded und 
einfacher Sa | Printed jei- 
tin Meſſali—⸗ deg emiſchte 
ned, Taffe Crepe de Chi⸗ 
ta3, Deng as | ne3 ı. 
lines, ſahs ſehr 
larde bübj & hir 
belle Strabenilci- 
Dunkle der, Gejell- 
vaſſend ſchafts Frocks, 
Kle— Kimonos u. 
Waiſtẽ ſ. w. — 300 
Qual. — die 
Yard zu 


19€ 


39€ Yard gebleichter 
Xel nen Fin id Tafel⸗ 
Damaft, 53 Boll breit 
jehr gute Qualität— 
gedlümte und Polla- 
| punit-Entw., Längen 
| bon 2 Yards 


cc 


580 — 
Gebl. Roller 
tuchzeug — 
JDamaſt, Hud ot 
tiwilled, Längen von 
35—5 Wardö, wert dv. 
| Sc bis 1213c, alle zu 
einem Preis, 
die Y) 
59€ türf, Badenintten 
—in rofa od, blauen 
Tile Muitern, 34 
morgen zu. c 
Sanitär geitridte nei. 
Maihlappen (nur 1 
an jeden Kunden 
fpeziell zu 


Hand: 
deutſcher 
der 


— 


39% Yard 
do maſt, + 
ehtiarbi a 
Ken oder Blaı 
Be ı Eheds od 
muitern, iver 
bon 2 Yard 


..4e 


oten u 
nt. } 
Sloral» | 


47c) 


Tui 
‚Ne 
; für. 


24 vw: 
Stickerei, — 
27381. Stiderei 
volitiv 2dc wert 
Yard für nur 


2738. feiner Emwih Stiderei Sfirting, süb. 
iche Epelet und geblümte Entwürfe 29 
überall 49c; die Ward zu c 


1735Ölline_Stiderei_Rlouncing, bübih 
auf quter Sualität Giotb_ gearbeitet; 
aewödhnlic ‘ 29x - — Reeitag 

bie Yard nur .. 


Fou * 
uſw. ⸗ 
nd 
Gffelt 
für 
id e I 
B %e > 
—*8 — und 
Futter. Yd., 
37e 
Seiden-Reſte, einſache und 
fanch Gewebe, ſchwarz und 


farbie, für fc Gmelle Räumung 
merfirt, Freitag, die Mard zu 


2%, 1ic, 2 
Gardinen 


Fab ritteſter won Sardinen · Voiles. 
dadras u. 1 — n Gardi⸗ 


nenlangen—- 10: ı€ 


anber gi in 
zu 26c, bie 

Fabrikreſter = | Gable Net und 
u Mas inghbam Zpis 
€ arbinen a gen. Ber Dinen 
teriol — ein 


volle Größe, in 
wenrig be» 


meib oder creme, 
(hmugt — biß | Einaeinariien, 2, 
au 10c 


dieWard | S und 4 Paare 
61 i1jaleid, wert biß 
Vorm., 2.50 Raar 
Derd. sc Stũd. 57e 
Syigengardinen, Bartien. von ei» 
nem und ziwei Paaren, Cable 
Net» und Nottinabaım » Gewebe, 
* wenig beihmugt — ſollten 


— — 
Haarzöpfe 


ve; iell, Vaar 
Haar 

welche der Huge 
Käufer nicht über 
jeben sollte. Sie 
find aus natürli” 
zewelltem Mens 
chenhaar, 22 Zoll 
lang, wiegen volle 
2 Ungen, in allen 
beliebten GSchats 
tirungen, ausge⸗ 
nommen grau.— 
Flechten bis 2.00 
imert, wegen eines 
Einlauf? jedoch, 
die Auswahl 


1.39 


abaes 


Sfirting, nette Muiter — 
— ſpezgiell die 


— — — — — — 


te 
derei» 


Breis 


mit 
derei 


* Ssölline Stiderei Stirtings, wi mit BR Gd+ 
‚gut 4öc wert — jpeziell die NMarde Nr 


für nur 

Gambric Swik oder ı Seide beitidte farbine 

Nainfoof Einfäke u ESpigen Bands — in 
in berichte» | nabezu allen einfas 


Edaings, 

denen Breiten umnb | chen farben u. Noms 

Facons, wert biö zu | bimationen, wert bis 

15c; fpeziell die Aus | 10c, jomeit Diejelben 
reichen, die 


wahl die 
Yard zu 


— F 


Für morgen haben wir eine Spezialität 
in ungefähr 700 Paar Schuhen }. wadı- 
iende Mädchen, gemadjt von Gun Metal 
Calf u. hoher Schnitt 
Styles, gemadjt von 
feinem Batent Leder 
Coltffin mit Ratenle- 
der Guffs und Qua- 
jten, Tip und einfache 
Zehen, weite Breiten 
ſoilide Lederſoh— 
len — in allen Größen 
von 21, bi8 zu 6 — 
gewöhnlid; werden die- 
felben aufwärts bis zu 
$2.50 das Paar verkauft 
—fpeziell nur 


MIT 


biele ein- 
wert bis 
1eie 


und 


mert (8 


aus 


—— 


Unſere Diferte von 


flechten, 


Che⸗ 


vor⸗ 


7e 


— — — — — 
— — — — — — — 


| vernünftige 


ſchrie: 


Vſerd. 


| bewältigen, 
| halbe 
ier bie erite 


ı fein QO 
| Näbe des Tores 
| Eingang 


„Und Frin?* fragte die Frau 
Bet dem Gedanfen an ihren älteiten 
Cohn, der in einer naben Garniion 
bei den Ulanen jtand, famen Tränen 
in ihre Augen. 

„Mut!” jagte der Mann, „Es 
wird alles gut geben. Und jchlieh- 
lid — mir haben ja noch die Kleinen 

Damit wies er auf ein act» 
jährige Drädchen, dad am Feniter 
mit feinem Spielzeug beichäftigt war, 
und auf den dreijährigen Snaben, 
den die Mutter auf ihrem Schofe 
bielt. 

Die Mutter drüdte dag Kind an 
ih und ſchwieg. Der Gutsinſpeltor 
ſtopfte ſich die kurze Pfeife und ſah 
durch das Fenſter in die Dunkel— 
heit hinaus. Er war ein fünfund⸗ 
vierzigjähriger Mann, ein blonder Hüne, 
Auf feinem Geſicht lag ein Zug jtil- 
ler, ja weicher Berträumtheit... 

* * * 

Es vergingen zwei Tage. In 
chrem Verlaufe tauchten auf dem Gute 
wiederholt Gerüchte auf, Fleinere Ab- 
teilungen von Kolafen hätten in der 
Nähe die preufiihe Grenze überichrit- 
ten, feien gleichiam refognoizirend in 
mehrere Dörfer eingedrungen, un gleich 
wieder zu verihmwinden, Beitimm- 
te8 darüber wuhte allerdings fein 
Menih anzugeben. 

Am Morgen des dritten Tapes 
hngte die Frau des Gutsinipeftors 
ih an den Hals ihres Mannes, 
da er fih eben anfdhidte, in bie Fel— 
der binauszureiten, braı in frampf- 
baftes Schlucdhzen aus und jagte: „Dann, 
ih habe Angie. Wir find bier fo 
allein. Wer bilft uns, wenn die 
Aufien kommen? Ich fürdte mid, 
Die Peute erzäblen, dak fie Schand- 
taten begeben. Ach bitte dich, geben 
wir von hier bon mean!“ 

Der Mann berubigte fie 
Lacheln. „Yene, du bit dody eine 
Frau. Was die Veute 
erzählen, find Vebertreibungen. ürdıte 
dich nicht, niemand darf uns etwas 
tun! Muh die Mufien find feine 
Räuber und Mörder!" Und er ritt 
fort, nicht ohne feinen jüngiten Knaben 
ubor an fi gebrüdt und gefüht 
zu baben. 

Gr verblieb den ganıen Tag auf 
den fteldern, mit der Beaufjichtigung 
der Grmtenrbeiten beichäftiat. Ars 
genbein dumpfes Gefühl der Be- 
foraniß drüdte auch ibn, Allein 
er jhob es gewaltiam von fih. Cs 
ift, fante er fich, nichts als die ner- 
vöſe Spannung, die jeden erfallen 
muß, der den fommenden Greignijien 
entgegenſieht. 

Da ſah er am ſpäten Nachmit— 
tag ſchreiend und geitifulicend eine 
Maod tiber das Stoppelield auf fich 
zuitürzen. Das Haar bina ihr wirr 
über die Stirn berein und ihr Ge: 
ficht wies alle Zeichen eines irrfinnigen 
Scredens auf. Sie nahm ji nicht 
die Zeit, vor ihm fteben zu bleiben, 
jtarrte ihm entjekt ins Gefiht und 
„Die NAuiien! Sie zünden 

Sie ſchlagen uns tot!“ 


mit einem 


ben Hof an! 
Und ihon flon fie atemlo® weiter. 
Km war, als greife eine eilerne 
faujt an fein Her: und zerreihe es. 
Totenblaß ichwang er fib auf fein 
Und feines Weges achtend, 
jagte er fiber Felder, dem Hofe zu. 


Um ibn zu 
braudte Zeh fonit eine 
Stunde. Diesmal erreichte 

Scheune ihon nadı 15 
Minuten. Der Wind trieb ihm 
einen jcdarfen Brandaeruh entgegen. 
Auch wirre Schreie, Ausrufe, 
wie Befehle aubörten, 
br. Und ale er 
fam, 
in den aroken 
dak aus 


Der Meg war meit. 


drangen 
dann im 


an 


beınerfte er, den oberen 


Fenſtern des Wohnhauſes weißer Rauch 
herausſchlug. 


Mitten auf dem Hofe 
Anzahl geſattelter Pferde. 
in ruſſiſcher Uniform 
Gejohle Vieh aus dem Stall. 
aber ſchenkte dem gar keine 
tung. Ihn beherrſchte nur 
Gedanke: der an ſein Weib und an 
feine Kinder! Schweißbedeckt ſprang 
er vom Pferde. Einen Kofafen, 
der ihm den Eintritt in das Haus 
ſperren wollte, rannte er über den 
Haufen. Und jdon hatte er eine 
Treppe genommen und die Türe zu 
dem Zimmer aufgeriffen, in mweldem 
fi feine Familie während des Tages 
aufzuhalten pflegte... 

Was er jab, bemirfte, dab fein 
Blut gleihiam in den Adern fror. 
‚ Er mwunderte fich auch fpäter darüber, 
wie es möglich geiweien war, 
ganze Situation in dem 


ftand eine 
Soldaten 
trieben unter 


Beach 


— SU ZZ 
— — — — — — — — 


die ſich 
| Diänner fchien gellend zu lachen. 
die | 
welches den 
Hof bildete, 


| griff 
| bie 
sed) | 


ein! 
' ermordete 


— — — — — — — 
——— — —— — — — — — — — — — 
— — 
> 


Satin gefütiert; Farben 
find jchmarz, marineblau, braun 
und Iohfarbig. Nicht ein Eoat in 
Partie, der weniger alö $12.50 
wert it. Größen bon 14 bi3 zu 


44. Soweit —— 184. 44 


reichen, zu nur .. 


SI) Eonls S6.6h 


Eoat8 bon feinem 


Lamm, 
Stile 


Eetin, 
Partie, 


Mata Lamm, 4% oder bolle Länge 
tdungsftüde, die meilten diejer Coata 
find gefüttert mit fhiverem „harn dbued” 
Ihr findet jede Größe in diefer 
16 Bis 48, jo'onge fle borhalten, 
Soats $15.00 mert, 


Ceide-Plülh, Ural 


Auswahl 
Herbſt⸗Suits 


32.5 
reichen, 


auf 


au 36.66, zu nur 


— — —— — — 


— 


Lager, 
0 verfauft wurden, 
$9,90. 


Lamm; eingeichloifen in dieſer 

Partie findet Shr viele extra Grös 

Ben für Damen von voller Länge— 

Größen bis 54. Koat3 in diefer 

Vartie wert biß au $25.00 — fos 

weit diejelben reichen, 89 99 
J 


zu nur 


„.......... 


Hochleine Suils 


Diefelben werden zu diejen Prei- 
fen nicht Iange vorhalten — die 
bon fämmtlichen 


neuen 
die bis 
ſoweit ſie 


84. 85. $6, 88. ſogar 810 Skirts, 81.98 


Die vollſtändige Muſter-Partie von Dreß Skirts, nur eins von jeder 


Corte, über 300 in der Partie, Skirte, gemacht, um von 84. 00 bis 


vertauft zu werden — ſoweit dieſelben reichen — ſpeziell 


een 


510 Kleider 3.97 


Seidene und Sergefleider 
Damen und Mifies, 


reg. 


— ——— — 


einer einzigen Sefuiide fo vollkommen 
zu überfjchen. Wie etwa da8 auf: 
puffende Blislicht die Dinge aus völ- 
liger fTFiniternig für einen Nlugen- 
bli® in biendende Helle ftellt, io 
arub ih durch ein blikartiges Er- 
faiien folgendes Bild mit jäher Plöt- 
lichfeit tief in fein Gehirn ein: 

Auf dem Sofa lag, mit halb vom 
?eibe gerifienen Kleidern, mit durd)- 
ſchoſſener Schläfe, ſein Weib. In 
einen Winkel, von dem aus ſich eine 
breite —W nach der Mitte des 
Zimmers hinzog, waren zwei kleine 
Leichen brutal hineingeworfen: ſeine 
Kinder. Ueber die herausgezogenen 
Schubläden der Kiſten und Schränke 
waren die erhitzten Geſichter mehrerer 
Soldaten gebeugt. Und am Tiſch, 
den Kopf auf den linken Arm ge— 
ſtützt, in der rechten Fauſt einen 
blutbefleckten ſchweren Sübel, ſaß ein 
Mann mit ſchwarzem Bart und ſchwar— 
en, ſtechenden Augen: der Anführer. 

Zech blieb auf der Schwelle der 
Tür ſtehen, gab einen gurgelnden Laut 
von ſich und fuhr, wie um dem An— 
blick, der ſich ihm bot, zu entgehen, 
mit beiden Händen gegen ſein Geſicht. 
Es war, als wanke er und wolle 
ſtürzen. Im nächſten Augenblick aber 
einem ſonderbaren Ruck. Wieder 
entſtieg ſeiner Kehle ein u und 
diefer alich dem Pfeifen eines Menichen, 
der nah Luft ringe. 9m fein Ge 
fiht ichoh eine tiefe Nöte, feine Fäuite 
ballten fih und fuhren in die Höhe 
und mit zwei großen wütenden Sätzen 
iprang fein geipannter Körper 
vorn. 

Er ah nichts anderes mehr ale 
die böien, ftechenden Augen des char 
sen Mannes. Und in einem Augen- 
bi, dicht über feinem Gelicht, das 
Funkeln des biutbefledten Stahlee. 
Ein icarfer Matichender Schlag traf 
feinen Kopf. Eine Horde milder 
Darauf 
war e8 erit rot, dann jchwar; und 
till um ibn... 

Als er wieder 
es Nacht. 
brennenden 
Stirn. 
mühſam den 
Blut. Da kam ihm langſam 
Erinnerung. Der Mond ſchien 
durch die zerbrochenen Fenſter. In 
dem Winfel lagen noch die toten 
Kinder, auf dem Gofa rubte die 
rau. 

Zeh rannen die Tränen über die 
Wangen. Gr erhob fid taumelnd 
und hielt Umſchau. Noh immer 
roh e8 nah Raub. Aber es war 
ftill ringsum. Die Räuber waren 
abgezogen, nachdem fie gemordet und 
geplündert hatten. 

Zeh bewegte ftch nad dem Winkel 
und hob zärtlih die Leichen auf, 


zu fih fam, war 


Schmerz; oberhalb 


Wie Blumenduft und Honigfeim, 
Yn zartem Kelch verftedt, 
Umfäcelt das Aroma und 


Ban eitem Raienfett 


Lager genommen, 
zallen nur eins don jeder Corte, 
$tleider, Die biß au $10.00 verfauft 
wurden — fomweit fie 

BODEN, ER oon00000.. 


itraifte fich fein riefiger Körper mit | 


nadı | 


Er fpürte einen beitig | 
feiner 
Er tajtete mit den Händen | 
Fußboden entlang und | 


ſprach 


“nn... ........s 


.— — 


für 
von unſerem 
in vielen gebrauch; aus 


und Ginghams, 


— ſpeziell offerirt 


3.97 


.o re...» ea». 


w Du .. 
25 Alüddhen- 
Kieider m... ...; 
QTub-Sleider für Mädchen — ges 
rade da3 Nichtige für den Schule 
jtartem 


nicht Pe Kleid in 
der Partie weniger als $ 


für nur 


$10.00 


1.98 


ik 


Salate 


5 meri 


Te 


MALT MARROW 


Empfohlen von den 


beiten Verzten 


HAur echt, wenn e$ 


— iſt. 


ADAM ORTSEIFEN, Bräfident, 
Tel. Calumet 5401 — Ulle Depts, 


ALMA MATER ift daß befte Bier Im Markt. 
Gebraut von der MeAvoy Brewing Company, 


zuerſt die des kleinen Knaben, dann 
die des Mädchens. Ihre Geſichter 
waren unkenntlich von ſchwarzem Blut. 
Sie hatten Säbelhiebe über die Köpfe 
bekommen. Der Anblick war furchtbar. 

Zech trug ſie in die Schlafſtube 
nebenan. Hier war Feuer angelegt, 
der Brand aber wieder auf irgendeine 
Weiſe erſtickt worden. Die Betten 
lagen zerfetzt auf dem Fußboden, alle 
Käſten waren aufgebrochen, die Stühle 
lagen umgeworfen umher. 

Zech legte ſeine Kinder auf die 
Matratze. Er holte Waſſer, wuſch 
ſeine eigene Wunde, wand einen Ver— 
band um ſeinen Kopf, entkleidete dann 
die Kleinen und reinigte ſie mit 
einem Schwamm von Blut. 
lagen friedlich nebeneinander. 
breitete ein Leinentuch über 
und wandte ſich ab. Er ſah verloren 
in das flackernde Licht der Kerze, 
die er angezündet hatte. 

Darauf- kehrte er in die Wohn— 
ſtube zurück. An der Leiche ſeiner 
Frau köſte ſich die Stumpfheit ſei— 
nes Schmerzes, er fand wieder Trünen. 
Er warf ſich zu Boden, ſchlang die 
Arme um fein Weib und küßte den 
ſtarren Mund, der nun kein Wort 
mehr äußern konnte. Hunderte Male 
er den Namen „Lene“ aus, 
bald laut, bald leiſe und zärtlich. 
Ihm war, als müſſe ſie ihn ver 
ſtehen und als könne er ſo doch noch 
Abſchied von ihr nehmen, ehe er ſich 
auf immer von ihr trennte. Und 
immer wieder ſprach er ihr: „Du, 
ich komme bald nah!" Denn, dak 
e8 jett mit feinem Leben vorbei 
war, diefes war das Gefühl, welches 
ihn neben jenem einer heiligen Rache | 
auf das ftärffte beberricte. 

Zei verbradite noch den Reit der | 
Naht am Lager feiner Frau. Teils | 
betete er, teils hielt er in fjtumpfem 
Schweigen und an die falte Hand 
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der Morgen graute, 
den Hof hinunter. Sonderbarerweiſ 
graſte auf einer nahen Wieſe ſeü 
Pferd. Er hatte nichts mehr zu tun 
al? für die Beerdigung feiner Liebe 
zu forgen. 
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Wenige Wochen darauf bereiteter 
die deutichen Truppen den Nufiex 
im ebiet der mafurifchen Seen I 
furchtbare Niederlage der Schlacht be 
Tannenberg: In den Reihen. dei 
Deutihen fämpfte, als Freiwilliger, 
auch der Gutsinipeftor Zed. Er 
ſtarb, vielfach verwundet und von 
einer feindlichen Kugel ſchließlich int 
Herz getroffen, den Tod eines Helden, 

Kameraden erzählten von ihm: „Dei 
Mann fieberte danad, in den Nah- 
fampf zu Fommen. Als es ſo weit 
war, drang er gegen die Front der 
Ruſſen wie ein Irrfinniger vor. Er 
ſchoß nicht und machte auch von 
ſeinem Seitengewehr keinen Gebrauch. 
Aber mit dem Kolben ſeines Ge— 
wehrs erſchlug er die Ruſſen haufen⸗ 
weiſe. Er verbreitete bleiches Ent⸗ 
ſetzen um ſich. 
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